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Die Apo�telge�chichte.
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Die âlte�tenchri�tlichenSchrift�teller, deren

Zeugnifiauch in- andern Dingen als gü�cigangenoms
men wird, bezeugen. daß tufas, der Verfa��erdes

Evangeliums, auch das neute�tamentliheBuch y

welches die�enTitel föhrt , ge�chriebenha“e, Die

Apoitelge�chichte, welche oem nämlichenTheophilus
dedicirt ift, welchem das gedachteEvangelium zuges

�chriebenwar {} offenbar eine Fort�ehungvon dems

LeungHandb,N, LT,ater Th-, _A �elben,



A _——=Apo�telge�chi<te,

�elben, und fommc au inder Schreibart und der

Manier zu erzählendamit überein,— Da der Verf.
amt mei�tenvon griechi�chénChri�tenredet , �omöchs-
te er wohl in Achaja die�es“Ge�chich!buchge�chrieben
haben. . Die Zeit der Abfa��ungfälle etwa 30 Jahs
‘re-na<hChri�tiHimmelfahrt, und wahr�cheinlihin
das Jahr Chr. 64, weil die Erzählungoffenbar bis

aufs Jahr 63 fortläuft, und eine �pätereZeit nicht
angenommen werden kann, da �on�tnoh manches
Wichtige würde erzähltund nichc in der Erzählung
von Pault er�terromi�cherGefangen�chaft,ohnedaß
die�eibenoch zu Ende gebracht war, abgebrochen |

worden �eyn.Lufasfonnte nicht zur Ab�ichthaben,
eine voll�tändige?Ge�chichte:d¿?Apo�t.zu? �chreibenz

er wolltédiejeñigen‘Begebéähßeiténin der <hri�tlichen

Kirchequsyeben, woraus man den glücklichenForte
gang der neuen ‘ehre, und ihre Verbreicungauch
uncer den Heyden �ehenkonnte,

I IPT
tia,
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“Er�tes Kapitel. a2 USL

1, Aéyos, Schrift; Ge�chlchterzählüng, dah.
Avyoroi0s, De�chicht�chreiber.— Vgl. 2 Mafk, 2,51,
by ‘pleon.er. závrav, von ‘allem, über alles,bas
wichtig�te,welches eine voll�tändigeDar�tellunggiebr.
Zeo0. Luf. 1, 4 ar ff. æ, mit dem vorherg, Ca�.
fon�tr,1e¿.pleon.A, bez. auf d,' Anfang d. Ge�chich-
te Je�u. 2. Axgi — welchëih forcführcebis2c.
Verb. mit ‘œveAP0P7(775) qutexs, 1s. TA,
2yTéouoc}, È.Eu, Auftrag, Befehl geben. à. 1.

di@ mveup. œ. CHierheri�tein Komma zu �ehen)—

wodur< Goctesge�andtehandeln. Val, 10, 38. uk.

4/18, A- verb, es mit #- ¿Zéa. N. A. �ogarmic

o6VE-



‘Er�tesKapitel;
:

2

áveiOy , a. 1 P. v, vaa ulivo (Afa), Mio
æz, iinporiehmen. 3+ Vis X — welchen er

fich auch (außerdem)2c. Tr 0ceISNA , Heide f,
zú7w, dar�tellen; zriaen.Tekjigiov; Reichen,— zur
Ber�icherung. o77T%va,f. ava, �chen,P.er�cheis
nen, Aéyov TA TECK. A �tellteUnterredungen an: in

An�,dés Gottesreich#, 7æ vor d. Genitr, zeigt das an;
was zur Sache aebórt, was �ichAlles ‘daraufbezieht.
4 SuvæAiÇw5 f. ¡oæo,und Med, op, ver�ammeln
(œaide v. xs confertim), N. anverd_ aber zu véts

werjenden $, UW,ouvæuACcuevos,indem er bey ihnen
verweilte; und guvæœAoKcuevoseT WUTAV.TUgUYY
Mí 10: 5, cio, È ¡ow, trenten , Med: ih —

d. he wegaeh-n, 7eoua, f. va, erwatten.. E7ys
YAT. 7ærTg. náml. vom 7veua y. BD.50: Einige
ett’, nah Joh. 15 26. „meine Verheißung;* daß ch
euh d. 7vevp. Zyz1ov:v, Vater: �endènwoll, Bor Fp
xc, v�t,erar. dw C. genit. �ubintell,2Z, è;
Fe. 5. “O75; lu}. nach. Verbis des Sagens
(obenS7. �ubintell,)überfl,— Der. Unter�chied:jwis.
�chenJohann, Schúlern Und

|

d, \ Verehrernder. lehre
Je�.'gezelgt, um qur d, Sab zu �agen,„die. -Apos
�tel wúrden die Gaben des 7, y. reihl.
empfangen (PæxTt.è. xv. y. wie Me. 3, 11;)—
Daë zweymal gevrauchté'Læ7x77:C.das er�iema!eigentl.
das ziveytem. uneigent!, läßt den lnter�<.de�to�tärfer
fühlen,“Sinn ; „Joh,konnte nur dur die Wa��er-
taufe zur SinnesänderungeinweihenzJe�, Schüler
aber empfangen hbhere Ein�ichtenin-die- Religion, �amt
der zu ihrem Vortrag nôthigenBegei�terung.’Vals
MZ52:1%, Joh Tr 26. 8 — nées für &70s
Hufes eT TAUTOA. „6“ Ei frägc; wie nde
Vv— 'T&T@, man le�e.Verheißuna (V. 4.)‘in-Er-
füllunggeht. @xoxadsdo (auh rou is und

2 d70-



“R Apo�telge�chi<te-"

error Dianun)$. cow, wieder an �.Stelle bringen; —

in vorigen Stand ‘jeben, Be�iß wiedergeben,
Gazia. unabhängigeVerfa��ung.¡reœ7A,d. Stamms
vater d. Mation , f, die Nation ge�.— Vermuthl.
machten aus der UntercedungJe�u77e0. 7. æci. V, 3.

uùrichtiggefaßte Zdeen die alte Erwartung roieder rege.
7. Ou vpdy v�t.feyov.yay. a2. Yva ¡„Jhr jolle
vichc:wi��en,darüber �olleuch feine Aus�ichteröfnee
werden.“ xœcs , die näherbe�timmteZeit, als oo.
Wir �agen:Zeit und Stunñde, Over. zes
wird ge�.um x0." zu be�timmen: co. 7 «- den Zeit-
punfc, 7/9 (A 2, mM.), fe�t�eßen,00s, ‘eigen,
�ein.è — é¿Zouoiæae,um es nah �einerMacht aus

zuföhßhren.Gottes Macht kann d, I�rael. Befreyuyng
von ihren Feinden ver�chaffen,und follie dergl, zu. ers
warten-�eyn,= �obleibt euch doch die Zelt einer �ols
ehenRevolution verborgen. “8; ÂÄDoa= fúr ió
wi��etnür , daß2c. Jæwus,

-

Krafte, be�ondere
Fähigkeiten. .¿7eA03.der zu euh kommen ,

-

auf
euch)wirfen wird,“WF. 1, 35. uÁérUe, eos 7. der bes

zeugt, befanne macht; Berkündiger. rd zea
rov (igos) , der etitfernte�teOrti: h. 1, Palá�tiñnaz
A." ver: Erdboden. © pun nxp® Je�s48, 20. 49, 62

9. Exaiew, +. œcw, empothebenz wegnehmen;
a1 Pe veDéAn, 105, Wolke, wie bey dü�term

Wetter. ú7oAæulddiro,aufnehmen+ die�.ge�chahdurc
gäüzlichesUrnhällen, währendwelchemChr, wegkam.
10. ‘AreviCw,ff. iaw, auf etwas richten; v�t. més

¿OIuAugr, bie-Augen ; �oplene tuf 4,20. &vdees,
Er�cheinungenin der Ge�taltvon Männern. 7æ05n-
4, da �tehen;von (plóblichen)Er�cheinungen,
wle 2P/5147, gebr. tuf, 2, 9. ¿Dnsy Aros » 15 Kleid,
v. Zw. XNeuxds, 7, 0v, weiß, glänzend. Bgl. das

Mc, 28, 2. ff.und Joh.20, 12, Ve�agte. 11,

AOE% »
, E



Er�tesKap�tel. Y

h. l'foute, welche an einem Orc einhelmi�{h�ind,vgl.
Mt, 12,41, ævæX1@09.V. 2, ê7as, in ähnlicherErs

�cheinung, wie er �ie‘�eló�tMe. 26, 64. vor�tellte.700-
oS Art, Ve�chaffenheit,(x3) ov Teozev, �owie.

Uebrigens hat man die WiederkunfcChr. z. Geriche
úber den júdi�chenStaat zu denfer, 12. Exa&v,
ves, 0, Delwaldz Mame des Ociberges, Son�töpos
Tàv ¿Acar ,

Mt. 21,1. êéyyvsadverb. ‘xe f: &7-

éx/w, entfernt �.0dèsoaPiTs, eine Strecfe, wel

che (nachphari�,Gebot) die Juden am Sabbath gehen
durftenz— von 7:8 Scadien. 13, ‘Y7eewer,
70» eig. Nentr, v, AdjeQivum vzeedes, �upe--
rus, �uperior,wobey oque zu ver�t,i�t: oberes

Stockwerk; Zimmer in dem�elben,zu freund�chafts
licher Uncerhalcung,zum Bebe 2c. gebraucht. Hebr.
m2, Richt. 3, 20. 17,19, 226 auh Ar. zea.

xaATAMEO» ÉLvò, verbleiben, �.aufhalten. ide
x@bos (0 vios) ¿APs CnAwris, E, 0 Eiferer, wels

cher meync, er dürfe das Bö�e �elb�t�trafen.NIP
val, Mt. 10, 4. (uk. 6, 15, elne be�ondreGe�ell�chaftv.

Men�chenzu die, Zeit, wozu Simon gehörthatte»
¡édæs(o œdeADes)¡aulas 14. Teorxæereeiw,
�tarkanhängen, ergeben �,�i<hwidmen. ouo-
Dupuædiy,mit ährlicherGe�innungz einträchtig.Adv.
ouv yubaZi, welchedie Ge�ell�ch,Jef, begleiteten, und

�ihbey �.Kreuz und Grab einfanden. ædzA@.œ.entw.

�.Mutter Schwé�terSöhne, oder �eineHalbbrüder
aus einer er�tenEhe Jo�ephs. 15 Huéges
Zeit bh. œvæ=. trat auf, è véra, Tina, unter,

uæDyr.jeder Anhängerein, lehre, wie d. Folg. lehrt,
cvépoTæ,wie Nw 4. B, 4 Mo�ß.1, 4. Men�chen,
�4, 12. Offenb. 3,4. êzi 70 œuro (7e&yuæ>),zu ela
ner Ab�icht, “1, as, etwa, ungefähr, wie d.

hebr. > praefix. 16. "Avdeespleon. œdeAO-
A 3 ‘vera
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Apo�telge�ehi<te.

verelnigte , zu eln, Ge�-ll�ch.gehörige. 0e Imp. v.
dá, es muß,¡wieOportet der tac, gebr. und fo iir.
Bon Jéw, binden, nothig haben, 7Aneæ9.völlig
Übereinfommen , < genau dahin �hi>-n vgl. Me,
1722. yeœQnh 1, Schriftfteller, 0. Mark, 12, 10!
Joh 7, 38. 76o&nxe,in ehemaliger Zeit ge�agthat,
Die Stelle er�tBV. 20. angetúhrr.70 zveu — did,
d: h David als Proph°t, im proph. Gei�te.7e@ìiédxæ,
niht ausdrúd!,von Juda, �ondernyon andern Treus

To�en,Simei, XAhitophel2c. „Es war, als hâtte er

den Juda in Ge”ankenachadt ,‘“ wie wir in ähnlichem
Fall �agen, yr, 8, Wegwei�er,Anführer.
17. Kæraeidutw; f. 100, ju etmas zählen, rechnen,
P. zu ein, Ge�ell�chafgehören.Acyxœvo (Aixa),
loon, durchs toos erhalten, überh. erhalten,
A. 2. A, xAÑgos,&s 1) toos, 2) was m. dadurch-ems
pfá at, 3) was einem úbh| zu Theil wird,
wie hi, Ll7. DæxoviasT. die�Apo�t-lamts.Son�tÎice-
%ovia , Jde D'erft zum Be�tenanderer übernommen.

x8. Kr&ouwy,To, erwerben; be�ißen,gov,
& geräumigerOrc (ve S0xs, Plaß); Scúck tans

des. Ts œdxias, f. She den jo ungerecht erivors

benen tohn, Vgl. hierbey Mé, 87. 5. fag: 7emn1se,éos,
0, 1, vor �ich, auf den Vorderleib ; v. 765 Und yvæs
oder veo, Rh neigen. Aœxéo, au Anxéw,É cw,
To geben ; (mic Krachen) zerber�ten, 7Axyxvaæ,

'

Eingeweide, êxvæ » aus�chúcten.Das Zerplabenund

Au3�chúttender Eingeroeidemuß von einer äußernVers

leßungbeym Herab�túrzen(etwa durchs Auf�chlißzen,

indem er auf ein �charfesFel�en�túckfiel) hergekommen
�eyn. 19. Tvwszos, 0, À, ov, T0»,befannt,

dio¿XeuTos,8, 1, VIE yYAda7a, eigenthüm!iheSpra-
<he Mandart, von ÎiiNe you y reden, œueNdaue,

�yro-chaldái�chesWort , v. pn, abgemeßnesgres5

E



Er�tesKapitel,: -

tandestind 57, Blut; wie es die griechi�cheUeber�.

giebt, - 20. BBA. (Mt. x, 1.) 4æAuar, Pl. 69,
26, 109, $, €7AvANs , €ws, 1, tandgut, — W oho
nung, Aufenthalt. êenuos,0, 1, wú�t,mene

�chenleer.è7/x071» #5 7 Auf�ichtzúbercrages
nes Amt. 21. ElréexeDayno ¿cte
wie Nx Na 4 5 Mo�,28, 6. 31,2. 2 Samuel, $,
13: 16, 29,6. 1 Chron. 28, 1. vom Aufenthalt unter
andern Men�chenund. öffentlichen Verricht uns

gen uncer ihnen. êx T@y cuveASiTa. - 22. Ag-
Zoijaevos, von der Zeit an, daß er 2c uœer. V. 8.

_

Die Aufer�t.Je�.beyder Verkündigung�eiaer(ehreals
ein Hauptbeweißvon ihrer Wahrheit gebr, 23+
Bægræfßds,nachdem Aramäi�chen: Sohn einesSabas.
¿850s „ das lat. ju�tus;- ein Ehrenname. 24, Kæœe-
BoyvaoSns#» 0, der die Herzen fennt. &œvædeizvuusis
f. deiZwo,andeuten, wi��enla��en,

-

¿ZeatZoV. 2.

25. Oæeœ�2uva,fe.Picouaj (a: 2. A,), über - wegs
gehen; �eine Stelle, ��.Beruf verla��en.
eis T. idioyT070v , da, wohin er gehörte,da er niche
werth war, unter den Ge�andtenJe�uzu �eyn.26.
“EdwoxavxAiess, warfen;das toos; das Hebr,2553n
3 Mo�ß.16,8. ovyx&TA 41D, È iow, mit gemeins
�chaftlichenScimmen erwählen, i, q cwæetuio

Ln

Zweytes Kapitel,
i Te Fup7Meetdeyv, d. Zeit: da �eyn:eintre

ten — Na. E, tuf. 9,51. vgl 2,21. 7evT1-

xozi ; N, 1, Das Foeminin, von 7evr4x030s, der

fünzig�te,ver�t,éoern, Fe�t;dasjenige Fe�t, welches
50:Tage nach Pa��aheinfálle. A, v�t,quéeœ.æxæv-
Tes » nicht nur. die r2 Apo�tel,�ondernmehrere Bekens

A 4 | ner



8  Apb�telge�chißie,
*

. ner bek tehre e�, Juden: aus ver�chiedenentänbern ,
vgl. 1/14. 15 und die unten BV. 17. us Jeel angef.
St.’ worinn-nach Petrus d, 7v2ûue&y10v Men�chen
von ver�chledeverArt verheißeni�.o40Fupuaædov,1,14,
ET. T. AUTO1,1S. 2. "AQvo, plólich,DNHa.
NX0s; 8, 0» Schall, Gecó�e,Braujen, Sturm,
der on Gericfer herzuführc,vgl, V. 3, A. Donner,

Qécoua, fommen, berzudringen, 7107, 75,
dàs 2B-hen; die tuft, der Wind. Lieuos, 0, i, ov,

70, bhfrig, úrmiic êzAyewrw—wutde grhöürtz
geipúrt in 2, oîxzos,wo �icichn, 1,13. befandenz
wahr�ch,«ine Abtheüungves Tempels. (è@))é (7¿78),

SS x d1uc, Mt, 9/9. = fich

“

aufhalren

a C P�, 1, 1, Die Ab�ichtder Ver�omm!uno war

Gebei und Belehrung. 3. "QEInoaæs f. Daun
ov, êreDarnoæv, wie Mt, 17, 3. dicutèito, fe
io, M. 27. 35: — zer�treuen,P, zerjir, 1. f{<
hin und her beflndenz hin und her �chie
ßen. yAaroa, Oder yA%TTa, ns, 1» Bunge, —

7v0os, Feuerflammez wegen der �pißigenGeftalet,�&
Je�.5, 24. wN Pw73 h, L der Bliß, @o&, wle,
wenn; zige an daß es vdllig �ogéwe�eñ,ihnen
vorgekommen �ey,êxæ&Ice, �rhten�ich,befanden
�ich,�chwebten, bez �.auf yAv77æ/, fo daß der

auf d. Plur. folgende Sinau!, eine Di�tributionanzeigt.
A. nehmen aus V.4. 7vecuæaals Subjekt an, és
Zuæz0s ,

in jedweder, Bliihe erleuchteten das Zims
mer der Ber‘ammlungz die�es�oerzählt, wie es den

be�túrzienChri�tinin die Sinne fi !, und wie es tuf,
in �einenNachrichten fan. yA. 7ug. nach A.elefiria
�cheFunken, welche �ichzeigen, wenn bey.einem nohetn
Gewitter die tuft des Zimmers elektri�chi�. Mach el
ner noch and-rn Erklrung : eine dur> das Nacurphâäs
nomen (BV.2.) ent�tandene�tarkeBegei�terung,in

: dem



ZiveptésKapliel, 9

bem dle Juden (aber freyll< die �päteren)von dem,
welchender doichierijcheGei�tder Proph-ten hinreißc,
�azen,Feuer umgebe ihn, 2zAnD. “e CAPE y.
wörre (V, 4.) davon eine Eré�árung�en. > 4,

*EzAiSDnoaæy.zy. y. fie geriethen in �tarfeBegei�tes
rung, wela.e das pioblichePhánomen hérvorbrachce,
Die nám!, Redenéart v, d. Apot: 4, Zl (16, 26.)
wo d. Zu�tandder�elbendür LAiAsy T. Moy. — ues
TATægóneiasgenauer be�timmtwird, Uncen (VB.11.)
brechen jle auh hier in tobprei�ungenaus über die ME-
YœæX.TSB. A. �ieempfiengenaußerordentlicheGas
ber“ éregocWW. ov, fremd augsländi�H,xæ9a; —

2dids, je üohdem �iedie Begei�terungtrieb. æ&xoPDey-
you, ft.Foueey,Toa von �ichgeben, reden, Vies
le der ‘Begetikéttenredeten und beteten niht weiter in

hebräi�cherodder etwa �yro1haldái�cherSprache, �on
dert von heillgèmEntzúckenhingeri��en, vergaßen �ie
die�eibe, und fiengen an in den Sprachen und

Mundarten derjenigenländerzu �prechen, aus: welchen

�ieaéfoinmen waren, S, das V., 1 und 6 über das
VPacerland mancher unter ‘die�,leuten bemerkte. 5.
Kxærowxéa,wohnen; fih aufhalten, f. nv, d,
LX X, gebr, 1 Kbn. 17,20 Jer. 42,15. 49, 17. wel.
�ontdur 7egiozav, erdnuav üúber�.wird, Die�e
leute waren nur um des Gottesdieri�tesund der Fe�ts
feyer willen, auh wohl in merkantili�cherAb�ichtind.
Stadt, evAæLie, eos, 85s, 0» n, ès, T0, �orgfäls
tig, gewi��enhaft, religiós, Mich. 7,2. wird
v, d, LAX, Pon dad. úber�,&7° 7ævr. ¿Sy. von �ehr
ver�chiedenenVölkern, ray v7o 7. 80. rm wx
Town, dem Sinn nach: in den ver�chiednenGegen-
den, ws �iewohnten, Was ouf d., Erde i�tb, d,
Hebr. vn nnn. 6. Dwn, %p, Geräu�ch
(der mit laucer Stimme betenden), A, Scurem bey d,

A 5 Ge



50  Apo�telge�chichte-
Gewitter. - Die�erin der ganzen Stadt gehbre,konnte
doch keinen Zu�ammenlaufzu d. Bec�aalver Chri�ten
verur�achen!N. A. Gerüchr, wle b. d. LXR. 1 M.
45,16. Jer, 4, 15. 50, 46, = 70 7A7Ÿos der religiós
�enJuden, V. 54 ouyXxvo0,vyxwa, 1. ca, in

Werwirrung, Staunen ver�egen, Þ, — gerachen,
dicA. 1, 19, Sie vernahmen a��o(wahr�ch.horchend
vor d. Bet�aal)die Sprachen und Mundarten der täns
der und Völker�chaften, welche V, 9:11, erwähntw,
Was kann m. da anders denken , als daßChri�tenaus

allen den ‘ändern zugegen waren , welche �eitmehreren
Fe�ten-inJeru�.geblieben , und Anhängerd. chri�tlis
chen tehre geworden waren ?-So guc. wie hernachdur<
Pecri Rede eine beträchtlicheAnzahl der �trengrelig, Jus
den aus fremden tändern (V, 41,)- den Glauben der

Chri�tenannahm , fonnæn�chon in der Zeit vom Pa�s
�ahfe�tan dergleichenfür die tehre Je�ugewonnen wers
den �eyn,denen nun ißt(m heiligenA�ektgerade Gebete
aus ihrer Landes�prache, die �ie�chongewohnt aewe�en
waren, einfallen , oder die, ehe �iemit d. 7v. Zy. érs

fúllc waren, �tillwaren, und nun, da �ielhre Empfin-
dung zu lautenGebeten hinreißt, die�elben,weil �ieniche
Fercigfeitgenug in der Sprache der Apo�k,hatten , in

ihrer tandes�prachevortragen. 7.8. EZiznus,
¿Zisæuday,

in Er�taunenfommen, Imp. p. yæXAœo,
von d. galiläi�chenSekte, AnhängerJe�u,der mei�t
in Gal. lehrte. Die�edachte man �ihbey die�,Vors
fall alle als geboßrneGaliläer , welche �ihdurch ihren
Dialekt �ehrauszeichneten, und ‘denen inan keine Ers

lernung �ovieler fremder Sprachen zutraute. Das
teute von ver�chiedenenVölker�chaftenzu der Saliläer-

�efteübergetretenwaren, fonnte den eignen tandesleus
ten die�.neuen Gläubigenunbekannt geblieben �eyn.=

Fremde zu Jeru�.�cheinen�<onBekannt�chaftmit den
i

Ap9o-



Sweytes Kapltel. IX

Apo�felngehabt zu haben, Warum elion �iegerade zu
ihrem Ver�ammlungsort, da �tedie�elbenüberlaut bes
ten hóôren(V. 6.)? Warum werden �ie�obaldauf die

gei�tvolleRede Petri Chri�ten(B. 41.)? Konnecen al�o
vichc auch �con vor die�erBegebenheit dergl, Aus!ánder

Anhânoer der JüngerJe�ugeworden �eyn?
-

g31x,
— Igdciar ,

— weil m. Schwierigf, fand, daß m.

�,auch vèrwunderce, die Spra@he in Judáa zu hóren,

�owollte man die t, A, verändern; allein man erwarte-

te doch nicht , daß Galil, die Mundarc der Judäer res

deten. A�ienim engern Ver�tanded. Römer genome

men xnutw, bey einem andern Volk (dos) �eyn.
¡gdo , Judáer außer Jeru�.die nur, ¿»+Fe�tzeitin d.

Haupt, waren. 7ZeoonAuTosder dem Götendien�t
ent�agtund der júdi�chenRelig, geneige i�t, auh wohl
{on be�chnitteni�. „Juden, und �olche,die �.zu lho
nen halten, ueyæAca T Des, mm naa, grofie
Thaten Gottes. Sie �angenwahr�h.Hymnen, wor«

inn großeRettungen Gottes geprie�enwurden, 12,

Auamogtw,®, f. Tw ; eigentl. ni<t dur<kommen,
fig. in Verlegenheit |. niht begréetfen. 7i — evy;
was hat es zu bedeuten 13, XAeváCw»b dow,
verlachen, ver�yotten,yAedxos , eos, 8c, T0, Mo�tz
wohl�<mec>ender Wein. ue5i@, @, vcw, voll
amnachen; P. voll, =— berau�cht �eyn. Die�ebes.
merkten nicht �owoldie Sprache, worinn dle Begei�ters
ten redeten, als vielwehr ihr lautes Reden und ihre
Ge�tikfulationen. 14. “Is, da �tehen, zuge
gen �.auftreten. a. 1. P. êzdee7. Q. fuf.1r, 27.
h. 1. pleon, &zep9. BV.4. œvdo.gd. x4) — &rav-
res BV. ç. und 10. yvæs. Joh. 18, 15. „Laßt euch das

erflären.““variCoua, È. ¡cou (v. ès, wrT0s,das

Ohr) , hóren; vernehmen, V. d. griechi�chenUeb��,
nah 1x77, horchen deutlich vernehmen, von pz,

i
2

Hhe
(



x2 Apso�telgé�e(ichte.

Ohr gebildet, “15 “Y7oAaufdva(MiB),N=
Yopi y meynen, wähnen,vgl.tuf. 7,43. 7a, niche
die 11 KollegenPetri , welcheja mlt ihm (V. 14.) die
Sache vertheidigten, �onderndie andern Chri�tenin
ihrer Ge�ell�chaft, �.V. 1. new, f. voa, beraus

�chen,
— �i< berau�chen,berau�hc �eyn,

wg.TeirTn,9 Uhr, n, un�rerStundenzählung.Um 9,
um 12 und um 3 Uhr (\. 3, 1.) war die Zeic , welche
m. dem Gocttesdien�be�timmte,wo Nüchcernheitnös

thig war. 16. Ecéæ, Mt, 2, 15, p. Part. p.—
«Joel3, 1. �. — Der Proph. läßcauf die Berwü�tung
der Heu�chre>tenFruchtbarkeit und Wohl�tandfolgen y

Kap. 2, 18527. Die�esGlú>kwird durch reine Gots
teserfeunmiß, Kap. 3, 1. f. erhöhtwerden, wenn Sott
allen Bewohnern reichlich �einenGei�t�chenkenwird.

Petr. láßt bey dem außerordenclichenBetragen der

Chrí�teaañ de�eStelle denken, worinn d, Nacion eb-
ne �ogl>liche Veränderung,als �ichigt an den Tag
lege, verheißenfey. — Die Sc. aus dem Gedächtniß
angeführte. 17 Ky exæ/, Mm �. als Hebr.
pleon, Ev 7. ê¿oxar.44 in SZufunft, b, Joel,

2rd. Bey deejem deutec es im ‘Allgemeinenauf
die Zukunft; Petr,dêénft �edie Zeit d. Evangeliums.
EUNEWy Li êeao, und eúaw»s1, 2. ew, auëgiecßen
Úber etwas, bildl,einemrei<li<, freygebig
�henfen, izo T2 ÆveúuaTospue n.d. LXX, welche
MAT nN �oüber�ehen,al�onichts anders als T0 7VeU-

ua 48. adel, oa, Men�ch,Men�chen, ê. 7æc.

&. über Ulle, náml.ohneein Ge�chtecht, ein Ulcer , els

nen Stand auszunehmen. 72oPnrevwwie luf.1,67,
begei�tertreden , heilige lieder im A�eft�ingen.c0æais,
eos, âtt. ews, 1, 9, Ge�icht; Er�cheinungin der

Ef�taje.ToeruTEg0sy
d. Greis, vgl. tuf. DH 28ÈvÚTEY10»5 T0, Traum, Traumge�iche,évuzvidcos .

: Tw 5
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ev und EUTuiACÓMAA), träumen z die Zukunft im
Traum �ehen.Die alte Welt glaubte, göttlicheOf-
fenbarungendur< Träumezu erhalten. 18. Té

artic, enclitica. xæ/Ye , deêgleichenauh, è} 78e
TéAgs — déAxs pe, auf Men�chenohne Uncer�chied
des Standes. Skiaven hieltem, feiner Einwirkungdes

adctlichen Gel�tesfühig,us nah dA. zweymalein

Zu�aßder LXX. nichc im hebr. Orig. befind? K0] 7160

Onrevcrsoiweder im hebr,T, noh b, d, LXX, 195

Aïe, thun, verrichten,172, vgl. 5 M. 6, 22. Je�-
7:14 rTéewus,Tos, To, Wunderzeichen, oft mit oy-

peicv, welches allgemeiner für jede auffallendeEreig-
viß, die man von Goct hervorgebracht denkt, ge�te
wird, z�gzt.Hier beyde verbunden: alle Arten d: Wuns
der, Himmel und Erde, die ganze Schdpfung,
eáuæ; h, 1. Blut�trôme,wie în Kriegen. xv, Féus
ersbrun�t; Einä�cherung.æruis,idos» Ausdún�tung,
Dampf. xæ7»ès, e; 0, Rauh. ru. x. dicter
Rauch, Jm hebr. Orig. wx nn Rauch�äulen,
Alles charafteri�irtdie Schre>en des Kriegs, welcha
auch die Wunderzeichenam Himmelund auf der Erde
andeuten , und welche�ichdie alte Welt als Vorbedeus
tungen des Ktlegs und der: Verwü�tungder Staaten
dachte , und daher häufigfúr die�eKata�trophen:�eóte,
Uebrigens meynt Joel Zer�töhrungder tänder der Feins
de, wenn die glücklicheVeränderungdes israecliti�chen
Staacs kommen

-

wird. 206 Mer&SeiQu, id)
verwandele, ou , �ichverwandeln. „Die Sonne wird

�.verfin�tern,““eam. Mt. 24/29. eis cie, wird
eine rothe Farbe annehmen , wie bey gänzlicherMondss
verfin�terung«Angi�tvolle Zeiten, welche Gotces
Strafen, den Tag Gottes verkündigen.780. Me.
I, 18. Tag- Jehovas bey d, Hebr. Gerichcstag; Zeic,

worinn Gottes Strafen ausbrechen, ix-Pærs , eos y

e,
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14 Apo�telge{<i<te.

Fs , ACC. eœæ;, Contr. 7. 0, 7, ès, To», Hell, glám
zend, herrlich, Bey d, LAX, wie in un�r.Se, und

Richt. 13,16, Hab C 7, 2. für X99, �chre>!tch,
21. Kês, BV: 17. 5s œv |. Mark, $-35. ê7mæAt@;
f. ‘ow’, anrufen, beten dah. von Verehruig Bots
tes gebr. ads , unbe�chädigtla��-n,erhalten, P dem

Unglückéntgehen, - 232. NæÇve.Mt. 2 23. 70

deiuvupui(deixa), È,deitw,zeigen, dar�tellen, be glau?
bigen. p, Part. p. es vus f. uuiv, vg!. 2 Kor. 8,
24. dóvoœæz5Wunderthac, Mt, 7,32, 922 Bed.
mit 750. und 71/4. zg�zt.Wunder von mancherl, Att;
�.V. 19. o = das pron. rel, mic dem vorhergeh.
Sub�t.auch im CaCl. fon�tt.’y uéowuA, DBBINE

“

unter-euch:

|

în euerm tande, "23+ Ovo, fi
¡ew , Gränzen�elen, be�timmen,vorher eni wer

fen. p. Part. p- Vgl. uf. 22,22 Peay, hs, Wila

lez Rach �chluß.7209v@915,ews, tdaë Vorherwi�s
�en, d. Vorherbe�timmung.éxdoros,0, 1, wv, 7òz
ausgelieferc, in die Händegejpielr , von êxdSvæ/Geht
auf Judas Verräthérey:de %e&e@r,durch durch dle

Hälfe, Einigé H�.Leos. wn) Pa, ‘vouoS5 0,
ohne-Ge�eé6,in�.der Heide, der ohne die Mo�s
Relig. i�t.Chr. durch d, Rómer gekreuzigt.dy. œvout
mic d. folg. Worten kfon�tr,7éo771YvÚwsvpi, (77702);
f. zZ, án erwas heften,‘anjchlagen, v�t.y. 5œve@i
avaugto (Aw), 7d, Wweanchmen, wea�haffenpg
códten, a. 2. 24. QÂs , ros, f, Geburtss

{merz; b, d, LYK. Strick, Band f. Zangebr.
Die�.Bed, kommc be��ermic Avæ úberein. ‘Bandedes
Todes f. d. Tod �elb�t(daher im fg. Saß, v7" æv-

+8 (Dœæváre),dem der Men�chnicht entgeht. F. Iæs

yore einige Ueber��,und Kv. 20s, der Unterwelt; im

Sian kein Unter�chied.x0æ7ta , halten, fi��e!n, pæs

Sór — — ævurë,wie deni (ohnehin)‘dér. Tod feiré
'

Gewalt
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Sétvalt úberihn hatte. 25. Aal _—Pf 16,
8:11, — Der Dichcerbefindet�ich(wie es �cheint)in
einem abgdtti�chenLande in Gefahr, zur Verehrung d.

Gößenverführt und zugleich �einesLebens beraubr zu
werden. Ec hoft, Jehova werde ihn die�erTodesgts
fahr entreißen. Petr. erkl. die�.tied verinuthk, mic
Zeicgenö��envom Me��ias._ 7400e0@,vor �ich�es
hen , einem vertrauen , ‘weil auf den�.das Gemüthges
richtet i�t, be�.im Med, &æ@Fæ70s (x68) zu jeder
Zeit, êx deZi@v18, zumeiner Selte, gl. einemStabéz
i�t mein Bey�tand. oæaeóo Mt, 11,7, — wanns
fen, dem Uebel unterliegen,a, 1/Ccon).p. Dem
êx de&j. welchesdie Jdee einer Stúße in �ich�chließt,
gemäß. 26. EuPeuwva,f. avo, erfreuen, P,
�.freuen, vgl. tuf. 15, 23: &yaRido, f. ágow,frohe!
lo>en, froh prei�en. Jn un�.hebr. Text 29529;
d, |, meinGei�t,daf. múf�endie LXXY, deren Uéebéer�.
Petr. hier anführt, 2 in ihr. Sf gele�enhaben.
7Ag¿,Rôrper.zara, à, È. vcw, zelten, wohs
nen, beruhigt �.è7 éAz/0, mic Hofnungz der
Todesgefahrzu entgehen. 27. EyxæTraNázo,

f. 4%, zurúdla��en,ver lâ��en.buxi, teben, oder

dux: p. "weamich. dys, 8, 0, Unterwelt, f, Tod.
00105, i&, 10v, fromm, hbellig, Gottverehrend,
Von ¡dav, zu erfahren ; daß ihm zu Theil werde,
diePdoedi, &s n, Vermoderung. Jm Hebr. re
nw , welcheszwar auch dèn Sínn des Griechi�chen
zuläßt(nw v. Tin, verderben); aber auh heißen
fann, dem Grabe zu Thell werden. 28, Tvægi-

Cw, befannt machen,odos, y, Weg; Anwei�ung,
Belehrung, C1, teben, Glück, wob, Petr, an die
Belébungdes Körpers Chri�tidenkt. evDeorUrn, Freus
digfelt, Glúck des Lebens, �. 14,17. ueTæT3
7Z(07w7808, DDM vor dir, wenn ih wieder in

dels
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deinem-Heiligthumanbete, Nach Petr. Ab�iche:vor
dir im Himmel, 29. ‘A. œdeA@o,leben
‘tandsleute ! Over Mitjuden! êZoy(é5æ) ,

es j: y ert-ubc !

peræragéncias', freymúchig,ofenyerzig. Joh 7, 134

TATA XNS, 8, 0, Stammvater; hoher Vors

fahre, Teaeraw, v�t.70v-Pioy, �terben,Sxz7o,
bo (a. 2 P- êT&Onv)5 begraven, Kvnua , Tos, Tô5

Grabmah!, 30. IeoQgrns, weil Petr. thn voa

Me��,weißagenläßt, exos, Eid�hwur, theure
Ver�icherung. uva (ouio , ouacn, hr brm

xæ&07os, Frucht, Nach kommen{chaft. 50e,
Lende. 31. Igevidav.,im verberjehenden Geijte,
«s œdsf. evæd.

i

33. T7 JeCid, dur< Go fs

tes Rechte; jene Allmacht, Zur Rechten würde

�eyn7eos Tiv deZiav, dder eis deZicevvbwDes, zu

großerWürde erhözet: VBerhelizungdes Getjtes , d. i.
der (von Chri�t.)verheißene Gei�t, Ax/(3ay
bez. �.auf die Ride Chr. Joh, 14 16-u. a. m. êZex.
VB. 17. 0 vu — œugere,die Wirkungen die�.Geis

�tes, welche ¿uch ln die Sinne filent. IA, 155

Aa/3idœvél2n,man glaubt, die Juden hätten11h dies

�esnach ein. jal�chenErfl, des P�,16, gedach:, Ayes
P\. 110.1. — S. Mkt, 22, 44+ 36 ArPæAs,
fe�t,ungezweifelc. cixos, Stamm, Nachkom nen y

wie n°2, dah. auh Vo!k, xve0v, zu ein, �ólchen

Herrn , als wovon P�.-110. �prich. 7oæ, anorde

[nen , vgl. Mark. 3, 14. und LXR. 1 Mol. 41, 34e
aura, úberfl. 37. Kæravuoea, vuTTw,Â. Zws
�techen, durch�techen, bildl, mit 7. «xed,in trauri-

ge Gemüthsverfa��ung �jeßen. Sie wurden

niederge�chlagen,
da �iehörten,daß ihre Nation Chr,

gekreuzigthätte. 38. Meræv. Mt. 3, 2+ ê. œQ.
cuxer. Mt, 26, 48. Îweed, Ge�chenk,7T. y. 7v. —

Ein�ichtenin die tehre Je�.und hoheEmpfindungiho
rex
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rér Waßhrhelcen, 139. Toc es uxuedy, benen,
die entfernt �ind,nach Orc-und Zeic, von den

Juden, Heiden, vgl, unten Eph 2,13. 40.

AuiæpcxeTUCouA,bezeugen, bel:hren, ermahnen,
TAgaKar ta, anreden, zuteden, care; la��et
euh retten! oxoA0s, tuf. 3 5. —

verdorben;
boshaff, 41, ‘’Acrpuévws,gern , mit Freude,
&zodéyoua,È.Zouxy,annehinenz fúr wahr hals
fen. TeorTiDeDA), hinzufommev..Vux » Per�on,

Tet7%XAias, brentau�end. 42: Tlécexxerectey
©; |. 17@, verharren, ununterbrochenforcfahren,“xo
Vania , Gemein�chaftmit den Apojteln und andetn An»
hangern der tehre Je�u.Ados, ears 4, das Bree
chen. Mandenke an teibesmahle* und die Fey?rdes
Abendmahis Je�u. 43. Qol2es, Furche, “na,
7A7. y. Jedermann:70. und cip. V. 17. ;

Enì709 œuro, B. I xowos, gemtin�chafcli<. 45.
Krux, Be�ib.Uzes, ews, Vermögen, Ficus
eiCw, verheilen, 46, ‘Ouo3.V.x fue TA Nas
Lava, nehmen; genießen, 70004, Spei�e.œyæA-
XiaTis, ews, n, Freudigfeit, œPeAiTns;nros, ds
tauterfic, Gutherzigkeit. 47. Xæeis, das Bes
liebe�eyn,owCouévssy die �ichretten ließen,die bereit
wareo, dem Judenthum zu ent�agen. :

Drittes Kapitel,"
1x. Ezi rò œuvre(2, 1,), mic einander, od. vf.

ze&yzæ: in einer Ab�icht,nâml. zu beten, we:Evve-

Ta, Nachmittags um 3 Udpr,wo d. Jud, im Lempel
beeren, S, 2,15. 2. XwA Mt. 11,5.

-

24
4Aæc (Mt. 12, 40.) u. œur. x 959 (Hiob 1, 21,

._ vgl Jt). 49, 1.) ‘vor! der Geburcçan, jeitd. er�tenJah
Leins Handb. N, T. uterTh. “<A

a GK
E IR)

4
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“

ren. 70e Li qeep tuf,- 8, 41. (as. Mt. 3, T1

¿Wurde hterher- getragen." aes, >, ov, �hón,Die�chôneTempelspforce, wahrich, ein Thor des äus

ßera Vorhofs, v,-d, Juden Nifkanorsthor gen.
éAenuor.Mt. 6,La 3. Me. zg.Um�chr.d. Fus
tur. Mt. TI, 14. -

few (Imp.) bitten, 47 Arey.
1,10: (2A. è. vu&æs— um ihn aufmerk�amauf �ich
gu- machen,da er mehr als Almo�enempfangen�oll.
5. E#téexw,worauf: richten, Cc, dat. v�t.voy oder

¿PI aMuEs,vgl. tuf, 1417.zeondoK:in der Erwara
tang. Mc. 113 Ms 6. "AgyverovK..“Ngugio,Geld
úbh. 2719 02:07: Me,1921. è T@ ovoudarTi(v�t.
�ageih dir) %. à.-als eia- v. Je�ebevollmáchcigreroder

be�telltertehrer , ; Mark. 11,9. f. voœgag.Me. 2/23:
êy.Me. 17,7 TE CIT Me. 9, $ ad IT&C, f;
ÁTO anfa��en,halten. Joh. 77 30 tæeœxe. Me,

2L, 19. «ege(D. Secos; fe�t),‘@,È.cw, befe�tis
gen, �tarkmachen, Sœ7i1s(aww), eas; 1, Gangs
Shrictz; „wor, m. geht, d, untere Theildes Fußes,

vgl. APBeish,13,18 Que; &,- T0; - der Knöchel,
85 "ADouays fr-œABua/,(�pringen,mit teichtigs
feic gehen. Gute H�.la��end, Wort aus. êZæA-
Aojao4,  auf�pringenz--�i< leiht SIEHEDBorßÿ.ge�chahdie�.nur mit Be�chwerlichk. T0
Tes, wegen. Mec. 19 8. (fk, 12,41, ævuAy,v. grds
ßern Thoren, z, B. d. Stádtex Palä�te,Tempelgebr,
Dpldos y tos, 8s, 70»�tarfeEr�chütterung,— in�.
Staunen, 2x40; é@s, n, Mark. 5142. höchs
�ter:Grad-der Verwundrung. ovuulZcivw,È aou,
zu�ammenfommen, treffen, �ih ereignen,
Pe Part. 9, Le KerrtwMc. 9,25.

— �ich
äu. Jemand halten,St, 78 ¡aDevros was einigeH�,
und Ueb��,œurs, Jene, in un�,Ausg. gew, t. A.

eintaus tefcionarienin d, Text,d�a zu �eyn.
DG Tye
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eure (Joiuw, a. 2.) zu�ammenlaufen.7&s 6

Aas = dlle teute _—Sod, äs, N, bedecfterSáus
lengang,Doaou. Joh 10:23: éxDæuldos,0, fs Vs
70 (aus êx uob Dæu(os, V 10.), von Staunen úber-
fallen, 12. Azoxg. (A, 1,), eine Anredeanfans
gen ,„ nah d, Hebr, 52», 787 ; hierüber.TEV. I; 10»

id. duvauea,
— -als gé�cháhe.es niht dur<h Gotces

Machc,, der die LehreJe�udurch Thaten ihrer Diener

verherrlichenwill. SV. 13. Auf dieBewei�efürdie

tehreJe�,�ollcerihr aufmerf�amwerden, evotcia, œsy

7» fromme Verehrung Dottesz Frömmigkeit.
Manglaubte, Gotc thue oft auf ein frommes Geber
Wunder, Einige Ucb��,la�endie�,W. anders. Die

altelat. Ueber�,hat potentia, tas ¿Zsoiæ,oder
êueveiæ.welch, bie Krit, verwirft, 7e7omx0o: muß
man �icherwa wege des folg. Geoic. in omræäs Sos

aufló�en,Bal. b, d, LXXK. P�,27, 13. und unten K+
27,1 13. AoZæ&Cw,Ehregeben , verherrlichen,
Berherrl,durchdie�eS’rauvhen erregende Heilung.Fush. 1, i, q. vos. Mt, 17, 18, Joh. 4, 571. 7000iÎsit
f, dure, úbergeben,auéliefern. Vik „der cómís
�chenObrigkeit!œovtoua;Mt, 26, 79. = verwers
fen. Od, n0vyoaDe, ihr wolliet nidit (2 Tim 3.4. 5»

Hebr,11,24) v�t,aus BD. 14. yœe:Divayvu. 1

Tgr, 12, vor, „Vor d, Puac, Tribunals
zea y be�hlicßen,Willenè �-nn,a, ra. zoe
f, vow» aufló�en, b-frenen (2 M.ff, 6, 22). éaclc��en,
los �prechen. 2Makk. 427, 14, ‘Ayo, ds
ov, uó�chuidiadx. tugendhaft, S, Mark 6 20 Ephs
Ly 4. Qoveusy £04 0, Mörder,S, Luk, 23, 1$- 25>
æpiCouay,$, ioopuoy(act.) �henfen;zu. Gefallen
thun. H. „dáßer euh zu Gefallen losgela��en.wür

de,Philem, 22, 15: AexIyos y. 85.05 Ans
führerz-der zuer�tetwas übeënimmc,x Makl’,10, 47>

a L
6 2

BY 2
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as Apo�telge�cbi<te."

Setcifter, Quelle, Ur�ache.Con, glü>�ellger
BQu�iand.wuæ07.1,8. Mc. 18, 16, „der das, was er

�ahe‘undhórte, erzähle, 16. V. 15. únd 16«

�agesum�tändlicher, was V. 13. VerherrlichungFe�,
dur< d. Vater gehanat wurde, êx/, dur< (wegen),
Mr. 4,4. 25/720. — Phil. 3-9. 7# ¿vou.aur, v�t,
‘Iyos. Soviel álsIos allein : „auf Je�um «5e:
SB. 7. “HierzuTò ovouææurté, wieder f. æurds (‘In-
eës), A. ziehenes z. Folg, und �ebenal�ozu ê5es6.ein

Punktum. — Nunwird das Vorherg.näherbe�timmt:
Je�us (70 ovouæœurT8)hat �eineG!leder ge�tärfty

d. h: 7 zisis — édwxevKA. — di œure, burdh ihn,
d. h, d, Vertrauen, das er zu Gottes Hülfehatce,und zwar

um Chri�iwillen, welcher �oManchen Ge�undh�chenkte,

Al�oeig. �ov.als 75. es œv70v, Vertrauen auf ihn,
oAoxNneio; æs» 1, Voll�tändigkeitder Theile, Uns

vérleßtheic;Ge�undheit. 2AóxAyecsv, der Seele,
à Ihe��.5,23, œxévævTri;309, »2b

-

y, Met.
27, 24. 17, "Ayvoæ,æs, n, Unwi��enheic;

Verkennung(des Plans Gottes). exar, vrs, 0,
_ obrigkeitlichePer�on; in�,Bey�ißer des hohen

Senats zu Jeru�. 18. TTéoxaeTaYyYyiAo, f.
zA, zum voraus verfündigen,dæ zouæTospleon, wie

na, 6M, 24, 57. Sprichw. 15,15. Bgl, oben K.

1/16, wf. 1,70. 7&9. T. gs. �,tuf. 24,46. 7Ar-

¿0a, wirfl, werden la��en. 19, Meravo , fe
Íro@,inder Folge bedenken, bereuen; — �ichbe �s
�ern. Mt. 3, 2. ê7500æ, zurückwenden; auf an

dere, be��ereGe�innungen fommen, Etwa
wic der Ellip�e:#7 70 xú0:0v, zu Je�uLehre, wle es

plene �tehtK. 9, 35+ 11,27, 14, 15. 2 Kor. 3,16,
1 The��,1; 9. ¿c. ¡¡Uenderteure Ge�iniunaund werdec

(noch ihe)AnhängerJe�u.“êZæAeiQo, f. 4e, Sale
be, Sczrift'auswi�chert,hinwegchun, die Sünde;

;

fie
\
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�ieverzeihen, Die hebr. Dichtérgeben Gott ein
Buch, worinn er die Namen und- Thaten der Men-
�chenaufzeichnet , und aus�treichetOffenb, 3, 54: eis
wic dem Accu und Inf, fon�ir,Röm. 1, 20, 1 Kor,
$, 10, 11,22. Uebrigens denke man an die Sünde,
deren �ie�ichdur VerwerfungChri�ti�chuldiggemacht
hatten, „Um euch von euern Súnden und deren Stra-

feazu befreyen, bleibe euh nies úbrig, als 2c,//

20. “O7zws,auf daß ; od. �owerden für eu
Fommen tc. ’Avábuls, 80s, 15 1) Anwehungz
2) Stärkung; 3) Glúcf8perleihunaz Glü>,

|. das Glúcf des Evangeliúums.‘xo 760008
(740727. pleon, be�.vor dem Mamen einer Perton)
T, Kpg. von Goct her, d.h, das euh Gotec�chenfr(�ens
det). x » wenn, D, hebr. nw TreoKNeUTIWy

TTw@ » É.Zw,vorßer; zuer� verkundigenz befannce

machen. St. 7eoxexne. die mei�tenHd�chr.Ko. und
Ueb��,TOKEXETMÉvovy der fúr euch vorher be�timme
Par, 700 eigu, E jow, vorher übergeben, bes

�timmen,¡ueignen. ¡yoë xe, thre Chri�ti.
A. 07a@s,wann, Alsdann die Sendung Chri�tizur

Zertöhrungvon Jeru�.welchefär �eineFreundexecas
œvæ/UZews�ennwerde. 21, Over. nicht ¿y das
Subjeft. xe: (20, 6.) eva, wáhrenddaß die Zeit
dauert. Nimmt mav ¡zo.xe. V, 20. n, d. angegebes
nen Sinn, — (9 �agt‘hler Petr. „der Stifter die�er
(auch unter d, júdi�chenVolkzu erwartenden) Religion
i�twährendd, Zeic im Himmel; i un�ernAugen un-

�ichtbar.“œx7oxxrT&Ás5a91s,eas, 1, Wiederher�tellung
in d, vorigen Zu�tand;— Ì q. zxarás&ns, Anords
hung, Verfügung. B�t, das, was die Vor�ehung
¿ur Ausbreitung und z. Glúcf d, LehreY. thun will ,

Und welches alles man �i, wie die bisherigen Schicks
�aleder Relig, Je�u,im A. T. geweißagtdachte. A.

Bs
z

Te



"aa Apoffelge/c{idhte;
Sonar. nacheiner�eltnernBed,fôr TeAciwes,Vols

lendung,Erfüllung.reac b. d. LXXK, Hioó8,6.
Y, FAA— Vzk. mic tlf Erf, die �yri�cheU/-6

»

T�es

‘Buho,ca det K; 2,22, 0 So. BV 18. uv, vos,
€, Joh 8, 35.—die frühe Borzeit,

— 0295 =

22. Macs = 5 D. 13, IF. ff = œviSNu, f. zw,
auf�ieh:n,aufcreten la��en.as ¿ut — mit den

mäm!ichenEigen�chaften; zu d. nämlichenBe�timmung.
œxéw , � belehrenla��en,Mt, 17, 5. Joh. 5.24.
Mo�eredet dem Zu�ammenhangnach vonmehrernProz
pheten; Petr. glaubc, was Mo�.�aae,könne vorzúg!.
v.’ Chri�togelten, 23. ‘Es. dè, mr rwáca
Vuxn, Jedetmann, S, 2, 41. B. Mo�.G87 B. 19,
ECoMoFeu, £ E05 ausrotten. “B. Moó�.WYNN
0m. LXX. ¿udmiow¿Eœuré, icy werbe es von
{hm fordern: ihn dafür �trafen, Aber Pecr,
füßreaus dem Gedächen!ßeine �o�tim A.D, „häufige
Formel an. 24 ‘Oro d dja K4 TAYx. A.

Sian: �ovielPropheten¿_* �eitdemes �olch
gab, dffentliche Vorträge hielten 2c. Samiiel ers
dfneedie Reihe bd.Proph. — Der er�te, der-nachlans
ger Zelt in o. Bibel einen propheti�chenCharaktertrâgt,—
xaSeZis (\, tuf. 1,3), vf. OTVy die daraufin és
ter Reiheweißagten,F. w0okar1y/yadashat d, L A,
ATN YeaANæv �ehrviele Zeugen,wod. �ieals die wal,re
be�täcigtwird, “25 Yol 7%v 760@. Nachkoms
men d, Proph, — die doch nor(haupt�ächlich)fär ihr
Bolk Giúck weißogten,= vio} — wle 2, um das

Werbäftniß zu etwas zu bezelc-nen: eu << geht anc,

Aan, Berhetßung. S. Th. x, S. 1, Nr. 2, Mite

Bündni��en�indVerheißungenverbunden.— tuk. 1

tndioeTiFnjaent�prichtdie�.Bed, �.luf, 22, 296 eos T

7. in Beziehung auff úr eute Vorfahren, Aty%oy=

_1 M. 12, 3, 18, 18, als wichtigesSINEeiner �ols
hen
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hen Verheißung:o7teua, Tos, 70; v1, Nachkloms
mei, Paulus erfkl. die�esGa!. 3, 16. von Einem Nach
fommen , dem Me��ias:êveuAtoyéaL q. euAcyéw,:Oh
$ 77%;Glúef wún�chen,Wohlthaten erwei�en,
PP. Wohlih. Glúcf-érhalten, 75% 7ærTemy ds;
14 Men�chen„die: von einem Vater “herkommen;Fas
wiílie, auch, Boil, Volk s�tamm /, der auch \, Urs

�prungv. Einem- herleitet, mow». -S. d. LXX.
Amos :3; re: Jer,73; 14: Mich, 2 3, Nah. 3, 5. Einige
H�.le�en;QuAæ/z bed, auh Volker, S. 1M.28,14
wo db, hebr, T. auh naw» haczvgl. Sir: .16; 52

26. ’Avæs,wie BV. 226 7d Bit3e euaoy: B.25i
mit Bez: auf die-aus Mo�.angef, St. xos0ëÞa, fe
VÞæzyabwenden „zurück führen} durch tehren
und- Ermahnungen ¡Jndem-er“2c. 7avngiæz
&5993: Verdorbenheit, ‘La�terhaftigkeit, Andi
&7xo56:\ichentziehen, vgl. Sir. 17,23: „Er wollte
jedes be�ellgen„ welcherder Sünde enthagte.“

y -
de -

=
7

AA 2Wfertés?Küpitek,
:

“Je O! ¡eos Prie�terund teviten �tetslm Temo
pel. s@@rnyos‘78 ices — ein Prie�ter,‘der úber dle
DTeompelroachege�,war. Luk, 32; 527" é@iz1ur1,dazu
fominenz überfallen,-S, tk. 2,9. 2. Aimee
vw ©, few, múß�am:thun.P..Múhe, Verdc.uß
empfinden; bel nehmens; aufgebracht ‘wers

den, zæræyy. lehren êvT. inaë, an: Je�uBey�piel,—

DekleótreUm�tand,welcher Unwillen erregte, kdante
�auf d, Sadduc. beziehen,S. Met,3,7. T6. 1, S,

Id 0 Eze�s, — ee bemäcdhtigtenf. ihrer,
Tienazs „ 10s, att. ews, 1».Beobachtung (\. 7y0éas

«19, 17.) Auf�ichtz— Vewhaft, GSefäng-
B 4 nig.



22 Apo�telge�chichtes:

niß. e Tv œugior(nutcav), bis: auf ben fo�a,Tag,
wf. 1035. 47 Axgo. T. A. dile Petr, Rede

gehörthacen, 7. œvóc@v,derer ; die bisher durch d,
Ap. 'U terricht die LeyreJ. angenommen hatten , -be�,
dle:241 erwöhntendazu! gerechnet. œc& , ungefährz
an; f.» praef. Richt. 3, 29° Aus, dos, 1, Ane

gah!.von tau�end, 5. Eytvero vouax Diva fe
uv Fev. œuTav,Ib re fehlcin einigen H�.und eis
ner Ueb�.&0xov7res,welche das Synedrium auemachs-
ten „tuf. 23, 23, 4u de��enBey�ißernauch die-xee-f,
Und" yoœ u.  gehorten. Mt. 2:4 16, 21. eis ¡ieesn
vom tände in die Stadt, Mehrere H\ êv ¡eo 6.
Man findet Kaiphas zu d. Zeic*‘alsHohenprie�ter,Hans
nas muß de��enVikar’, oder d.- zweyte Hohepr. geweien
�eno,ceiteuTKos, 0, Ns Vs 70, hohboprie�ter!ichz

Jyev-œex-bie Famille, in der die‘hohepr,Würde erbk,
war, 7! Ev péow, unter, Zu �ich;in ihrm Ge-
richts�aal, dyœurs,Macht, Húl fe; voue; An�ehen,
Befehl, Gli, „Wen nennt ihr als den Stifrer eus

rer S:fte?'! S, d. Bemerk, Mark, 11,9. f. 7êro,
auf ihren öffentliches.Unterricht und auf das Wunder,
8. TIA. zv. &. 2,4. 9. "Avaxeivo, verhóren„
gür Verantwortung ziehen, eUECYET iA, œss

#7 Wohlchätigkele,Wohltehat. 9. wie:iMe. 25
138 oC, ge�undmachen.“Mt-9,21« Þ. P7170
Ts! 1,19. vag. Mr: 2,336 êy Té7@Wiederholung
iragisnu,

LL

mueasNTa, jugegâne vy. Mr, 12,13
85, Uus eiger �pricwörteitchenRede P�.118.22, =—

AiJos im Ph! waßr�ch.auf David. 752dauch �on�tBild
eines Regenten 2 Zathar, 1 2, 3. Dan, 2, 34. 45. Dove

zur Zeit Sauls und noch hernach von einem Theil des

Volfkè verworfen, ‘währendwelcher Zeit er von mans

«hen Todeëgefahrenpon Jeh. gerettet wurde „ welches
‘der P�-prei�tz

/ dardufaber König über das

*

ganze

Volk,
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VBo!k, oder n. d. Bilde, der Ecfyfo�tendes Gebäudes,
Die�es mehrmals alúcflichauf Jet. angewandt {+ Me.
21,42. Marf, 12 10. tuf. 209,174 1 Petr, 2/6. 7s

tZoudevto,0, ff rw, Ffúr-nicheé(gering) achten z

vérmerton. Bey d. LXX.- und in d. anyef. Par.
St. œArxdouuiCeav:V. ù T. oled, — ihr �endjene Baus
leuts Das Uebrige M«. 2LT/ 41. I2, Oux- y

evJevi
, fommt v, feinem anrern. cwr1eix, YN M,

G-�andmachungz-Beglúckunaz;in�,durch Re lis

gionsaufflärnng. tuf. 1. 77. vr rov. ée. auf
der Welt 2, 5, dido, N, be�timmen.vou», Lehe
re, Religion,weil �ienach dem Namen des- Stifters

gon.wirt; mie Bez, auf die Frage , V. 7,- €’ 70i@
cvouaTti 5 cP, durch -Gotteserfenntniß beglückte
werden; S. die Bemerk, bey uk. 19, 9. 10,A,-erkl,
ewrTne. und. &@I. blos :v. fórperlicherHeilung ;: die�s
leidetab, weder die h, gemachte Anwendung auf BV,115
noch der ganze Ausdr. denn wie läßc fih �agennur
durch J-�.kann. m ge�undwerden?  - 33. Tlæs-
én7.2,29, xæTæAa& ura Matt. 9, 18. er fab
TEN, œyediuuaTos,0, 7, ungelehrt; in d. gewbhn
lichen Schulen! niht uncerrihtet idwrns
8, 0, ohne óffentlichesAmt; gemeiner Mann,
Die júdi�chePrie�ter�ch,glaubte �ich:úber- andere an

Kenntni��en�ehr-erhaben.ov 7. ¡ns. zu e�.Ge�ell�ch.
gehörig. +7 14, "Exw'i. qs duvæ; im Stande
�,«rex. (uf. 21 15. a/a. 15. Zuu�dæ&Re

(luf, 14, 31.) 7eos Twæ (BeAæs),mit Einem zu Ra-

the gehen, con�ilia conferre, ¿Aya Mc, -24, 10

16. Tywsos: h, LL gewiß, ungezwelfelt, Qœvee. “Mt,
6, 4. œev.Mf, 10,33, 26,70: 17: TIA. Mf
5,20. Atcavéjw,ÉE.vep@, vertheilen; ausbretten,

Tan, 5, 1, Drohung, œrzaMio, auth cua,
drohey, a, 1, m, Eine Verdoppeluog nah Arc tes5 t-
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=WefiAlzé�hiiti

Infinitivi reduplicat. bd. Hebr. „Wit wollens ihnen
uncer Drohung von Strafe, oder alles Ern�tesverbles

ten! ‘wier, ferner micht, @Dtyyouy, E yZouays
Don hôrenla��n,reden. Nm. insgeheim, dah. dè
dJæox. noch öffentl;lehre. ez? 7. övou,als Verbreiter
der Sekte Je�u. — >59. Kon�tr.—-xeivære,ci die
Zo x. A. &, 0b, dix. reh. voz. rT. Des, wie tuf.

1, 6, wié es auch nach Bettes Urtheilrecht i�t, d. hz
wahrhäftig recht UF, ew. urtheilen. a. 1. 20.

Avvoœæzuaæy;dúrfeir,„Mark, 2,7. Wir dürfennichtvers

�chweigen,d.h. wir �indes der . Ehre Je�u�<ul!dig;
21. Meoræzanio, Drohung wiederholen. pundèveve:
v�t.rov’, M!.: 26,60. ro ganzen Säßen vorge�,

zeigt añ , ‘vas folgén' wird. Bal. tuf. 1,62. 9,46.
22,2; Röm. 8, 26. -î:Kor.4, 6. 1c. 7@s, wie; nach
wel <<em Rechitsgrund. ue Ca fi dárw, firas

fen. aiim. 22. Er. tuf. 2,21,-7zA. M: 55
40, 10715. (7) Téevriieuxals 40. ¿yeyov.PLA.
oit, fus, 1, Heilungs 1 23,’I0dJoh, 1,155

¡zu den Chei�tenin "Jetü�-soi ce x. oi weer(à,das

Syedrlam; : i 24 !Ouo9. 2: 1, jeu T. O. tuf;
17, 134 dedtórne, e, 0, Name Gottes:yals des hochè
Fen Bohert�chers,B, d. LRX: fi pt ¿-Jo�,5, 144

Sprich. 6,7, 0 7. rT. geav. — œurois ; Schópfer
des Weltalls 25% Puæ404-3 18. 7s, Dies

ner, Stellvertreter, Verehrer. 12», *1 M, 9, 25s

26. A715, 14. Slds SéuoaTes, 6 X. le�enA, die

rieur VIE, diceTÈ SójuATIsNoaMaus À mur

0:5 os, Und jon noch avf ver�chiedneArt, z. Be 6s

did guardie TÉ TAT UA A. T8 dáyigrudes 08.

4 An�.des Sinnès* keine Ver�chiedenh.es läßt �e
�eliroer!‘be�timmen, vas tuf. ge�chriebenhabe, — S.

� 2,1, 2. Eine Stelle aus aine tied f. die Einweis
: hung
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hung elnes Kdnias ge�ungen,wekcher troßder zu bes

fürcitenden“Angri��e-der bisher im Zaum gehaltenenbds

�enNachbaren, nach dem Willen Jehovasdas Reich
antrecen wird, Man deutete häufigdie�enP\ weil die

Vor�tellungende��elbenes aut vertrugen - aufden Me�s

�îias.S0 Gierahd Kana Ho71 (âl�,TiyEYyovevwo),
warum? m2 Oeudrod, TTÔ Zæ@» Getbé machenz
Ton, Shall he: vorbringen, be�.vom Wiehery der

Pferde gebr; fiz. �ich erheben, übermüthig
�eyn; �< ewpören., wz5. peter, a, nou 5

nachdenken , úber!egen , geheime (li�tla)Un�ch1äs
e fa��eñ,vos, F, 0v, leer, vêraecblich, „Ahe

re Rath�chläge“um�on�t,�ie �ind xev>@,

“

vergebliche
Dinge, ** 36. [læoslziju,E. 7acasies, da �té

en (V. ro), \ hin�tellen;geaën einen �tellen,
ih auflehnen, i. q: v9. 26nA, Feyay,

‘ovros , Oberer, Für�t,ê7. 7. œur.2, 1. n°. 221508,
“Me, 1 16. 9, König, “Bey Luf, der be�timme
i�t, die Men�chenzu inem gei�tigenReich durch
tehre zu“vetbinden, 27, Ex A3: in der That.
Viele 56, mehrere Ueb��,und St, d, Kv, nach 2x?
wmJéáds: iv TY7M TæÓTy,welches gew.die Aus.
niche haben, &y10s, be�timmt, zu einem Zioeckge�etztz

nah v7, elg. abge�ondert, be�timmt,eis, f.
¡ow; �alben, bildl, zu einer Würde, einem
Amt-be�tellen, mit Talenten ausrü�ten.

Ñe.T. x, TovT. zA. angef. wegen d, Worte des P�.2.
oi Paas — &exoTee, wiewohl Hereb, e�, nur

ver�potteteund Pilac, allé Múhe anwandte, ihn zu rets

ten, eIyy ud Ao �indHaufen Men�chen, lermende
Nocten ¿4dergl, bey der VerurtheilungChri�tiwaren und
Pilat, Aué�pruchbe�timmten, 2g, Val, 2,23. y&af,
Mache, Wirk�amkeit,�.Joh. 10, 28. H. p. hendiad.
¡(Virf�amerWillez Rach�chluß.“/æ7cooeiéeLiq, oeidaw,
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2,232 29. (Karæ) T@ vuv (ovTæ),Uebergangs
partifel, ê7cdw, die Augen auf Jemand richten ; von
Gett , in wiefern er auf die Handlungen der Men�chen
�ieht;�iebelohnt; be�traft. a. 2, za’. BV. 17.

30. Erxreivo, Mt. 8,34 éx7: 7. %. h. 1. bildl, Machc
bewei�en.Vgl. VB

-

28 und Joh. 10, 28. ¡æo. V. 22.

Gnu. Ko TEC: 2122. d greud.. i. BD. 27. 31. Læ-

Aeúw,E. ow. bewégen7er�hütcern,War die�eErs

�cheinungeinewirflide Arc v. Erdbeben, welche die

Chri�tenpon-.d.-EchórungGottes überzeugen�ollte2
Oder war es Wirkung einer . �tarkenEinbiidungsfkraft?
x. TMD. u. de 2,4 1 32 Kœgd.x. Ab. wic,
vollfominoeEincrachcund Freund�chaft.UTAC.Mc.

39 22. x0005, gemein,zum Dien�t der Ge�ell-
�chaft 33: Avvæœisy Uner�chrockenheity

Muth; S.-2 Tim. 1/7. æ7xodidaru,ablegen.
‘eic2,47, Over, Goëtes Guv�t, d, h. Unter�iüßung.
êz. zavrT. a. geht auf die Chri�ten,Vgl. tuf. ‘3, 40.

347 "Evdeÿs0 808:9 0, 1, êis T05 dúrftig,arm... u716%.
tuf 8, 41. xTTwg, 020s; 0, Be�iberpv. xTáouæ/
oiv, geráumigerPiaßz Acker, 7@a, Met. 10, 21.

T4; das erló�teGeld. Keine eig. Gemeln�ch.-d,Gús
rer, �ondernjeder gab �cine-Einnahmezum Be�tenalo

ler hin, 7,70. Mt, 13,46 35e Taed T. 70-
dæs , �ov.ais: ihrer Willkühr, Der Be�iegte,heißtes,

i�tunter den Füßendes Siegers, în wiefern er in �.
Gewalt i�,Hierv. die Redensart. dædÎ. vertheilen. Joh.

6,114 2: Mt. 3, 14. 36; Ez7wA: Mt. 10,3.

uedeou. Mt. 1, 23. Cæevalèacszu�.gez, Mame aus-

N22 52, Sohn der lehre „-d, h, lehrer, vorzúglis
cher tehrer, 7æecxuAn7s,Belehrung, Ermahnung,
auh Tro�t.Aev. Luf. 10,32. yev. wie Mark. 7,26,
37. Xeuw, Tos, T0, was zu ein, Gebrauch dient;

Vermögen; Geld. Ja dle�,Bed. mei�tMAGar,
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Barn, �chelntder merkwürdigeGehülfePauli ges

we�enzu �eyn(K. 13 1, 2,), der hier als ein Bey
'

�plelder willfährigenUnter�iüßuagangeführtwird,

“ FünftesKapitel.

TL, TIA. Mt. 10,21, KT , TOS 5 T0, was m.

im Be�ishat , von x7ræoæ.Wicd B, 3 und 8. mit

giov (4,34) verroech�elc. y No7OCo5 H
¿ew , abjondern. Med. für �<—; unter|<lagen.
Til. 4,34: ovveidw

, éw, nu, È ero, mit um eine

Sache wi��en,P. a, 3. TIAyecdvTv uagdiayy
AKdN»(Eth, 7, 5. Hohel. 8. 11), anreizen , verfühs
red, oæTvæs Mt. 4. 10, Nach d. Begriffen d. das

maligenZeir' alles Bôje im Herzen bö�enGei�ternzugea
�chrieben.Leid und Mev. 4 eúdouay,betrügen,i
,-Du wollce�tbetráglichhandeln.“ 7veduæ œæy10vfúr
diejenigen, welched, 7yevu. æy. gditliche Belehrung
haben; in�.Gottesge�andten. 4. Mévws
bleiben , im vorigenZu�tandund b, d. vorigenBe�ißer.
pévovVt. wgiov. éueve,wâre geblieben,7eœdèy(a.
L. P. v. 7:76d0{@, Te&w),nahbdemer verkauft war,
UTN. 4 34 è — Zer, Vt, 7 Tiuns (4, 34. Dd

væ (h, a, 2. m.) è T7 xæedia,auf elnen Gedanfen
fommen. 70 z7e&yua,bh.�chlechteHandlung, œvDew7.
gemeinen Mea|\chen, die den Obrigkeiten , und erleuchs
teten Lehrernentg, ge�,werden, Die�eheißennach Joh-
10, 34. Götter, Man �iehtal�o,daß hier 7. $e@
einerley i�tinit 7». y. B, 3, f, lehrer d, <hr Relig.
ge�eße,Manverge��eaber dabey nicht den erwähnten

Sprachgebr,nnd val, d. a, St. 5. IVzTo (7e
cêo), a, 2. abia, E. Zw, den Athem authauchenz
�terben,¡Fiel coor nieder.’ So kann’pidblicher

Schreso
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Schrecken tödten, Val, 2 Sam.6,6. 6. News

SEESjúng-r, Compar. Y: vecs » neu 5 h. 1 L q. Vf

OUVviTKOSy Jungli':g, vai, B, 10, M. deakte an junge

Mannery etwa Diakonen in der Gemeine, vgl, 6, 1.

vas. peon, aus¿Aw, unter andern , Kleideranzichen,
n. d, Bod. v, sé, zuberetten, puß-nz in�.von dem

A kleiden der Todtén und d. ‘Subereltungzur
Be�taccunagebr Io7x7» begraben, 7. Aufs
enax, Tos, 70,Entf:riung ubh, — in�.Zelitencfers
nung, Verlauf. &). id, temp. y. Verl.2. 8,

"Azevg. redcte �iean, wie 52», eige die Augen nah
Euntcm - 'ufhoben; dan’ zu reden anfangen, iy
ob. To78TE,tanti, m odidau(A. 2. m.) , hingeben y,

= verf 1ufen, bezond. im Meo.vet5 wirklich, ja!
“9. Ti, wlefommtcs ? YuuD avia,w,17, úberein�timmen,

P, verabredet eon.zed, zu becrúgen�uchen.

zv. xueigs È q. mya yv BV.3. fo ein�ihtevolle,
‘erleuchceteMâaner, als Apo�tel�ind,oi 7cdes,die Fús
ßeder�elben, in wiefern �ienahe �ind,�odaß man al�
ihre Tritte vernimmt, Vgl. Je�.52,7. êxPée
(ow, ob�olecesWort d. nämlichenBed ), |. êZoicay
hinwegcragen , von tel <en gebr,begraben, Der
Apo�t,welcher. den piößlichenTod des Anan, für uns

iccelbare, Wirkungd, Gottheit hielt , konnte die Saps
phira feines be��ernSchi>�alsfür würdigerflären,
x0. Bey die�erkam noch der Schrecken úber den Tod

ihres Mannes und die Vor�tellungvon d, auf d, Scelle

�traferidenGottheit hinzu. vexo.Me. $, 22. He

ExxAyoiæaMf: 16, 18. 12. Aid NEY, Ondy
du!) �i. SNA:Ks TEG: 2,32. ou. 2/1. 5.00A.Zfe
13: ToAuaw, �unter�tehen,xoddo, @, É.How,
zu�ammenl-imen,. übh, verbinden

„, vereinigen. ol ,

inSejolfhaf trecen, Wie Þ27 Mom.weg: desGegenj,
¿ Aws: die Vornehmen,eya, hbwa, in Au

�éhei



Fün�tesKapikél,? gx

�ehênhalten; 14. Îgcrét.2,41, T@Mugi5
zur tchre Je�u, welcher der: Stifter derjelven 111;

al�ozu �einer Sekte 15, Taær. Mc.

6,5. aQev. Mte 25,38: #Aw.Me. 9, 2. xeæ/be
Mark. 2, 4: ox&, &s) 1» Schatten, ê7x04.Me.

17, 5. Wenn er nur üver�chattete,d, h. �i< n äs
Herte, Die�esnicht v. tukas- behauptet y �ondernals

Meynunganderer Men�chenangeführt,nœv (04 #æv),
auch wenn, d, & wenig�tens, zéeut, ringsumher.
Adv. ¿Aw y ©,È 10, beunrubigen,plagen, veu.
œxdádæeTæMt. 10,1 vgl, Mt. 7,226 174 ‘Ac-”

6e0is , ews, À, 1) Auswahl, 2) ausgewählte; auf
be�ondereArt eingerichtetetoesart, 3) die Ge�ell�chäfty

die �ichdazu hält, Sekc e. Der Hoheprie�ter, �owie

mei�tdie Vornehmea, auch ein Sadducäer | welche
�ichißt gehä��iger.,als die Phari�äergegen das Chri�iens
chum¿eigen , „val. K. 4, 1. ChaosJob. 2,17: 18
‘Ezeß.T. XEg: 413: Tg. 4,3. (2v) dnuocrio(Cx);
an éinemdffenclichenOrt, öffentlich,vor Jedermann.
19. AyyeAos — QuAaxns» erfl,-tn, gew, „die Thár
bfnete �ichauf eine unbegreiflicheArc,‘! �odaßman es

nicht anders als be�ondereSchiefung der Allmacht ano

�ehenkonnte. Allein, will das auch fuk. �agen? Dachs
te m, �ichdas zur Zeit d. Apo�t.bey. der Redensart È

Be��ernimmt-m. an, die Erzählungkam nicht uns

verdorben auf tufas, Dle Apo�telentkamen dem Ges

fängniß, man wußtenicht wie, und nun ent�tand,nah
der Vor�tellung,die Engel �eyenüberall Werkzeugs
Gottes , die Erzählungvon einer Er�cheinungund Wirs

fung eines Engels, 2Ò. Pyuaræ7. Gwïs,Lehe
ren der be�eligendenReligion. 21. "Os9c0s, tuf,
24,1, 70æeœy. Mt. 2, 1; oi ouv œúrgBVB.17. éuvedg
Me. G22, yeogdió,wS, n; Ver�amrnlungv, Ulién,

ehrwürdigenOvern, v. yégay, der Alce, Hier nichtvs

ZA éuvede:



$2 Apo�telgè�cichty,
euvedo.ver�chieden; für Muswärtlgezur Erkl, zuge�eßt.
decwTNCI0V» 8, Tò, Dit, wo man in Fe��elnlegen
läßt, Gefängniß Die Prie�ter�ch,weis nochniches
davon, daß�ied, Gefäángnißencfommen find, 226

“Lmneérys,#8, 6, Diener G richesdiener. 23.
KA&w,f. ao, ver�chließen.P- Part, P+ ADAM,

“Ws, 1» Se�tigfelt;aute Verwahrung; Sichers
heit. 24. Sreæryyos 4 1. dinrtoe.2,12. Tl,
auf welcheWei�e? 26. Bie, S.ä'fe, Gewalce,
AiSaCe , E. cw, mit Steinen werfen, úber�chürten,
28. HæeœyyiAw 1, 4: Mt 10 5 7aeæyye’ia, Bes
fehl, Verbot; �tehtna>< ir: des hebraijche: Infinit,
reduplic. und hier c. empha�.„¡Hben wir niche

�châr}unter�agt?“ Jdæxn,tehre. êèz&yw(C redupl,
att.), f. Zw, herbenführenzzure>nen, beit uls

digen.- ux, caedes. 29. TläSæcxta, à, f.
ow, deni Befehlhabendengehoren, vo: 7aSouy
und CHN; princeps, 30. Aix gia €,
ioo, wie ergiCedoy�en�tauh (mic der Han») bears
beiten; Med. códten, So eecouæ; Ley Prof Scrib,
xeeudios ® y dw, aufhángen, mom 1 Moß, 40, 19.

ZóXov, Holzz Baum, tuf. 23 31 pv¿ Holz wors

an man aufhängt, mie yv f,-G-lz-n 3

“Aexnyos(3, 0, 3, T5) x cwrne (luf. 2,11),
er hendiad. Stifter d, E:rettuna, dee Glúfs, 77DEZ,2: 33. Me, 22, 44 (@ze)dev, daß er �chenf's

ke, oder anfündiate, uerævoæ, Urt d, Sinnes

änderung, der Rúf-hr zu einec andern N l‘gion, Me.
3,2. Pers, Befreyungz Erla��ung,&uceriæ,Vers
irrung, Sünde, 32 Maer. 1 8 ¿îuxræs
Begebenheiten, Dinge, 0527, „Hiervon. x@/—

œy10v,und wir zwar durch die uns belebende Gottess

frafc. oi 7adaeyeres, bie Dort gehorchen , �eine
Verehrer. 33» Aæzgiw, 1. oo, eig, durch�ágen

i

/

(aus
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(áus di und 7er, die Ságe), durh�<hneiden.P.

gerrcigea, vou A�efi,ia�.Zoro, Wuth bewege
werden, œvauts (Aw, d. 2.), wrg�chaffen,tú ds

ten, 54 EZuvede.Me, 5/22. vouodidciazæMosÏs

Y voumosund YeœjapueTEeus, Gelehrier im Ge�cßund

deu Ueberlteferungen d. Juden, Dgl. gehörten,neb�t-

den er�tenPrie�ternzum jüdi�chenSenat , Sanhedrin.
Tipos, œ, cv, Acehrt,an�ehnlich,Bon die�,Mann
K 22.35 Poaxu (uégos608), auf furze Zeit. ¿Zw
Zoo, hinausfüzrenz gehen, la��en. 35
Tccréxo (1&v), wohl úberlegen,vor�ichtig�eyn,C.
dat. „eX. Mt. 11, 14, 36. Avé5n, trat auf.
Orvis, gen, è, ein Betrüger, der �ichetwa f. d-
Mf\. ausaab, ver�chtedenvon einem Becrúgerdie�s
Nam

-

b. Jo�ephus, der einige Zeic nach die�,Vorgang
im jüdi�chenSenat lebte, Da es nicht �cheint, daß
beyde einen Namen führten, �okönnte entweder tufas
den Namen eines älcern Betrügers mic dem eines �pâs
tern, over Jojephus den Mameneines �páternBotrús
gers mic dem eines ältern vermwecb�e�ehaben, A¿yay
EœuT0OY, der �ichausaab. Tivæ, Ï. q. uéyay (welches
einige Hj. aus einer Go��e,oder d. Pcrallel�t.8, 9, hinzu
�een),für gro der ch ge!tend machen wolle. Vgl,
I Kor. 2, 2. 76rd i. q xoAdw, BV. :3, wie

P27, Eine and. $ A, 76coexaiDn, advocacra eft.
Eine N, A. 7co7eu’AiIn,neige �zu thm @o&,une

gefähr, an, wi 5 praef. 7ereœx. 400 œue.B. 33:
7Zet@, Úberreden, ou, — la��n,Beryfall ges
ben, anhángen davo, f. oa, trennen, gers
�treuen,P �,z:rûreuca.¿yev.è dév, (D. Eve Tt

opp.) nahmen ein È de, 37 "AxoyeuQA,As,
7» Schaßung,tuf. 2,1. 2. Die�eunt, d. Scacthaiter
Sulpicius Quirinus. æQ/5nur,f. &x0547%,abwendig
machen, ie, tuf. 7/11, 07i0o, zu f. Gefolge, Bagle

Leuns Handb, N, T.ater Th- C Mé.
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Mt. x0, 38, dæouveriCa, ger�treueti,Ì, q. dias
VB. 36. 58. ‘AQÇ:5.(a, 2.) h. L abla��en;�i
niht bèfúmmern,. ¿o, $ aw, la��en,gehen
la��en.Loan, Unternehmen, é2y. Vorhaben xæræ*

Aw, f. cw, aufló�en, zer�tóhren.P. �,zer�chlagen,
39. Mirore , daßnicht etwa; weil �on�t; die LXX,
f. 2 und N Feouæxos, 05 n, wider Gocc �treis
tend, �.wider iha auflehnend. . eveioiws Pa�l,�enn,

�verhalten. “Wile09 4B. 1 Mo�,2, 20. 2M.
25: 234 Mal. 2/ 6. êérad. KiBV. 36. 49. Af ews
f. 200, gerben, �chlagen,mit Rüthen hauen.
a. 1, S. die Bruch�túcked. Aquila,

*

Sprichro. 16,8,
7aenyy. a. Ii 1,4. Mt. 10,11. roo, enti

la��en. 41: A700 7eor078, 2, von. zæTA-

Ziów, à, vow, würdigen. P, ge. werden; die Ehe
re haben. æriuda,�chmähen,be�chimpfen.42.

(Kutæ) mas. niteuv. 7avw,

Î

cw, aufhbóren.Wie -

Adverb. „lehrcenunaufhörlich,dd. und evxyy.im
Parcíc.f. d. Jufin, Jideéone ng evy ye NiCD.

___ Sech�tesKapitel,
1 TAyOua, fL.vre, vetgrbfern, vetmehren,

Pall, ifi vermehren: BV. 7790s, Menge,
“

uæS, hi, 1;
_üby.Anhängerd. neuen Religion. yoyYyvè ues,ë, 0, leia

�esTonen, Murmeln; Streitigkeit; Joh. 7, 124

Be �chwerdé,¿An157s, &z 05 der wle ein Grieche
(#A7v) ift , lebe, v.éAyviCa,die Griechenitnitiren ;

in�.ein gebohrner Fude, der umwter ven Hels
den ; be�.Griechen , lebt „und (hreSprache (mei�t
gébrochèn)redet, H, ein �olcher‘Jude , der ein Chri�t
geworden i�t,opp: dem ¿Bocios, elem Chri�ten,der

nicht außerPalä�tinalevr, und der de��enSprachere:
: URN

e

dec,
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bet, ede, tf.iow, über�ehen,vernachlä��igen,
hintan�jezen, dauovia, Dien�t, Dien�tlei�tung,
daher.im N T. Ufcnj- fürArme, Vertheilung
der Ulmo�en. uæInuegwos, 7s 0, täglich,x%-

Mt 23. 14. Mark! 12,40. 42 - 25 Age-
ail 2Agefällig; �<i>ii<z Len Verhältni��en
angeme��en. xæraA&árzes,fl, Ww,gurúd’a��en,ver-
la��en, aufgeben, nach�eßen,Aoy. 7. Des, Rer
ligionsvorirag. dicxovéw,f. ow » dienen, �fich bee

�chäftigen, Tedmeld 155 4, 1) Di�h, #8) was

nan auf den Ttjch �et, legt, als Spei�ea, Geld,
welches. darauf gewech�eltund gezählt, gewogen wird,
nStch mit Geldge�cháften, der Vertheilung de��elben
añ die Urmen abgeben.” 3, EmioxtzTopoyy
f. oud, # umf hen. uæerveta, gut heißen, loben.
ä��,in gurem Ruf, Lob jthen. Vielleicht waren der

Diakonen ben den hebräi�chenChri�ten(BV, x), von
welchen die griechi�chenvervorrhei�tzu werden argwöhßne
ten, auch biehergerade 7, gewe�en,Mens, 05 z

ZAñges, T0, angerúllt; reihli< ver�ehen, Ein
Manna, worian 7veuuo.oæy10vi�ty Fann hier, da niht
einmal teutezum igenclichen Behuf- für -die Religion
gewäh!twerden �ollen, nichts anders als ein Mann
von Ge�chilichfeicund Ein�icht,eben �owie 1 Mo�.
41,38% 2M. 31,3, 4M. 27 18. Sp: úchw. 1,23.
Je�.42, 1, 000. dient zur Erfiárung xæ4Siznu:,ans

ordnen, Vee, ve; n, hl S-�háfe, Unt, 4

Tecon, Mnbachtzübung.dicxovie (vgl: B, 1.) 78

Aóys e châft des Rehgionêvortrags. 7reoouæeteeiw
wie 1,14, 2,42. 5 ‘Acérum(dew), È.deta,
gefallen,  Beyfall erhalten. - Aoyos, Rath. vor.
2255¿pleon. , Rdm, 12,17. Eben �oE�th.5, 14:

PIN S424 29>, val. 2 Same 16 19. 7A
accuß�ing.f, æx/geæ77. Treue, Sorgfalt inder
dizi n C2 Ver:
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Apo�telge�hichte:

Verrichtung �Ge�chäfte,æX00o4Aures,1) ein Anges
kommner , Fremder, LRX. f. 533 2) vom Heidench.
übergegangner,S. Mt. 43, 15. Toes » 2ws, von

Antiochien. 6. EziOnxdv ft. xicas, = eine

�olcheunter Geber verrichtere feyerliche Einweihungs s

Handlung �ollceErmunterung, und oft Begei�terung
bey denen , an welchen�iege�chah,hervorbringen, 7,
Aoyos7. 2. die LehreGottes ; d, ReligionJe�u œæv-

ZoévæaMe. 6, 28. — �i< ausbreiten. 712. und

pæÎJ.V. 1. -M. hat vermucthet, tuf. habe ge�chrieben
x Tv iegtov (vil, Twês).UTaxsæ, 1) horchen, 2)
gehorchen, Gehdr, Beyfall geben. 7/55, die

Religion, “8 IAane. Ve 3. — ausgerú�tec.
St. 715. die mei�tenH�.%&&705, Wohlihat (von
Gott), Krafc , womit ihn Gott begabte. 75s. x. onu.
2,22 9, AilJcoTivos, Sohn eines Frengela��es
nen, auch gebohrnerSklave, der freygela��enworden

i�t, Ein lat, Wort; Gr. æ7eaw9Iewdear.Hier
entw, freygel. rdmi�cheSklaven, die Juden geroordew
waren, und in Zeru�.eine Synagoge hatten, oder

achkommen der Juden, welche v, Pompejus oder

Deatiidus zu Gefangnen gemacht , und in Sklavereyges
fommen waren 5 nachgehends aber freygela��enwaren

und ihc eine Synagoge zu Jeru�,hatten. So hatten
auh Auden von Cyrene, einer Stadc in tibyen, in

Afrika , von Alexändríen und ver�chiedenenfleina�iätla
�chenGegenden Schulen zu Jeru�alem.ouvrés, mit
andérn Wahrh. unter�uchen;darüber �treiten,
10. ‘Ioyva, �tart, — vermögen, fönnen, œy

Disna, wider�tehen,gewach�en�eyn, IL,

“Trois, an�tiften,xo, P. M. f, neus D,
redupl. att. S7. PAæoO,tâ�terungen,S. b, Me 9, 3.
13. Nuyxwvéo,bewégen, aufwiegeln. 7eéeß.unb

Verei. waren Glledèr des y ohen Raths, êOis4uh
5 angreis
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angrelfen , zu�türmen,ouæecx>Ce,gefangen nehmen.
13. Veudys,éos, 0, 1» lúgenhaftz fal�<h.cv —

AxAWY(, $, 42, 707. y. Stadc und Tempel, Deren

UntergangweißagteJe�us; und hierauf bezog(. Stes
phanus. 14. Kæræx. (Mt. 5,17) 7. Toz. oft
wird die Vor�tellung.gefunden, Ze�uswerde zum Ges
richt úber tand und Haupt�tadtd. Zuden kommen, Vgl.“
hiermicdas bey Joh. 2, 19“ �.ge�agte,und die Anm.

zu Mte, K. 24 und 25. &Ade7%, T7170, f. Zw, vers

ändern; ab�chaffen, Ios, eos, us, 70, Sitte,
GewohnheitzAnordnung für den Gottes

dien�t, 7æeœdidou,lbren, veran�talten,
T5. 'A7ev. 3,4, Die Aomuch und Würde �eines
Ange�icheswar �o, wie man �ie�inur bey einem Ens
gel dachte, 3

_Siebentes Kapitel!
I, ‘E,dew,ob? e. pleon. êyg.�,Verhalten

2, Stephanushiele die fg, Rede unvorbereitet , daher
es ihr nicht nur an redneri�cherDi�po�itionfehlt, �ons
dern auch Unrichtigkeicenund Fehler gegen Se�chichte
und Chronologiedarinn vorkommen. {uk. giebt �ieohne
alle Veränderung, wie �ieauf ihn gekommen war. =

zaæréees, die A��e��orendes Syuedx, Ieoc ris doë1sy
der maje�täti�che; allea wahre Gott. äx7rouay,er�chels
nen. N. 1 M. x1, 3x. erhiele Abrah, nichc zu Ur, �ons
dern zu Haran die Er�cheinung; allein die Jud, nahs
men weg, d, beyden�.auf einander beziehendenSteller
1 M,11, 31, und K, 12, 1. zwo ver�ehiedeneEr�che}-
nungen an, wel<e Abrah. (u Ur und zu Haray gehabtr
habe, 3. Dyyvax, œ,) n, Verwandt�chaft,
gBamille,y, Varcecland. Die�,Befehl erhieleAbr.

C 3 ¿u
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zu Haran, 1M. 12 1. 4. Kæroits, wohnen;
eig. heir er , nur als Momadve mic | Heerde hier auf.
peroiCw , E. law, att. (7, an einen andern Occ ver-

�een. „Goic befahl ihm wegzurei�en,/! 5. KA7y-

govopia,ds, 1, Eigenthum, Pipe, Tos, Tò, Lrite.

ZATRIYETS , €ws, 1, Einnahme, Be�tß,Noch kein

Kind, aljo noch feine Hofnung zur Erfüllung die�er
Verheißungen.Die Verheißung, will Steph. �agen,
war �ichtbargöttlich, den �iefonnte nicht blos in den

Gedanfen Abrah. �eyn, weil die�erzu alt war , als daß
er hâtte elnenSohn erwarten fönnen. 6. “O7
pleon, be�,nah Verbb. des Gagens. 7æÆxos, d, i,
der ben andern wohncz Fremder, LXX. f, <3 und

avi œATe10sy à, H, 0, TO, fremd, auslándi�ch.
dgAdw, à, f rw, in Sflaverey bringen, hal
ter, xakiw, ©, E waw, bart behandeln, drúcfen, =

TM. Tete 7. AeAMeÚw,È. ow, dien�tbar
�.xe, ft rà, h, 1. �trafen,Auren, f aw, dies

ven, Relig, Dien�t erwei�en. Die St, v,

“Steph.aus d, Atex, Ueb und zwar aus dem Gedächts
nifi angef, Das. auch in Kieinigfelten verändert. 8.
‘AI , h. 1 Ge�e,oderVerheißungunter d, Bes
dingung d. B �chneidurg,Th. 1, S. 1. N. 2, So

rna 2M. 19, 5. Jer, 34, 13. 7eo:Tropun, Be�chnels
dung, &r@s,hiérauf , vgl. 20 11. zeairépvo, È.Te

46>, be�chneiden,4, 2, TæreixeNNs,2,29. 9
Znaow, &.f wœco,ha��:nbenelven, rodi). wie 5 8.
10. EZcicto, und ¿Fougtoucy,Sly, 1) heraus shine
wegnehmen, 2) ab�ordtn, 2) befreveas, a, 2m.
vom ob�. Ziitw. ZAw, JAibis , Bedingung, dis,
Tos, Tos; 5 Gun�t, cop, Ver�tand, Em�ichr.
erw. wi es in dle Augen fällt. pytouy, Eu, f.
“cou, fúbren, anführen,Befehlähaber �eyn,

0s _ Hofhaltung. Et, dumos, S6, Hunger,
EN | I heus



Siebentes Kapltel.
é

39

Theurung: 2959, Daa. Noth. (0eræoua, 70s, T0,
Futter; Spei�e, tebensunterhalt, v, xe70s,
Gras, Kraut. svgioxwshaben. 12. Xîrov, auch
oros , Getraide. 13. Ev T@deurée@(x¿0va)-
Avaya , f. iow, erfennen. OPèveg.offenbar; bes

fannc. YÉvos, £08 5 85S 9 T0, ; Herkunfe, TA.
MeræxæAt@a und Med éouæs, fommen la��en,ovyysy.
VP.3. ¿y, an, auf, bey Angabe einer Zahl, Komme

nicht leiche in die�.Bed, vor ; vielleichti. q. ê77,Offenb.
6,8 ux, Per�on, 16. Meræari9nu,fe.

70, an einen andern Ort bringen, pvua» 2,29.

avéeua, Bua» f, 000, Faufen, Hier wieder , vgl,
mic 1 M, 23, eine;Uarichtigkeit; wel<heaber auf die

Rechnunghelleni�ti�cherSchriften komme, Offenbari�
der Kauf des Ackers und der HôleMakpelabeyMamre
und Hebron „von dem Hechiter Efron , und der Kauf
des Scúck Feldes bey Sichem, von Hemor, Sichems
Vater , welches Jakob kaufte , mic einanderverwech�elt
worden, 17, "Hs mic êzæyy. fon�ir. &. 2.22.

wor. 2, 306 ê7MÌ. 6, TL. Während daß es Wohls
�tandin Aegypten genoß, 485 S2 M21 -F:
19, KarTæcoPiCojty,tft ausdenten. ¿zæx. VB.6. êx-

ETOS, 0, N, Ov, TO, außge�eßt.¿xDdereyzar L qe
éxTiJeve. (e. tuf. 1,41. Cwoyovéa,lebendigzur
Welt bringen ; beym Leben erhalten. 209,

‘Aséosy 0, 1, feinz �<hón,78 Des, vor Gott;
die Grôße, das Außerordentlicheauszudrúcen;nach
der Arc Hebräer,�.1 M. 10, 9. Jo�.6, 36, Je�+28, 2.
Jon. 3, JZ. œræreiQo; Ves nâhren; erziehen.
21. ’Exre9. a, 1, Þ, œvœetouaæy,zu Kindesjiatt aufs
nehmen. a, 2. in, v. ob�ol.Zeitw. éAw. 22. Mo�e.
�e!bjt�ageniches von die�,geno��enenUnterricht; den

Um�tändennach konnte es aber niht anders feyn, #o-
ya, Ge�chäfte. 23, Aveß. è. T. waged.œ, fam

CT 4 ihm



» - Spo�telgef&lbté;

¿hmder Gedanke, die Ent�chließung,Vg!. (uk: 24, 38.
SziavézrTopoi,6,3 — be�uchen; húlflei�tendbe�e
helfen, bey�tehen.æeA@p.die mit ihm v. einer
Mation waren, 24. ’Adxéw, Unrecht chun. P.
leiden, uva, f, ud, helfen, ver Unrecht �üßen,
Md rá ‘en, be�trafen,a. 1, m. x0: êxdixyowtuf.
8 7 8. xæræzoio, be�chroeren,Verdruß, Unrecht
ere'�en zæTrácre, f, Zw, \chlagenz códten

25 Eurinue, merfen A, x. Mo�.glaubte, die�,Bors

fall wúrde �eineBrüder auf d. Gedanken bringen , daß
er der Mann �ey,welcher �ievom ägypti�henDru

befreyen fdnnte. — — 26, "Eziuv, ëcoa, ov,
folaend. Partic. v, ¿r&æws» '�uccedo. @P37, jrigte
er �ich.zo xoutvors, als zwren uneinlg geworden waren,

œuveAauo (Axo) E. eXxaw, antreiben, ermaßnen.
27. TAnolov, adverb, nabe: è 7Anslo (àv), der
MNách�ie;der andere, &xodiouy , E. ¿roucay,zus
rücf�toßen,dais, 8, 0, Schiedsrichter, 28.
"Atc. Und vad. 5 33. xtc, ge�tern,Adverb.
29. Ev, wegen, Hielc�ichals Hirt im Lande Midjan,

-

im. pecräií�chenArabien auf. Steph, will auf ver�chies
dene �eli�ameUmjitándeund Auftritte aufmerk�ammas

chen, die alle — augen�cheinliheBewei�evon Gottes
DBor'ehuna waren , die úber die Familie Jakobs wal»

tete, noch ehe fie (hn, na< mo�ai�chenVor�chriften,

in einem L-mpe! — verehren Fonnfce. 30. ITA7g.nach
Borfluß. 1 ENaos (ea), M. 3, 1. =-2 M, 3, 1, wicv
der Bera Horeb g- nanny welches keine Ver�chiedenheitin
ver Sache macht. Sinai und Horeb machen eigentl,
Einen Berg ausz nur führe die eine Spike die�en, die
andere jenen Mamen, HA0ë, PAcyos, 1, Flámme.
Seres, 7, Dornbu�h. , Die im Dornbu�chbrennens
de F'amme. 31. "Ocauæ, Tos Tè, Er�chels
nung. xæTavoiabemerfen , beobachcen. 32. “Eva

Teco,



SkebentesKapftel, 4

“pgojtos,er�hroden.êroAu. $, 11 33 Ava,
auflojen, abbinden, v7o9. Me. z, rr. Soll ‘ein Zeis
hen der Ehrerbiécung�‘y0."Bey den Aegyptern in�.
betèat man feinen heiligen-Ortanders, als mic bloßen
úßen- Noch heutzutage ift das Ausziehen der Schu-

he»Zeichen der Ehrerbietung im Moraenlandé,
è. as nachAtc des Infinit. redupl. der Hebr x=

#0715, ews, 4, Mishanelung, B vrändguno.sevay
105, &, 0, bd, Seufzen derer, die �ichhah Erre:tung
fehaen. xæréw — Gott femmt (vom Himme!) hers
ab, wenn er ganz be�ondereBewei�e�einerMat und

Hülfegiebt. ¿ZautosVB. 10, 35, ‘AGtoua/ 5

niht annehmen. Avrewrns,&, 0, Befrener. btn b,
den LKK. z.B. P�p19 150 è. y. œyŸéAsx. A.

durch elne außerordenclicheEricheinuna. Ulle Bewei�e
die Gotc von �.Wirk�amfkeirden Men�chenauf eine
Einleuchtende Act giebt , heißen�eineEngel, M ach ts

boten. F
36. Tee. x. onu. 2,22, Zeudeds,dè,

cr» roth, röthlich, v. éceuJos, tothe Farbe, „Der
indi�cheOcean zwi�chenAcabiea und Per�ien, ber \. in

gwen Bu�entheilt, 37. "Avæsíoe, wirb er aufs
treten la��en,Die Stelle 5 M. 18,15. f.-S,  obew
K. 3,22, Steph, ver�teheunter dem Prophetea bey
Mo�eoffenbarden Me��ias,und zwar Je�um.Desa
wegen �indwle niht gebunden, dle Stelle, role die�ev

Mann, oder �eineZelcaeno��enin der jüdi�chenKirchs
zu nehmea. 38, Ovros, náml. Mo�e.ézxAncia,
Ver�ammlung, das ver�ammelteVolk. Hier abermals
das feyerliche Gewitter bey d. Ge�eßgebungauf bem
Sinai als Zeichen der göct!ichenOffenbarung Engel
genanne, Hieraus war der Glaube hervorgegangen,
das Ge�eßwäre durch Dazwi�chenkunftder Engel pu-
blicirt worden, déyouay, $. Zoucy, empfangen, ‘Ad-

1710vy bie lehre, avra , bell�am,beglúdend, 3:

C5 (Yat



42 Apo�telge�hi<te.

“Y7ix0os » gehor�am, folg�am.74. V. 257. „Ahe
Sinn nach Aegypten zurückgekehrt. 4 Mooxo-
7oiéw fe Toto woo Der eixiva 4008, ein Bild
eines jungen Stiers machen. Fvoiæ, Opfer, &IuAcy,
Bild; Göße. euOecwæ,ft. œv@, erfreuen, Med,
freuen, êey. 7. vee. d. felb�tgemachte Gößenbi�d,
42: ZTeOu/L q. æ7csc¿Pw,abwenden, �ichabw ens

den, M.:p�}.|. Angejichc. Oder wie 25w adverbia-
liter gebr. und zu z7æetdaxeFon�tr.er übergab
�ie wieder, -uun- auh größern Sünden,

SeuTIA, ds, N, Heer, Nax welches eig, heißty,

was hervorgehet, dah, was am Himmel hervorgeht:
Himmelsförperz aber. auch;was plöslichhervor»
brichr „ angreifez-Kriegsheer. 27 Nax wird
nun dur< seærTæTE geavs úb�.ohne die Bedeutuno
gen im Hebr. gehörigzu unter�cheiden,Gott gab �ie
hin, nah d, Sprache d, alt Welt er lies �iezu
�ol<henVergehungen hin�infenz; lies es

ge�chehen,daß 1c, So drúcte man \. aus, als
man no< „niht philo�ophi�chvon Gott dachte, Die�e
Sprache aber noch/ �päterbeybehalten. ‘LLA. 7, 7e.
Ams 5-25! 27. œPey10v,was m, �chlachtet;Opfer,
43: 'AvaAaufavas, empernehmen, cragen. oxni,
Gejelt. Ao, Konig. PeuQar: in der fopti�chen
Sprache der Saturn, eig. Rephan, Bey Amos

2, auh Saturn, 7070s, h, Bid, Göhenbild.
pera BD.4: Darum will ich2c,’ 44. Zenn
7. paár. nad man Jaw gebildet, d, þ, Religionss
gezelc.DITA, avordnen, vor�chreiben. 45,
Eionyeyw, fe aonyav, fie brachten es ins eroberte

tand, Jadéexoua, von einem andern empfangen. zp.

¡nes, mic Jo�ua,Me�isNachfalger: êZ@dtw,È.¿Za
€, » ver�tießen,vertreiben. za7raoy. B. 5. ro

76cre7g, UM »25%2auézudrúden. 46 Lxn-



Siebentes Käpitel. 43

:

voci, Tos, Tò, Liq. xn 47: Fúhrteaus,
wa: � Vacer �,vorgenommen und �elb auszuführen
gewün�chthatte, 48. Vrlusos%,Jy, der Hbche
fie, Name Gottes. S. Wk. 1-520  XeaeomeinTosy

wit Häauden,dur<h Kun�tverfer'igt, è720@.: Je�,
66 1 f, 49 ‘Y 70nd, Fußbank. S. Me,

5:35. kœærÁTAUTI,0s, 1, Ruhr, Orc des Aufe
enchaicé, 50. Xeo, Machc, Allmacht,
$1. DuAncorediXNAos,0 1, von hartem Macken ,

wider�pen�itis, Von Dhieren , welche das Kummet
nicht leiden , heraenommen, œzecirnTos, 0, n, uns

be�chnitten,xoœed/æ,22, Ver�tand,oder h. Gefühl,
Dhr (wie hôcenv, ver�tehen)von Ver�tand gebr,
Tv. y. wie 5 3. œvræizT@ , | wider�c6-n,Wird

durch¿vævr#Dayerf, 52. 7eouaTAY VERD,f
#Aw , zuvor verfündigen.A, 1. #Aeu7is, ews; n, die
Ankunft, Weitere 3, T4. 53. Eis doTæyds,
durch Anordnung. S, BV.38. Over be��.Kærayæ
ins Feld ge�tellceeHeere, �owie Lg
Schlachtordnung�tellen.Daß, ê. Lar. yy, in Ges
genwart d, Engel, oder Heere der�elben,Judith2, 16,
54. Diuere, 5,336 Beure, Zw, frir�chen, 55.
‘Arev, 1,10 3.3, dé¿ay— es �tellte�i ihm in der

Ek�ta�eein Bild der Herrlichkeit Gottes dar, �owie

-�iefich die Men�chenetwa �innlichdenken, S, Th, 1,
S. 16, 17. ben Mt. 3,16. , 56, Ofner Him-
wme!, �on}v. Bliß gebr. Er �ahal�ovielleicht etwas
einem Weirer�trah!ähnliches; aber in einer Vi�ion.
57. Zie (2a » A 2.), eig. zu�ammenhaben,

halten; úbh.halten; zuhalten, ¿euxáw»f. 104,
�túrmen,wüthend verfahren, 58, ‘Azo

didwus,abgeben, niederlegen. Zu d, Füßen, d,
hin Verwahrung. ¡zær,Dberkleider,welche m,

ablegt, wenn m, etwas vornimmt, 59. A190.
i PBoxéa.



4 Apo�telge�chi>te:

foxta, mle Stelnen über�chütcen,7veöuæ,Seele;
69, Das, 2. v. 73m. Ioda PD.�ynecd.ws
gen, darwágen,e. ellipl, &y®, oder 59; zus
rechnen. xau, cin�hlafen,�terben.S, Me,
27; 52. Joh. 11, 11e

AchtesKapitel,
1: FæbMos , È, q. XœouA,,Nw hebr. Name

des Ap. welch, gew. Paulus, heißt, welchen Namen
er. �ichunter den Heiden, nach der Gewohnheit mehs
rerer Juden, gab. ouvevdoxtæ,ih billige mit andern,
�timme bey, avaigers, tas; 1, Ermordung,
Hinrichtung, Vgl, 5/33: œurs, des Stephanus,
Das Folgedie�,BV. �tündenatürlicher nah VB.2. der

die Ge�chichted. Steph, be�chließt,So, wie ißt,muß
man die Worte als Parenthe�ean�ehen,Duaryaosy #, 0

. Werfo!aung, v. diwxw. êuxA. 7,38 è iecor. (Jowv).
dicono, fL ca, ger�treuen,P. �i — 4A.2.

P- 7Ajv, außer, ausgenowwen , €. gen,
Marf, 12 32. 2. EuyrxouiCo, $f ew, tig:
gu�animentragen, 4. B. Getraide auf den Speicher
�ammelnin�. einen Todren be�tatten, die Leiche
be\orgen, d. eúA. 2, 5. Kozero, Tò, Trauer, v,

TZ 2 Aupeivey f. avo
» auh Aupive-

04, verderben, von wilden Thieren, welche die Flüs
ren verwü�ten,dah, bildlich hart behandeln, w üs

then. eœzeg.drang eln, œúew,ca, ziehen, vor Oes

eit, in Verhaft �chleppen,ove. mit 7æeed.è. @,
verb, — „�chleppteins Gefängnlß.“ 4. Aeomzaæe.
a. 2, Pe Séeouay, burdgehenz — durh mehrere
Oerter: umßerreifen, Ç: Did. = der 6, 5:
genannte; nl<r der Apo�tel,vgl, B. 1. und 14, x46.
Me. 3,14 7. 0. die lehre des Me��tas¿

*

6.

ITesa-
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Mooréxw(Tèvvéy ober rn»xisw), ‘aufmerk \, Be ys

fall geben, i; q. FISEUWy BW:42 ood. allgemein,
� 2,1 y — œurás, weill �ie2. Dvowa2, Te
IIveuu, QudiDaera, 5,161 Me. 19,1. (. peyáy
Qæv7— �,Mark. 1, 26/9/26. êEnex:c. plur, neutr.

Ben, und mic dem genit. 7x0Awævx. A. weg, d Prac=-
po�.¿2 fon�tr.gl�.nexero fÉ roa, magi NMKi
vosP, P. p. v. 7aeœMas, L q. TaexNuTKoS,a
läyme, vom Schlag gerührt, 0A, 3 2, 9. [Igou-
TAX, f, Zw, vorher, bisyer �enn. tuf. 23, 12»

Ræyevo , f. œœ, durch auffallendeKun�t�tückeuud ans

dereBetrügereyblenden, maai�cheKün�tetreiben, ve

M&yos, 136, ¿Csdw, al, ¿Ziznu,heraus�ehen,aus

einemZu�tand,7 7ó78, 72 x«gis, in�,d. Seele,
TÎs OPooviceaus,dah. außer �,bringen, in Verwun-
derung, Staunen �ehen, Aey. — uéya, �e
S3 6h 10. Terex. wie VB. 6, 707. noch
nachdrücflicherdurch x. une. — uey. ohne Auss
nahme ausgedr. Die Hebr. �eßènzweyExcreme zu�-
um allgemein zu reden, val. 26/22. Hebr.-8 11.

Offenb,11, 18, # duv.pr. concr. © duvaros.:Mehrere
H�.Ueb��.und Kv, 7 xæAspuevnueyœAy.M, die�,$
A. �cheintdie dy».7. Des, nach d. Meyaung einer

Sektein Simon per�oai�ieirzu werden. 11, Ixœ-

vos, n, ov,viel; lang. uæyex, magi�cheBVerbleno

dung. 12. E715. vgi, Ve 6. T&ævor. ¿regifehlt
in ver�ch,H�.und d. �yri�chenUeb�.(2x. T. $, Mc.

5, 3. x. T. ovo. x. A. von Je�,dem Suifter 2c. „Unge
achret �ieSimon ergeben waren (BV.11); �ofand dens

noch. Phil, Beyfall.‘! 13, Toooxuaæereciw,1 144

hielt �ichzu ihm,
“! dv. 2/22. Linus, yh. Antran�,

in Staunen gerathen. 14, ‘E. leg.œ7xos.iB. 14

0x Wf. 8 13-P. Pe 15. Beceten 7786)œ. für
�ie;womic dochauch gewiß:eia- weitererUnrercichc
OÂ ¡ Pers



46 Apo�telge�chité,

vérbutden roar, welcher wenig oder gar hit vör der
Taufe gefordertwurde, „wenn m nur Je�.als dea

Me��iasannahm ;* V; 12, wozu man oft nur durch
Wunbver bewegtwordea wat, �.V. 6, Die Wirkung
von di. Vektkichtungend.

-

Apo�telwaren, daß �iedy

vella œyiovemp�iengenzetwas, das die Chri�ten
zu Jeru�.(4. Theil wenig�tens)�chonhatcen, und wors

an ihnen die �amariti�chennoh na<�tunden(BV. 16.)z
nâml, bé��ereEinchtenvon den tehrender neuen Rellz
gion. (7veöudy. bed, die�ebe��ereErkenntnißnicht
�elten);eiù hóverèrGrad von Empfindung.fúr die�els
ben , welche in Enczúfüng und Begei�terungüber ieng
und i �oauf maacherley Arr �ichtbaran den Tag lege
te, Vgl. 19, 1-6, wo man: �ieht,worinn d, 7rveDuad
be�tundwelchenHändeauflegen.und Geber ver!liehe.
16. ErtæÆizro,auf Einen fallen,(reict:l,) zu Theil
werden, P, A. v, gl:bed.-rrôw. Uriexo f. Noa,
�,2,3, tuf? 8, 41,-ê.-7. êvow,Mt. 28, 9

|

7

Exer. œur8s,67/6. Die�,Ein�egnewdurch Háns
deauflegedwar Syinvsl einer Auflegung, Micthe|ung
von Gei�tesvorzúgen, welche vie Apo�tel�{<onhatten ;
und wáhéend-der-feyerlichenHandlung‘begei�tertdur<
Gebece derge�tált¡éigten; daß�iedie Neubekehrten mic

ihrenEmpfindungenStE , �o‘daß auch �ie¿xæuß.
5. y tV

A:

SA BTR Erideoiy; ews, n, Aufs
legung. Sidórarò Delitex0 dy10v, eine joicheVers

‘änderung:"hervorgebrachtwúrde, dte �ihin -auss

gedrucicen-Dankgefüh!enund tobprei‘ungenBottes zeig»
fe, ‘dergl. man : vorher niht bey:die�enCyri�tenbes
merf hatte. 7rocrQten, A, 1 züoriveyta,v, fy
#9 , ‘herzubringenz,-anbieten, ae, Tos, T0,
was zu einem Gebrauch dient, auch, be�.im Pluri
Gelid,_Bermöaéw,

*

19, Kato!f. Ky Enol
@vnach os i�tPartie, potential, nur: wer nuts

20,
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20. "Agyógro, Silber , aus SilbergeprägteMánzez
3 6. Geld vón jedem Métall. ¿7@A\e&æ,Berderben,
Uncergang.&n«is œ7puAX.mú��ezu Grunde gehen! coup

70, mit dir �elb�t;und“'auc dul: Im A�ekcdes

Unwillens, rou, Guo, Biuro, (+erwers
ben ; erfaufen. vou. Mts 5, 17. 2, Megciss
¡dos

, n, Antheil. pon, -np2n-! Ruth, 2,3: 2 Sam.

2, 16, xAñgos,toosz was m, auf irgend eineArcer«
hâlt;. Eigenthum. 12035,5M, 4 10. 89/70 Ao=

Y TéT@,mim 272 , hieran, an d. Fähigkeir,�olche
Wirkungenin der Émpfiäduüungder Men�chenhervor-
zubringen.

*

Alles Hebräi�ch5)non pori 5 5
NIN nana éuSus,;da, us Mt: 3,3. -— auf richs
tig, reht�<haffen; von geradem Sing, wi
Ww7. T. DB, 4,19, ¡Wie fönnte- ein Men�ch‘von
�overdorbnemHerzen veredelte Ge�innungenbey andern -

erzeugen? 22. Merævotw , anders:ge�inntw.
Ge�innungablegen, Fous, 4, 31, a. 1, &¡tob,00)ëfva , „daß doch, LXNN,f.> 4M- 22,6. 11;
fzivow, wohl überlégterAn�chlag,* er* �eyzu“einem
guten odet bo �enZweek„und dah, Betrag, Nrgi

|

tit, So auch bey Prof¿“Skfrib.undWelsh."15¡43
Sir. 14.14. 15/4, “23.Xo GBállé, riva;
Hiob16.13. 20, 14- ‘auchf.n2v27 Sprichw,‘5, 4
dah: Zora 7>Wuth, =—-auch -Bos hett,” TTT N

Blétekkeic,* bildl.: ta�terhafrigkeice, Goceno�igkei
Als Abjekr,Ju (A. um große- Bos heltuezudräs
den, Vgdfl.z M. 29, i $. tiïd Hebt 12,15. ‘Givdte.:
bc, È, Band, Verbindung, Verkettung; =
v. Ungerechtigk,„ganz Ungétechtigk,zu ‘jebèr Bö�en
fähig,ec NM 7. x. Ed. Gg.NoN tle cóvden
ès, wie Mr.’ 19, 5. Wuk. 2,34. n, hebr, Sprachgebr.
d, PP, 27?welchesdNorhinatió um�chreibt;‘'z. B,
3 M; 24/67, 3 M, 26,14, A. eis fy iy V0|

“ ( Me
f
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A. 60 vvTi f. de 4. | 24: Extoxyouyy
tuf. 11,22 — begégnen, freffen, Wy

y bre fo
auf vas im Vorherg. zu ver�tehendeT#7av, vgl.2, 22.

25. AeaccerUeouay bezrugen, Wahr, be�tàcl
gen Aa, 1 AœA. lehren, Mr. 13-3. Aoy. 41 4. xwus
Mte. 9,35. evæyy. tuf 3, 18, 26. "AYYEAi
ZAæA.x. X: mii aner jo <en Erzählungtrug man �ich
damals, welche die Vorftellung von dem glücklichenZus
fall , das Phil. dieêmal einen ondern Weg nahm , hers
vorbrachte. Vgl. 5,19 f. œvæs. Pleon xr hin
wárcs , ov, TSam, 27 10 ueriußeie, Súd,
Súd�eites xæræ(ò, gehenz vom Wig! führen

(nach Süden). yc y mx, 1 M. 10, 19, Jo�.13. 3

eine-der F:Haupiqiàdte der Phili�ter, v. AiexanderJans
náus-zer�idhre;ab. zu tuf, Zeit bis auf die Fe�tungso
werke , die noch im Schucc lagen, wieder aufgebaut,

dah, h. éenuosgen. wie Jeru�,Mt. 23 38. und b. d,
“LXX, M'h, 2, 17. A, bez. die�.Wort auf dov.
27. ‘Ave:pleen, œil, ein Aethiopier, in�,von der

In�etMeroe, deren Kontainnen immer den Namen Kano
dace‘g-fühnt:haben tollen. evvovx(osMer. 19: 1x.h Nas
me der Wúide eines vornehmea fónigl:h»o Bedienten,

_ FuoionsLuf x, 52, he ein Mini�ter„ einer der er�ter.im
Staat, yt y NS y Reichthum¿2d Schaß ‘ fd n ig lis
her S©afs AMA. Job. 3} 2%. (00K. €. ie0.i�e

Soh.:127 a0 285 Aopa , Tosy T0, Wagen.
vey. : Mi): 12/5 obe Zweifel ln griechi�cher
Eprache. 1; 29, To meu. — Was die Apolke
f..die, Relig.z thun , oder was zufälligder�elbennüßlich
wird, wicd.dem Gei�tGoctes zuge�chrieben,H, der

glúeliche- Gedanke, �ichdem Wagonzu nähern,
voce Wie FIZ 30 Tw. > œvæyw, eine
Paronoma�tes.© Jl "OdnytwæMe.’ 15, 14, — zux

Ein�ichtführen„ belehren =; 32- Tegox1 fs y
i

EE

der
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Ates Kapltel, “
i

ber Jnhalt, fv «bry3 Je 53, 7. $. &Oæy),Áedas
Schächten (Séhiachibanf); Oc! derTodesjirafes.y D.
führen,bringen.

*

a, 1. Þ. œvès, tamm, Duos
cs �tmmzfeine Scimme von �i< gebend,
xciew, $: ee, �ceeren, 33. Toœreavucis,eus

15 érniedrigerunglülicherZu�tañd,Im.Orig,
£7 G.dráng, Ungiuck, A Verhaft,ALES:“Urs
thei,Bollziehüngde��elbenzStrafe. né, wurde
weggenommen = er befreyt, Jered = DA, ter
bensálter; Zeitgeno��en, gl�,M-ochen, die in ele

CmsKreis leben, nach
o: rings herumgehen»

9. Kreis; Periode. dnytouæ rou, be�chrels

bènc¿Wermágd. la�terhafceZeitalterbe�chreibén? 9

ot eligeroy,dagéntndmmenwurde 26 34 Axone
er fi “a an ihn zufrágen, wie dy,” 7 “Sdi

”

Ävoië.=

œuro y als er �eineAnrede begann, Eo A}, Îh.DeV
Rede ausgehea. Hieráusfolge richt , vbaß Phil - ‘dle
Se-ellée'{ye#O, 116,“ Mark,12,10)!von Je�uérs“
Flt 36 KRwAvo,fw, hindern, im Wez
ge �ehen 39, Die�sBV.fehlt in den be�ten-
H�-undin Uéeb��-“äuchvd. jyri�chen, iù deren Äusgabe
er, dà ha Hütter úber�,harte, Eraëmus bráaïhre,
Die ‘er�teHâifté,

-

wörinn Phil. �pricht, führt doch“
�chonCyprian ‘an, — 22 dA. 7. xægd.Mi 18, 35:
22, 37. vi. rT. Se Mc3 17 Th. i. S. 17 39

Thedudæmié Mt. 4 1, œe7&Çw; nell hzinwegnehmetz
Michisanders als vér fete Eu'<hluüß,w:itet zu tél�eny

eníriß Phil: dem Mechiop'er, da’er thn lánget bh ih
zu behalten wún�chte.tuf, ahmt die Stelle 1 Kön
18 12. nach, wo etwas Uehallchés|

von E‘tas ge1agk
wird,“nah! R to WN y qo HAM NM

bgl. 2Kön. 2,6, ExogeveTo— écu zea an, Saf
er 6 *b< ni>t weicer auf�uchte: 40," ‘Eel,

|

-Luns Handy. N, T, uter The _tandÿ

4
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5° Apo�telge�chichte:

fand �i<.Bor € &c@royv�t.nachdem er dahin ges
fommen war. Die�,Stadt hebr. 11wx ehemals den

Phili�terngehörig, zwi�chenAekalon und Gaza, 7s.
7. 7&gas, welcheer auf der Rei�enach Cä�ar,(ee.
X24.) antraf. xæracaæ, Câ�area in Paló�iina, niche

© weit von Azotus am mitcelländi�chenMeer , ver�ch.
vonCá�areaPhilippi in Phdnicien. Jene Scadt,-damals
�ehrglänzend,- und gewöhnl,der Siß des römi�chen.-

Statthalters von Judäa,

Neuntes Kapitel,
:

Li; Eurzviæo,©, ff. ras Athemholen, mit:
Gierde trachten, mic leiden�chaft bedacht”
�eyn,c. gen, wiedie Zeitw, die. d, Zu�tand“einer-

teiden�ch.bezeichnen,«7A. 4, 17, œexee.unt, dem.
als Vor�teherdes Synedriums die Synagogen in und>
außer Palä�t./�tunden. 25 Emi5oAg» Brief ¿5

�chrifclihe Vollmacht. Aæuæoxos;1, PUYSIs?
eine Stadt auf der eiñenSeite v..d, Aatilibanus , auf
d, andernv. d. arabi�chenGebirgenbegränzt,¿dos,wie
Mte, -21,32, 2c. ‘ehre, Religion, f. TUuTIsTs dads
diédie�erLehreanhiengen. déæ,aw, binden , fe��eln.
3. EZaiOunssPloblich.2Nna 7eeæseizTe, tf Va,
umleuchten, wie d. Blib, ws, Qwras, 72, h. 1.

Bliß. So > Hlob 36, 30, 32, Hier ein mit �ehr
hohen Bergen umgebenesThal, wo ein Gewitter �chre>l,-
�eynmuß. 4+ IT/7rw (zecio), à. 2, Dan, 25P-

— Géeräu�<h,Donner�chall, Auch v, Paul, Bes.
gleitert die�erDonner gehört; BV.7. aber nach Kap,
22, 9. feine men�chliheStimme darinn vernommen,
Paul. hingegen, de��enSinne plöklicherhöhewaren,
war , wie einigenJuden nach d. ErzählungJoh. 12, 29,

»

die�elbe



c-—

Neuntes Kapteel, I

die�elbeHörbar,be�.da er �ihohneZweifel{hon auf
d. Wege ähnlicheVorwürfe, als (hm die Stimme zus
rief, gemacht hatte. M. val. die Bem, z.. angef.Sls
val, Me, 3 16,

©
5+ In derVi�ion�i-hter eine

Me'i�chenge�talt(wäre fie wirkl, ér�chienen, �ohätten
�iedie Begleiter, die i: nicht �ahen,auch wahrgenom
men), bie er in d. Spracheder Ehrerbietungxu62 ane
koder; «5, &G Die Worcé von exAgóvbis 70.
œUTevV. 6, fehlen it den bey weitem mei�tengriechiz
�chenHf."auh ver�ch!U-b��.Wo �ievorkommen,trift
man�iemit’ vieler“Veránderungund“mit Verfehungen
an, Sie kamen dus K. 26,14 blerher, St, die�,-
langenSrelle i�vor ve. -noh X zu �een,— Was.

P. [elb�twvún�che;—‘Wi�tanvvon dèn<hri�tlichentehs.
rern “zuDamask. zu erhalten , _ d abihn ‘die
Stimme hóren — +. Zuvodeva, Rel�ege�ährte|;
Es rei�erhier elne Karavane, êvveôs,È, ‘05�tumm,
BecâubtzH, äfsWirkungdes Ge vi�ter�chlags,8.
AvolyaPp.P7 ‘Mt. 9/0. F. #0væbd,Syr. bi Vulg,:gt, wie es mir R. 22, 1 r. aufs genaue�teúbeteins
Ffommt, und h. die‘gl.’folg,Whrte añteuten, eya
yé@, an de Hânvfúhren 9, Hu. ze: pu: Bex.
davonfeinè Parall. Sc ewas, 10,as Cdiadt, TIS
70, Jn, N2, Er�cheinung, lö�,imDrauin. Die.
AnkunftPau!, zu Damask. mic allen Um�tändendabey
fonte Anán, befannc wordérn �en, detdenjelbenauh -

wohl in Jerüß,zur Fi�tzetckennen“aé�lériit.hatte, und“é

i

y
:

: Lf SA EL Zi AUH HER 2s

init thm vertraut worden war. 08-2V@». 24 Bal
r Sam’ 3/67 Nach dgl, Srtillènpfl'gétü,‘die E:záh-
lung v Erjchelnuügeteiazufleiden ©" 11, Poum
fieine Ga��e,Queergóßcien,- übh. Ga��e,Straße:
der Stadt, ev9. $21, Met. 3, 3, r&gotæ(v, ræg=-
C205) = TFar�ué, Haupt�favtCuiciend, m Meer gea“,
legen x2, Ai�ollés die Gotthelf Päul,Phan

= D 4 ta�ié



S2 Apo�telge�chi<te-

ta�ienah d. Anfunfcezu Damaskus mmer noh: Ges
fichtehervorbringen,

“

Frenl, mußte�ichder Kranke und
von Gew!��ensvorwärfenteidenze, wenn �ichein Chri�t
in Damas,” befand, der cheals �,Freund gewe�en
war , nach ‘die�emvorz. �ehnen— 13+‘’Aznx,
átt. f. 7x0æ,P. m. œy10:,wie DW-p, abge�onders

te, geweihete, Mame der Chri�iènmic bloßerRück�icht
aufs âußereBekenntnif, “14. EZgole, Bollo
mácht, œoxiee.die vornehm�tenaus d. Pvie�ter�ch,.
welcheim hoyen Senac �aßen,; f„die�,Senat �elb�t,
ge�,7A, fid)nachetwas, pah. Jemand nens
nen, welch. oftmalsge�chieht, weng mande��enLehr

, bekennt. Ahders 2,210 15. Zxevos, €05, 70s
Gefäß- Maik,$, 31. Geráth;Me. 12, 29, LWerke

¿€98
¡

in�,elio Men�ch,der zu einem Ge�chäft
obérSchl�al,Pe�iimmt i�t.So >> Je�.13,54

Aon, 6s Wahl, h. 1 i, q. ¿Aexros.fPusdde,
crâgen,*vórtragen;lehren, ¿v.-w.meinetehre è

—

die m. Namen trägt,êvw7.252, 94, D553,Aus--

[ändèr,; den UG“i180.DPP. as 16. “TYrodauvuus
(Cérw), deCw»geigen, erfahren la��en, in

Um�tände �eßén, worinn. einem. etwas.

wiederfährt. 74è%v(79a) a. 2,
-

17, Eris.
rau �eSy17... det, Mitjude! ya. è ¿09s
nâml. eden�owleauch Anga, ihm è ceœjuær:vorkam,
VB.12. 7A. fv. ye, 14 18, Azozizrw
(7250) a. 2. Aenis» dos, 1, Decfe, Haut, Schup-
pe @o6 nicheâhbersals wenn Einen Schuppen 2c.

Tae xeN& 37+ Mt. 21,19. 19. Teo 2,40
*

Zuiouw, 1.dd, �tárfen,tuf. 22, 43.- auch-incran�,

�*f�tárlen,erholen, pina. Einige H�eêviox%u-
3h20. Jh den damásfeni�chenSynagogen. =

St. x50»vleleH�,auch mehrereUeb��.¡nos , welch.
�,bé��erin den. Text�chi>kc,da x05. und vi, 7. Ses

E

: z

einerl,

/



C NeuntesKapitel, 53
e�nerl.bedeuten, 21. EUs. 2,7: moedia, Ds
f, 70a, verwúü�tenzverfolgen, Aza. Joh. 3,2-
22. Evduvæuio,&, fe acw, �tárfen,�tandhaft
machen, P, mehr Müth und Standhafcigkeic echale
fen. oute, be�túrztmachen; widerléagen.M.
nach der er�tenBed, Auf�ehenerregen. ouuf:LæACo.s
vereinigen,bewei�en(durch Zu�ammen�tellungder Gráns-

de); auh nah N. T, Sprachgebr, lehren LXX,
f m5 Richt, 13 8, P\. 32,8. désgl, f, vy 2 M.
18 16. Pan, Je�,49, 14, f: P27 Dan, 9 22-
236 TIX. œ/Aute 7,23. inves wie 8, 11, Mt, 8,32
viel, löng. „Nah Verfluß einer beträchtlichenZeit,?
tuf, über�pringtelne Zeit v, z Jahren, und berühre
nur die Hauptmothente der Ge�chichte.œvußeAevws
Joh. 11, 35. œveA.5,33. 24. Twu@ozw(yv00)s
a. 1. P. 7. oœvAw,von Saulus, 7aexT1etao, vera
wahren; be�eßt halren. 7/An, Thor, Stabtthor«
25. KæDinu, f. xæ9ic0 hinabla��em.d, 1. T&x0s,
505» 85; 70, Mauer, Stadt - Fe�tungêmauer.x=
Ado, à, UCI f. cw, nachla��enherabla�e
fen, Mark. 2,4. exueis, idos, 4, Korb, Flechte."
Vgl. Jo�.2,15. tr Sam 19-12. 26, TIæeœywv.
Mec, 2, 1, 7aexáa,à, f, ow, unternehmen, �treben,
wollen, xX. $, 13, 27. EziAæu�ßdvaMle
14,31. = als Gaftfreund aufnehmen. dy.
8,33. = erzählen. 73s — xve1orfann doh nicht
bewei�en, daß er ihn d. förperlihen Ge�taltnachwirk,
�ahezverdiente áb. dochgar �ehrerwähnezu werden
weil es einen �omerkwürdigenEindru> bey Paul, hers
vorgebraächehatte. 7æ¿énoicoua, mit Fréymüchigs.
Teic handeln, reden, êv 7@ovouaæri-in Ar�chungdes
Bekenntni��es,29. Sóúcnr,6,9. éAdvisus,€» 0:
griechi�cherJude, ê7&eew, untérnehmen,wollen,Uf. 1/1 œveX.513% 30, Emiyw.Mark. 2/8

D 4 A. 3e
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Apo�telge�chichce;

A, 2. œ@deAQeo,wie rx, ÚCh, Verbundene, - doh,
-

Religione verwandte, xaos. und rags. \, 8,40,
und h, BV. 11, 31, Eleúvn,Ftleoez Sicher
heit, olxodouétæMet. 7. 24, —- übh, eine ôußre,(auch
in An�ehungdes innern Zu�tandeë)Einrichtungmacten +
zur. Verbe��erung,in�.Vermehrung elner Gejell-
�chaftwirken. Die Einrichtung d, <hri�tlichenRelig.
Ge�ell�ch,oft unter d. Bilde der Errichtung eines

Gebäudes vorge�tell.S, 1. Kor, 3.10. �}@cPos
TÉxugis, ehrfurchtévolles, gewi��enhaftesben, 7zæ-

gœuXnasT. . Xv. Belehrungin der tehre des Evans

ge!lums, �,Job. 14,16, 26.15, 26, 132, Eyé-
vero mit xærTeAŸ.fon�ir.wozu d. Accu�.zero. dees
gehört, diéoouag,Durchret�e halten, umherretien,
AFævr,alleChri�ten,xæereAd,8 5, æœy.BV. 13. Avddæ
ám miíccell,Meer bey Japha, ungefähr5 Meilen v.

Iu 2.33 Keæßß.,5,15. 7agune’. 8, 7.

34: Ixouwy,ge�undmachen, Sewn (200) f. Sw
Ça, auebteiten, inf, das. Betrez es zurechtle-
gén. 35, Zeæ0wveeine grasreiche Ebene vom.

Karmel bls nach Japha , von d. Stadt Saron gee

nannt, ¿zes 3719, 36. Mæ9yreiw,auch
paSnreis (v uav9dva), Cdülerin; Anhängerin
d, <hr, Giaubos. 7æ�39æ,… Nom. propr. v, d,
Souichen elo G �elle ein Thier aus dem Reheges
�chlecht; hebx. 52x. Die Morgenil, be�,die. Araber , les

geo den Namen des Thiers allem Schó nen und ties
benswürdigen bey, — deem, úber�ehenz
érfláren tuf, 24 27. doexds, des, 1, Rehe.7A
MS, 205) 85 9:05Ny VOL, reid, — éeyo &yadov,
[Berf d, Woßlthäcigfkelt, val Mkt, 26, 10, 1 Lim,

$10. àv �2,22. . 37.6 ADev, Mt. 10,8. As,
f; o@, wa�chen, Rel�ebe�chr,erzählen,daß das Wa-
�chender teichennochigt Suce mehrererOrient, �ey.

UTE



NeuntesKapitel, S5

V7ee@a, L, 14, Ein Bey�plelvon elner �i<da�,befins
denden teiche�,1 Kön. 17,19. 38. Eyy. adv.
Me. 24/33. 7æeæxæAéa,anredèn, bitten, oxvéo,
träg �.— �.weigern, ver�agen, 39. TTaæa-

eciyev. BV. 26. Mt, 2, 1 7ægelsnu, ff. 7aeasiea,
da, herum �tehen,zugegen �.%/eæMark.12, 40.

7. und juær. Mt. 5, 40. 40. Tiîyui da, 2. a,

œvauaSdiCo,tf: aw, fih auf�eßen. 41. ‘Ay.
V- 13. 7ægisna hh.tran�,dar�tellen,úbergeben,
42. Tvws. 1,19, xæra, in An�ehung,— dur<z;
‘Feigeeinen Orc an, V. 31, 43, EyéveTopuer
væ/ œur. �,BV, 32, ixœv. VB. 234 puévw f. ea, bles

ben, verweilen. Joh. 14,25. a, 1, (Pueredc, ws,

4 Gerber, v. Lóeoæ, Haut, teder, LKR, Hiob

Zehntes Kapitel,
1. ExærovráéexynsMt. 8, 5, exSeæ, Haufe

Soldacen , Cohorte, 1oter Theil der fedion2
8 40. iræAmxos,1, ov,ttali�h, lateini�<h.Der

Namezum Unter�chiedanderer Regimenter , z, B, des

�yri�chen,die in Garni�onzu Cá�arealagen, 2.

Evoeßie,éos, ès, ds,n, ts, 72, fromm, gewi��ens
haft. Dolto» ët104y verehren. @o6.7.3. v. júdl-
�chenPro�elyten ‘ge�agt.dx rævros (xeova).
3+ 46 Daæveeds, deutlih, mit Gewißheirund ohne
daran zu*zwelföln, deœuaæ7, Zr. 9, io. 12, as
tuf, 22, 16, o. ¿vv.um 3 Uhr, da jüdi�cheBet �tunde
war, S. 2,15, 3/1, vgl. uuten BV, 30. Durch große-

_ Av�trengungder Seclenkräftebey der Gebersúbungioac

Kornelius in einen exaltirten Zu�iandübergegangen,
und nun war es ihm, als �äheer einen Engel; unc:

x 4 BV.39,



56 : Apoffelge�chichte:

_V_ 309.�prichter von d, Er�cheinungeines Mannes (n
glänzendemGewand, = Die Juden gaben den Engeln
“mancherleyG:(chäfte bey dem Geber der Recht�chaf�es
nen, unt, a, daß�ie.da��elbezu Gott trúgen, Tob,
12, 12 vgl, Offenb. 8 3. Warum �ollen�ienicht auh
‘Hincérbringenfonnen, was das Geber bey Goct vers

mocht hade? Jn dem igigen Seelenzu�tande(è c0œ=
{æT71)des Kornel. i�tnicht, wle gewdbhnlichbey andern

Mei�chen, die Gewährung ihrer Wün�chevon Gott

hoffen, b'oße ruhige Zuver�ichtauf Erhörung, �ondern
�eineerbigceEinbildungsfkrafcläßt ihm einen Boten der

Goccheic ericheinea und ihn aus de��enMunde hdren y

woran ohnedi-s — �einHerz nicht zweifelte, ,Frénlich
folliedieies G-�ichtden Nußenhaben, daß der Ent�ch!uß,

mi? dem in der Gegend berúhmten — Porrus bckannt
zu werden, immer noch �tärkerwurde, — 'AreviCw3. 44

éêu0(Jos tuf. 24,5 = be�túrzt, er�hroc>en,
«vee Die 8, 5, œvé(ônoay,

wie die�esvom Woh!geruh
d. Oper ge�aatwird, wuvquoruvov,T0, Denfmohl,
q uvnedov ; „Aadenfen, Erinnérungz
Wohlgetalilen. LRX. f. 921 2M 17,14. Mal!

3,16. vgl, Sir. 45, 1, 35-6, 1 Mafk, 3,7. 3 Mafkk,
6,31. Das Gever bey Docc in Anoenfen; er wird
es erhdren, Wohithägkeitbey Gecc in Andenken:
er wird �iebelohnen. Bez, �,of-nb, auf die

jüdi�cheVor(tellung, daß Engel das Gibert vor Gott

bringen. Der.�ecs mit Gebet

-

bejchäftigteKornel.

(V. 2.) denfc �ich�tetsum de��elbenwillen mit Engeln
umgeben, und �omußte ihm indem Zu�tandder Ents

zückungauch ein Engel er�cheinen, $: Merœzija-
mous È. Vow, zu �ichrufen, kommen la��en.—

Korael, wußte von Verkündigungder ‘ehre Je�unach
VB. 36. f. und was Pete. in der Nähe lehrte und was

ex fúr Tyacen verrichtece, konnte ibm nicht unbekannt:
R REEE geblies



ZehntesKapitel; 57

gebliebenfenn , dah. bey ihw der Ent�chluß,ihnfommen
zu la��en, ent�tehenfonnte. Ku demjelben wollce er �i<
die tenfung der Gottheit in einer feyerlichen Gebetss
übung erbitten + und < auf den Tag,“ da er mic
Perr, bekannt würde, dur Fa�tenvorbereiten, Sz

30. So wie er �ichúberzeugtfühlte, daß es Wille
Goïces �ey/ den Apo�telkommen zula��en,�omußte
ihm auch die�en>. Engel hinterbringen. — S. das Voo

rig. 5. ZeviCæ; einen Fremden aufnehmen. P,
avfg-nomme> wo, tn Quartier �eyn.Lues. 9, 43:

oK. Tae DAMxrrA — Seine Profe��ionerforderte
es, daß er am La��erwohnte.‘ 7. Olzérns, #,
0, Hausgeno��ezBedient e, fuk. 16, 13. SCUTIDTNS,
8, 0, gemeiner So!dat, eùce(3.wie B. 2. 70oouaere-
€éw�,K 13 h. in�.zu in J-maids Dien�t, Befehl �eyne
Die Beotentenund der Soidat waren (ê¿x) 7ày 700%.
8. EZnytouawy erzählen, tuf, 24. 35. 9. "Erœu=-
810v den Tag hernach, morgen, Adverb, Vf. nut- a
6æ, und �oimmer dies Wort, wenn d, Artik, vorge�e
i�t,oo7octa, rei�en.dux was �on�t, z. Bi 1, 13e
v7eewo,wo man betete, we,éxr. 12 Uhr ? wo m. zu
beten pflegte, �.2,15, Il, Tlecozavos,0, 1
hungrig. yew, zu fo�tengeben, Med. Spei�ever�us
hen, e��en,v�t.r7c TeoOïs od. Poewucrov.Hebre
O»bald mit, bald ohne un ge�. 1 Kón. 19,5. —

vgi. Tob, 7, 11, 2 Mafkk, 6,29. Sir. 36, 19, Der
Hunger,- der (ich ohnedies um 12 Uhr ein�tellc,muß
diesmal bey Petr., weil de��elbenErwähnungge�thiehty

be�onders�tarfgewe�en�eyn.zæeærxeuxCw,zubereiten,
Spei�ezureche machen. êxew, die, welche die�es¿u thun
harten, dxsæss, ews, Ver�elungz in�.v, d, Seele:

Entzückung, wenn Bilder, die �ieaus �ich�elb�ther-
vorbringe, �o�tarfwirken, daß fa�taller Eindruck auf
die äußernSinne aufhöre,e

2 Kor, 12/24 34 Petr,
5 �inké

Ÿ
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zj Apoftelge�chichte,

�infewahr�cheinl.vor Hunger in eine Ohnmacht, mic
welcher die Entzúckungverbunden i�t. IT, ‘Avoi-

yaæ, P. p. P. „Es war ihm , als wenn �ichdie Wols
ken von einander ri��en.‘oxevos y 80s, 8s, 70, Ges

fäß,ubh. Geräthe, h. etwas, das zum Gefäß diens
te. oFovn, leinenes Tuch. S. 0Dcwov,tuf, 24,12.
Joh. 19, 40. æex7 h. 1. das Aeußer�te;d. Ende
der Zipfel, do, binden. xæD/qus,herabla��en.Die

halb ofnen Augen waren zum Himmelgerichtet, 12

“Traáexwfe:dul. Tere&mEes,odos, 0s 1, vierfüßig.
Im Gegen�.mit I7e/e; zahme Thiere. Incio,
wlides Thier. ée7erov, T0, Sewürm. Auch von

andern Thierarten gebr. 7erévdr, lc. covey, Seficr
der , Vogel (7éropuay, fliegen.) aW y. N
Ova , {hlachien, Mt. 22, 4. Die Thiere vom Hime
mel , doh, auch die Stimme von da. ¿Die�erReichs
thum von Spei�enfommt ja von Gati, al�owill er

auch, du �ellite��er,“ 14. Mydæuds, mit Nicho
fen, von undæ40s, feiner. gdtzore nochniemals, xc

y0s, N»0v, 2/44:
— was durch vieler Hände geht,

- und dah, unrein wird, &xæIæeros, 6, 1, unreinz

leviti�h - unrein. Das eine Worc erklärt das

andere , �on�tni@hever�chieden,Auch xowov von d,
griechi�chenUeb��._für 2, Ja der Ek�ta�e{webten
dem Apo�tel�einealten Vor�tellungenvon verbotenen
Spei�envor, nichr dachte er ißt an die ihm bekannten
{ehren Je�u, Met. 15, 10-18, Mark. 7, 14: 23. Daz
zu fam, daß ihm noh immer der Ab�cheu, den er von

Jugendauf an dem Venuß mancher Spei�engehabt hatte,
eigen blieb oder daß ex um der Chri�tenwillen, dis

noch zu �chwachwaren, um von chri�tlicherFreyheit
Gebrauch zu machen , �ihder leviti�ch- unreinen Spes
�enenthielt. 15. Td deúregecvwie Adv. mw
xæSaciloy feinigenz fúr ‘rein erfláren, y' + de
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b, d, LRN. 3 M. 13,6. xo09éo,gemein�chaftlichmas
chen; mitfheilea ; dah, wie bey x0w0s5 Y, 14. veruns

reinigen, fúr unrein und al�o¿u e��enverboten
halten, exfiärenz und demnach verab�cheuen,
NMacúürlicherGedanke ; die Spei�enfommen-doch vom
Hiwmel ! Was Goctc �enkt, muß doh zu- e��en

-

ers

laubt �eyn, -16, Dis tu�t zu e��enwiederholt ihm
dreymal die Stimme. æ@yæAæpul2cva,in die Hóhenehs
men. a, 1. PP — Das Tuch ver�chwand, wird
ausgedrück; es gieng wieder in den Himmel, weil
es ihm �ovorgekommen war , als hienge es vom Hime
mel herab, 17 Aiemoeéw2,12: dieawr.bie ere

fragthatten, 2@i5n/4,da �eyn,�tehen.7uA@v,Gvos y;

0, freyer Plaß vor dem Eingang, von 7úAy, das
Thor. Me, 26,71, 18. Zeuc.V, 6, 194
EvOuutoucy,Sucy, fe úcouæ/;,1 im Gemüthe bes
�chäftigen;— denken , nachdenften Mt. 1,20;
val, Welsh. 3, 14, Mehrere H�,und Kv.-devIuuuut-
ve, id. 7. — 7vedjua i�chri�tlicheSprache zu dec
Zeit , bej. da Petr, einen Ent�chlußfaßte, der mit
�.Upo�telamcein Verbindung�tund,Alles, was d Chris
flenchumnügt, fommc im N,T, vom TVE CYLOV,
Die leute hatte Petr, von. Dache ge�ehenund gehört,
daß �ie�ihnah Jemand erfundigten, und fonnte leicht
vermuthen, daß es ihm galt; konnte auch hôren,daß
fie ihn zu-Kornel. bringen:�ollten.Tes la��enviele Hf,
weg. 20. Aiœæugivozioy,An�tandnehmen,
Mec,.21, 21,- Daß �ieihn abholen wollten , konnte ex

aljo auf dem- Dache gehörthaben, auch das, daf �ie
von Kornelius ge�andtwären, Vergleichung dér Uns
kunft die�,Männer mic der �ymboli�chenEr�cheinung
brachteihn zum Ent�chluß,das Verlangen des Korn,
Ju erfüllen, Die�emwider�pr,doh wohl der folg. V.
uicht; denn genauer mußtedoch Pecr. ihre Ab�ichter-

fahren,
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fahren, 22. Mæeructouay 6,3. xenuarito',
f. o, Orakel geben, — P. gdöttlihen Aus�pruch,
Befehl-erhalten. ueræzeu\b.B. 5. éjuaraæ,
tehren, Joh. 3 34.

©

23. ZeviCw, ins Quar-
tier nehman, œdeAO.97/309. 24 TTeoedoxda
3/5: doywæANia,zu�ammen fommen la��en,eins

ladenì oóyyevns, tos, #5, 0, ‘7, Blutsfreund,
Verwandter, @væyxäos,nothwendig, unentbehrlich z

ab.eauh wie d. lar, nece��ariusgenau verbunden ,

dah. vertraut. 25« Mehrere H�,und Kv,
vor creada noh 78. cuvævræe,1, 10a, begegnen,

entgegen gehen. 7eouwvio, MNANUN, nicders

fallen, aus Ehrfurcht , be�.v,morgen! Verbeugung,
da m. auf die Kniee fállc und míc der Stirne den Bos
den berúhrt:- 26, Die Ehrenbezeigungdes Korrel.
gegen den Apo�telwar außerordentlichdemüchig,und

�eóteeinen übertriebenen WVegrifvon dern We�endes

Apo�telsvoraus, 27. ZuvopiAéo,Umgang haben,
- fich unterreden. „Unter dem Ge�prächgieng er 2c,'s

&uveMyA. Sob. 3,2 28. Erizauæ, wi��en,
ein�ehen, Mark. 14,68. æDépuros,ò, 4, ohne Ges

�eß,  ge�eGwidrig,verborcen, unerlaubt, uns

\chi>li<. v. Iéus, ‘d, Mecht, S. 2 Makk, 6,5.
T0, 34. À,q. dvoubs.xo. 5/13. 81 29: NTeorie
Qæyoder nur zu ihm zu gehen. œ&AeQuAcs, 8, 6, 1
(v. &Aes und Qua, Stamm, Volk), von’ einem
andern Scamm, Volk; Ausländer, Heide,
dem ópucQuANsopp. LXX. f. >25, 55-75; in�f;
w29, Nicht �agtPetr, Mo�ehabees verboten, �ons
dera es �eyjúdi�cheSitce, dah, das Gegentheilun�chic>s
lib, x97foi — — &vDeo7o Das hatte ihm die �yms
boliche Er�cheinungB, 11.4ff. angedeutet.

©

29, "Avæy-

rigénras, adverb. ohne Wiberrede , ohne Bedenken,
wern. D. 5e A0yos,Ur�ache.Mt. 5, 32, 55 5 M.

;

: 22,
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22,247 90, Nnsedwsfa�ten:Ge�htehtauch,
wenn m. wenig und �chlecht iße Djs 17 10

Aue, d, ov, glánzend,ve Aéuzaz leuchten.
S. V43, 31,Miwioxo (uw), È wicws:
ich erinnere , ou — mic, ich rufe mir ins Gédächcs?
niß. He ige œveß.eic juvnu. u. de Ve 47 32

MeraxæXew,ZiT4. TAY. Mt. 2, 1.— SB 5.6
33+ EZœuris(weas gif iE auris wexs), �ogleich.
aA. 7. nau. Ste éuw7io.TEJes hat d. Gyr. und

die lat, Uebj. èvœx7. 08, welche (. A. �ich�ehrempfiehlt.
Die up�rerAusgadbenfonnte leichtdurch Berwech�elung
mit einor bekannten Forme! ent�tehen,e057»
TT@; Â.Zw,aufrragen. Pp. PP. 34 Av. —

sop& 8, 35 vgl. Met. 5,2. ¿7 Md. 4/27, uoATA
Acud role 4, 13. Med. 7er NTT155 85 9%

der die Men�chennur nad: Aeußern �{häßtund würs

digt „ z--Bz nachHerkunfe,„.Volk, Reichthum, Schôn-
heit ice Aud 7690070 Ao /3civew gemacht. Davon

Wf. 20, 21,7 35, Do�s.V. 2. Fmcaos. Gereche
tigkeit; Tugend úbh,êeyæCouyy | aou, thun,
ah. auch ergeben�.— �ichangelegen!'�eynla��n,wle:
dle Hebr, nw» brauchen, Die Redensart die nämliche

*

als Joh. 3 7. 7a dincooórn. dexurdsy 0, 1, an

genehm, dem Gott Güte-erzeige;wie dem Korn.den er des -

Glücks des Evang. theilhaftigwerden lies. 36. M.

zieheus ciare BV. 37. no0< zu die�.B, Acyos;Lehres
árosiAw hi, 1. vortragen la��en.euœyyeA.x. A zur Bes

�timmunghinzuge�.- cei (tuf. 1, 79.) die nos xe
Glück,das Je�.d, Me��.gewirkt hat. #ros —

xug10s
�tehtin einer Parentheje.

-

xv. erf! das vorherg. 28

505: der aus dem Ge�chlechteDavids verheißeneKönig,
Z&vTa — ber Juden und Seiden“ohne Unter�chied.

37+PAuæ,Worc , Rede, dah. auch Lehre, inf, die

chri�tliche;Vortrag der�elben.Joh: 3734: TL| a
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Das Nämltché,was Ayes B,. 36 tvlederhole, well
tuf; uach einer Parench, wieder elolenft, #æ9’ Ays wle

9, Zl. METdrain ¡wovvnsMc, 3, 1. � ©

„Die�etehre
wurde verfündigt,nachoem Johannes mit �einerTaus
fe als Hérolddes Me��iasaufgetreten war! "38,6 «a

Qe vor ¡yosv:und œurov. - peon. Vgl. Mt. 21-41.
tut. 19/26, Jo�172. -oldærewiter binzugedacht.,-
Xgiw role 4,27. zu einem Umte be�tellen;ausrú�ten

(mic Talenten). 7». æ&y.<7höhereEin�ichten,dvæ=:
pas, Bermdgen Wunder zu verrichten ,: Mark. 6/14.

Bendes oft v. einem Propheten ge�aar,décou wié-

8, 4« (eue2yeréw,# wohlthätigberwei�ensIcou, gr!
fund machen, kT&dUaZEÓA 5 f, cow; { untérwerfer 3°
hart beherr ‘hen, peinigen. Wird durch Z,@-
Ce erilárt. dicc�oXosfúr das ganze Heer d, Dämonen,
dos. die fürchcerlichjtenKrankheiten nach jüdi�cherVorts*
�tellunghervorbrachte, y uer"œurè , gab ihm�einen“

Bey�tand. 39. Maer. 1,8 œv2 12° woe
$and�chaft,œveA. 5 33- Ke ê. £5 30250 40,

*EuDarnsy fos, ó ». n, €54T0, fintbarzzer�deinend.
idwxev„hac darge�tellc, * 4t Meers,
erwáählew,be�timmen, Aus 7x20und. Geaörato,-
�.14, 23. eig. vorh, wählen 42 TlæaeuyyiRo,-
auftragen „ befehlen. zyev77@sdf nl, befannt maczen,
lehrèn. dicucer. 8,25. ¿gita, Oránzen�egen,fe�t
be�timmen,zu etwas be�tellen. var. vexgdv
erfl, deutlicher 10as BV. 36. dur<h 7&vTray zeros geiagt
rourde. R

TAI: MaeruciwF bezeugen zh. v Pros
phecen: weißagen,wie Rom 3, 21, Alle weiß. d, hh!
alle haccen doch die Jdee vom Me��asund ließen\. �o
leicht auf die�elbe“hiateitei

-

Hierzu fommt  no< bey>
Petr. hinzu ; daß �eineZeitgeno��enin mehrerenStel«

len >, Ul, D. den Me��iasfanden, ‘als wir- ihn ihe, da.

wir riczcigern Erklärungsgrund�äßenfolgen, ayo fons

tl
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fórinén.&Qeais œuaer.5131. did cv. œur. durchihn.
44. Ezez. yv. A. 8,16. — Sie erhielten hellere Eins
�ichtenin die. 2ehre Je�uund zeigten einen hohen Grad
von Empfindungfür die tehren der neuen Religion. S.

46. vgl, 8,15. 45. Efes. 2,7. 8, 13.7e-
eitoun, Bejchneidungz meton, ‘Judenthum. 71-

\ \

50s
, n, ov, vertrauend, 75. dah. welch. -d/Evangel,

Beyfall giebt, es annimmt; ein Chri�t. Owe TT.
zv. 21-38, ¿Uw Ober è, f, iow, auSgiéßen,
mit Ge�hert-zjozt.mit theilen, 46. NAüroœ,
TÍ&, 15, 1, Zunge, dur<h deren Bewegutig un-

ver�tändliche Tdóne hervorge�toßen wur-

don: Mehr'hiervon unten beh 1 Kor. 12, 10, — A.
Lg. yAär7æ érecœ, ausläándi�cheSpradje. ueyæAu-
vw , fL.uw, vergrößern, erhöhenzdur Lob erhében-
prei�en. Vgl. 2, x1, Alles Wirkung ‘dèr religió�en
Begei�terung.S. 2, 4- 12. 47. Miri, etwa?
irgend wohl? Avo 8, 36, — ver�agen. vw,
ros, Tt, h. 1, mit d, folg, verbunden : Taufwäa��etz

Taufe, Eph. 5,26. 48 Teocer. Mt. 1, 44
Eu/T. ovo. T. x. Mt. 28, 19. ¿7ipuévw; fe evo, an

einem Orc verbleiben, a. 1,--a (2 AHA

__

Eilfes Kapitel.
1. ‘AdeAQ.Chri�ten, 9, 30. 10,23. xærd, ny

auf. 5,15. tuf. 10, 4. €94 — Korn. de��enVeiwand-
te und Freunde, �.10, 24. dex. tuf, 8, 13» Âoy,T.
9. 6,2. 8,14. 2. Aucendivouc, Cig, mit Jer?
mand gerichrec ro. vor Gerichc �tehen.Außer dem Fos *

rum: �treicn,Vorwurf machen, Wird durch
Há Xouay erfl, waw üb�,die LXX.dadurch,Ezech,
20, 34» êx:zegiT. 10,45 3, Angofaugid/ 8Y

i

I Vt.
-
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(1 M. 17, xX. 14,), Vorhaut. œxe:exe; bd, Unbes?
-

be�choictene,Hetde, Der „gemeini�cizuftiiche-G auf.
auch reiner.Spei�eneines Judea mit Heiden läßt uz:
doch nichtohne Verunreintgung denk, 4, ?Ex-s
riPnu, È Dow, erzóhlen,we expono,. Kade cng
(3, 24. luf. 1, 3.), nach dem (gauzen) “Berau�, =

Von 5 :15, cf, 10,9. f= 5 Axes vor elo
nem Vokal, �owie &xç@svor einem Coa�o-ance bis
von Ort.und Zeic. 26 ‘Arév. 1, 20 Kæ&Tœv0ëa,
becrachten,¡Da ichs genauer perrachiet@* F-10ë
Avacrmiaw, de cos hinauf zurúcfitegen,Die-Nrucrce
plur. nei�t.mic Dd Zeitwoim =dogul, + T1 "EZœu-i
Ts 10: 33, EDisna y È.êmisiow , ben etwas �teyenc?

12, Vgl. 10/19: 20. ugd-1w9as -daj. bemerkt &deXO.i
Bi Eps: “A 13 Va. 19, ZS 6 T4, Piudraæz:
tehren. S. 10,42. oC, vom Jrichum ger tret
(�.d..-Bem.b, tuf, 19,10.) - zur wagren Rello
ionserfenntntß gebracht-werden 15g)

Erez: Kk. A. 10,44: êv œexip— vorzúgl, am Pfing�to=
'

fe�t„0.24. 16. -T- énu. ve == Me, 3,1

vgl. Mark. 1,8 tuf. 3,16: Joh. 1/26, vuäs dè ray

beziehtPecr. auh auf Heiden. =. 47, “l@aizit
4, ov, gleich; das námliche. de. 2; 38. mizeUs
caew auf vrs. Kora (8. 36. 10,47) T. Sec,
‘gegen Gottes Willen, — zu handeln. 18. Hous

ecw, uf, 23,56. — hweigen, �ih beruhigen,
perœævoi,VBeránderung der: Ge�ionung,‘des
Glaubens, al�oh»Annahme des Evangeliums. S{°

Mr. 3: 8. Mark. x, 15, unten 20,21, &s Camy;um?
das Glúcf de Relig. zu erlangon, 19. Axe

$, 1. A. 2. P. æ70, �eit,DAs, eos, 7, Druck 5
Bedrúcfung. è7}, wegen. A. nach, Pit, 3,:27,/*
Cod. alex. ê. seQœve„4. Beic d, Steph. diéoeuayyi
durchkommen; (durch mehrereOerter) wo hta e

is
(

" € iN)
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�en.Lf ano b, b, LXX. a Chr. 17,9: "Avriiyads
ehemaligeHaupe�tadeSyriens, in der FolgeSh des

rómi�chenStatchalcer, AœA, +. Aoy. 8, 25, puov. Îsd.=
enfw.-aus Furchc, oder aus Veorurthell, _ 20. ‘EA

Anvisæay6, 1. 9, 29. hb. niht Juden unter Griechen y

�ondernHeiden , wie der Gearn�agBV.19. es erforverts
Val. 2 Maff, 4, 13. é¿Aqvi7405,das Heiventhumh-iße,
Einige wichtigeHL auch Ueb��,und Kv, yas, welch,
1. M. man ven Vorzug zu�pricht,<= 21 Xeso.x.

Macht, mähtlger Bey�tandGottes. æœe0.tuk, 23 Zs
e CTA d

E750 Da, , u Jemand wenden, ê7. 7. aug. bie

<rizllicheRelig, annehmen, 22 Loyos, Redes
Gerücht. e 7a àra (és, .wT0s, Mi. 10-27.)
pleon. wie das Hebr. 152 21h23 Tæeœy.
Me, >, 1, 54005,Wohlwollen; was. daraus ent�pit1giè

Wohlthyarz die náml.die�enneuen Chri�tenvon Bott

wiederfahten war. ico, à. 2, Þ. 7æcxaA. wie
2/40. ermahnen, 7e6deais, 105 » att, ews , Vorjaßs=

rT
xægd

m! funeriiehemBorjas; aufrichtig, 7620
pévo, f. evò, dabey bleiben,beharren 24.
Il\jens zv. œ. x. 715. 6,5 ixœav.groß, tuf 7 11,
T@Xxugie, ju Dd, Relig, die Jet, als Horrn und tehres
nennt, Vgl, 9, 17.344 25, EÉéexoy; wegs

gehen,wohin rei�en, ruer. 9,30 :œaCnréws
aufjuhen, = antreffen. cava = 7oavAov,fp
8,1, 26. Eyéveropeon, der mic (hm verbuns

dene Jufin, wird in dem nämlichenMoy und Temps
Über�6tEriauT. ZFoh,IT, 49. œuvdiyo faba z v�ks
bh,eisoxi, autachmen,bewirhen, So nue Richts

19, 15. 2c. vgl, Mt. 25 355 enaaTri…ay ¡Fw 1Ò, 22

ft. 2,12. =— tenne, auh Namen- erhalte
(wie es �cheint, �i durc �eineHandlungenzuziehen5
b. eue ; Tes, negotium)uad. Befenner Je�us
�oniyar , eADo, Zrisol.eiae, Chri�tucans

Keuns Handy, N, $,1ter The ES hánget)
\
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hänger, Chri�tianer,Der Name von Gegnern beyges
lege. Wahr�ch.i�die�esauh aus K. 26, 1, 1 Petr,
4,16 27. TIeoPurys, 8, 0, Úbh.der etwas

vorträgt, das man göttlicherBelehrung zuzu�chreiben
pflege. Dgl. unt, d, er�tenChri�tenx Kor. 11-14.

x The��.5, 20. Eph. 2,20. 3, 5+ und unt. Kap. 19, 6.

28. Z1uaivo, E. av, bur ein Zeichenzu erfernen

geben; als zufünftig andeucen, a. 1. z7veöuæ,
Begei�terung,worinn die Proph, oft die Weißagungss
�pracheredeten. A4. 7, 11, peA. zur Um�chreibungdes

Futur. auch mit einem andern Fucur. fon�tr.Mc. 11,14.

‘cixejaévn,ein gewi��esbewohntes tand, v�t,7; hh,
Palá�tina, wle: uk? 2,1. 4, 5+, �on�tdas ròdmi�che

-

Relch , wie unten K. 7-6. allein die�eshier anzunehs
men, wider�prichcdie Ge�chichte,die um die�eZelt

, von feiner Hungetsnothdur<h alle römi�chePro-
_‘vinzenetwas wels, Unc. Cläud. finden wir, wiewohl,

ie zu denken i ,- feine allgemeine, mehrmals Huns
_‘gersnoth, Die�efälle:wahr�ch,in das fünfte od. �ech�té
Zâhr�.Regierung. 29: Euzogtwy @, auh ev
mrédéoe],Ejac» leiht hindur< gehen z �ichleiche
durchringen; “ Vermögen,  Ueberfluß be�iten,

Só evódooua1 Rot. 16, 2, vgl, 2 Kor. 8,12. olo,
fo, be�timmen;Summe fe�t�eßen.diaxowia,
Dien�t,gefälligeDien�tlei�tung,Unter�küßuag.
cdeAD.6, 3, 9,35 309. Ileeoßpureg0s,2,17.
tuf. 15, 25..— Mé. 15,2. =— Mt. 16, 21, — Vors

�teher der <rifli<en Gemeine, aus Nacho
ahmung dv. júdi�chenSynagogen. Je eis; buïch,
Dp Ta, Pag. der dori�cheGenitiv. +

Zwölftes Kapitel. EA
n Eztß. —

xee. 4,3: 5,18. ned — Agripa
pa, Enkel Herodes des Großen,xæxcæ, f, ca, übel,E :

gewalts
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géwaltthätig behandelr. 2. ’Aveix,5: 33
Tak.

— iwxvv. Mt. 20, 23. uæx. M“. 26,47. 3
"Adeos, 0, 1, angenehm. ¡sdæiocis,inf, dem hohen Së-
nûl. 7007éDero,wie Dv alé ADverb, weiter , -dars

auf,  cuAaulæivs, ergreifen, in Berhaft nehmen,
1. T œCuxwr,Pa��abf:\; Mt. 26, 17. Marf. 14 12,

4. ICs, 3,7. = hobhaft werden. reread
A ‘(heilung von je vier, quáternio, Bey den Römern

die Nacht für die Wachehabenden Soldaten in vier

Theileabgétheilt,�o,daß jederdry Secunden wachen mufs
fe. Hier �indzwéen Kriegsleute Petr. zur Seite und

gweenandere halren Wache vor der Thúr, S. B. 6.

TA BV. 1. Mt.36,47, èvayæyo, atti�cheRedus

p'ifacon f. œvœye,bervbrtúhren, als Mi��ethäterzur
Todés�trate, ‘5. Tuefw, bewahren, in Vere
haft haltén. êrévys, 0, 7, 2s,T0, ausgedehnt; —

unablä��ig,oder mit großer Angelegen-
heir. 6. EutAav 16,28. noiuetouæ, �lafet,
peræZu,jwi�cen.Aus, od, bé��er&Avos, RKettez
F{ ‘jel, �oallgem-in wie déouds.S. Mark, 5,3

7. AyYEA.\ 5,19. �.8,26. ��— Hierfindet aber»
mals feine voo tuf. gemachte Eiñfleidung�tatt,�ons

derneine Erzih'ung, wie �iezu \. Zeit von Petri Ero
rettung hêrumgateng,welche in der gewöhrli<h-njüdis
�chenVor�tellungvon Engeln und (hren Wirkungenbey
der unbefänntén Art die�esEickommens aus dem Ars
re�tlelcht ent�tünd.S- V. 9. ‘ê7xés#,war plób!.‘das
eri<len: .S., K. 4: Acu7r@Mt. 5, 15. 16. ét

TA‘olnjcTs, Durch Das G-fáñgolß. - Die�erGlanz
wurde in die Erzählungbálo aufgeïommen , “denn en

Eñgel;eine Himmelsge�falt, wie fann der anders als*
in hellemticht'er�cheinenT So harte der Engel des Korn,
ein glänzendesG wand ; �odie Engel in Chri�tiGrab,
A, vér�t,den Bi, der die Kite Petri, ohne ihn�elb�t

ues MES zu

|

M
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zu vorleßen, zer�chmelzt,�eineWache zer�hmekter3 und
Ihm , der dabeyin einer gewi��enBetäubung bleibt»
bis auf die Scraße heraus leuchtet , welches teóteauss

gedrücktwird: der Engel begleitete ihn her»
aus. 7474500, Mt, 26,51. an�toßen, h, um aus

d. Schlaf aufzuwe>en. 7Aeveæ,&æs,1, Selte. 7Td-

0s , 805» 70, Ge�chwindigkeit, Eile. 8. ITe0s-
Covvvay ups (Cow),È. Carew,umgürten,auf�chürzen,
vue, �ichdas herabhängendeKleid (h. das untere Kleid)
anlegen. v7odéo,È. iow, unterbinden, die Sohlen y
oj, �ichdie�es�eib�tthun. oævddAor,Sohle, die

oben an dem Fuß mit Riemen befe�tigewird , Mark,
6,9. zeeißdiRAw,f. æAM, ummwerfen,anziehen,
ojo, �ichanfleiden, Aa, 2. Mm. ¡uaTi0y Oberkleid,
9. Kaj 8x — œyyéAs, wußte nicht gewiß, daß2c,

denn er war noh �chlaftrunke,und dur die ganze
Ereigniß wie betäubt. Er�tals er �ichvon �.Beglels
ter wleder verla��enauf der Scraße �ah,kam ihm der

Gedanke an einen Engel, Im Gefängniß�o“wenig
als auf d, Wege aus dein�elbenwar ihm keiner vorges

Fommen. Wußte aber Petr, mic Gewisheit von keis

vem Engel als �einemBefreyer, wer konnte es �on�t
wi��en?Wer konnte Zeuge�eynfürdie Errettung durch
cinen Engel? Sieht man nicht , daß jüdi�cheVor�tela
lungsarc er�tden Engel huf , er�tbey Petrus, dann

bey andern , die den Vorgang von Petr, vernommen

hatten ? doxë), meinen , �i<vorlommen la��en.os
9, T9, 12. Er hâcce ein Ge�icht,(dergl, er gewohnt
war) ge�ehenzaber nichc in dem�elbeneinen Engel,wels

ches wider das eben Ge�agte�eynwürde. Auf einen

Engel-verfiel;exer�t, als. die ganze Scene vorüber war,

B. rr, 10, Ilóay, Thor, großes Thor,
aidigeos, üs, éd, à, tov, Ev VONEi�en.avrouaTos,
©»1 » von �elb�t,„— Petr. wurde nichtgewahr , at er

j eigent.
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elgentl,durchdas Thor kamz in dem becäubtenZu�tand,
in welchémer aus dem Gefängniß gieng , war es ihm,
als häte �ichda��elbevon �elb�tauf. vu. 9, 11. &Q!-
S141» $, moros , weggehen. a, 2, — Wer nun Pecrd
aus dem Kerker führte, und ihn bis hierhin begleitetes
fönnenwir , da er es �elb�tnicht wußte, nicht angeben,
Vermuthenläßt �ich,daß der Oberauf�eherdes Gefängs
ni��esein Freund des Chri�tenth.war , und den Apo�tel
aus dem�elben,ohne�ichihm , um de�to�icherer�cynzu
können , zu erfennen zu geben, glücflih weg�chafte,—

IL, Tev. €, éœurT.der wiedér zur Be�innunggekommen
tar. «do, P. Mm, ¿Zico 7,10. A. 2. M. 7700d-
%/œ,Erwartung; was man erwartecr, H. Pecr.
Todes�trafe,— Eine �o�chnelleund unerwärtete Wenz

dung �einertage konnte Petr. nur ein Werk der Vors
�ehung�eyn.Der Glaube an Dazwi�chenkunftder Ens
gel bey der Reglerungder men�chlichenSchicf�aleund
die Um�tände,vom An�toßenin dle Seite, vom Bes
gleiten bis auf die Scraße, erregte die Fdee von ela
nem �olchenBoten Gottes. 13. Zuve, zugleich
um etwas wi��en,

— \, bewußt�eyn,zum Be�ins
nen kommen. AI, gieng er, be�chloßer

au gehen ix. 8, IIe ouwadeite, È ocicws

ver�ammeln;eu, �i< ver�ammeln. np
73. Kgovw , pochen , außen an die Thür, 7vAar, 10,17
vrœxgo , horchen, 70. Met. 26, 69. T4, A7,
wegen, vor. Mt, 13,44. 14,26. So » praef, bd.

Hebr. 2 M. 6, 9. 7uA. n. die Th úr de��elben,&o7et-
Xo (deëuwA. 2.), hineinlaufen, 15. Maivo-

xy, Eabun, un�innig �eyn,reden, handeln.
DiagueiCoua,

f. ¡oozaæ,mic allen Kräften �trebenz
gewiß ver�ichern, yy. &. �einSchußengel,nach
fabelhaftenMeynungen d. Juden, welche�ichden�elben
auch dem Men�ches, eas

er begleitete,wohl E3 S
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lih dachten. 16. ‘Exipévæ,T0, 48 — fore

fahren. êZes.2 7, 17. K&ræcdás, f, cw,

�chwingen,erjhütterw,Bewegung machen, mie |

d. Hand, um ein D then zu geben, in�.zum Scweis
gen, wobey oyœæv(tuf, 19, 36.) , �chwelgenhinzuges
�eb, auch zuw ten, - wie 13, 16. ausgeloa��enwird.
Hi:bey ganz eigne Redehsarc. dy: 8 336 9,27. €as
êr. To7:. um der Sicherh,. will:a, S. V. 19. 8,

 Tæeæxos, o, Bewegung; —

Be�túrzung,de.
Pleon. by Fragen, wie 7,1, 7 — êyev.daruber. was

�ichmic Petr, ereignethätte. Die Redensarc auch bey

Prof.Séfrib, — Val. Joh. 21,21, T9, Avaæ-

#x0va 4 9. Es fand �ichetwa wúrfl, etwas , als bey
VB.10. vermuthec worden i�t ‘œ7æyæ, wegführen,
in�.ins Gefängniß, — zur Todes|rafe, wie ducere
b. d. tateinern, xæreAŸ. auf Petr. Dcreilèw,�ich
aufhalten, S. Joh: 3 22. ‘209, Quota,
auf Krieg denken;«erbittert �eyn,¿podut,3, Is

zan. tamen, ff. 10,21. luf. 13.1. 796, Mt,
27 20.

—
auf- (eine Seite bringen, xo:T7avy

@vos, 0, Gemach.0 £m. T. KotT. (een) ein

Kamm:rherr. eceqvnhe friedlichesBetragen, Es �cheint
Herodes hatre ihne, unter andern Neckereyen, infon
derheit die Zufuhr des Getraides abge�chnitten,7cé@æ
Y.„Zufuhr- ¿cben, ou,

—

erhalten, aL. Toœx-

TS y 1/4 0v,fe�tge�eßi,BV, réTæxray,ber per�.3, pe
'

P-. v9 TATTO y fe(tichen, veror?en, Ens» ï, LO,

Pra, 75 — erhdhierOrt, wo man. hi ¡auf zu ge»

hen hat z Richcer�uhl; Dhron. Snunyogiw,zum
DBo!f reden, B. RE Volk und œyoctw, df�en!,res

den, = Das be��ereVernehmen mic deo Vhöniciern
hatte wahr�ch.die Veranla��ungdazu gegeven. (Es
‘�cheint, Herodes �prachmic \o vie! Stolz und Eiteltelt
von ih, als er

Es
dem Volk �<meichelte.Das Wedie
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die Gun�tdes- Vols zu erhalten �uchte,ethelletaus

V3 22..Aqu. BV. 214 ê7Qwvéw, entgegen
�chreyenzBeyfali zurufen. 23: TIæeæxei-
xs, 3,7. zarásrs D, 7: — mit einer Strafe, in�>
einer Krankheit belegen. æXyyea.xve. inwics

fernEngel �tatt.der Vor�ehungGottes ge�eßcwerden.
ëx ¿d. — +7. De@, �icheine Ehre , die Gotec gebúhreez;
vicht verbat. ouwAnxolewTos0, 7, der den Wurmfraß
hat , v. ox@An2,Wurm und Bewrxw,e��en,êxiv-
X%®, 5,5. Nach Jo�ephusbekam Herodes �chre>tiche
Schmerzenimteibe, — Starb Jemand auf eine unerwar-

fete Art, oder an einer �chre>lihenKrankheit, �o�ahe
man da��elbeals eine Strafe �einerSünden an, und

hatte er vorher etwas Bö�esgethan, woran �ihnoch
Jedermann zu erinnern wußte,�ohatte ihm Gott da«

für Krankheit nnd Tod ge�chi>c,Mehrere Bey�piele
faden �ihim A, DT.z.B, x M. 38,10. 1 Sam. ç, 124
2 Sam. 6,7. 24: Boy. T. Des, 6,2, œutd-
vo , f. œuZneo,Mt, 6,28. — �ih verbreiten.
z7MPuwva,f, wa, Zuwachs erhalten, 25. IIA7-

ew, f. wcw, genau nahfommen, �einePflicht erfúls
len, diæxovie,11,29, ¡Sile vollbrachtendas Armens
ge�chäft,

DreyzehntesKapitek.

I, "Avrioy. 1,19, xœrTæwie FT,I. 7000. fe
11, 27, Jdæox. lehrer, welche für die Chri�ten�ynago-
gen zu Antioch. be�timmtwaren, ouvTeoPos, a, 1s
init Jemand aufgewach�en;�einGe�pielein der Jugend,
2. Acerseyio vom Dien�tder álte�t.Prie�terHebr.
10,11, So auch vom Goccesdien�t hálten der

<)ri�tlichentehrer. »y5- 10, 30. — Jn der Zelt , da fie
E 4 Gott
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Gottdlenten,fa�teten,beteten, ge�chahdie�es?==

ET8 — dy10Yy vit, zu einem oder mehreren d, Prophes
Leti1 aPoige, Mc. 13,49. =— verorbnen

200, GSG�dâit, Ame. Mark. 13. 34. TeoTuA AZ
aud ou, Met. 10, 1, — autwählen,be�timmen,So

Np vou Handiungen, Verordnungen Gottes. Die
MRédensarf,zur Relig. berufen w, wurde woldurch den

RufAbrahamsaus Chaldáaveranlafc. 5 TOOSKEKA.f.
9760s0 KÉ 3. 'Ezi$. 7. xe. |. das b,
$. 17 B merkt? œxoda, f. ow, entla��en,verabs
�chieden,Bg! M“ 14,158 4. Tleu0QÎ.— æyis,
nach >, Willenjener Prophoteny V. 1. welche ds

aveduæyor hatten. oraeuxexs, Stadt in Syrien,
am miccell. Meër, 1 M.fkf, 11-8. i�tmit ein, St. glels
>-e Namens in Ci!lclon nichr zu verwech�eln,dah. �ieauch
Seleucia am Meer, oder Seleucia Pieriä
Heißtmow, f eur ab�egelnz �chiffen, Ss
BæAæuis, vos, 1, die Haupt�tadeauf Cyprus. xæar-

ay yiAo 5 verfündigen, �ehren, GS. 4 2. euwxy.
6 9, M-, 4,23. UTNTNS» 5 22, Mt. 5,25, =

G-húlfe, wie tuf 1,2. Unger Aoy8, die Gehúla
fen Chri�ti. 6, Nives, &, 3»„In�el,79s,
8, 7» b-rúhmteSeadt auf Cypern. u&yos, ein Minn,
der mit geh-imen Kenntri��end, Natur v-r�eheni�,
und dadurch huf, was denen, die ni<ts davon wi��en,
als ein Wunder vorkomme, Bal.8,9. „beudozeoP1e
Ts, tuf, 6 26. 7. Bonta HAUNy

er hatte
einen Zutritc zu ihm, ovDi7aros, der mit fon�ularis
�cherGewalt in ein erobertes tandder Rómerge�cbi>t

wordeni: Profon�u!;aus æ»72,�tatt und ú7æreos,

iq. ÜTÉGTATOS, der D'er�te,Vgl. unten 18. 12,

EWeTOS,H, 0Vs, erfahren , ver�tändig,èxiênmrio,
wü:i�chen; Mer. 1319 8, "AvDicnuf, VT is

FTW, entgegen �eyn,¿Avuas,«es è, nicht Nom.
pro?
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proprlum, �ond,appellate, aus dem Arabi�chenund Pers

�i�chenzu erfl, wo de, nicht nur elnen For�cherund
+ \

Ael�en,�ond.auch einen , der die teutedur magi�che
Kün�tedahin hâlc, bedeutet , wie die beyge�eßteDeus
tung zeigt, ueDecu. 4,36. dize, 1 Dw, abs
wenden, auf andre Meyaung, SG-üßnung bringen.
9. EauA. = 7AuA. �.8 LL 0 xg] f. 0s Ke} TAD.
av. dy. 2,4. rev. 1,10 To, IAne. 6, 3.
dóAos,&#, 0, Argli�t,Tücke, Bosheit. éedieeyia,
teich:glei bey einer Verrichtung, von ¿cdios, leiche

Und ê0yov,Handlungz dann aber in �{<limmemSinn:
Geneigcheitzum Bö�en, wverdorbne Denkungsart y

Gottlo�igkeit. vit due�dons�,Noh. 8, 44. dixecios
“

&óvy» das morali�ch- Gure, die Tugend 7a, 5, 42
Jiægxa.Partie, f. d. Anfiniciv , umzudrehen; krumm

zu machen, ohne Bild: zu verläumden. od -

acup: die Ab�iéten Gottes, eus, 9,11. — wahr,
was �einerAb�ichtgemäßi�t. 17, Hand gegen
dih: — du wir�t \, Strafe empfinden.
Von Jsmael wird ge�agt, �eineHand war gegen Jes
dermann, welches doch ni<ts anders i�, als alle waren

�einemfeindlichenAnarif ausge�eßt,A105, Sonne ,

Sohnen�chein.Se «aies, usque ad tempus
Certum. 7æecæxe. I2 23. Aus, vos, M, Dunkels
ke'heic (in der tuf); Blindheit, æ&xA.n. over.

Stocfblindheit,7e0y@, v�t,êucurey,herumgehen.
S. Mt 4 24.09 34. ayy, 6, #, der an der

Hand fúhrc.S. 9 8. unten 22, 1x, 12, Exo

ZAíeroaw,rra, È,Za, cr�húttern,in Verwunderung,
Sctáunenver�ehen, oje , von Verwunderunghinges
Li��enw, gerührt �eyn, . 13. "Avd youa y

vi, va, zu Schiffe gehen. tuf. 8,22. ei zee m.

Paul, �ame�eize(Rei�evegleitern.résyy, bie Haupt-
Es �tadt
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fiadt der zwl�chenlycien und Ciliclen gelegenen klelnas
�iati�chenProvinz Pamphylien. &x70%@ctæ, weggehen,
14. AAS. 9, 32, 11, 19. „Da �iePerge zurückgelegt
hatten. 7ægceye. 9, 26. 15. Av yvwas, ews,

Vorle�ung.Vgl. 8, 28. œoxowáyoyos, Auf�eher
über die Synagoge. Mark. 5, 22- & êy vu», wenn

ihr darauf gefaßt�eyd.7æeœxAyos,Anrede zum Uns

terricht , zur Ermahnung. Eine Erbauungsrede nach
der Vorle�ungdes hebr. Textes und Ueber�ehungde��ela
ben war gewöhalich. 16. Karæa, T. %. wie

12, 17, um Stille zu geblecen. Peo�SSuevasTav Deoy
Verehrer des wahren Gottes, in�.Heiden, welche ihn
verehren: Pro�elyten, den ¡ireœæn\irasoppon.

17, EZeAéZæro,auserfohren, zu �ctnemVolk dadurch
be�timme, daß es durch eine be��ereReligion ausgebils
det werden �ollte.i[/0æ, È ara, erhohen, groß, m à cha
cig machen, 7agoniæ, Wohnung bey: andern z

Aufenthalt im Ausland, na, Leæxiav;ovosz
05 Arm, Bild der Stärke, Gewalt , auch in�ond.der

Macht Gottes, Joh, 12, 38.— Hiob 40, 4. vh/n=
Ads, 7, 0, erhaben, ausgezelchnet, “herrlich:
x8. TeoroPeia, Nach�ichtmit eines Verhalten has
ben. Aus 742070s,Sitte, Verhaltea, und Goto ,

tragen, dulden. Elnige H die �yri�cheund die alten

lateini�chenUeb��,êreoPoPoense, er nahm �< ihrer
als Ernährer und Erzieher an: as reoÞosildcésacer.
Die�et, A. hat [zwar dle wenig�tenZeugen auf ihrer
Seicez allein �iei� doh als die �chwerere(das Wore

fiadec�ichbey feinem griechi�henSchrift�teller)anzu�es
en, welche in jene leiht verwandelt werden fonnte ,

und �{hi>t�i<dem Sinn nach be��erhierher, weil doch
von Jehova immèér mehr die: Erhalcung des Volks
dur< NMahrungsmitcelin d. Wü�te, als �eineGeduld'
gerúhmrwird - vielmehr war ja beynahe gänzlichealls

máählige
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mäh�igeVertilgungdie Strafe derer , welche�ichgegen
Gocc empdrt hatten, 19 KæDuets (Aw), wegs
�chaffen,ver�toßen. a. 2. ¿Iv. #zx7æ 5 M7, L«

xaTAKANeodoTE@, (Dafúreinige H�.bh.uæTæxAneovo-
Léo, w-lczes auch in d. Hf. d. LXX, ‘ofc mic jenem
AGore verwech�eltwird) durch toos vertheilenz zum
Eigencthum geben, 20. „Nach einer Zeis
von ohngefähr450 Jahren.“ Doch nur eine angenom-
mene runde Zahl, xe-rÿs Mt, 5, 25, = jüdi�cher
Befehlsh aber, der das Kommando im Krieg und

auf eine Zeictang die Herr�chafthacce, xæ7? êZoxiv
VDW 21, Ova, Volfé�tamm. 22. Me3-
i5nas È wueræscw, von �.Orc ver�ehen;ver�os
ßen, êyeew,aufireten, fommen la��en.„Machs
te ihn z. Konig"! uæorveto, bezeugen; rühmen!
evo.erfahren; — haben. 7èy — ¡egs. (ior). xœed.

hh. 1. Wun�ch.Dean. Aufcräge, Befehle. Me. AI
-

tuf, 8a 23, L7éejx, Tos, To, Ge�chlecht,

Familie, Joh 7, 42. H�eund Kv. f. yegev , YA Yes

N27, lies fommen , �chenfte,oœ@7ne,Erretter; Be-
glücker. 24. Tleoxnevoow3,20. &acdos,8, 1,
Eingang; Antritc eines Ge�chäfts.700 7eccónss

2, vor, — Vgl, Mt. 3, 1. �,—

25. TIAy-

€ów,bh. L endigen, 7,23. deówes,e, 0, 1) taufz
2) taufbahn, 3) ein auszufúhrendesGe�chäft, x=
êéywvit, 07s. S, Joh. 1, 20. 36, Tei. A.

gebohrne Jeraellten, um �ievon d. Qoß-7. 2. (V. 16.)
zv unter�cheiden.Aoy.T. owT. beglücfendeLehre, 27+

"Ace.aur. der hohe Senat zu Jeru�.�.3; 17+ tuf.
23, 23 œyv.Mark 9,523. x6». verurtheilen; drücke

alle gerichclicheHandlungenaus. xxe. einem Aus�pruch,
einer Vorherverkündigunggemäßhandeln, 28.

Air. Joh. 18, 38. 19,4 6. œvaug.5,33 29. Te:

L q 7Aze.De 27, xaDaigioD. 19, Ei

N
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EUA.5,30. — 31. TA. Mt. 26, 53, &@9.Me.
17, 3. owæraairo, f. Bircuay, zu�ammenrei�en;
eigentl. hinauf rei�en; zur Haupt�tadc„ c. dat, a. 2,

33. Avas. wle ¿yew BD. 22. val. 2,30, 3,26. —

Eine �chonalte tl. A. war: è 7@&76ó7T%]baud.
Der er�teP�,wird in ein, H�.und in Ueber�eßungen
als Vorrede zu d. P�aimen, oder als ein Theil des zweys
ten P�almsange�ehen.@s — Yeyo. v�,von Je�u,
als d, Me��ias. vis «gs

— Könige (al�oauch d.

Me��ias)heißenSöhne Gottes, weil alles Außerora
dentliche, alles Vortreflihe der Gottheic zuge�chrieben
wurde, und Men�chenvon be�ondererEin�ichtund

Macht! von der Goccheic Erzeugte, von

ihr Erzogene genant werden, Vgl, in�.P�.89, 28.

aúji880vy heute geht auf einen fenerlichen Huldigungss
tag, da der König, welchender zweyte P�,be�ingty

fúr einen Machthaber erklärt wird. Hler will Paul,
wohl feinen Gebrauch von die�,Wort machen. êy@—

Veyeuv, heute, erflárte ih dichfür m, Sohn: für den

König , den i ein�etzte. 34. „Was ab. �,Aufers
weclung bectrift,! — MeA. 4 Um�chreibunad. Futur.
Mec, 11,14. FOI, Berwe�ung,#ræs. Je�,
55, 3: — 071 d&ó7w,�tehtnur um d. Verbindung wila

len da, 3010s 2,27. ro 0010v,Verheißung,11 >n

œi5, welehe getreu und zuverlä��ig,voll von unvers

änderlichettlebe �ind.n de, h, 1, erfüllen,
Bey Je�.nichts von Aufer�tehung,Dile Worte hier
nue angewandt? „Zn An�eh.�,Aufer�t.i�td, Aus�pr.
recht erfüllt: Jh will an euh die Verhelo
fungen unveränderliher tiebe, die ih
David gab, erfüllen,!! 35. S, oben 2,27.
96, ‘Ymuerriw, dienen; �einer Be�timmung
Genüge lei�ten, 7. i). yeve@,in �einemZeitalcer.
S,. Mt, 11/16, x04, ?, 60. 70007. = cir, Bey

den
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den Hebräern�ehrgebräuchlih:2» x qu, zur
Herberge bey �einenVorfahren einkehren, für �terben,

und noch nach d. Tode �ichbey den Vätern befindeny

an einem andern Ort-leben, Offenbar wenig�tensmehr
als begrabenwerden, S. 1 M. 25, 8. 35, 28: 49, 25+
3 M. 22,49. 4M. 20, 26. ide diePOSoedtr(. 2,274

38. Tywsosy, 1,19, ¿Per. ¿u Mt. 26, 48. 39.
“Azò závTwv, von allen Uebeln, àv f, &Q dv. tv T.

0/4 M, dur< die mo�ai�cheAnordnung. dx206,
befreyen,f. px bey den LXR. y 787æ�ynonym
mic dæTors. 40, BAe7. �.hüten,wie z, B. Mt.
24,4, éxeAdy#0’vp. Wie8, 24. 70 eien. Hab, T5
41. KæræOgornT1s,&, 0, Perâächter,h. n. Paul.
Meynung: der chri�tlichenReligion, Die LKK. has
ben für 52 lm ma�oreti�chenText gele�en:012,

&OQvita, dem Anblick encfernen , ou, in Staunen
gerachen , g!�.vor Verwunderungwegkommen. A. ents

fliehen. Doch die�.fommc nicht mit dem 25 im hes
bräi�chenOriginalüberein. êednytouwy, erzählen,Das
der jüdi�chenNacion bevor�tehendeSchif�alhat der

Apo�telim Sinn, 42, TIœexuraAto,anreden,
bitcen, éna.lehren. ca} 43: Ave, Clow,aufs
ló�en,endigen. ovay. die Zu�ammenkunfc,cœëßo-
py, verehren, religió�enDien�terwei�en.70074A.
2,11, 76d, zu úberreden�uchenzermahnen
äzipuévw, f. eva, bleiben, �tandhaft �eyn.-es
ÉT,2Z- 44+ Scatt 209-04,mehrereH�.ê340-
pévw, mic feinem Unter�chiedim Sinn, denn #%0u/s
nahe, verbunden �,folgen , �.Mark. 1, 38. tuf. 13, 334

oxedov, beynah, aCverb, vom ungebr, Zeitw. axé
L q, ¿ou , nahe �eyn, 45+ Zijdos» Neid y

Eifer�udt.LAco@. Mt. 9, 3- 27,39. 394 Iæs-.
êt. 9,27. tot. 7,27. 39. 7. ciu, Gols, Deruns

vergänglichen,wahrenGlüef�eligkeit, 47 ted\s
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Awund 2vriAouay,befehlen Pp. p40 Bide,SFo�us';
der Me��ias, dec uns ‘aufdie�eStelle vetwii�enhat,
oder 'roenig�ténseinen Auftrag gegeben hat, welcher mit

die�erStelle Je, 49,6. úberecinkommt. Bey dern
_ Péopheteni�die Rede von Cyrus ; aber P1ulus mache

eine andere Anwendung davon, oder nimmt �ievoe>

Me��iasnach der damaligen firlichen Erflärung @äe
rôle Joh. r, 7. als Concretum Aufklärer, Beglückér.

GOTHIAals Concret. over Hetlbringer, 46
Mos

Zecca, hoch�ha6en,ruúhmen, Tás0w,TTw,1 . Cds
fe�t�ezeñ;be�timmen, Þ? P. P. Baninad Sprache
des geméinentebens , in woelwer, cs i�ihm be�chieden,
ofe nichts anders heißt,- alé$ es wird thm zu
Theil: «er hac das Glúcf. Coi œiay. oft fúr als

les Glúcf der Chri�tusreliglonge�eßt, 49. Nité=

Pte , hin uad her bringen; \ K, 27 27. ausdrets
té, Fo. TTæeoTeva, È,Ww aritteiben,aw

reiben. dd, 1. UTNAAN 0, H
» OV, Tô _ehrbar

vornehm. Mart
/ 1543. êzeyeigw,|. ecò, erres

gen, diwyu.8 1, odio, Gränze. 51, S, das
b. Me. °10, 14. Bewerkce, xoviov ,

eine eh:“mals ms

filge Scadc in “tnfaäonien, in Kleina�ien:“DJesrKork
im tande dér Karamonen, 52, M&Saræj,wels

chè in Pi�idienAnhängerd, kehreJe, gèworden waren

Sie veébliebenungeachcet dér Bérfolgung',-welchePius
tus und Barnabas gelictenhatcen doch�tandha�cdey
vemChri�tenthuin,

E VierzehiesKapitel.ES

A Ts Kara To AUT zu�ammea-2): Tu Srwèà
mit �oient:Erfo!g, 5s, daß, cum Indic. & infine
iA. Heizen,Sind wogl Pro�eiyceny -Heidenp weiche

“E



VierzehntesKapitel, 79

die jüdi�cheReligionangenommen"haben, S. Joh.
3s. 2» ’A7eaÎtæ, der Lehreleínen Beyfall
geben. ê7ey&ew, f rad, aufbringen. xæxcw, 7,6, —

mit Jv. erbicttern, &deA@Q.Chri�ten, C a
Axœv.8) in. diæreißw,12119. 7aééne. 9,27. aig
Tugéw» be�tätigen.77s xœeToswie Adjekt. wohlthäs
tig, onu. x. Te0. 2,19, did Ee dc DNS, dur
�ie,corum opera, 4. ZxiCa , $. iow, trennen,
Partheyen-máthen. 5 Oeun, Sturm; Au fo
lauf. Bew, f ¡cæ, mishandeln, AiSofDoXew,�teia
nigen. 6. Suwvedto, nur, berußt werden, erz

fahren. 7eeixwe (Mt, 14, 35.) v�t.y4. 7.

Kaœka= xg éx&. 8. Auch Ar56æ,- @v; vgl.
BV.6, ædwæros, 0, ú, 6v, T0, unvermödgend,�chwach.
NOA. ft KOA, je 312. 1 Der noch nie gegangen woar.“!

9. AæAgvTos » chri�tlicheReligionpredigen. rev. 1,106
75. T5 7@Diva], das Vertrauen , daß ihm geholfen
werden könnte, 10. ’Oedos, 7, ov, gerade.
Aou, 3:8, ¡Er gieng mit Leichtigkeit. -

xx.

Ezyexv x. A. tuf, 11,27. Auxæovisì,Adverb, in

lyfaoni�chemDialekt. 540106,©f. o, ähnlichmachen 5

Ge�taltannehmen, 12, Die�eBenennungen nach
denihnen geläufigenBegriffen von (hren Göttern,
You, führen, anführen,der Vornehm�te�eyn,
7, 10. Wöktker, die einen Vorzug, ein Herr�chenbed.
c. gen, „Er hatte den Vorzug im Vortrag.“ 13%
Zrépupæ,Tos, T0, Ktränj,H, per héndiad,bez
fränzteStiere. 7vAay, wile 12/14. fúc : Eiogange
êveyxesa. I, a. vom ungebfäuchlichen&eyxw, brina
gen , wof, Gé gebraucht wird. vo, È 5a, �chlacs
tenz ‘opfern. 14. Aioédjacw, f Zw, zerrels
ßen, Zerreißen dér Kleider; Ausdru> bes höch�ten
Unmuths, Daher auch �onderlichdann gewöhnlichy

wenn man eine Gotteslä�térung,oder etwas Aehnlis
ches

/



go Apo�telge�hihte:-

ches Religion und Gottheit Encehrendes hdrte und �aß,
eiomndde, ©, t, ow, berzulaufen.Nach mehreren
H�,und Uet.��.¿Zexx1dnoær, von êe710da, der námlis
chen Bedeutung, Offenb die wahre 1, A, 15
(Aæ)Ti, warum ? cuorozaSns,tos,&c,d,1,ès,Tè, von

ähnlichen teiden�cha�tes;Deörechen, S. Weish,
7,3 MoTAOS,ci), ov, leer, unnúß. fal�ch,erdichs
tet, „¿„Vondie�eneingeblideten Gortheicten,"" Deos

C@y, der wahre Gotc, den erdihteten Göctern , weiche

oft todte We�en,Dun�twe�enaenannt werden , entges
__

genge�eßt,Toy 8eœv.— tv auris, bie gaze Schdso
pfung , nachhebräi�chemBe D, — 16, Toæs

ocio, vorbengehenz verfließen, Þ. p. yeurd
SE. fus É.æ7o , ge�chehenla��".E dois 2
nach ihrer Sinnesarc. © 17, Kærorye, Oder ges
theilt’:a4 To yes Obgleich,wiewohl, A MALTUBOSy 0»
y» ohneBeroeisó; nám!, , Wohirharen, eres , &, Res

ge! ; D, Ua, regten. êuzizAds , 1/4, aud EATipa
#7A//4, anfüllenz reihlih geven, euPeccrw,
3,28 = Wohl�tand, der einen fröhlichenSian

giebt. 7. xœed.uu. uns, -n, hebr. Sprachgebrauch,
18. MA, faum, xæræ7æuw,¡ur Ruze bringen 3

abhalten -

19, I&9æ0, È. ea, úberreenz
einnehmen. ADdCe, m Steinen werfen, euews
giehen, �chleifen,vopuiÇw,meynen, 20. KuxA0ws
�i ringéh?rumver�ammeln,77 éxœævo.10 9 êZée=
op 10,23. 11,25) Derben eine kleineScaot in

tnfaonienz Jfonium �úvdo�tl.am Geb, Antitzaurus,
2, ‘Ixav. 8,1, 22, EmiSngiCw,È Za, befes
�tigen,tuutvw, È,ed, verble:ben; it andhafc blels
ben. FAlue 11, 19. «read. è, T. Pas. 7. 3. zur chri�t
lichen Religiongelangen, 23 A&0g07.2 Kor,

8,19. reeolduregosy vin Altery Borikeher d. chrijtiis

cheaVerjammiangsyy5&æ » das Fajtenz auch
Due
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mäßigerGenußder Spei�en.7æee$. 7 «. ettpfahlen
�ieGorc im Gebet. 34. Sie reijeten über Pis
fidien nach Pamphylien, 25. AœæA. 7. Aoy0v;Pres
digten dle tehre Je�u,Attalia, eine Sradc in Pains
pby!len in K'eina�ienam mictelländi�cherMeer. 26,

Kauder = naf ixfidey. cmomMiw, $. eue, ab�és
gela. 7aexdidau, úbergeben, empfehlen, h, durch gus
te Wün�cheund Gebet. 7A17eoæ, ausrihrem Vgl, K.
13:15. 27, HyvoiZeDev, Gelegenheitvers

�chafchátte, nâml, durch die Sendung der Apos
fel, 28, Aiarei�w12,19, '

FunfzehntesKapitel,
2, Tepr. 7, 8. fDos, eos, 8s, 70»Gewohnhelf,

Sitte, Religionsgebrauh co@37,, die Vors
theile der Religion erhalten, 2. ErÁéæis,Mark.
15, 7. — Streirigfelt, euros, Di�pute. Die
mei�tenH�.Cyrioews.Táoow, f, Zw, be�chließen,Cf
TIpe, Tos y T0 Streitpunfe, 3. Exdmy.13, 41e

êzi5e00n,Uebergang, 4 Amodtyouayga�to
freund�chaftlichempfangen, uer’ œur.durch �ie,�.Mé.

27,66. 5 EZavisnausauftrecen. œgedis,ts,
5, 17. 7e. die der Meynung waren, #7æeæyyiAws

eA@,befehlen. 71e, halten. 6, ‘Idv, úber«
legen, Aóyos,927, dieSáche. 7. ZuCyr.Vi 25
êzisœaua,wi��en,œQ urea cea, in vorigen
Deiten  Sóuoæ,Tos T0, M2, Vortrag, 8. Keds
dopvileng,8, 0, der dle Herzen fennt, uœervetw
Beweis des Wohlgefallensgeben. déc—

— vp, �e
IO, 44. �,vgl. 11.15. 9. Aiæxeivo,Unter�ähled
machen ueræZÓ,unter, zwi�chen,zæDæueige;LeFus
wie 10,15 für rein erflären,h: für würdig halten

Keuns Haudd, N, L, ter hs : Âds
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22  Apo�telge�chihte: SS

19. TacdiCe Tv, einen Der�uchgegen Jemand mas

chen; �i ihm zu wider�eßen �uchen.Cys,
#, 0» #. Me. 11,49. h. �chwere(mo�ai�che)Ge�che.
TEXXNAoOsy y 0, Nacken, Halë, Eig. ein Foch aufs
legen. ¿æœJI.Chri�ten,¡ovo , tonnen, PasáÇa ; trav

gen, h. beobachten. 11. Xæ85y Wohltyat, inf,
das Ge�chenkdes Chri�tenchums,oder das Chri�ten-

thum �elb�t,¿Die�ekann uns, ohne daß etwas von

den Vor�ehrifteneiner andern tehre dazu kommt, bes

glúcken.‘xv, auch �ie,die Heiden. „Für die

Heiden wird ja die Religion Je�uauch zureichend�eyn."
12, LZiydwa,fhweigen. êZnyéozoy,erzählen,‘ou. x.

TEe0. 2122. — Vgl, 13/14. [4. Zuueay =

7éTgos. EmiaKEmToj04, (I um�chen; auswählen.
15. ZuuPavia , überein�timmen.Aya, Ausfprüdche.

x0. yeye. Amos 9,11 y 16, ’Avæscil@,lh
will wiederfommen, wie Adverb. wieder, So vere
binden die Hebr, 25Ww mic einem Zeitw, adverbialiter.
œvomodouto,aufbauen, oxni, Belt. 7ezræx. (P a.

v. vb�ol,777o » ger, 7izTæ) verfallen. xæeTæau&TO,

f, Væ, untergraben, zu Trümmern zer �h
ren, P. P. œvoeIóo,aufrichten, 17. ExCnréw,
etwas �uchen,begehrem xæræXo7os,úbriggeblies
ben7 dem Uebel, dem Tode entgangen,
HRW, Hier wird, wenn es 7a vera heißty
‘elner andern 1, A, gefolgt, náml, ax fur mx im

mna�or.Text , ohne daß auf dies Wort etwas gevaut
wird. êP 8e — dvoj. 4, die meine Religioûanneho

tnen werden, Es wird hier offenbarnach einer: gewi��en
Analogie argumentirt, und zwar aus den Worten :

æcávræaTà ¿Îvn. täna�t, i�tbie Meynung , hoftendie.

Prophecenbey ihren Aus�ichtenauf me��iani�cheZeiten,
daß die�eauh über andere Völker (unter aewi��enMo-

dififationen) Glück verkreiten würden. Es foll gefols
:

gert



FunfzehntesKapicéß, sè

gert werdet, „Sollte nichtun�erißt er�chieneneMe�-
�iasauch dies j — aber nach �einerin einem gel�tigen
Reiche ihm zukommendenArt = wirklichlei�en?Soils
ten doch nicht einmal dort Heiden au3ge�chlo��en�eyny
wie viel weniger bey dem Me��iasJe�us?'/ ig
Nur. die drey er�tenWotte die�esV. �indfr âcht zu
halten, Viele Hf. haben �ienicht , und bey dêènen�ie
�ichfinden, fommen �iemit vielen Ver�ezungenund

Veränderungenvor. Die�emnachgehörtendie�edey
Worte nochzu d. vorherg.V, e œi@vos, - Bon lane
ger Zeit; von jeher, Er will �agen,manmú��e
die Rach�chlü��eGottes , welche er zum vöraus durch
�eineProphetenoffenbare; nicht verhindern. “19
æ0svoxAto;,Untube machen , ta�t verut�achen;

20. ‘Ezi5Raw,f, ex, an Jemand �hteiben, \<r if ti
lih befehlev, a, 1. zou ; ih enchalcem
ENYA, Tos; T0, Verunreinigung; phy�i�cheund
morali�che, By guten Griechéwtrife man das Wort
hilcht an ‘Ayes wird erfi, dur uova utid juictivai
Sie �ollen�ichder Spei�enenthalten, welcheGöttern
geweihtwetden, und daher Jüdeú und Chri�tenein
Ab�cheu�eynmü��ender heidni�chénOpfermahlzeiten.
Etwa æA&y.7, &. Ueber�eßungvon Y5p&, (: 1 Kön
Tl, 54 f. oder von Havi), oder von einem aramäi�chen

orte, welches vom Gößenblen�tegebraucht wurdez
Val Ejech.16,22: 34/7. 43,7: f. Ho�.2,5. 6,10
FôgpvereUnzucht, häufigeraber bed, N51, rm Abs
göttereh, Wäre al�ohiet wahr. der allgemeineBei
grif , worunter Ay: 7. ed. nur micbearifen wäres
Val. unten BV.29. v(t, 70; (lubltantive von
Hartos, 3 ov ; �eRuiyo ; Matk. 5,13.) das Ers
�tifte,ein er�ti>tes Thiét, das al�oBlut noch
in �ichhat , ‘dah.uc noch hihzuge�eßewied. - 21.

Jak, will �agen, es i�tnicht einmahl nöthig,ihne
:

F 2
/ dies
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Apoitelge<tchtes
die�esnoch be�onderseinzuprägen+ aus den Mol, Ges

�eßen,welche an Sabbarhenvorgele�en„werdenreeis
bas ohnediesein Jeder, êx yeve@vexar, VON alter
geit her : al�o,uach alter Gewohnheit, xneur-
ooœ, ehre, Vor�chriftóffentli< bekanntmachen, œva-

yw. 8,28. 22. "EdoZeT. œmx.fie be�chlo��en;
ETA. 1/23. yt, in An�ehen�tehen.S. 14 i2.

23. Xæigcæin erfreulichertage�eyn,BeyBegrüßuns
gen; im Jyfio, = v�t,Aéy@,oder euxXopa, id)
wún�che, 24. ift. ¿Zenóvres , dieaus uns

�erm… Mittel zu- euch gekommen �ind,TAgdÁTTO5
in

Schxe>en�egen,@væaueudila(aus dv Und oxevos),
Gerätheweag�tellen;etwas verrücken; verderben, 7.

Þuxæs
V

ÚP@Yy Cu): AiasétDoja%y,Vetordnen. 25e
‘Oud. 2,1 œyæ7z.Mark. 12,6 :

26. IIæew-
DSova T. 4x. �ich.in tebensgefahr�eßen, 27Hie A0y8, mündlich,. 28. Beos, €os , 8s, T0,»
Gewicht == La�t,was �chwerzu beobachten
i�t,Av, auêgenommen.„ÉTYuEs 5 nothwendig.

: Adverb, Soviel als
è

ir váyKnsoe Plene: 7Ayv
TAV ¿pÚvoyKes Cura TETA. 29. Vergl.
$. 20. — ¿wN duT, Opfer fúr den Góben; Uecs

briggebllebenesOpferflei�ch, zu eurer Mahlzeitbes

fili ct; Opfermahl. Hierdurch wird das œ2ey-
BV.20, hinlänglicherklärt, Uebrigens i�thierE im N. T, mehrmals vorkommendeVer�eßungder

Worte, Die richtigeSrellung erhelltaus d, näralís.

chen Y. 20, ¿œvwvo(vu), �tärken;dav. é¿éouas
P- Nge�und.�.épée, lebt wohl! Beym Schluß
der Briefe, 30, "Aza, entla��en,„Nachdem

- �ieabgerei�twaren,“ 31: Xæiew; À 2. Þ. 7d»

ecixMgas, Sro�t, B erußigung. Sie waren durch:
die �udai�chenChel�tenganz irre gemacht worden. S.
Ve 236 (1) 2 E lita Judasund Silas

RL
R

i

heißen



FunfzehntesKapftel- ZS

_ heißenoben V, 27. die Ange�ehen�tenunter den Chri�ten
zu Jeru�alem.Fe Aóys 7. durch ihrehäufigenVorträs
ge , wie es vorzüglichdie Sache �olcherbegei�terterMäns

ner war. 7æcœxæAMw,trb�ten,beruhigen. ?7:51eiCw,
{, 2%, �tärken,befe�tigen. 33: Tote y ff. did-

Toißo, ih aufhalten, enn, bh.Friedenswun�ch„

Glcéwun�ch. Sehr viele und die be�tenH�,auch
Uleb, haben|. reds Très&7050A8sdie vorzüglicheret, A.

eos Tés ToS NAvTAS AUTE.” 34. Emipa-
væ/, A. I. I0,48. 35. AuéreißBoy12,19% 36,

*Ez1se.wle Adverb. zum folg. Zeit, wieder, Ss.
25 b. de Hebr. gebr. êèz:oxé77@y,

- be�ächen.EX
in einem geri��enZu�tand�eyn;�ichbefinden; in

An�.-v.Ge�undheit. 37. Baxevw, rathen; für
A be�chließen 38. AZiio Li qe �PeNouoys

wollen. „Paulus mochte niche,“ Dis, fi. œ70-
gro, weggehen von Jemand; verla��en, a. 2.

#0y0v»Ge�chäft-der Religionsverlündigung. 39.
IlæceZuros,Anreizung,Erbitterung; Uneinigkeic,
We C. Infin, œr7o%weito,È. ico, trennen, Pa��.

�ih crennen. ¿xz7Aé@,f, evew, ab�egeln. 40.

Tlæeadidau:, empfehlen; im Gebe, A1. Eze
sneiíwDe 320

:

{

)

_SechzehntesKapitel.

Te Kæravráw, wohin fommen. GS.unten 20,

X53: 25,13: 71595, ein zum Chri�tenthumBekehrter.
EAnv, jeder , der nicht zur jüdi�chenNation gehör,

|

2. "OsZuaeTuUgáTO,�e6,3. 10,22 3 EZeA-
Dey, abrei�en.zreeTiuva, A. 2. — Paul, will �
bey einer gleichgültigenSache nah herr�chendenBore
urcheilenrichten, v7Áexa, n 4: Tagadi-

i

E
:

dou,
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RE empfehlen,déyua,Tes, To, Schluß, V'e r-

ordnung. S. tuf, 2,1. xeva; be�chließeny fe��e
Hen. P. P. zeec; IT, ZO 5. Sre0eow, 3/16,
Feerreua, fichvermehren, 6- Kaa’. 8, 36. Sile
fählteneinen ‘inneren göctlichenBefehl,das Chri�ien-
thum in die�enGegenden nich: zu lehreo, A�ienin dem

Sinn „ wie es'die Römer nehmen/ näâm!l.Kleina�ien;

insbe�.aber auch ein Theil davon : das ludi�cheAlien,
“7, Muaiæ, elne Provinz in Kieina�ien, (àiFuvica,eine

Provinz in Klelna�tten, �üdlichan Phrygien undGalas -

len gränzend.Eo 14,16: 8e-T.Cus y cddosy,

#7,eine Statt in Kleinphrygienan der Kü�tedes aegeis
| �chenMeers , in derGegend , wo ehedem Troja fund,

9. ‘Ocuux9,10, CTT 712 d. T. vuxT. — al�s
woh! ein Traumge�icht,Macedonien begrif im weite

läuftiaernVer�tandauchden Eplr und The��alien,7xæ-

EOUAANEDanreden; bicten, di fdciv, hlugehen,rels

T6:dicfd. eis ct, — Daraus. wußte Paul. daß der

im.er�cheinendeMann eln Macedoniler- war, LonÎéw,.
heifen, retten,

©

10. "ECyrisœpuev,wir waren

bedachce, Merkwürdig, daß hier tukas in der er�ten

Per�on,�ich�elb�tmic ein�chließend�pricht,aupubBil2d=
Cw, zu�animenfúgen, in�.im Nachdenken ble Um�än-
de, weiche bey etwas eintreten, zu�ammenfa��en,und
dah, die Bed. �chließen,X200uæAtouæ,zu etwas
be�timmen, einem etwas auftragen. pP. Pp. 1.
'Aveya (A. LT. Pe) wie 12. 13. evdudgautoi q. €

PurAotasglüdlich,ge�chwind�hifen,77 ÈZzi8ay7126,

vacios ; tine Stabe an der Kü�tedes aegei�chenMeers,
an der norbo�tlichenGränze von Macedonten, Hier
landetePaulus, 12, Megs, Abtheilung-eines
tandes , eine Provinz, i, q. êxæexin, uóAavia,
Pflanz�tave,tateini�ches, inó Griechi�cheaufgenoms
mene Wort, Dergl.

|

im N, TL, wei�tnur beyuee
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Benennung von Gegen�tänden.der römi�chenStaats o.
und Milttairverfa��ung,

‘und der Rechtspflegegebraucht.
duaToilo 11,54 13. Tæedzoro. = Weil
\< die Juden , nah nah Bor�chrifedes mo�ai�chen
Ge�eßes,�ehrofe wa�chenmußten „ ‘�owählten�iegern
¿u ihren Synagogen „ oder wenn irgendwo zu wenlg

uden waren, als daß�ieeine Synagoge hâctenbauen
konnen , doch an dem Orte, ws �iezu�ammenkamen,
ihre heiliger Bücher la�enund beteten, einen Ort, der

in der Nähe Wa��erhatce. #, wo�elb�t.Plen. ¿@'é
Tó78. vouiCwfúr gebráulih halten. Pa��.in Ges

wohnheit �eyn,7e07exn, h, L Bethaus, auch
Teor7euxTneiovgenannt, éAcœAëue— nâml. etwas

von der tehreJe�u. 14. IToeQueiztoNss,20s,

9, Pourpurßändlerin,Due7aea, av, Ta, eine Stadt
in tydien am Fluß tykus , ehemals Pelopvia oder

Eußhippagenannt, ces. 7, $. 13,43. dicvoiyev
Tv xæediæv, die gehörigeEin�chcgeben ; he einen lee
ten , daß er Wohlgefallen findet; Beyfall giebe.
Vg!k,Mark. 7, 34. tuf. 84,31. 45. 7070, v�t.
v&y, aufmerf�am�eyn,od. 77 7i5w, Bey fall ges
be, Vgl. 8,6. 15+ Olxos » Familie. 7æeæ-
xœx. wie V. 9, xeivœ»,dafár-halten, 75. BD. 2.

ueivære (a. 1, a,), fehrecein. tuf, 19,56 7aeafdid-
Soucy(von Bie, Geroalt), nôcthigenzdringendbitten.

tul, 24,29. 16. Tædiokn 12, 13, eine teivels

gene. 7u9a, wos, c, 1) Name tes Apollo, der

auh 7ú90s beißt, 2) ein weißagenderDämonz 3)
ein Men�ch, von wel<hem man glaubte,

“daß er einen �olchenhâäcttez in�,ein Bau ch-
tedner, der wegen elner kranfen Be�chaffenheitohne
Bewegender t{ppenredet , bey den Griechen: tyyæ=-

séiaudos.Mach einigenHf. ieoav 7a. rar

Tw, begegnen.7aci%e, ver�choffen.éeyæsiæ,Ges

F4 ({äfs -
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�chäft, Kun�t,welcheman zum Erwerb (reibt; bah
ißeton,der Erwerb �elb�t.70s #usiais, =— es hats
ten �ieal�owobl mehrere gemein�chaftlichauf die Spes
futacion , daß �ieihnen mic ihrem Weißagen Gelo eins

_ bringen würde,gekauft.uævre/a,opa, weifiagen, 17,
‘Hui = \. das B. 10. Bemerfie. uds. 7,48. éds,
4, die Anwei�ung.o@ryei>, das Glúck, „Die wahre
befeligendeReiigion./! Sie hatte einigeKenntni��evon

d, Lehreder Apo�telund war dafür eingenommen; als

lein, da man glaubte, Alles, was �ieredete und urs

theilte, �cyniht �owohlvon ihr, als vielmehrvon dem

{hr eignen Dâmon, �okonnte Paulus {hr Zeugnisnicht
angenehm �eyn, 18 Aæemovta,Be�chroerlichkeit
empfinden; úbel nehmen 7à 7veúiuxT:,zu der

Per�on, deren kranker Zu�tandWirkungen hervors
brachte , die man dem Welßagegel�tdes Apollozu�chrieb,
TAA, ih gebiete. = Paulus hebt ehen jéht
den erwähntenfranfen Zu�tanddec Sklavin ; aber das

mic einer Formel , welche bey einer �olchenUncernehs
mung gewöhnlichwar, und deren �ichau< Chri�tus
bedfenceo. 19, Emzidoæ�2ojuevorPleon, Anv, hins

gien, �<lepven,yc, Markt, der Orc der Zus

�tizpflege,Zexovres, obrigfeiclichePer�onen.BV. 20,

i�teine náhereB-\timmung der�elben, 20. STe
Tuyo (e 4, 1e taf, 22 4.) obrlgleitlichePer�onen, ders

glichen die Römer den Kolonien und Frey�iädcengas
benz Duumbv»:igenannt; die man �päcerhin,�owis
�ie�ich�chonaus Anmaßungzu Ciceros Zeic ben Nas
men �elb�tgaben, Prätoren hieß,êuræecœro,Uns

“

rußemachen. _ 2t- "E9os, eos, €s, T0» Plur,
Sitten; eine Religiou. 7æeædtixçoua,annehmen,

_ zu dem Selnlgen machen, 22: ZuvePirqu, mié

andern aufítehen,gemein�chaftlichenAuflaufmachen,
A A Feig óNru TECidényrs CÉNYE),ies i| abre
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abreißen “„{ießenherunterrelßer.'/5æ23;7», mit
Ruchen hauen, 23. TIAyy7,7s, der Schlag,

deoueQAE,105, der Kerkermeijier.&-OæAùs,�orgs
fâlciga,Tea, Verwahrem 24, EiAnPas Att.
f. AeAnQus, P. a, von AuuBdrw, ober eig, Aw.
Taue y YeNia, Defehl. cpa’, verwahren, in \ichre

erwahrung bringen; hþ,durch fe�tesBinden, Zao,
Holz , Steck , eine Art von Fe��eln,da in- einem rurchs
lôchercenBalken die Füße, die Hände, zuweilenauh“
der Nacken ge�iectwourde, 254 “Yuvéæ,toblieder
�ingen,êxaxgodouauy, Guay,horen, ficht von dxgoxe-
(aæ} ver�chieden. 26, Leraj40s, Er�chütterungz

Erdbeben. oæAeis, bewegen,FeuéAor,der Grund,
die Grundlage, deouwe, das Sefúngniß ovinu,
«&víaw, aufib�en,a, 1. p, 27, "EZumvós,aus

dem Schlaf erwacht, ow, ©, €. xa, ziehen, hers
vorziehen, es zur Um�chreibungdes Futur. Mé.
Xl T4, Vae. $133, ExQevyw, entfliehen, 28°
War auch fein ticht im Gefängnif(vgl. V. 29), �o
konnte doh Paul. aus der verzwelflung8vollenNeve -

des Auf�eherswi��en,was er zu thun vorhatte, Ein
tichel'ann aber wohl im GSefängnißgewe�en�eyn,und
der Auf�eherhorna nur noch mehr leuchten verlangen,
29- Eicr40aw , binein�pringen.¿7610s , von Schre»
Fen eingenommen, Von 76éu@, zittern, JZLe

bw «add, um den Weg zum wahren Glück zu beo
kreten. Er �agtdas etwa nur nach allgemeinen Vor«

�tellungender Vernunft,
/

Oder hatte er die tehre der

Apo�tel,währenddaß die�ein Fe��elnlagen , �chonkens
nen gelernt 2 373. TæcaAaßar, er nahm ficher:
uz: führte�iezu einem Wa�chbe>en,Aéw,woa�chen,
Erwu�chlhnen das Blut von dem Rücken, welches
durch das Sräuvey oder Ruthenpelt�chenausgedrunaen
war, æga ous , �ogleich, 34: Tedúzega,

F 5 Ti�ch

1



$5 0 Apo�telge�hiHte.

Ti�ch;tneton,Spei�en,darauf
-ge�eßt: Ga�tmahl,

yA DudouN , 2,26, mavomi, mit der ganzen Famls
lie, Adverb, 35. Pæßd&os,Sericheédiener.

36, TTog.êveroivyrei�etmit gurem Glück weitet ! 37.
AáeævTes 5,40. dnuocriae,bfentlich. Adverb. von

dunes , alf. èv dnuoriaweas, an einem dffentlichen
Ort: œxærægiTos, de��enWache gar nicht , oder niche
gehörig-unter�ucheworden i�teunverhôrt, unver-

theidigt: Je. dou uræex. bie wir (wenig�tens
Paulus allein) romi�cheBürger �ind,das römi�cheBür-

gerrechthaben, Von d, rômi�chenBürgerrechtPauli
wi��enwir aus Kap. 22,26-2$ Selin Vacer oder

Großvater muß da��elbe,welches von Cä�arsZeic an

HáufigFremden gegeben wurde, entweder ge�chenkters

halten, oder gekauft haben, 8 ye, mit nihten! œv-

70), �ie�elb�t,um eine in die Augen fallende Genugo
 thuung zu geben, Sie lei�tendie�eauh gern , weiles

�ogar friminellwar, einen romi�chenBürger zu geißeln,
39. Feoræaw,bitten, 49% ITlaæcexáAeouy, gas
ben Ermaßüungen. ;

\

SiebenzehntesKapitel.
1, Andedwo,durchrei�en,The��alonlch,eine maces

pdoni�cheHaupt�tadtan dem thermoi�chenMeerbu�en
ur�prunglichThermägenann, 2, "Ea, gewohnt
�eyn,pflegen, «adas via, os, Dav. pP. P, m. Das

* Neucr, die Gewohnheit, c. dat, vgl. luf 4,16,
„DreySabbathe nach einander hielt er ihnen Borträs

ge aus den heiligenSchtiften (dem alten Te�tament),‘*

3. Aicevaiya, erdfnen, erflären, 7æeTi21nu,dars

legen, bewei�en,0 6505, der im A. Te�t.verhels
fiene Me��ias, 4. EzeáQuear,wurden „übers

zeugt.#



SiebenzehntesKaptték,
|
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zeugt. 7607xA1e0w; eig, durs toos zu elner Ge�ells
�chaftwählen,úbh.vereinigen, PaM}.�i zu Jes
mand �chlagen, oe8BcuevosA. wieder Pro�elyten
aus Heiden, S. 13: 43. 50. 7e@ros, der vornehm�te.
5. ZyAéw, eifer�áchtig�eyn;in Religionseifer
gerathen, æ7edIie, feinen Beyfall geben, 7005-
Accjalacivo,ju Hülfe nehmen, yoo, 0, 1, wer

zum Marktpdbel“hórt,teute, ‘die nur auf dem df�ents
lihea Plaß als Mú��iggängerherum�treichen, und �i

zu bö�enAb�ichten,be�,zu einer Auflauf brauchènla��en,
Son�tbed. es auch Kaufleute, ble ihre Waaren auf
dem Marke aus�eßen.C4Aws.fehle in eluigen H�.in
moch mehreren und be��erenauh @x7eP&Te-, Manche
ver�eßenauch hier die Worte, Es mag nur zu le�en

�eyn:TlecrAc(Bouevodè oi igddc TAY yo, u. A
EAo7ots , Auflauf erregen, Zoou(Zta, Aufruhr mas

chen; in Aufruhr �ehon,ê775,wie 6, 12. ec 70v dj
(ev®— Sle wollten �iedem Muthwillen des Vo!ks
preis goben. 6, Evew, hervorziehen. 7oxrde-

#518, 0) = ex TO ToNTàYv , :Obrigfeitlicdhe
er�oniu der Stadt. 28uév4, v�t.yA, bie beroohnte

Erbe; wo nur Men�chen�ind; die Welt, œræcæ-
70, die (bürgerliche)Ruhe �töhren. m Tm
décou y ga�tfreund�chaftlihaufnehmen, p, pP. dés
vari, entgegen. doyu%, Ge�ch,S, 16, 14, tuf. 2,1.

8. Tæræces, in Be�turzung�eßen. 9. ‘Teavoy
Aæu�doives,fichGenugthuung oder Sicherheic�tellung

|

lei�tenla��en.Eine ganz lateini�cheWendung : lbtis-
factionem accipere, dergl, aus der gemeinengries
chi�chenSprache enclehnt, und nur aus dex lateini�chen
Bücher�prachebekann? zu �eyn�cheinen.

-

Uebh, abes
mögen‘je damals in der griechi�chenSprache �hondas

ürgerrechterhaltenhaben. So auch �xæyôr70a
Mark, 15, 15e 30, Béeos; eine

EA adt,
X 0°
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Apo�telge�chihte:

Scade. veu;0d. œzints weggehentou�g 6

“hen. . Euyevis, oi 15 ê5s9 TO, von gutem
Ge�chlecht;atze Ge�ianung,2 Mak, 10, 13.

meoSuuiæ,Bereltwilligkeit. œvœxoivw» ‘for�chen,x,
be(chaffen�eyn, �ichverhalten. 12. ‘EAns, ¡dos;
eine Briechin; Heidin. evoxXiawv13, 50 TT Is

EœAevy, bewegen;«Aufruhr erregen, ua =
Ke EXE. 14. EéarosiDuh, ‘1,dleAbrei�evero

an�talten;@àsvor êzi und ezs oft pleon.UToivao, jus

rüdleiben. 15, K&Sisdw, vo, Mu f xaras

eco, wohin�een,begleiten. êrro\y, Befehl.
Stet y

»" abrei�en.Sie wollten Paulus und Silas die

Ordre úberbringen, 16. Fxdéxopuayy erwarten:
—

rogoéóva, È uA, (bey Prof. Sfrib,) antreiben, ans

reizen; (im N, DT. dah.) in�.zum Zorn relzen, in

Gemüäthsbewegung �ehen. „Er wurde von

SchmerzundUnmuchdurchdrungen.“Vgl. 1

E13 5_\roFveupœuTs, er in �einemGemüth, xfrei-

JdwAcs; 8, 0, n, mic Gógenund Göbenbien�terfülle,
UUTA

’ micUdj-ekiivenverbunden bed. wehrmalseine Mets

ge, 3 B. xúær&$olßos,plenus timoris, 172
LuceAéyoja0yy reden, anreden. æyoeæ, Markt, bfs
fentlicyer Plaß. 7æcærvyx&æuo,begegnen, 18.
Epifuräer und Stoiker hatten freylihe viele Grundes

�áße,welche geradezuden tehrendes Chri�tenchums
zuwider waren. ovuußiAwTm, v�t,Acyes, ih mic

einemunterreden; mite ißm di�pucicen,CTEC0»

A0y0s, ein fáder Schwäßer, Eig. von - den Vögeln
gebr, welcheben verlohrnen Saamen aufle�en, dann

euch von einem Armen , welcher,was andere verlohe
ten haben, auflle�tz daraus ble Bed. ein �chlechter
Men�ch, in�,der nur umhergeht, und �<le<te
Ge�chwäßetreibt, Zévos»y, cv, fremd, ausläâns-

di�ch.deciziovi0vy ein Gei�t,eine Goccheit.daxéw,�cheis
nel,
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ken, 2 Kor, 20,9, xœræyyeAeus; tos, è, Berklúne
diger. 19. “Aceos7&y0s, ¡derMarshúgel,Ei
ye feyerlihe Serichcs�táctezu Athen. Paulus rourde

hierherniche, um ihn zu inquiriren, geführc, �ondern
uin ihn in eine Ge�ell�chaftvon Wei�enund Gelehrten
zu bringen , die �ichda�elb�telnfanden, um ihn de�to
be��erwiderlezenzu können. 20. ZaviCw10, 6, —

fremd, von ganz unbefannter Be�chaffenheie�eyn,
2 Mafkf. 9,6. Welsh. 16,16, 19,5. Wir hören
von dir ganz neue, unbefannte Dinge,“ 21e

Emziónutæ,fi als ein Fremder wo aufhalten,evxæ-

gëw, Mu��efúr etwas haben,xæwcregoy,irgend eine
-

neue und ‘paradoxeVor�tellungin der Philo�ophie.
22. Aacrdviuor, ovs, 0, 1, in der edlern Bedeus

tung; religidsz auch abergläubi�ch. 23. ’Avæa-

Dewgta, betrachten. oéßæaux, Tos, Td, was gur
Religion be�timmti�t, ein Heillgthum; Tempel, Ale
ctâre2c. (ojos, S, 0, hohererOrt, in�.Altar. èz1-

yéáOa, f, V4/æ,darüber �chreiben;Ueber�chriftmas

hei, œyvwsos, 0, n, unbefannt, œyvoŒs,niht fens

nen, evreta, verehren, Gottesdlen�terwei�en.Jan
Athen gabs viele Alcáre aus dem Alterthum, die keine

Auf�chrifevon einer Gottheit ehemalserhalten hatten.
Manhielc �olcheOerter, wo dergl. Aliáre ge�tanden
hatten, für

éta
und �etehernach auf Aflire dahin

dle Auf�chrift:dem unbekannten Gort (ges
weißt)..— Paulus redet nun von einem, der ihn eben.

auf einem dffencllchenPlaß in die Augen gefallen war,
ohne desroegen zu leugnen, daß mehrere in der Scade
wären, Und von dle�erBemerkung geht er nun bey
�einemVorcrag aus. 24. XagomnolnTtosy 7: 48.
25. Oeeœ7eo, Dien�t,in�,Religionsdien�t
lei�ten,7F0050éou4,bedúrfev,7vod, Hauch, Uchem,
26, Aux, 70s, 77, Blut, men�chlicheAb�tam-

mun 9.

\
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mung. 7000070, die Oberfläche,das Aeußeré,oe
Co, Gränzeflehen, bh. genau be�timmen. dögos
Deri, Gränzbe�timmung.xæromi&>;,Wohnplaßz
27. (Eis 70) Cgre&v,in der Ao�icht,um verehrt zu
werden, UY auch dens/s , Mec. $, 207 = viele
leicht, WnaeQaw, greifen, nah etwas �uchen;
UnAæPitaar acol. f. LiAaOiraw; eine atti�e
Form des YAorl�tusprimus. %æiToye; 14, 17. uds

coy, fern. „Die Bewei�e�einerGoccheitund Welts
regierung �induns nahe gelegt.‘ 28. KweDays
�ichbewegen, ‘eben und Thätigkeit zeigen,
ws — Genæci, wie �ichver�chiedeneeurer Dichter
darúber ausgedrúcéchaben, Paul. belegt eiyen Haupts
�aß�etnertehre mic einer Stelle eines alten griechi�chen
Dichters , gerade �owie er unter Juden alle�eineBes

griffe aus ihren acen heiligen Dichtern ( Prophete) zu
éencrvicfeinund zu bewei�engewohnt war, — yévós,Eösz

7x0, Ge�chlecht;Abkömmlinge, die mic ihrem“
Stammvater in Verwand�chaft�tehen,Mehreregries
i�che Diebter habendie�esauf die nämlicheoder einé>

ähalicheArc ge�agt, 29 XæAddyu&; Tôs, Tg
__ von ausgehauener , ge�chniß‘-rArbeic ; eine Statüús

der Urt, Té, Kün�teDeos; Ed, Go; göttlich!
Nevir. �ub�tancedie Gottheit 30 Vzeds
do, f. tw, über�chet, geringachtenz mit Nach
�it dulden. 7æeæyY:Aw,gebieten, ueræv. 2, 38
3, 19. zavræxys, an allen Oren, 31, “Tequry

(im Prá�emei�tcran�itivetBed.) , fe�k�eßen:uéAcs 9

zur Urni�chreibungdes Futur. Mc. 11 14 ws�2, 226

óciCsBV.6. #1515,Glaubwürdigkeit,Beweis für ets'

toas. 7æeiNa (rxéw; de 2.)exhibe®.„Die�eRelís
‘gioni�tdurch die Aufer�tehungJe�ubereics beglaubigt
worden,“ 32 XAëuxSw,2,136 34. Ko: SIZ

ActorayiTis; , 05Bey�iherdes Areopagus. S, V. 19«

Achts
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__AghtzehntesKapitel.
“X. Xagigouay, �ichtrennen; weggehen, S.

oben Mt. 19, 6. 2 Poncus, elne Land�ch.in
Kleina�ien, welche an das {warze Meer gränzte,und
�.bis n. Colchis er�tre>te,Da�eib�twohnten Juden
und Pro�elyten.K. 2,9, 1 Petr, 1,1. 760oQdáras,
júng�i.¿Ayav9.Joh 3,2, dærásraew,verordnen,
P- A. 3+ OpudTevos, 8, 0,1, von gleicher
Kun�t, gleichemGewerbe. êeyæCouoy,�eineHandchies
rung treiben. œxqvo7oi0s»Zeltdeckenimacher,(xaræ)
Tv TEX. 4. AcAXéyouæ, Vortrag haicen.
ezate , �uchte�iezu lehren und zu úberzeugen. 5.

Zuwvé%ouc, angetrieben werden; �ichangetrieben fühs
len, Îiæuaerúcouayy voriragen, 6. ’AvriTÁ8-

Toja, ich widet�eßen;wider�pre<hen. LaAxcP1-
pé, lä�tern, �chimpfen.zo (T8) vy (xeóve).za

‘Dæ0s, rein, un�chuldig 7, Meræ�Buivay,

f. Trou, ih wegbegeben, a. 2. oP. 7. 9. ein Pros
�elyt.ovvouceëa,zu�ammengränzen, 8 Ag-
ova yays , Vor�teherder Synagoge. „Er nahm
mit, �einemganzen Hau�ediè tehre Je�uan,“ œxsop-
Téc — nâám�ichPauil Vortrag der chri�tlichenLehre.
9%Ai ecœuxTosè vuxri, offenbar. dur einen

raum, — owzæs, �chweigen. Io Elu uerd
78, ich unter�túßedich. êzr:Iqui v�l, eas, ans.

greifen , feind�eligbehanvelu.xæxow,verlchea, „Viele
in der Stadt werden Chri�tenwerden, „„Sie heißen
GoctesVolk, wie ehemals die Jsraeliten, IT

Euœuros,Jahr. unv, nos, Monat, 12, ’Av=

v7æTeów, Profon�ul�eyn.S, 13,7. Korinth, die

Haupr�tadtin Achaja im weitläuftigernVer�tand,wie

es die Rdmer damals nahmen, Kære@/5np,auf�tehen,
ojo u. Aj Li. (Bua, TIOS T0, Richt�tuhl, 15

; 4 xox,
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Apoftelge�chihte:

“Næge,gegen,vouos, das mo�ai�cheG-�ek7;blé theor
krarijche Verfa��ungder Jsraeliten. &væ7a23>,Übers

reden, eine tehrè beybringen oëßoua, vers

ehrenz Doctesdlen�tverrichten.
*

14. MeA, M64
15 14. dv, só, zu reden anfangen. œÎixnua,Unges
rechcigfelrzBetrúgerey. éœdé0ynua,Tos, fchánds
liches Verbrechen,S. 13. 10. xæ7æ&Aoyov, wie �is.
gebührt.æœvexoua,dulden. Náml. vor Gericht euch
anzuhóren,mir Zeit „nehmen, © 15, Zirnpuaæ,
Di�put.Aóyos» thre. x couerar, und über Pers.
�onen. Nämlich über einen gew:��enJe�us, IG
‘AzzdæÚvao,f cw, wegtreiben, wegwei�ens
17. Aexrwá yayo, Bor�teherder Synagoge: ¿74

ETO. T. (2j. prugelten ihn im Ange�ichtdes Richrers
aus. uéAc, curae eft. 18, Tlecouévæ, fichláns
ger aufhalten. a, 1. 70740704, Ab�chiednehmenz
S. darüber Luf, 14 33, x7Aco , $. evo ; abfegeln,
xeíew,É. 20A, �ceeren,a. 1. m, Cenchrea , ein forins

chijcherHafen an dem �aroni�chenMeerbu�en,wo Paul,
zu Schiffe gieng, ev, Gelúbde, Es �cheint,Paus |

lus hatce unter andern gelobt , wenn ihn Gott wieder

glücklichnac Syrien �egelnla��enwúrde , fein Me��er
“an �eiaHaupthaar zu �een,�olange er noh einiger.

Gefahr ausge�eße�èynwürde, Jßht�egelteer wieder

ñachHau�e; ‘�énGelúbde war aus — er be�chor-al�o
nun �einHaar. 19, Kaxeves= xy Zxeivess
xærævTÁw ; wohingelangen.JieAéyoua,Vortrag halo
cen, lehren, 20. Eeoraw ; bitten, iva =

a: 1, a. êzwedw, zuwinfen; einwilligen. @zeraZs
�-B. 18 2T Tota Ì, q. dT eilèw, �ichaufa
halten, œvxáuzTa, umdrehen; zurädfehßren,
vaya, bfohre, 22, Kærégnzouey, wohinPoms
inen, vada, zu einem hôherenOrc, nach der

Haupijtadt reljen, A. 2, &57aLoj%,zu�prechen,
:

:

:

K@ærT
4
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“acer {3civa , nach einem niedrigenOrc, oder aus der

Haupt�tadt rei�en. 23» KæaDeZis,der

Reihenach; ‘�owie die tage und Folgeder Stódee es
mit �ichbrachte, GS, 3,22. 1%, 4. é7$10. 14,22%
LF, 32. 24. ’AMeZavógeusy aus der verúhmten“
Stadt Aegyptens Alexandrien gebürtig.yévos, Her-
kunft , Geburtsorf. Aoy/0os,bele�enzgelehrt, Alexano
drien der Sik, auch der júdi�chenGelehr�amkeit,und

der Schriftauslegung des A. Te�t.duæros, �tark,
groß an Kenncni��-n.yeœQæ}),die heiligenMactionals“

�<hriftender Juden z die Bücherdes Alten Te�taments,
25. Kærnxé@,unterrichten, S. oben tuf, 1,4, fw,
È Cow, eifrig, feurig �eyn,œéxeBas,genau, rice
tig. tx/5æuæ, wi��en,Offenbar wird die�erMann

als ein Johanonesjángervorge�telle;der aber, , wie es

�cheint„ nicht mic den groben Jrrehümernder �pätern
Johanneëchri�tenange�te>war , oder auh nur zu der
gröbernSefkre der�elbenzu damaliger Zeicgehörte,wels
cher �ichder Evangcli�tJohannes in �einemEvang,
wider�ißt, 26. Iagóye. 9 27, axgildée
Se0ov, genauer, richtiger. êxriÎyu:aus einander

�egen,vortragen 6s, 7, Religlon 27,

ITvoTeë70u0,ermahnen, „Sie gaven ihm Empf-:hs
lungs�chretbenmit dahin, ouußcKouy,núßen.yd
gis, Gabe; h. des Vortrags, 28: Eurcvæs,
nachdrüdlich.doenaTENyou, widerlegen. dnpuooios
vffentlich.êxdexvúa, uus, (deixw),È deZw,deutli
geigen, bewei�en, ,„„DaßJe�usder in den heiligen
Schrifcendes A, Te�k,verheißeneMe��ias�eq."

NeunzehntesKapitel.
1, ‘Eyévero,wie 1719pleon, zu Anfang der Et-

zählungeines Vorfalls , baid mis dem Jyufin,(der ho<
Léuns Handd,N, Tater IG �einen
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�einenAccu�,bey�i<haben fann) und vorge�eßtem
ë#y,bald mic dem Genit. (\. tuf. 11, 14,) bald auch
nit einemVerb, fin. und der Partikel @sfon�tr,¿7cA-
Aws, ©, 0, {. 18,24. und 1 Kor, 1, 12, Tic. 3, 15.

œvwrTEeaKos, è
» 1, oben gelegen, ZJwohl dur

v tl ich zu erfl. dah. dann œvor. wécnPhrygien und

Galatien andeutete,�.18,23« Hinaufrei�en, geht�on�t
bey den Hebr. auch

'

auf eine nördlicheGegend. x7 ev-

ey fangt den Nach�aßzum Vorherg. an , welchenauch
die Hebr, mic d. Praef, 4 anfangen 2, Ei fräge
wie DN. 7v. — ¿AxL. R. 1,5. Joh. 7, 39. vergl.
vorz. 8, 15, Ob�ie eine �olcheerhöheceErkenncnis des

Chri�tenth.erhalten hätten, welche �i<(na< dem Klis
‘mma, worlnn fie lebten)in einerbe�onderenBegei�terung
zeigte, 7:5, da ihr die neue tehre annahmec, €02,niche
einmal. GS. 4; 36. Mt. 6, 29. &» dafi, zv. = ¿zw ,

, daßund wie �i unter dên Chri�ten, wie ehemahlsbey
den Propheten , eine �olcheBegei�terungzeigte. Zs

Eis 7i, worauf ? ¡AufwelchesBekenntnis ? Ahrmúße
doch einé tee

bekannt haben , zu welcher ihr durch die

Taufe feyerl. aufgenommen worden �eyd!Paul. �eht
woohl, daß die�edie eigentliche tehre Je�uniche�. Od,
ecs 71 f. êv Tivi, womit, mit was fúr einer Taufe?
N''ôbdann és T. iwdvy. (. f. è TOjadiws PunTicudil,
mit Johannis Taufe. Nach der er�tenErkl. „dadurch
daß wir die Taufe Johann. d. i, den Täufer bekann»

ten.“ 4. Mêy forre�pondirtnl<t dem dèim folg,
VB. — Es heißtin keiner Stelle, daß die Taufe Jos
hannis �choneigentl, eine Taufe auf Je�uRelig. gewes

�en�ey,— V.5, enthältwieder Worte tucä, bLæ7x7.

peræv. = �eineTaufe �ollteiur als Reinigung ein

Symbol von veränderter"Sinnesart �eyn,welcher man

bey der nahen Ankunft des Me��iasbedürfte.Aéyæ@y—

va x. A. ex ermahnce’�iezur Annahme der téhreeines
|

y nach
.
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nach ihm auftretenden Gottesge�andten? 6, Key
êmidivTos— ix œurTgs�:8, 17. YAworausf. 10,46.
Hiecvon wird bequemer er�tb, x Kor. 12,10. das Nd-
thige ge�agt.S. da�elb�t.7co@1revæ,wle Prophet -

mit Aff-fkcreden, od. helligeLieder �ingen, etwa was

HeyaMÓvavToy Deiv 10,46, wa, 7. ‘Qra
etwa, tuf. 9, 28. 8. Enagéne. (9, 27.) zu

JiæAey.und 76:2. gezogen; mic Freymüthigleit.ê7>
vas y 18.11, dicAéyouv,reden, Bortrag hals
ten. 79a, f. aa, úberreden,mit Gründen

-

vortragen, be�tätigen, 7-6, in An�ehung.
Mí. 24. 36, Las. 7. Jes, wie Mr, 13, 11, dle chri�ts
liche Religion, tehre, „Ja An�eh,de��en, was zur
LehreJe�.gehbrtee‘9, YxAneww,verhärs
ten; ou, fich verhärten, ohne Sinn, Gefühl
bleiben. &7aÎItos ohne Ueberzeugung.bleiben, x4

XoXcyéa» fchiimm, mic Verachtung, täfterungreden,
¡¿Disnas,È, 70510 , �ichtrennen, a. a. ¿Doeidos
abjoudern,xæDP‘nuée, táglih. ox, Orc, wo.

man über geiehrceeGegenjlände�prich,"�ie lehrt z

Hör�aal,dgl. die griechi�chenPhilo�ophenhatken, Jn.

dieem lehrte wahr�ch,Tyrannus oder Durnus, 19.

Qse c, Infin. 7oœvT&sT. KTO, — Epÿe�,als eine
der glänzeuditenScädte A�iens, die Haup�tadtJonlens,
der Orc; wo der berúhmteTempel der Diana waè,
ein Sammelplaßvon Men�chenaus �ehrvielen táns

dern. æœo/æ,v�lKleina�ien,ëAyves, alle,die nicht Jus
den �ind. 11, Auvæap.wie 2,22, TUxyœv,was

man leiche ancrife (von Tvy%œvæ,zu Theil werden)e
von gemeiner Urt, 6 Tvx@v, ungewöhnlih,groß
i&T. yeroUywie 2,13 5,12. 12, “QsV.10-

de. 9 37, ¿z0‘ew, berzubringen.es, XKewT0s,
0, die Hauc, der teib.LXX. f. 2 2 M. 28,38
3 M. 13,2. 3+ 10, ade y Schroeistuch2 eiwa

O 2 was
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Apo�telge�chichtes
was bey uns Schnupftuchi�t, A Kopftuch,sipxiv=

© D10y (richtiger 6x Diov)verm, Schürze, Suiurzfell
derHandwetköleute,œ@7æKAær70,;TTw) È,Zw, wege
bringen , weg�chaffen,Med, weggehèn,quçydren,
y070s, 8, 1» Krankheit, æœveúu. mov. was �on�tunc,

a. 7r, ¿xdédæecrTAfind, S. Mt. 10, 1. vgl. tuf. 9, 1,

¿Sogar �ogenanntedámoni�cheKranke 2c, Vertrauen
auf die Wunderkraft Pauli ; der úbrigensdie�esAufles
gen der Tücher und Schürzenwohl nichr befohlenhats
te, dürfcehier das Jhrige gewirkt haben, Ober könnte
es nidt Zufall �eyn,daß zu der Zeit ,- wo man eben

die�esMittel anwandte, mehrere Krankheiten�ichhoben?

13. Eztxacio, Hand anlegen; zu thun anfangen ,

wagen. 7e eK herumgehen, herum�irew
chen, ¿Zocxi5ns, &, 0, Be�chwörer, be�.um �chwere
Krankheiten zu vertreiben , von coxis, be�chwören,
(Jœ) rév ¡no&v.S. Mark, 5 7. ovouaQ.— xe. in-
os, �prachen(na< d. Bey�pield, Apo�te!)den Namen
Jeju beyihrer Be�chwörungaus ¿ leiteten die Kraft,
derg!, zu bewirken,auf die Macht Je�uzurü>. x70. Mte

ZI, 14, LZxeuds, &, — Scheint fein Oberpries
�terin Jeru�,der zum hohen Senac gehörte, ges-

we�en zu �eyn, Er war etwa einer der Vor�teherder

e��eni�chenSekte. 15+ Der vermeynte Dámon
wurde ja nur be�chworen, er war es al�o,- dem man

auch <nur ‘die Antroort darauf zu�chrieb,êx7i54u4/5

wi��en(10, 28); fennen (von Per�on). 16,

’EQ&Douayy juipringenz úber einen herfallen , h, im

Anfall v, Ratjeréy./KATAKUBIEUW» überwältigen,unter

„fich werfen. ‘¡ovo �arf �eyn; Stärke berei�en
xærTæTw, einen dur< Berleßung�eineStärke füh-
len la��en.5e V. ro. yupuvos,nac, �chlechtgefleis
der, mic zerri��enenKleidern. 7reævuærits,
verwunden, v, 72æöazot,die Wunde, êxPevya,wmp

Ç 419



NeunzehntesKapftel. IOR

hen: Aa 17, Tw. 1,19. ¿A. VB, 10: êZte

7ixTw (7e0ëw, a, 2.) wie 10,10. Qóldos, Er�taus-
nen. ueyœAuva10, 46 18. EZouoMoytw,ous
befennen, rayyiAo wie Dn Je�,48,6. ge�tehen,
feld fund thun, 7e&Zis, #0s, Att. ews, 1, Hands
lungz ‘in �chlimmemSinn: S únde,- wie die beyden

eit, zeigen.
-

19, ‘Tuy, viele, 7egieeyosy 0, 1s
eig. mic Angelegenheithandelnd, mei�taber auf unnüße,
vergebliche Art be�chäftigt;in�,der die�és durch
Ausüäbung- der Magie i�t, Die�eBed, auch
außer d. N. T. 74. 7eeileeyæ» unnúßeBe�cháftigun-
gen, — in�.magi�cheKün�te, Wird durh-7æ
yonTweert, ouuOtes (éyxo, A. 1) zu�ammene
tragen. (i2Ao0s y 8, Buch „Schrift, H.ephe�i�che
Zauberformeln, die man bey Be�chwörungenund Hela
lungen -der Kranken brauchte. xæaTæzœiw,fL aws
verbrennen. Wo70y 7ÁvT@v,um ju deflariren „. daß
fle den magi�chenKún�ten-ent�agten.ouu44@iCs, zus
�ammenrechnen, von 14/7Pos„ein Sceinchen,- �owie
man �ichbeym Rechnen Steinchen bedient, 7:47 wle

4134: Bey œeyveis.i�teine be�timmteArt Geld zu

ver�tehen, wohl feine andere als der jüdi�cheSeckel -

welcher bey 7D auch pflegt ver�tandenzu werden, Oder
m, ver�t.Drachmen, Denarien, S. Mt. 18,28. =
Cutsy œdos, 9, zehntau�end.zeros , eos, 85» Tè»
Stärke,xærækeres , �ehr.Aoy. 7. xue. 4,4, 6,20
œuéævo, ff auc , wach�en,�ih verbreiten.

ic/væoV. 16. = zu An�ehen kommen. 21

TIAnecowie 7, 23. 13,25. N°9»eben �o,�3 M: 25130
-

Jer. 25,12, A, 1. P. im Singul, mic d, Neutre, im

lur, nah �ehrgewöhnlicherArt kon�tr.„Nach der

Zeit. Dév êv TOFvEeÚMdTI5 einen Ent�chlußfa�e
�en, Eine ähnlichePhra�isK. 5, 4, „DurchMoces
donien und Achaja nach Jeru�alemzu rei�en.‘esG3 e

( H

Fr
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‘dieChri�tenda�elb�tbe�uchen.S. Rdm. xr, 11. 23.

Buéxovéo, bienen, _— Schüler �eyn.S, Joh.
12, 26. ¿zèya, f. ¿QéEo, (h. vom ungebr, coxe
a‘ 2.) zurüchalten, h. v�t.êuo0v7ov»f�h aufhviten,
X86010v, eine Zeiclang, Der Accul- �chle<twegge�.
um eine Zeitdauer auszubrücken,es 7. æsiœv. f. ev TJ
œcio%.Oder maa hat vor e 7. o, in Gedanfen zu �ups

“pliren+ als er gefommen war. 23 Pé
|

‘Eoxes 12,18. — Auf�tand, déc, wie 16, 17
18-25. 24: ‘Aeyueouozosy, Silber�chläzer,

Silberarbeiter, væcs ægyvess, ein fleiner portatiler
Tempelnach d.* Model d. ephe�ini�hèn,vou Silbet,
worinn ein Bildehen ‘der Diana fund, oder etwa ein

Kä�ichenzu dem Bêéhuf, welches die Verehrer der

Diana , deren Dien�t�o�ehrausgebreitet war, mit

Geld bezahlen.“Aërèues, 00s, und 05, Diana, Voro
�teherin, in�,der Wälderund der Jagd, hatte zu Ephe�,
einen úberaus berühmtenTempel, welcher zu Aléxans
ders Zeit zum zwehtenmal! aufgebaut wurde, 7œeix%os
ver�chaffen.TexvTr9s, Kün�tler,h. Untermei�terdes

Demetrius, êeyæriæ, Handwerk, Kun�t,Gewers
be. D. 25. — Gewinn 25, Zuwvædeitw,
f. oo, ver�ammeln(andere). 7eeì T% ToiauTs toys
7a ‘Mt, 19 10.) ,/ bie Arbeit dabey hatten; welche

die dazu gehörigenStücke den Fabrikantendes Deme-
trius in die Händearbeiteten, ê7r:5. 10, 28. ‘eú7ragia

„(vgl 11 29), Vermöbgen(bey Aquila f, >> Richt.
6,12 Hiob 5,5); Erwerb de��elben.

|

26. Le-
dov 13 44. Alen = Kleina�ien,7eicæs VB.$, durch�eis
mneLehre. ueDi5nur13,22. — abwéndig machen,
ix. tuf, 7,11. 27 Kwöuveiw,in Gefahr �eyn,
péeosy 505, 85, 70, Theil, Ge�chäft, das Eiñes

Theil, ihm eigeni�t,ameAeyuos,Widerlegung, von

wrote ya , berei�en; = baß.auch Verachtu
Z

g.
:

| 0s
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Politik glebetdem Silberarbelter die Sprache der Fróms
migkeit ein, es sdèyvgl, Joh. 8,54. AoyiÇæ, berechs
nen; — �chäâgen,aten. ueA. z. Um�chr.des Fus
tur.�,11,14. xæIato, wegicha�-n,vermindern
XD aday LLq. eis SdévMoy. ueyaXNeaoTIs,
70s, 7»dle Größe z Maje�tác.oîxepétvnwie 17, $1.

cpo und céboua,, verehren, anbeten. 28.
ITIAre.6, 36 Supuds,&,das Gemüth;weton. Gemüthss

beweguvg, in�.Aufwallung des Zorns, Wuch,
29+ EzA = 4,28. aUyxuris, 1055 Att. €ws,
Zu�ammengleßung;wmetaph.Zu�ammenlauf des

Bolks, „Der Tumult wurde allgemein."ceu, à,

70w, herantreibeizih = d. f, herzu �türzen.
oud, 2,1. Deœrgov,der Schauplaß,war auh der

dffentlicheOrt, den man zu Angelegenheitendes gemeis
„nen We�ensund in�.zu der Ju�tizpflegebrauchte, #vv-

+,

acrácos 6,13. owéxdnues,0s 4, Rel�ege�ell�chafs
rer. EKÓNM0Sy der niht zu Hau�ei�t. 30. Anuos

12,32, éœw, Î. ow, la��en,zugeben, Imperf. 4,

2d , CONtT, ciu. uadnTaj wie 6,1, 31. Ao

NMS» 8, 0s n, d. Etymol. der Über A�iengebietet.
Es war eine prie�terlicheWürde, wozu teute aus den
vortiehm�tenScädten Kleina�iensjährl.gewähltwura

den, um icht nur den elgentlichenReligionsdlen�tzu vero
richten,�ondernauch die den Göttern zu Ehren zu fey
eënidenöffentlicheSpielen zu be�orgenund ous (hen
Micteln zu“be�treicen,Es gab dergl, auch in andern
tändern, und dah, hatte man auch Aue 5. TugidE:

X» Pawmicieraæ.Eig, würdejährl,nur ein A�iarch
gewählt; tuf, �cheintdah, auch diejenigenzu meynen,
welchedie�eWürde �chongehabthatten, 7acx&Aias
ermahnen, warnen, S. 2, 40- uf, 3, 18, diva „-hins
geben , vgl. Mt. 7, 6. = Éæurv, �ichder Gefahraus-

�ehen, 324 "AR — Bo — ber eine — bis
:

i G 4 �es,
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�es,der andere jenes, xay7æ, BVerfamm�ung==

ouvodos, Suva yan, Tavyugs; y, Bollemenge.uyy,
úvas �.2,16, Pa��,bh, wild zujaramenlaufen,vgl. 7óy-
xvois VD 29. 7Aásgs= jon. Acces aus 7Aoves.
TUVeANA,3,2. 33. NeoBPage,brroor - aufs
treten la��en;hervocbrängen. 7200aæAw,hervots
bringen, Die Juden wün�chtenihn zu dem Mann, der
�iebey dem Vo!k aus dem Verdacht bringen �ollte,als
wenn �iean dem, was man Paulus (den die Ephi�:r
doch für einen Juden hielten) {u!d gab, Antheil häts
ten, xaTATAw TINYAca was R. 12,17, war xxo.
TÀ Xesgi, Hier auch die nämlicheAb�ichrbeyder Handso
fung. æ7oAoyéoua,fh vertheidigen, verantworten,
rà dia » bey dem Volk. A. für�eineNacion, - 34,

Sie denfen, er werde für Paul, als Schyßredneraufs
freten., — as, e�a, bey, wie > praef. d, Hebr,
35. KarasiAws È. ed, a. 1, eaAx, in Ordnung

»/ bringen, be‘ondeës ‘beym Anzug, ‘dann d. Bédeutung
�tillen,be�änftigen, und dadurch die Ordnungwiea

der her�tellen,youu æTeus , Zas, ein Gelehrter, wird

4 13. Del AYyeiMUALATOos,Dein Ungelehrreneritg, ges
feót; eine e otatper�onhi,Oberauf�eher'detStadt,
‘weil man dazu toute von Kennatui��ennahm. -Dié�e
teute hacceu {n den griechi�chenSrädten in�,über die
‘Wefretedes Volks zu wachen, damit �ie nicht dem
Staat nachtheilig werden möchten,vewxóess(v, veas

zs f. væos , Tempel Und xo0ëæ,reivigen.) 8, 2» dem

die Verzierung des Dempels oblag, dah. v, Scädten y

welche�ih deo Dien�t einer Gottheit ans

gelegen �ey? la��en.dozeris (zéra fallen f.
% Zit); fos» BS, 8, 1, ès, Td, Was vom Jupiter

herabfällt, wie mans voin trojani�chenPalládiumu, a,

vorgab, H, v�t.&yæAu@æ„, ro, Bild, Sctacúe bey
do7erîs , ein vom Himmel gekommenesBild. 36.

Ee | *

Avaæv-
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"AvævTi¿ónTos,0, y, umvider�pre<li<z¡unleugbar,
déov, Tos, TO, nothwenig; gebübrend. BV. de,
Oportet, úz&éyoè q epi. xeT&SiA% BV. 35. P.
P- PD. 7g0zerns, tas 0» y ès,T9» vor �ichhinfals
lend, v. 7é7r@,fallen f. 7/Z77æ, metaph. geneigt,ind

- die�esim �chiimmenVer�t,verweaen, unüberlegt.
37. “Ayw(p. redupl. att. F. 2. œyæyd dav/ hb.a, 2.)
v�t.¿zi ro (Puos, wie es PIen®18, 12, vorfam; mic

d. Ell p�eMark. 13,7. So auch die tát?ducere, 7.

dvdcæs\. BV.29. lcecouAos, 0, y, Kirchenräuber;
auch der das Heilige entehrt, verle, (AæcPrutio
18,6. — die Gottheit lä�tern, S. Mek. 9, 35

26,25. 743, Viele Hf auch ver�<b,Kv! roy Fev,
Alsdann allgemein ausgedr, 38. O! ow œur@
(ovres) — �D, 24. �einAnhangz �eineZunftgeo
no��en.Ayes, wie au) 72&yuo gebr. .w. Sache
vor Gerichc, cau��ad. tatelner; Klage, æyoewuos,
©,#» gerichtlich , fürs Gerichtbe�timmt; v�t,h. 1ué-
‘eq: Getlchtstage, œvIur. (13,7.). im Plur, weil
die Per�onenjährl, im Amt we<�elten,al�ogl�.es

Feh!t nie an elnem Profon�ul#Profon�ulengiebts ima
tner. #y/xæAta, à, f, rw ; Rlagevorbringen, c, dat.
doch häufigerc, gen, und bd,Propo�it.ree óder ner>
39, ‘EniCartæ, verlangen, in�.daß etwas gerichtl.
behandelt werde, éwozuos,0, , ov, T0, ge�ehmäßig,
êxxAnoiæD, 32: = he das ordentl. zu�ammenberufene
Volk ; Vo!ksver�ammlung.Eine �olchemehrma!s ir

jedem Morat in den griechi�chenStädten. ê7xAUwy

aufló�enz erflärer- (Mark: 4, 34, vgl. LKR, 1 M.

41,12, f, m2); ausetnanber �eßen,ausma-

then, 40, Nte» 106, ews, ÿ, das Stehen,
-

der Stand, Auf�tand. rc en, plenet 7e o

pego uatcas, wie 20,25. eT10 8, T2» dle Urs

�ache; be��erdas Adjekt.7100, �chuldig;ein Schule
Hie DIERA

G 4
: diger.
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diger, vxæey.V. 36. 7egì, in An�ehung.zed.
Aoyov Twos, �ichweg. etwas verantworten, �>
Me. 12, 36. ov5e0Çn,Ver�ammlung,vorz, wilder

Zuü�ammenlauf,S. ouseéQeK. 28, 3.

Zivanzig�tesKapitel.
| I. Ilæus. 5,42. 6,13, Deus, e, Auflauf,
näml, der K. 19.23/40. erzählte.0, welche�eineSchüs

ler zu Ephe�.geworden waren ; dle er da�elb�tzu Relig.
“Lehrerngebildethatte. o7æÇoua, grúßenbeym foms

mwen unb weggehen; Ab�chied nehmen, êZéo-
xcopy 5 abrei�en,10,23, 11,25, (es 70) 7ogeudi-
vo O 2 Méen �:2,10, 191 7ægœKkæANiaowie

3, 49, A. 70D �e15132, éAdws,dos, n, Oricchen-
land. M. ver�tehèhb.Achaja,den Peloponnes und die

Ja�ela. 3. Ilo7. 45,33, pun18-11. ¿7iBeM,
9/24: zed, da er iin Begrlfwar. vay. 13, 13. 16, 1»

0 ¿444 Meynung, Ent�chließung: 4- Zuy-

ézouay begleiten; ouv und¿70u0, folgen. Imperf,
Bepxoea«K-17, 19,336 FeooæAoviKeus,tos, aus

‘The��alonich,#. 17, 1. -Araldxios,von. Derbe, einer
Stadc„in tyfaoniea ander Gránze von J�aurien.S.

14, 6.20. 16,1, œrævos, aus A�ien,näml, Klein-
a�ien,de��enHaupt�tadtEphe�uswar, 5, Mé-
vo, bleiben, in�.�olange bleiben, bis Jemand fomme y

d.h. erwarten „4:6. ExzAéiw, évaw15,396
18: 18. i. T. up. 12, 3: Mt. 26,17% PiAizzoi y

cv; Stgdt (n Macedonien. an der GräânzeThraclens,
A9: — xe — zivre, trafen den fünftenTagben
ihnen ein; Teas 16.8.due eilôwo,1219, 7.

MudL q. 7éorTy.acua; dileWoche, Mehrhíers
úber Mt. 2g. 1: zA æeray (2, 46) übh.Mahle
zsichalten, h, v. tiebesmahlgebr. dieAey.17, 2, ¿Zeus

:

:

oder



Zwanzkg�kesKapltel. TOY

oder éZirju,abrei�en,Praë�.infin. T7êræve.(utc).
zAenTEavs, f. evw, auédehnen. uecov. 16, 25. ¿uf

Xt, 5. 8 Anpmndsy dos ; n, Fiel „-tampe.
Úmzeowov1, 13, #, wo, Plene: ¿P'# re 9.
Oveis idos, 7, Diminut. v. Fóeæ, die Thúr : eine
Oefáungin der Mauer, Wandz ein Fen�ter. -è7,
“an

’ wie oy 4. M. 26, Ze 2 Kön. 2, TR
\

uaeTADECa, f.

KœTeiow,hinabwerfen(drüden, zaraPptceDyTA,
in Schlaf �inken„wofür auh das Zeitro, alleia ‘�teh.
Padus, äs, ù, tlef, von allem �ehrGroßen und �tatf
wirkenden geb. \. Weish, 16, 11. vom tiefen Schlaf
Sir. 22, 7. Man �ehebey 7æ/As ein Komma , und
verbinde êè7i7A&o, (mmer mehr und mehr,
mit zærevey dar, a. 1p. von zær&Qto; weles
eig, die�,Tempus vob êvéyx@borg6 7eisréÿos, 0» i,

aus drey Dächern, Stocken be�tehènd,Neutr. �ub-
�tantive, das dritte Stockwerk, udT ós. ee,
‘aufheben A, 1, Þ.. ‘To. Superreaiiajilddva(A-
Pa, a. 2.) umfa��en,

-

oder auch mic dem Oberklelb
uni�chlagen,DoculBew,17, 56 — in Unruhe der
Seele ver�ehen,ou, �i<hbeunruhigen.
Wuxn, WE y das teben, Vs, à Kön. 4-34. “11.

KA. To , ver�ch,v, de Uebesmahl BV. 7. Brach
das Brod!’ �tehtvor ovo. pleom, pyebouaf,”T0, 16.

#P ixovov (¿20vor),lange Zeit. Od, ohne die Ellip�e
vlel, mancherley 7well dié Zelt , wie lange die Unters

redung währte,angèegebenwird. S. 13,27) out,
‘gemein�chäfelich:reden. ævyy, Glanz, Ücht(œvw,alt
gen); Anbruchdes Tages , v�t,As od. futexs. Tus,
�o, nah \o langer Zelt, dann er�t. LEN
Tlaïdæ,was vexvias V. 9. war, So ys. 7æeæxuaAto
ca (vgl, Mt. 2,18,), �ichberuhigen; freuen. wue-

-

Teias, máßig, wenig. 13- "AvyxD.13, T3,

#7705, 5, eine See�tade‘imdex Provini Troasim
nache



x08 Apo�telge�chite:
FE 4

_nachherigenKlelnmy�ien,
“der An�eltesbos oder Mity-

lene aecaen úber an dem adramytci�chenMeerbu�en,væ-

Acplôcivo,aufnehmen, mitnehmen auf die Rei�e.

-S7@,derge�talt;daß wir ihn da�elb�tträfen, Keri7-
aa, verordnen, be�cheiden,7eCŒve,zu Fuße rei�en,
14 SuußæAw%C. dat. zu Jemand formen; mit

ihm zajammentre.n, Bey eis Thy &co0v�t,7cgeu-
¿eos MirTuMivn,ehemals die Haupc�iadtauf der

Jo�eltesbos ,  wélche_von der�,.ige Melecin heiße,
15° TÀ êz804 7/26." xæTTÁS, 17a, entgegen,
wohia kommen, œvrxed,adv. gegeo úber, C,

gen. x/os, #1, An�elim Archipelagus zwi�chenSa-
moë uad teovos ; heutzutage Scio. 7æeæßdiMs,
æAwgz anfahren , ans tand fahren, Teay/Ar ciùBors

gebirge-amFuße des Beraes Mykale, Sämos gegen
úber , inder Micte zwi�chenM-lecus und Ephe�us
auch Trogilion Marne,TAêxopévyf 13,44. 16,

Kev, fid ent�{ließeny wollen, 3-13.16: 4. Taæe%se

Mw, $, eúaw, vorbey�egeln,uN YévnTa/æuTà, Das

mit ihm,oicht zu Theil würde, � bloßeUm�chreibung.

covoTaildia,�ithaufhalten,o7evde „ f.ow, be�chleu
nigen, eilen. zevTys. 21. yivouy 1 q 7aguyi
voui = Beo y Muto, 32,09), M4 2,1. 17

 MeræxæXiauno epy (; 7; 4. zaecld.LI, 10, 18.

Ezizapa, wi��en,¿zua 1. Piaouay, wohin
fommen, ¿yevóun, i) mich verhtlele, 19, Ags
AeVæw, Diener �eyn,tnf. von den Apo�telnund er�ten

tehrera d. Evang, gebr, inwle�ern�ied. Willen Gottes
-

vortrugen, TazenoPcouUn,Be�cheidenheit,demüthio
ges Betragen y be�egegen die, welche Hinderni��ein d,

ABeglegten, dœueu, vos, Td, Od. dugu, US,TI,
Thrâne.7ecæ7ru0s,Mt, 6, 13. Widerwärtigs
keit, Leiden, ouußaro, wiederfaht ca. 20,

“Y7zc5iAu» Le eA@, entziehen, helml.wegthun, E�i



Zwanzíg�tesKapftel. I00

�ientzlehen, ‘dem Umgang, einem Ge�chäfcz
etwas ver�hweigen, XAl�o�owoh!von der Pers
�on, als auch, wie hier , von einer Sache gebr. ovu-

Qe, zuträgl.núß!;�uuter, Imper�expedit,
conducit, und Partic, neutr. 70 ouuOétecv,wie

Sub�tantiv, der Nu6-n. dquooie16, 37+ xœ7" (�.uns

ten 22.19) os in einzelnen Häu�ern,Familien,
21. AcpaæerT.8) 25. ueroivoiz,Beränderungin Glaus
ben und Ge�innung,&s 7. Heov,wodurch man �,zu Gote

hinwendec,Die�esvorz. mit Bez, auf die Heiden, Das
andere! x/5w eis = X05, Annahme des Evanges
llums, bez, #, auf Juden und Heiden,

|

22, Aéæ,
1) binden , 2)Verbindlichf,auflegen, 3) antreiben,"
dringen, Pa��,Antrieb fühlen, 7. meu. ‘n

mir. A. nach d, er�tenBed, von dé: ich fühle mich
�chonim Gei�tegefe��cit.1/Die�eErfl. verträgt.(ih
volifommen mit d, folg. V, EuvevTæw, 10.255 —_—

wiederfahren, edas Att, = cdxus, ion. '= e

NEOS 23. TIAyy$ LT; To 7v. T0 y 10V Dioejaces
TveeTæ, h. Propheten unter den Chri�ten(dergl. in dy

chr. Gemeinen waren , ��.13, 1.) verfúndigen,ver�ichern,
aT ToAw,di�tribuciv+ in einzelnen,mehrerenStäds
ten, vgl, V. 20. 22 19. M. 24 7. deopuos,8, Ple
o: Und œ

, Bande, Gefangen�chaft. FAnÞþ,11, 19

pev. BV.5: 24. Aóyos, Rück�icht,Acyov701-

ea Tos, Rúcküchcnehmen, achten. s)evcs —

keine Gefahr. Vux- 15; 26, TijA0Sy %,;, 05 fojtbar,
thuer. „Jh halte es niche fúr fo fo�tbar,!’æ@s,daß
C. infin, 7eA&cw, endigen, Ein Wort, das bey
Kamp?/p'elen von Ecreichung des Ziels auf der taufs

bahn (Joduosvgl. 13, 25.) gebr, wird — 7. diænovic

(wie 1, 7.) das eigentliche Wort f deouosnoc hinzu
git. Ts NÁ2ITOS(11 23. — 13 43.)- wle A)jektiv zs

wohlchäcig, 256 To 70ó7w708 (Mie 11,

a )
:

mie
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mich, Déexouw, burchrei�en.8,4: (aa. 75 Deë, die
Gründung des neuen Goctesreih<s, d, h, die Verans

�taltungenGotces'durchdie tehre Je�u, 26. Mæge=-
Tug y ich legeeuch das dar, de��enih mir bewupt
bin, xæDIæe0swie 18,6. cua, 1)Biut, 2) Mord,
I, 19. wie 27 Ho�.2, 4. und 2227 1 M. 4 10. 3) �hwes
re Schuld, und harte Scrafe; 4)unglú>licher
Zu�tand; h. in�.dur< Abweichungvoa der Wahrs
heic und Untreuo gegen das Evangelium. 27. Vgl,
B. 29. — 2A, 1) Wille, in�,gun�tigerWille Hebr.
12,17. 2) An�tale; n, Relig. An�taic, i. q. Læ=
oA. T. 3, D. 250 28. Ilecréxw, Sorge teas

gen; für ecwas wachen. 7cuviov, 1) Herde; 2) G es

�ell�<aft,die der Auf�ichrJemandes anvertraut i�,
TÒ TIVEUMO—— ÉDETO,= inwiefern Alles, was ¡um

, Vorchet des Evangel, ge�chieht, d. 7vevuæyo» zue
ge�chriebenwird, Eigentl, �eteTimoch:us dieje terer
auf Pauli Befehl, 1 Tim. 3, x, �. êxioxo7zos „ Aufs
�eher,‘in�ein �olcherLehrer der vorz fúr die Gzmcine
�orgt,i. q. zeecurecos BVB.174 ZToijtcAVwy ki ovs
1) weiden, 2) (n. d. Beb, von 7oiuvov) für eine
anvertrauce Ge�ell�chaft �orgev, St. der

t. A, êxxAyo.T& Jes haben mehrere und vorzüglichere
H�.und andere fricijche Urfunden die {. A. êxxA. 78
xveis, Jene i�bisher nur in wenigen und júngerenH�,
und in der ißigenVulgata (in deren ältern H�.�ie�ich
niche befinder)gefunden worden, Auch findecm. eine

zu�,g�ztet. A. xueisK/ Des, 0d, beyde Worte ums

gekehrt. Mach den meijten kriti�chenRegelnwird m. d,

t. A. TE xvois den Vorzugeinräumen mü��en, da auch
die andere aus den Briefen Pauli dein Ab�chreiberges

läufigwar , oder aus Begierde gegen dle- Häretikerets

 tvas zu gewinnen„ in einige $�,aufgenommen worden

�eynmag. 7zerg7oau, crerben, erfaufenz �ich
zum



Zroanzig�tesKapitel.
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¿um Eigenthum (wodurches ge�chehe,z. B. durch

Verdien�te,durch Aufopferungen) machen. Sehr
gute und die älte�tenH�.72 äpæros Tè ¡dis, nach
welch. ab. auh nach der gew. ‘t, A, man erklären woll-
te: durh �eines eigenen Sohnes Blut. =

29. Elctexouay, unter andere fommen. Aúxos,Wolf,
für jeden �chädlichenund gefährlichenFeind ge�eßt, in�,
für den ,- der die lautere Lehre des' Evangel.

durch irrige und �chädlicheMeynungen verdirbt,

Pægeus, &œ, v, Mt, 23,23, und unten K. 25,7. —

grau�am, h, be�.mit- Rück�ichtauf den Schaden „

welch.�ieb, d, Gemeine �tiften,&@:Zis, €œs, 1mei�t
Ankunft, v, Qiwéoucy; ab. auc Abrei�e. Pesdo-
pe, �chonen, 30. ‘Avizna auftreten, dias
Qa, abfehren, in�.von Wahrheit und Tugend, opuæ/»

�.davon abwenden, Part. p. p, Lehren , welche �ich
davon entfernen. &795æœ,© , f, aw, wegrelßen3 —

abtrünnig machen. (%vexx)Ts Azoorm&v.,czioo u-
T@v, DNN ; um �iein ihr Gefelge zu bringen, zu
ihren Schülern zu machen. Vgl. in�,Luk- 21,8
31. Tenyogw, 1) wachen, 2) �org�am�.TaT,
Zeit von drey Jahren, ê7æuo. €, partic, �.5,42-

veDeréa,n, b. Ecymol. im Gemúthniederlegen, dahs
(in�)ermahnen. B. d. LXK. f. 11224, B., Hflob4,3
eis Zroegos, ein jeder, wie das lar, unusquisque,
33. Tæœvdy,Uebergangspartifel , �.4,29. zaeaæridn-
#1» übergeben, empfehlen, Med. Acy. 7: xæg7r. wohls
thätigetehre, |, V. 24. êxomodojuéæ,1) darúber
bauen, weicer fort bauen z 2) n. d, Bild, da die <hr.

Ge�ell�ch,ein Gebäude, ein. Tempel gen. wird ; die

ri�tenzu mehrerer Vollkommeanheic in

der tehre und in den Ge�innungen„. die das Evangel.
fordert, bringen, zago), 1) Erb�chaft,erbs

licheGüter, 2) Be�iß,7,5: 3) Glü, vorj, a
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112 Apo�telge�chi<te;

<es das Evangel, im ißigenund zufkünfcigenZus
�tanddes Men�chengewähr, Nachahmungd, hebr»
monErbtheil , welches in�.von d. G!úcf’ gebr, ww,

weiches den Jsrael, dur<h den Be�ißvon Palä�tina
gu Dheilwurde. &yÇ@on, d, Grundbed, im N, T.

u etwas ab�ondern, weihen, und dah, in�,zur G es

�ell�haft der Chri�ten aufnehmen. 7yæo-
vos demnach Chri�ten,die das gottgewelhteVolk
des n, Bundes vor�tellen, 33. Aey. ll Xeve.
3,6. ¡uaæTI0405, è, Kleidung, Kleider , die man im

Morgenl, (mehr als bey uns) als einen Theil des Vers
 wnógensaufhebt, und als Ge�chenkeausch it. êx9y=

“

uéw, verlangen, = fordern. 34. Neee y

Mugen; Nochwendigkeit; Bedürfniß tes t:bens.
roîs Ear �. T@v ovTav. UzxnceTia,

'

dienen; das

Mothwendige ver�haffen 35. (Kar)
œdúvTaè, q. 7ovTws,in allen Stüdfen, ober úbers
haupt. v7cdcieuus9, 16, — h. n, d. Ab�ichtd. Res

"de: mic eignem Bey�piel lehren. xo7&=»,
Arbeic , be�chwerlicheArbeit verrichten, œúT:AæulBæ-

vou 1) den MNiederge�unkenen‘aufheben, 2) Sorge
tragen; unter�túßen, Sir, 3,11. 29, 12. Judit
13,6. xoziüvTAs dei œvriNæjulddiveay= dA KomAy

X ævTiAæulddiveDandeta, 1) [hwah an Rrâf-
cen, 2) húlfsbedürfcig, arm �eyn. räy

Ao), — SA. — Paul, nennt ausdrü>l, eine Sencenz
“Chri�ti, welche feiner von �einenauf uns gefommenen
Ge�chicht�chteibernaufgezeichnethat, �odaß man an
feinen morali�chen!Vortrag de��elbenin den Evangelis -

fien von der Art zu denfen hat. AxußSævew,néhmm
annehmen v�t,Wohlthacen 36, Tinus
A. 2, AT, Ix. 8,11. 9/23. Aud uos , das

Weinen, 70x. 15,10 êézizes. êmi Tov Teœx, ums

armcen Paulum, So 1 M, 46,29, >x 2 59,
y

KATA
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äbragAtáiì, q. �impl,-@:A¿æ(Mf.26,48. f. Mark.
14,44. f.), fü��em 38 Oda, uds
Traurigkeit empfinden. w f. 0 (. 2,2! — BV. 250

“

Flozizw, voraus, VOLfich her ichiEen,E
gleiten, Y ‘

( EREN
s

-

Eín und odtiid�esKapitel:
E CTs Eybverodic

i

uds — ähnlicheKon�ir:
9; 32. &œvœyoaayfe 13,13, 77D, �i lot reis

ßen,aus dér Umarmung reißen, �.20, 30; evDvdee-
pfa, 1) in geradem tauf; 2) mit gutem Wind

{<<iffen, S. 16,1x: x@s, ®, 1, eine fléine Za�el
im aegei�chenMeer, eine von denCyfladen, der tand�ch.
Karien, und in�. den Städten Knldus und Halifars-
na��usgeben über, “ißt*Stanchio genannt, 75 tis
(nuten), ben folgendenTag, S. fi 771 odos ,

eineFa�elan der �ádwe�tlichenSpie von Kleina�ien,
TÁTAA, ¿av , TA, cine Stadt “in Scien, an dér:
See nir «nein Hafen vét�ehen,Sie wurde unter die“

6 vornehm�tenStädte der ‘gen.kleina�iati�chenLand�ch.
gezühlt. ‘2e Aicemepdiw,úbétfahren,wohin
fahren. èmiBura, f. Biocua, wohiti‘trétenz;eins

treten, in�.zu Sehiffe gehen, ‘væduiva,ft,
oy, �ehenla��en,ouás, ge�ehenm. er�cäinen; ane-

kommen, wie h. ein Ausdr,d, Seéfahrenden, die

tand erbliden, (7) 7. x70, eihe Anf, die der“
�yri�chenundphónici�chenKü�te�chonHahe-�fege‘eUdvÜs"

Moe, À, ov» To, lihf ; gur tinfên.,KATAYY ZO ¿id

oi; nach d, tand fahren,SF.œva youu (13,13) opp.
&moDoeriCouy(DLT, tft), fichD, taf entledigen,
ablladen,Prae�“profüt: y¿uos,és Schif‘ladung,
v. Véuo,-voll, bladen �a 4: ‘Aveue= EUgÚy=
LéunsHandb, N, I. ater Th-+ H Tes.
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res. uaæòd,Chri�ten;ETiKEVW(A; 1) x0, 48. (è)
œurs (T7578), adv. 1 q, œuro:, da�elb�t,Ja TE
ZvevjaTes = indem.�iealé Propheten galten, GS. 11,
27. 13, 5. EéœageriÇ(o,zu Ende bringen,
Zeit zubringen, êéyev.qu. tTxeriae, Bre
Ts. ngs , die genannten 7 Lage. 7077 20, 38,

EVT. TR0TNUÉ.20,36. G6 Aazugs. 20,1, es
TA ¡Dice(oiuipæToæ),nach Sau�e,Joh. 16/32. 19,27

7. TIA¿os, E» CONtr. 7Aës, &, 0, Schiffarch,dia-
vúw,enbigen. xæT4vT. 20, I5. 7ToMps , idos, ny
Scadt in Palä�tina,an dem Meerbu�enin d. Gegend
des Berges Karmel z ehemalsAkko, '�.Richte. 1,31.
g. T. izavug. 10,9. zus. 8 40, eúxyYet, &,
tehrer des'Chriftenthums (DicxovoseuæyYyEeAis),der als

Gehúlfeder Apo�telmei�t, ohnean eine gewi��eGemeine

gebundenzu �eyn- den von ihnenangefangenenUnterricht
fort�eßt.éx TAY» ¿7Td& — beg,(, auf- das, das v.

Phil, 6, 5-. �teht. 9. TægedDtvos,s, n, Sungs
frau. 7geoP. waren einer propheti�chenBegei�terungfäs
hig, val. 11,27, 196 _

10, IlccÞ. 11,27. 28.
11, Aw, nehmen, A. 1. Cy, Gúctel; dient, um
das weite Oberkleid aufzu�chürzen.Statt der gewöhnl,
4, A, œurs haben unc. a. �ehralte H�.und die Vulgata
éœuTs �ich�elb�tHändeund Füße.“ Eine �ymbos
li�cheHandlung, um durch �innlicheDar�tellungdas

VBerkündigtetiefer einzudrückenund die Aufmerk�amkeis
zu reizen. Dergl. häufigbey d. Proph. des A. T, wo

doch das Erzählcenicht immer , wle hier , ge�cheheni�,

wo oft mehr Parabel als Handlung vorkommt.M. vgl,
Ge�,20,216, 21,698, Jer, 13,1:116 18, 1-511,

K. 32. Ezech.K.4. 5. 12, 24, 1-14. Hab, 2,2. 3,

Zach. 11/417. den ganzen Jonas 2c, 79 7v. 70 y.
\. V. 4. Von �olchenihn betreffendenWeißagunyen
�prach�chonPaul. K. 20, 23, 12. 'EvT71065 ús

i

: 15



Glu und zwanzig�tésKapitel, ars
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#, 9, 70, elnßeirnl�h,(&vexæ)T8 un Avold. u. A.
13. ZuwDeúrrw,zerbrehen, — 7. xagd. das Herj
brechen , in wehmüthigeEmpfindung ver�eßen,Zt@
d, I. D. êroiuos, bereit; im Begrif, -êr. êx. ents

�chlo��er;bereit �eyn, So hat d, Griéche. devs,
rueväs Fey wo exe auch einen Zu�tandauss

drúc. 14, TMádouaf. zureden, überreden

la��en,rudo, wle 11718 15, Amrooveud=-'
æ und ouay, das Gepácfeablegen , dochfindec�ichauch

e �eltnereBed, das Rei�egeräthezu�ammenhringen,

Rel�ean�talien machen, wie es �ihier in den

Zu�ammenhana�{i>t, dann käme es dem Sinn nach
mit êzioxeuxcda,zurú�ten,An�taltmachen, überein,
welches h. auch in �ovielen alten Urkunden �téhc,daß
man beynahe Grund hac, es d, gew. $ A. vorzuzies
hen. 16, Rows. 8 40. &yw Î, q. 7eoráyw%,
wohin führen. (7eès Tiuæ) 7æe' x. A. Ze. 1@ 6.
exos, alt, �eit langer, oder nur �eiëeiniger
Zoic, 17, ‘Aoptévos2, 41. ¿JeZ.Mc: 18, 5.
ædeO. wie 6.3. 18. Ezi8s. 7,26. 209,15.
é7aijai,0D, erinus, PL m. 7acxyivouy binzufoma
men 70ec(3.11, ZO. 19. ‘Adoz. 18, 22. éEny.
Is. 12. x03’ fy faagov, cit Jedes; Alles. Îiæx. 1,17
20. [Ilor. Met, 15, 34, pveids 19,19. — hh,eine uns

be�timmtegroßeZahl. weiche m. (6c nicht aleich übers

�ehenkanu. CnAwrns,8, der mit Eifer (C(7Aos)einer

Meyvnung, Sitte 1c, anhängt, „Sind eifrige Vers
theidiger d, mo�ai�chenGe�ebe! 21, Kærnxéto
18, 25. —

opa, von andern belehrt, benadririge
w, etwas hórem œxosari&, Abfall, xæTæ, in,
unter, S, 18, 15 m7teair.7$. Dos 6,14 miemATia,
fich verhalcen , wonach cihcea, Mi. 4, 18 Mark. 7,5,
22. ‘Ti Sy 31; vit, 7omréov; was ii nun zu thun?
de he.es fana nichr anders ; i�t ni<e anders zu:

H 32 erwars

e
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__erwarfen, ZAN,Joh, 3,2. 23. Huïv, un.
rer uns, #057, Selúbde , in�.das Na�iráecgel úbo

de, nah weih, man, bald aufelnige Zeit , bald auf
Uminer, das Haar unge�chorenlies, �ichdes Weins

enthielt , keinen Todten arrührte-und �on�tviele Cerls
monien beobachcete. Ein �olchesGelübde hatte Paul,
‘n. 18 183 �elb�tgethan, und �i de��elbenentledigt ,

da�.V. 21, f, Die mo�..Ge�chehierüber�tehen4 Möo�,.
6,1321 œyviéw,reinigen, ou, die Reinf?
ungsge�ebße des ‘Na�iráats beobachten.
œxævæso,Aufwand machen, Ko�tenhergeben. êx*

œuTss, dazu; zu den Opfern und andern Dingen,
|

Dgi, fúr Arme chun , doppelt verdien�tlbey d Juden
einma! als Almo�en, dann als Beförderungdes Ceris:
enonialdien�tes,Zueœcæ,ab�cheren, ou, �.ab�cheren,
od, — la��en.y. für die ganze Erfüllung des Na�ir,
Gelübdes. xær1x.D 21. pr. P. 50éa, in gewi��er:
Ordnung daher crecen 5 wie 7e0:7æ7réæund-and, W.
der Bed, �ichverhalten. VB. 21. QuA. vou. 7.53»
25. Tae. 15,4. Das Uebrige ebend. V: 19, 20. 29.
26. Ex nuée, 13,44: tuf. 13, 33. yv. D. 24. indemer

dasReinigungsgelúbdeauf �ichnahm. &77e V. 18. diæy=
¿Aa y anfündigen, Anzeige chun, Sie ge�chäheden

“

Prie�ters.êx7AMew01s,ews , 1, Erfüllung; Endez
¡Daß die Reinigungszeitzu Ende wäre,‘/Oder7 „daß
er die Reinigung nur �olange zu übernehmen�icvors

ge�eßthätte,bis 2c, Daß die�esnur auf eine kurzeZeit
“ge�chehenkonnte, �iehtman aus 4 Mo�6, 5, Die�es

nur Vorbereitungszelt, bis das Gelúbdespferaebrache
wurde, év. éxæs. 20,31, Geher auf die 4 Männer
W.:234 7097, 1) das Darbringenz 2) mecon.

das’ Dargebrachte , dah. Ge�chenk,Opfer. nn».
27, EpedAovzur Um�chr.des Futur, Mt. 1114, our
TeX, zu Ende gehen, �.Mk, 7,28, æx,Kleins

j

)

y

;

a�ien,



Ein und zwanzig�iesKapitek; 7

â�ien,2.9.69. 19,10. Die�eJuden hatten ih �{<ho#
Jo Klélnajienals Paul.) Feindebézeigt. ovyxto, Uw è

f ecw, in Verwirrung, Aufruhr �eßen. 28)
BonSDéw,- helfen. Zu Hülfe!“xæra, wider, Aæ&,
Dv, �on�tmit dem Qu�ahßDes, wle 15,74. die ièraeli
Marcion,7ó7s v�t,den Tempel } [wie es hérnach erkl;

wird. 7ævræxë&; aller Orten, ádverb. 7 Te, nod
dazu ¿A. wie 14¿T- xexow. hatentweiht, "10, 154
Helden durften nur in den Vorhof des Tempels könma
men; wenn eine Ab�onderung, welche:durcheine Mauer
gemacht war , v. ihnen über�chrittenwurde ,-# wars
eine Entheiligungdes Tempels, 29. Tleooeæw,
vorher �ehen,vormals ge�éhen haben 30

*Exw, gerieth:in Bewegurig. Mt.27;, 39 cuvées
Bu�ammenlauf.‘Axo 5“ zehen, weg�<leppen, Vals
æZÁYD, 24.7: {New , gu�chliceßen,!Das Zudrinaew
�ollverhindere werden. 131 AvelBn(œvæ�ècivoy
a: 2,) ¿ fam, gelangte. PŒei;! ios, att. ews, 7; Ges
“xüúchtz:Anzeige; A. 7. erage 0,1 Aide
vornehmer Krlegsbeßiente, eig. det über cau�ed acd�ee
tet, Doh wa Moß:18,21. #5. val, Mark, 6,2
Er hat éxærovraear" unter - �ith:VB:32: ove
V./27. pr. p. 13%; EFCaúris,10, 33. Ser. i=

ÉkTorTaAC.LOL T2 iaorrareto (tue)
hlnzulaufen; ¿be

r.beyeilen ;zoder áuch herabeilèr.
Er nahm die Soldacen und Hauptleute von:der-Burg
Antonia, wo �ich:eine -rómi�cheBe�äßung|bè�nde
êzraur. C. Partie $,426 6,13, 1-33 Faend>
beinächrigte:�ich:Ss x6, 19. déwA. 1. P. œAv7.12.6
34. Bow», hren, -céOaAMs,0, 1, 26, Tè; 1
fe�t,2) wahr gewiß. Faou3 i201. aero,
I) Ein�chiebung, ve 7æceedw;i2) lager, odex auth
in der Be�aßung: an einander hängendeSolbaten-o
wohnungen, dgl,auf der

R
Antonia Fauane /

I 3 DaS.



IIB CS Apo�kelge�chichce®

das gedachteZeitw.,bed, auch tagerauf �chlagen, 35
"Avaadus, &,. E) das Hinauf�teigen,2) Stuf
fen, auf, welchen man hinauffommt, hh,zur Burg
Antonia. oué(3n (pleon.) LæsciGedy= touccile-
Tw. (ia, Gewaltthätigfeit; — das Zu�türmen,

'

36. gw, f. deu, 1) emporheben, 2) hinwegthun ,

hinweaichaffen, 3) rodeen. ¡Shlagt ihn todr!-/

97: Eéesi 16 21. éAnyvisì,adverb, grie>i�<;
auch, nach griechii<hemaBrauch. 38. “Aenb,

Fragen zur Anfüllung der Rede gebräuchl.val. 7, 14

12,18 0 æyúzT105:Seine Ge�chichteerzähltJo�ephus
(júd.K. 11, 13, 5 Alc. XR, 8,6.) als die eines Betrús

gers , der mic 32009 Mann denHelberg be�ekte,und
“

Feru�alemeinzunehmen drohte, Felix zer�treuteaber
die Aufrührer, und dêt Anführerentkam. — me 7.

ues. Es war vor 2 Jahren, œvæsæ7ia, 1) ven
Stelle verrúcen, 2) �tóren, in�,die búrgerliche
Ruhe und Ordnung — 17,6, Terex
4009. — War wol ein andrer Auszug des Aegyptiers
mic wenlgererMann�chafc,als de��enJo�ephusgedenkt,
denn hier werden die Aufröhrer iu die- Wü�te; bey

Jowd: auf den Oelberg geführt,  euaæ&e:os,ein mit
einer Sica, einemDolch Bewafneter , dgl. heimlichBes

__

jvafaecees damals in Jeru�.-gab;2 Meuchelmórs
derz oderetwa; bewafneter Rebell,' - 39, Tæoe.9,115
1408, è,4, 1) nichtgezeichnet; 2) unausgezeichnet; 3)
niche: berúßm t; 70xrys, Bürger,êxTeé7a,ver�tata
ten, Mt. $21, -: 49: Kates. 7. 12 17
o/y/n, das Still�chroelgen, ve oy 12, 17. éBeclsy
¡dos, 1»hebrâea. Hebräi�cher,bd, Syro - chaldäl-

�cherDialekc , welchendie Juden nah dem Exil aus

Babylonienmitgebrachthate

AZO i
dd

Ziwey
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Zivey und zwanzig�tesKapitel.
TL A. œdeAQ.n. oT. 7:2 vol. 2; 29. emoMó-

yiæ, Verccheldigung. 2. EBe.d. 21,40 7000-
Pavia 1) zurufen , Me. 17° 16. 2) herzurufen,
Z) anreden, vgl, 2h 40. ouxi>œ,Ruhe, Siille, bd.

S túll�chweigen, 7æctxer (7a, 8 2) aux
hôrtenihm mic Stille zu, >Acoy , de�tolieber; well
er in- der Mutter�pracheredete, 3. Tægs. uA.

9/ 11, œvarTeiOr7, 20: P. PP. Bey ræury ein ‘Koms
ma. YauxNA 5 34. TA T. 76d y als �cinSchür
ler , indem der Lehrermei�thóher�aß,als die-tehrlinge.
Ob. �oviel,als bey, unter ihm ,

=

vgl. tuf. 10, J9
mae, erzichen, unterrichten, 7,22 œxgi-
Laa, genaue Sorgfalt; Strenge, Di? �irengen
phari�ái�chenGrunb�äßewerden gemeync: CAr.
21,20, 4. ‘Ode, wie9, 2. Mt. 21,31. ¡Die�e
Sekce./" deoueós(drops 16 26.) fe��eln;—lafo

Fen. QuA 5,234 — Vgl. úbrígensK. 9,2. 16 17.
18 26, 19,9, 23. 5. ‘O. œoyiee.welcher es

damals war. uæor. tf. 2. 70eoßutéeio,der hohe Ses

nat , tuf 22, 66. œdea@p.wie BV. 1 Zar, im Bis

grif zu führen.714weëo(v. 7149, Strafe und oedo),
zur Strafe ziehen.— Uebríg.vgl. 9,2. — VB.657 56.

cl, 92 � = 6 Meonußeia8,26, ix.
20, 37. „StarkerBliß.‘i 7, "EdaÞos, tos, rô,

d. Boden , vgl. tuf.-19, 44 "$8 Næœçwe-Mt,

2,23 9. “Euer 10, 4. in bv.angef, Par. Sc.

yecs, �tumm; bectáubt. œxoúo — deutl. hóren,
h. �odaß man es. f. Men�chen�timmehále, H. vgl. m.

das zu Joh. 12, 28. f. Bemerkte. — Sle hörcenwohf
deu Donner nah K. 9; 7. aber keine’artikulirteMens

�chen�timmein dem�elben, wie éelnigeJuden a. a; O.
10, *Qy. 2,22. Táecw 13:48. P- Pe es i�tfúr dich
20 HA beftimrac,
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Paézaw,�ehen,Mt. 8, 25. LE: das Herrliche,vors

trefl. er�cheinende.(5522) r Ogle: Glanz. Bg. tuf.
2:9. 9-316; ws Blik. Ta, Evoeß. 10;
MaæeruciwO3. ta, 2 T3. Ezisds 5 fim
zum, 10,40 = Uebrigenso�i9, 17.55 14,

Tooele (e.3:20); vorherbe�timmenz=! :veräns

¡�talcen,fú gen: To-FéAnuay as er dich fúr ißtzi
thun heißenwürde,¡devgeht wie xS aufdie ges

habe ÆŒrc�chelnung, wohin. ih=auchvray; , biche,
dikezos, | un�huldigztuaendhaft,- val. 13,14; 7, 52

Fu TOr7u,denn; AÁurus19741 È qi uderue.
36. -MéAaw, fi verw, gern? auf�chièben(3)
Tis Darum? ATMS 5 abwa�chen.¿EjAdtj5 rein. fren
evon d.TSúlide werden, (�tnur Uci�chreibungv: d. Bei7=
Tira da die:Taufe: das Symdol der morali�chenRel
Mieina und. der: BVeraebung-d..Sünden. war, ¿7kæA:
2A. wle 2-41 T6.ovounT3. xueis À. q. T6) zei.
„Sehr: wichtigs?H�e:zauhUeb��,LL. æœursf, T& zwei
37, Eyev. yevéDóye. Die námlicheKon�ir.daßder

UAf�fu�,uno. Jnfin. mit ¿yévero-vórkommc , findet 6,oft
Jf der Up, Ge�chichte,y/ivauez5 yn, �,befinden, xz
ois 1010, 18, Kayide œurav näml; Jes
�um.Noch init êyéveroBV. 17.-verbunden, Dgl, Els

“_

F�ta�enb.-d. Apo�telnen�tehenaus ganz natúrlichexUrs
fache , mei�tbey: dem Gebet" (Vi 17.):S, 10,37 wo
Petrus zur Stunde des Gebets: eine? merkwürdigeVu

„�ionerhält.-ozxevda,Écw, cileniozéiro (wie Adv)
A7 Zeade, arhe cilend. hinweg rœxas, rej Eufers
„tigfeit, 7eeœdinouyaufnehme, annehmen. uwe:
trug; Belehrung, Joh. 1:7, 19 Erxisœudj,
«10-48. QuAcexiGagefänglich„einziehen.déew$140.
_ÁoTWouvay. în ven (mehrern) Synagogen , wie zar!
“vines 29, 20, Synagogen werden zu “Gerichcs�täccen

irte
=

:
: gebr,
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gèbr.”wo ‘das. Urtheil gefälle, und vollzogen‘wird,

ae. Bal. 7, 58, 871. ¿Pixma zugegen �eyn,P. A,

f EPs. avai. 5, 33: Da ih ehémalsdie�eSefte
nFeifrig verfolgte, �oroerpen. �iede�ioever denfen, daß
ich vic de�iomehr Ueberzzugunngund -burth eine be�on-
dere Fúgungder Goccheicnun:zu der�elbenÜbergegangen

y 21 Maæxeœyv, éhtfernt,auswártig,
Eis FSvnuae (aura). + 22 ANerTT. Moy.
Der-MNatronal�to!lzder Juden war durch das zuleht ges

�agUufs \härf�tebeleidigt worden, Paul�.;„�éelltan

dero:Nâtíonen würdigerals �ievor. xæD7/x0,COn-
venio. Impet�on.xa9/e, es i gemáß,- gebúre
$i; :Davoodas Partic. neutr. 70 xæÑSxov, was

�ih gebührt; die Pfliche,

-

Sehr viele Hj: und els
nig: Ko. xæI7uev. Die�et. A. veybdientvor bèrgew.
KaInxov den Vorzuo. C1 COnNtr, Cy. 23. Koæœu-
yáca, �chreyen..diz7rw1) wegwerfen, abwerfen,

27, 19« M“,27,5. 2) wegreißen, zerreißen. Sie

machten �i hierdurchzue Steinigung fertig: wóv0elos
Staub. &e, éocs, 1, «dleLufc, — Nichts“ anders

as ‘ein Zeichen des -Aufcuhrs. 24. XiAuæexs
2r/ 31 7acêuls.21,14 url, yor, q, Geißel,

œvereiCw,erfor�chen,‘die Wahrheit herausbringen.
ceèTioe,Ur�ache;— das Verbrechen„ ‘als bd, Grund

ber Verúrtheilung. “25. Teorie, $. ev,
Ÿ) vór�iaus�tre>en, 2) hinreichen, 3) hingeben,
Überliefern, juas, avro, è, 1)Rilecmen.(wie z.
SB! wolt die Sohlen am Fuß befe�tigttoerden),;2)
Geißel, Den Geißeln, d, h: um ihy-zu?geißgeln.
&iTdÁx.eToy 0, 1, Unverhört.¿Fez 16/41 us
Ce geißeln, 36. Ti pu. 7oavz was bi�tdu

i Begrif zu thun ? Ueber das Recht der römi�chen

örger; wob, h. d. Rede i�t,� 16/37 © 27.
Ne/5,8: 28, KeQpxX@æir,1) tas Ober�te,Bore

2

EG gg
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gügliche,dle Haupt�ache,2) das Kapicäl , auh bée
Summe Geldes. xræcouy, Su, É. iTi7u4 ,

x) erwerben, faufen, 2) be�ißen,uf, 21 19.
LT Th, 4. 4+ ev , P- ‘Pe u Ich habees durch die
Geburt! 29, ‘AQisnui, von etwas abla��en,

“Einen gehen la��enoi ueA. die (even) wollten,
didou, úbergeben, in Fef�eingeben. p. a. 30
"Erxoaúaioy10 9. yvavéyTò ¿rPuAis 21, 34. Td cinem

ganzen Sas vorge�eßet,um be�tobe�timmterzu �agen,
was eS eigentlich betrife, Val. Mc, 19, 18. Mark,
9,23. xæTH1yoCŒw,gegen Einen reden, anflagen.
Ava,befreyenz von den Banden, — æexiee.die vora

nehm�tendes Prie�terge�chlechts; welcheim Synedrium
�aßen,#5408fuhrte ihn por.

:

175
ni

è

Drepyurttd ¡wanzig�tesKapitel.
1, AreviCaf, 3, 4. vol. 1, LO. œ.@deAO.Landes

leute! ouweédyos,Gewi��en,Gewi��enhafcigkeit,7oAr-

rTauwund M, os, Ge�chäftedes Staats verrichten ,

üvh. leben, �i< verhalten. S. 2 Maff. 6, 1.

3 Maff, 3.4: — vgl. Phl. 1, 27. 2. Tæeisy-
441» zugegen , zur Hand�. dah, Diener �eyn,So
m2» z- B. 1 Kôn.10, 8e Ananias, der iht:niche Hos
herprie�terwar , �ondern�ichanmaßt,‘als Hoherpr, zu
handeln, wird von Jo�ephusals der verwegen�teMann

vorge�tellt, 3. Tuzræ v, Gott: �trafen;vgl
die LKK. Eze, 7, 9 «A+ ¿+ Um�chr.des Futur,
Me.-11: 14. 7075408»Mauer, Wand, xou&@æUnd x0-

wude ff:áro » übertúnchen, H,ein Bild desH-uchs
lers, vgl, Mt, 23, 27. x&Dnuey(aus u4Tæ Und huy,
�iben.)�igen, in�,auf dem Riche-rftuhl �ißen;Richo
ter �eyn Zu xy kann ein Komma ge�eßtwers

"den
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den,uœræ, nach, gemäß, Du �oll�tna den Recho
ten ‘prezeg ‘!

Trœgivouto9 g°o�eßvidrighandeln, 4,

Aoidogtw, lá�tern,, 5. Ouz Jdew, S, was BV.3. v.

nan bam, i�t,yeye. Y. 2M. 22/28 = êgtw,®©,
00 , �agen, �preden, ¿cav xæzas , fluchen, bb�es

wünjchen, 6, Mégos,Parthen exdógu.und Ppiue.
#3 7, ¿amis 2 26 dvas. 1,22, H Pp.hendiad. f. êAzi-

0s væsæTEews.Die Der�icherungd, Avuziel, daßJes
�usaufer�tanden�ey,hatte die �addufäi�cheSekte gee

gen �ieaufaebraht. Ohne daß Paul. �eineRichter
durch die�eVor�t-llunggetrennt, und auf einen andern

G gen�tandgebracht hâtte, würde ihm auf der Stelle
das ungerechte�teUr'heil ge�prochen:worden �eynz.wes
nig�tenslleß das V. 2. Erzählte oichts Be��eresero

warten, 7, Erdácis 19 40. == heftige Strelo

tigfeit, vgl. 15 2. oxiCeDy 14,4. 1MDes, TO
der Haufe, dile Ver�ammlung. 8. Vgl.
das Met. 3,7. Ge�agte,— æyye>a.�cheint vorz,
auf Schußengel, welche die Jud. ánnéhmèn(\.12,15.),
�ichzu beziehen: veu. h. die Seele d, Men�chen.
Saddukäer als Mareriali�tenvorge�t,— Bielleicht daß
die Phari�äerdie Aufer�t.Chr, als Er�cheinung�eines
Engels oder �einesGei�tes, d. h. eines Ge�pen�kesers

flären welltenz und die Saddukfäer ihnen ihre Grunde
�ákeentgegen �eßren,6ucAeyta, ein�timmig�agen.œu-
Qorecæ,die Aufer�tehung:und d, Da�eynd, Gei�ter,
welch, leútreEngel und men�chlicheSeele in �ichbe-

greift, So �agtm. gewöhnl,Allein Lu. bez,�eauch
wohl auf drey Dinge, 9. Keæœuyn,Se�chrey,
vas. traten auf. yeœuu«aTAs, OGe�cgver�tändige;

Gelehrte, Keuco, Úber etwas �treiten,heftig:
di�puciren. & dè, wenn aberz wer weiß, oh nict!
FAA. œur@,wenn er vorglebe, daß Je�usnach �«
Aufer�k,mic ihm geredet habe, py Feoua e fehlej

n
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în mehrerenalte H�.und au<h Ueb��,und mag aus

K. 5/39. hierhergekommen�eyn.Es fkonnce als Glo��e
dadurchent�tehen/ daßJemand glaubte, die Rede �ey
ohneden Zu�aßmangeihafc, Die Worte �cheinenwes
nig�tens�ehrverdächtig. 10, EvAæbtouey,‘vors
�ichtig,be�orgt, bange �ey. Jauerdw, jers
reißen, SetTeuue&,Tos y Te, Haufen Soidaten,

fh,

die Wache-auf d. Burg Antonia. œ07cÇo„ entrelfien,
mit Gewalt Forcführen. 7æccußp.21, 34,
it, Exigé. 7,46. èzis. 4,1. Jn der Nacht 7 doch
waßii�<h,in einem Traum, Iæs7ta, vertrauen. Imp,
a das elñzige, ‘was ve die Häicw.-dos N.'T. tak.
diaper. (a. 1 m.)8 2. 12. Xuseop, Zur
�ammevrottirung;19,40 Ver�chwbru tg. ousgo-
Quermua b, d, LNX fi mvp, GS. Amos 7710;
civ detcTiC®4) ab�ondern;2) weg�affen, autrots
cenz 3). verwün�chen;4) �ichvur< Schwürs

verpflichten, gl�,�¿�4bjtdas Ausrottungsurtheil;
wenn m, etwas nicht thu, �prechen.. ure Qay. =

éws € ¿rout %. A. folcheEnt�h'iefungeufonnten nut
Meuckielmdrder ( — fa��en; die �chonGetegenheit zuk
Ausführungwi��en.Bal. B15. 13. Tlae�po=>\ci0s
ves (7)TeooœcaK. cuatri, Ber �chmórung;Roms
ploft der Verichrvorneis Se EM ‘Avda, TOS,
70, 1) eine de�ondersgelegte„dab. -d.Gortesdien�tges
weihte Sache; 2) ecwas zur Auêroctungbe�timmtes;
3) der �ich�elb�tdazu be�timmt, oder \�îchver�hwörtz
4) die Ver�chwörung �elb�t,yeúoaDa 10, Ios

15: “FuOcuriCageigen; Joh. 14,22, befannt mas

e i œvéiov, morgen.os uéAovTæs, als wenn-fie
willens wären, wueiBne, ‘o, 7, �orafältig, ‘genau,

Compar. œveA.5,330 È 16. Evédeœ, Ort, tvs
m. verborgen |; = Nach�tellung; ‘acheimes

An�chlag.7æeæyw. 9,26.) 17: "Apuyy. a 1,
LEs

33,
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18: Afjios y gebunden, gefangen,‘eer ;
- bitten.

Io: EZA. 7. ao. drúdc nur pléon. das Initium
actionis aus œvaMwio, 1 weggehen,2) wegges

hen la��en,os, eigen, be�onders,xær ¡divv�t.
wey. 20.' EuvTrideaæ,zu�ammenbe�chließen,
worüber einig w. œuvIævoua4y, fragen, for�chen.; Als
ein gerichtlichesWort: eine Unter�uchuog ane

�tellen. 21, TIei3ouy, dem Borgebenglauben.
ävédozúa, auflauern: S, BV.12, ?rowoi ea: v�t,75
avee uro, val, DB. 15, 7e0rdex.�ieerwarten nur.

7a ye , Berfündigung; Nachricht, h, pon deis
ner Ent�chließung,ob du ihn will�tvor. das Synes.
driuim führen la��en, 22: ’Azodvw, fortgehen
heißen.70eæyyiAs, Y anfúndigen, 2) befehlen.
a1. wep. DB. 15. M. bemerke die Per�onenverána
derung , die den Hebr, gew. i�t,und auch in andern Spra-
cheti vorkommt. 23. ‘Erudito, bereit, h. mar�chs
fertig halten. SeœrTóTns,Soldar, h. weg, d. Gegens
�abes, Fußgänger,diexo7. 100. ¡i77tüs, tos, Reus
ter, ¿Pdou.70. defiondá�Zos, tanzenträger,-der ein

Trabant, oder von der Garde (�,und au< wohl zur
Bewachung der Gefangenen gebr, wird, Die

alexandrini�cheH�.l. deZioLcAss.7 Te. ag. 9, Uhr,
eig. von d. dricten Sc, nâml, v. dà an �ollteihreRei�e
anfangen. 77s vvzros. Jn die�,Gegend reißt m, weg.
der großenHiße-vesTages am be�tenbey Nacht. Hier
inag aber die größereSicherheit des Gefangenendie

Hauprur{achegewe�en�eyn, 24. Krivos „; jedes
Ua�tthier,v. «rou, be�iben,B. d, LAX. {mp9
Be�is, 1 M. 26, 14. für m5 z. B, 1 M- 37 14-

Tagisnu, ff ræcxas/cw,1)bahin �tellen,2) inBes
reicichafthalten. é7�2:(3iCw19, 35. dicawCe, �icher

durchbringen;�icherüberliefern, erretcen. ye
o, Anführer,Vorge�eßte,Statthalter, , rds

j

mi�cher



226 Apo�telge�chichte.
i

mi�her Prokurator. 25.

-

Tleoiéx@i;
x) um�chließen,2) enthalten. Val. reco 8 32:

rúzeos,Mahl, eingegrabnes Mahizech:a, day. jede
Abbildung; Modell , und in�.das der Wachstafel eins

gegrabne, roorauf dle A�ten�chrieben,und daher dle
Schrift, der Fnhalc der Schrifc, 26 Kee

_Ti50s wie tuf. 1,3, ein Ehrentitel. eee 15, 23»

27. ZuAau�èdive(AiBo), 1,16 a I. P. uA der

(eben) �ollte.ævae.5 33, seœrT. BV. 10, êZuicts
‘(Aw id, ein flü��igerBuch�tabemic dim andern verwechs
�elt.a, ,2.), 1) wegnehmen; 2) erretten, êP/51u4ry
dazu kommen �.4,1. ev Feva (unto » A. 2), ers

fahren. 28. AirTia , 22,24. iyx&%AXias,C. dat,
19,38.

- 29. Zúrngzaæ,Tos, Td, Unter�uhuñaz
Streitigkeit. deo. 20 13. eyuAuæ, Tos, Tg
x) Anklagé, 2) wsrüúver m. anklagi2 das Verbre#
hen. jo. Mnwva,anzeigen, ê¿ziCeny9 24e

4e. auh mic dem Fucur, fon�tr, êZæur.10, 33

xæTNyo00s» Ver gegen einen �pricht,— der Anki äs

ger. P. xær1yoe#æMet, 12. 10, Mark. 3.2. 7æ7e0s
(gegen, 6,1.) œvrèv (orræ), ihre Anklage. étééwao�a
15,29 3 NTéœT.PV. 23. xærd T. diæars-

T&Y¡ œæ«nach dem ihnen gegebenenBefehl, S. 7, 44,
œvad, T. 7AUA. drúdc das Initium aQionis aus.

ecvTi7æT6is,idos, elne Stadt zoo bis dricceyalbdeuts

{e Meilen vom mittell, Meer , an der Straße zwis
�chenZeru�alemund Cä�arien Herod, der Große baue

te �ieund gab ihr den Namen nach �.Varer Ancpater.
 êw , la��en.es T. 7agepuf.(21,34,) nah Jeru�.zur

Burga Untonia, wo �ie(n Garni�onlagen. ES
’AvadRas, úbergeben,einhändigen.yep. V. 24,

7actrnonv, lieferten 34 Avaywváexw
8,28. 30, a. 2, ê¿z7æacyia,1) Verwaltung d- Pros
vioz , 2) einerómi�cheProvinz �elb�t.Tudo

CO
l



Drey und gzwanzig�tesKapitel 1aYy

(7uódopuauj)B. 20, und 4,7. — vernehmen, a. 2.

m. 35. AicxSwa,und Méd. opa, 1) genau, volls

�tändighoren. 2) Unter�uchung überJemand am

�tellen, TUT OLIOY(f. Mte. 27; 231. úberh.,dem

Feldherrn gehdrig, ¿- Be Zeit de��elben;in�.Pala�t
des Herodes, A

Vier und zwanzig�tesKapitel.
x, Kæréßn, rei�te,Das Wort gebr. wenn dle

Rel�evon einem hdhergelegenenOrt zu einem niedrigern,
oder aus d. Haupt�tadt gehe. 708-2, 4. 5: Mt
2,5. énrwæg.0c0s, Redner , de��enVortrag man �ich
vor dem Richter bediente. ¿ve@æ».(\. 23,15.) er�chienen
vor dem Gouverneur.xæræ, gegen. 2, KæAr

(eAéw)a. 1, P. 7eë.pleon, xœT17y. 22,30. Je
Eienva, Ruhe, Sicherheit, 7uyœ&v@,niche verfehlen
(das Ziel)zdah. theilhaftig werden ; be�ißken,genies
ßen. xœroedoua, gute, vortreflihe Handlung, h+
zur be��ernEinrichtungdes tandes. 760v0,æ,Vor�icht,
Klugheit. 7æv7T7,zu jeder Zeit, œvræxs, an allen
Orten. æœ7odéoua,aufnehmenz wird �eyn.mit ê7«-
vey

, loben gebr, — xeær. 23,26. euxæcsia, Danfs
barfeit, 4. Ezi 7A&ov (Mtr. 20,10.) länger.
iyxo7T@,1) ein�chneiden, 2) dadurch ab�chneiden,von \

dem Wege, 3) verhindern; aufhalten. ouTiuuc
(AeyórTav)wie conci�e,fürzlich,Adv. imes (f+
7ieincns 1 Tim,3, 3,), teut�eligkeic, Billigkeit.
$» Eveovres(¿auty)= evoouev.yde zu Anfang eiuer

Erzählungofc úverfl.Aoes, die Pe�t, 2) Sache od.
Per�on, die hôch&�chäolichi�t,be�.der zum Bö�en

verführc, LXX, f. >52 rSam, 2,12. welches
Symmatgg 1 Kön, 30,22, dur 7æedávouesÚbers

�eht,



�eht7wodie LRX. das nämlicheAcuos.aben. z9é07
bewegen, ertegen. zas 19:40. xæræ. ioie 11 Ig

ola Atv, H. die Gegenden, wo Judenwohnen, Bgl.
úbrig.-1ij28.Uf, 2, 1. 4, 5. ÆeoTos&TH1s; der vorne,
an der -Spive �teht;d. VBornehm�te, Anfährer,
Stifter. væœCacæis, Mt. 2,23, 26. 7. Named. Chris
�ten,von Jeju von Nazar, aus Geringichäßungal�ogen,

cpe. 5; 17: 15/5, Die Chri�tenals eine jüoi�cheSek»

te angejeheW7 6. Teee, Ver�uchmachen
�ih erfühnen. Penco, entweihen, >51 4 M.
18, 32, auh 22 Ejech, 43, 7. fg. dur Se. übj.—

Val, 21,28, = zéæTtæ; gefänglich einziehen, =,
TVætte%opuayy darzu, darzwiichenfommen. Bie wie:

Â1, 35. 8. KæTiy. 23,307 das Zeitw. 22, 304
varda, verbbren. ¿z,yv.erfahren. 9 Zurri-

Deztoy, bey�timméen, bekräfcigen.Sehr viele Hd�chr.
mehrere Ueb��.und. eidige Kv: ‘cuveztIèvro A. 2, v.!

euveziTiDeo, cinen angreifen, in�.gegen einen

reden, Oæoxw,jagen, aus�agen, f. Qiu), von

Qciwgemacht, 10. Nevw, winfen, wod, Bes:

fedl oder Erlaubniß gegiben wird. ê75. 10 2g.
evJuucs, mic Much und Zutráäuen, davon h. ?Neutr,
compar, als Adv. œ70Ao0y.19,33 El Ay--

»æj o8, be�ondersda du 2c. Tiæy: erfahren, 7, weld
der Sprachenach fehlendarf, kommt in einigen. alten

und auch neuen H�.nichtvor. è@'7c (nua). War:

Paul, nichc lange in Jeru�.gewe�en, �okonate m. de�to-

leichter alles, was er da�elb�tgethan harte, ‘unter�uchen.
12. Toes Tw@ diaAeyou(�o17/2), daßih Jemand:
etroas vortrug ¿ um náml, meine Grund�äßezu verbrels:
ten, e70/5æais,(�túrmi�cher)Zufammenlauf.S. LXXK.
4 M. 14, 35. vgl..16, 19. x&tæ B. 5. 13, Tlag=*
“¡niz 1) dat�tellenz;2):darchun, beweti�en,Bal,“
13 i T46 OpoAoyéasbefennen.: dè 1825,

|

Nach



Vier ündztoanzig�tesKapitel, x29

„Nachdie�erWel�e,welche, obgleichver�chledetvon

den Grundb�äßender ändernjüdi�chenPartheyen „ nichs
von dem Johalt und den Vor�chriftender heiligenBüs

|

cher m. Nation abweicht," 7 — æe.V 5. Acre:

717: TAT CwOS; œæ, òv, von, den Vorfahrenher. vaz

40s und 7000. die ganze h,Bibliothek.derHebr, Mts
IL/,13. 12,5 15, Hy.x04 ævT. &7. untermz
Anfklägerneinige, wêlchePhari�,waren, 76070déopæn
erroarten , -Hofnunghegen ue7A. zur. Um�chr.des Fu-
tur, \. Mt. 11, 147 Auch mit dem Futur. �elb�toft
Fon�itr,Paul. giebt hier no< eine Hauptlehre-desEoans
gel. an, náml. die vom ewigenleben,woobeyin. �ichvotjs
unter den Juden eine Aufer�t.des teibes dachte, um zu

zeigen, daß er �ichin �ofern.den Phari�äetn-mehr nâs.
here, in deren Schulé er auchgebildecrworden wars

16, ‘EvyTérœ, deówegen, œozew,©,ftreben, febeels
fern, ¿7217x07050, 1, nlcht an�toßendzuntadels

aft, ouednous, Gewi��en.Geg. Gott und Mens
Lei:de h, in allen méinenHändlungen.Læ 7æv7ss,

10, 2. 17, Ax drúft einen Zeitverlaufaus.

„NachVerlauf von einigenJahren.’ Vgl. Mark. 2,15
Faueey. 9; 26, ¿Acri (3,2) 7omoæv.Mandenke an

die in Macedonlen, Griechenland, vielleicht auch in

Kleina�ienge�ammelteBey�teuerfürdie dürftigenChris.
�tenin Pa'á�tina. S, 1 Kor: 16, r'- 14. 2 Kor; 84
und 9, Rom. 15,2527: 31- EHS �,21,306
ivo von éinemOpfer fúr 4 chri�tlicheNa�iráerdie Rede

18.19) Hyvuru. Pe Pe: 21/24 Dogufp,
20, 1, 0%AosZu�ammetilauf,Geräu�ch;

/

Juden
aus A�ien;die, welchenah K, 21,.27.�.vorgegebert

hatese ex hátte Trophimus in den. Teipel geführte
m úbet die�,Punkt Paul, den Proceßzu ‘mächenp

welch, doh Tertullus nicht ausdrúcl,BV.6. anführt»
warenÁléeviasadie d�iäti�henJuden -als Zeugenvor. -

geuns Hard, N, ®,ite She Î _
Ves



30
“ ôfpo�telge�dte

Gericht nothig. 20. ’Adiznáæ,ungerechteThat,
Werbrechen,5æv7. — cuvede.da ich im Verhödrv. d.

Syn, wär, ob �iedenn damals etwas auf mi brachs
cen, 21. Oæv1y,h. Wort; eine Aeußerungmit
Worten, —S.-K. 23,6, = 22. ‘Avæ�2diA-
Aou, med. weiterhinaus�eßen,einen auf weitere

Zéicverrvet�en.*œxailo.18, 26. 23, 15 eidws
; da er

(�chon)fannte/ und al�odavon ißt niches witer hós
réù mochte.“‘bdoswie V. 14. xæra(s. BV. is dineyi=
Jwoxa, genu fennen lernen, gerich, erfennen,
Ent�cheidung geben. “23. AuxTal. 7 44s

Teta, in Arre�thalten,16,23, &veos, Macha��ung5

ercráglicherZu�tand,weiter Arre�t,x@At@,zus
“

fé>halten,verbieten. 00, die Selnigen ; �eine
Fièunde.‘v7nceTtéta,bedienen;das Mothwevdls
ge darreichen. S, 20, 34. 14. Ov. ¡80
eine Tochterdes KönigsHerodes Agrippo, ‘ueræzéu=
ZXopuæ, fommeén laf�en,10, 5. 7:5. wie 6,7, v, der

évangeli�chenLehre. 25. AixAey. wie BV. 12. ¿y-
xodérada,Enthalt�amkeit, tie �ichals Keu�chheitzeigt.
écolos 22, 19. in Unruhever�et, Er war �ichbes

wuüßt,die�eheilige Pflichten übertreten zuhaben, und

fürchteteden fommendenGerichtstag. 70 1uv £xov=

70 vov, fúrIt. zxœieos,�chidlicheZeit. MeTæKAAZO
py, T, 14s 26. Aux „ zugleichauch. Yeipelæ,
Geld — z. Be�techung.7v#/óreeoCompar, néutr.
áls adverb. von zuxvcs, dicht, gedrängt,— oft,
wera. BV, 34. oj4A.20,11, Er wollte nur Gelegenh.
haben, Paul, die Be�techungnahe zu legen,“ 27,
Áreriæ, bienninm. #A1¿¿æ,Mt. 13, 48+ — vdls
lig endigen, Pa��.— zu Ende gehen, v. d,

Zeit. dicédoxos; Nachfolgerv. dædtou, nachfole
gen, æge. Gefälligkeit,zæTæaT9n4,Mart. 15,46. —

erwei�en Med, æ, binden, in Arre�t hal»
veis SAMEN ten,

Ss



“Vier nnd'zwänzlg�tes?Kapltel) “ASL

ren’ ’P. P. P.- Fel. haccebey d.'Abgangvon . Gou-
vernement ndihigzu fürchten, diè: Juden möchten:ihn
wegen�Ungerechtigkeicenzu Romverklagen,=:
$ : - pg

“Fünf “undzwanzig�tés-Kapitel."+? #
i Te Erifo. 20,18, émane23134 2.7Eye=
Qevræv œuT@se fhienen vor ihm als dem Richter.
œex-nicht mehr; Ananias„�ondernein gewi��erJémael,
welchen Herod. "nach Jo�ephus:zum: Hohenprie�terges
macht hatte. 7207; 13,50, h, Bey�iberd. hohen:-Se-
nas, xaT auTE N. Fas. 3, MeTæ7: 24:24.
êvédeæ, Ort, wo-man verborgen ißt —:Nachi�tefs
lung. 4 Tg: 24/23. roixgos5)To; Geichwins
digkeit, - Eile, ê27æ%€»näch�tens.êxrwoeeieday

abrei�em.2 5° Awæros , ange�ehen; �ofâme es
mit 7e@ro B. 2, úberein. : Be��.!„die ge�chickcdazu
fid: auyxæTa(Cio, mit Jemand. rei�en._¿¿Mógen
wmitwir: nach? Cájar,rei�en. 16, Aicereil2@,:v�t.
0e, Beitdahinbringenz.�ichaufhalten.-Lyu.
Agla 7) TTeci54144-(im;Frei�e)herum �tehen,
Acera ldeld.Pan Poteus,: Ct! ústi�hwer, = v.04
Bedeutung. œiriæeuaæ,«Be�chuldigung,/ Anklage3.
Verbrechen. ¡oa fonnen.:vámodemvuzet(deine),
f. JeiZw,h. bewei�en,voli: 2,22,- 8. Azodóy.
weiler bey, >Vertheidigung.-leichtdarchun- konnte,
Cf TVw (éuæcto:s 4,2) / + �trafwürdigmachen.
S. Met. 18,155 9e XœAewxaTA4d.24,27.
ZS in ‘meiner Gegenwart, A. von mir-..VóönFe�tus
Tonnce er aber auch zu Câfar, gerichtet;wetden, “405
‘Ext ézws eipi, idr �teheeinmal = vor b:-Richs
ter�tuhl,worauf dich ‘der Kai�erze�eßchat. #5 wo
vor welchem. Als römi�cher„Bürger könnteex das
R 1 TG noch

à

cde ME



39 10 DApó�télge�chthtez:

no< * vlellnehr.-vérlangen,»:1 60. #0. be�.was.-ihre
‘Religion’undTeipel becrift. - Daher géhórtm. Sachs
nicht eiamal?vordas-Synedr. ¡�ondern‘duha�tvur-zw
unter�uchen,ob ich ein Aufwiegler 2c. bin, A0,
Neutr. compar. von #æAos, als Adverb. am

be�ten, 1.7 Taerar, verbitten , —  �,

“weigern.8dévê5¡v,ohne allen Grund i�t,XæeioæDy
“piva# Wf. 7, 217 einen ‘aus Gefälligkeitder Scrafe .

«andererüberla��en¡ Vgl.-3, 145 êrnæie&Dy Td,
�ichauf jemand berüfeiz — aw tha- appelliren, Paul,

i A ‘daßer ihn dochno ‘an �eineFeiadeübergeben
würde. T2, ZuuleNor, 1) Berath�chlagungy

-

„Mc/-12/x4¿*Matk,3, 6. 2) Rathsver�ammlung; =

Bey \iher-bey: einem? Gericht, "dgl, die romi�chen
«Scatthálterunter»d,Nameh70e: hatten, "135
Huceyivopicyy dazroi�chèn|, . v, ‘d¿-Zeit; -ver�treis-

chen. yes ;, ¿in Goh des K, 12. vorgefommes
‘ien AgrippasUnd Uteñfel Herodes ves Großen: Am

Fangs-erhielt er nut: Chalcisund. 4: Zaßre-daraufdi Téês

<étärchièdesHerodesPhilippus. Leovien;TochterAgtips
pa des älteren,ehetnals?Germahlindés Herödes,Königs
b, Chaféis',¡nah°dé}�eti:Tod’�ie beyihrem Bruder, niche
¿ohe Verdacht einesverbotenenUmgatgs,lebte, cen

Copio,
Slúck würi�chènz— bewiltfkommen. Der:

Hen: Rômern-gänz“abhätnglgeKönigfand die�eEhrenbes
geigunggegen den römi�chenStatthalter für wöthig,
«X4. Buero.V. 6, cvdriSALd ‘Med.-erzählen,2 Mak,

47G. wdr! T, 7a, (cyr) ras, Paul. betraf.:xœ»

Fart Pr Pp. 2° 15 ’EveOeaviuta. BD, 2

Din 5: ‘Veturctheilung,- - #6¿*EDos, 70 ;'Sitté,

Regis.e @Fx@X.einem anderú za Gefallen verurtheiz
nt :S. Ve 1x. '#rä&Acià,!Dódesftrafe.70iv-=—x=

rifycgsrs„chèet nic :�einénAnfklägernkonfrontirt wors

den i�t,2670s: Gelegenheit, tyxAnaæ; Anklagec
1 ¡Gt E7,



Vier und zwanzfg�tesKapiter 8

17. *AvæiBoAi,‘Auf�chub,:Bal, 24; 2% Th éEis(7ué-
/

€æ)»
den folgenden Tag, S. Wl, 7, 41, ige

Y 70v0ëw -muthmáßenz meyneW „19. Zuryp-
23,29. Jaoui, Furcht vor Göttern, Gei�tern,
Aberglaube,auch. Religion , Gottesverehrung, @æc71æ
24,9. 20, ’AzoetæauchMed,in Verlegenheit
�vgk Joh, 13/22, Cir1015 L q. CATHOeine‘�treis
tige Sache. 21, Ze�ôases,q, ov, vetehrungss
würdig v.aeBæCouay,: verehren. Auch als Sub�tant.
oe�æsès 8, Ehrennámedes romi�chenKai�ers, i q
Augu�tus.‘dyes, (geridtliche) Unter�uchungs
22. "Ai87æ5weon-er einen Vortrag: über die tehre �e:
Sekte halt: œveo,morgen. © . 33, Pavracia,
Aablick = was in die-Augenfällt, —- dah. Pracht;
prächtiger Aufzug. æœxecoærieiey,Hbr�aal,auch
Gerichts�aal, wo“ die Parcheyen verhörtwerden,
%iAiæexweos, der úber 1000 fommandirt; =— hoher
Kriegsbediente, TENN‘das Vorragen; — der. vors

nehme Stand, 7/9, a. 1. pi von yo. 24.
Zuniga, Zugleich ba �eyn,er�cheinen, êv-

TUYXÁva, ju Jemand gehen, = {hn angehenz ero

�uchen.a, 2, a.m d. Form 7uxéw.êmi�ßpodwy ds
an�chreyen.y = Cde. 25, KæœræAæjuldcd-
voz, erfahren, (nach einer Unter�uchung)find en,
gewahr werden. 26. "AQUA. 234 70
velo, dem Kai�er,der �.damals Dominus nennen

lies, Val. 12, und 2 Ze YyAD vorführen, vor�tellen,
;

c. redupl. att. &væxgrs, Unter�uchung.¿a nlmmt

Tempora an von dem ob�ol,oxo, dav. h. a 2,

Con), a, 274 "AAoyos, è, À, Mv, Tò, wider�ins
nig. ria, Be�chuldigung, Anklage, onucvw, he
&v@,andeuten „ anzeigen.a. L,

$ 3 Sechs
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Sechs undzwanzig�kesKapitel.
+"

=«

Te Erxiretzw, erlauben. &7oAoyéouaæy; �eVers

theidigen. êxr&yæ,f. evò, aus�tre>en,— Zeichenzum
Still�chweigen. 2. EyxæAéwsanflagen, 4yi0«
4404, daf. halten. ues, >, ov, glúdlih. 36

Ivæs1s, 8, d, der Kenner. 29. 25,16. Cyr. 23,292
pœxgeoDuwsgeduldig. Adv. SiMe, 18,26. 4

 �diwoisz gefúhrtes teblem::veo715)

|

yrosz 1, die Jugend
joua L q Edna, voti &dw, wi��en, $. "Avadev
Joh, 3:31 —béhemals; von ehemaliger
Zeit her. æaxe:dns)0, 1, ès» Tè, genau, �irengi
Cenis 51 17. 2415. Denoxeiæ, Religion , Religionss
dien�t» 6, E7æyyeNa — der in d, Nationals
�chriftenverheißene-Begiúcker-der : Jsöraelitenund der

ganzen Welt. 7. AwdexéQuXor(Qua) Mt. 19,
28.) - die 12 Stämme, die ganze: isralici�cheNation,
êréveia , 1) Ausdehnung; 2) Eifer: Aree 7, Te
KæTævTÁw,entgegen gehen ,

= zu etwas fommen, —

es erlangen. 8. Ti, wie aber! &7150v,ets

was unglaubliches. x0veTræz/, wird--dafür-gehalten. e,
daß, fore 9. ‘"Edoëa¿uaura es fam mir
vor ,

— d&y,'daßes Pflicht �ey.7eès , gegen. ovou.
¡noë,die �ichzu ihmbekennen. 77 èvævróv,was zuwider y

\< ádli < i�. 10 Kay70A. = Aufav. S, 9, I. 2s

&ytoi,fs9,13, êZeoia,Vollmacht. cv. 5, 33: ura

Qéew(a. I, a v. ob�ol.êévéyxo),hh.hinzulegen. Þ-
Qos, 7, Stein, Steinchen , wie an Flú��enz— in�;
wie es beym Stimmab�legenehemalsgebräuchlichwar ;

“_

Bey�timmung.„„Jch hies das üb. �iege�procheneVers,
dammungsmittel gut ; billigte II. Kærd 72

auvay. 22,19, vgl. 20; 20. 7iuwetæ, �trafen;mic

Schlägen, Geißeln züchtigen: LPAcoOnuta,
h. Ab�chiedgeben. M. verläßtwohl eine Relig. mit

| Schim?



Gechs und zwanzig�kesKapitel,‘335

Schimpfen und tä�terngegen,die�elbe,Zuuevouaæ,mit

Wuch gegen Jemand handela. “12, "Ezi-
7¿°z1,  Erlaubniß.

*

éZso. x. ê7re. völligeGewalt,
13. AæurzeoTIs, Olahz, 7eeA&7wa , tinas umbet
Glanz vervreicen. Vgl. 9,3 14, T. é�e.dic:
21,40,

-

oxAneds, d, cv, hart, be�chwerliche
hà d lich. zéreo, Scachel, Och�en�tachel,der

�ichan dem Och�en�téckenbefand, uñd womit die Och�en
im Pflug gecriebenwurden. Wird auh vom Sporn

a: AæxTiCwy aué�dilagen, %. AZ, Adv. mic der
Fuß�ohle,BuüdlicheVor�tellung, deren Sinn i�t:du

wir�tdeinen Zwe, welchendu bey der Vérfo!gungder

Cdri�tenha�t, nicht erreichen, und dir nur �chaden,
S. obenK. 9,5. 16. [leoxe&e.be�timmen,�.3, 20« -

Úú7z1g.13,56 — Lehrer der Religion, &� 2,22-

17, EZcaicéound fou, herausnehmen, — aus

wählen. Aœos, �on�tmit _d. Zu�.Ie, die israel.
Macion.#214 im Gegea�.die Heyden. 18. Ay.

oOIæAu.fie aufmerk�amauf eine no< nit erkannte
Lehrezu machen: œoxoros,70, Dunkelheit in der Ets
kenntniß, Qs, flare Ein�icht.&æ7av. Mt. 16, 23,
Die Juden �tellten�ihvor , der Gößendicn�twäreein
Dien�tdes Satans, daher es von dem, der die À bo

götterey verläßt, heißt, er �eyaus der Gewalt
des Teufels gekommen. Die Heyden mü��en,n. d, get

wöhnlichenVor�tellung,er�tGott ént�undigewerden

(wel<, auch v. d. Juden gilt , wenn �iein das Reich
des M-��,eingehen), worauf �ie>. T. épuæer.érhals
ten. xAñgoc,1) toos; 2) Antheil, der otr durs toos
zufállc, 3) das Glu des Evangeliums,
nyiæcu. 20,32. 19, "Oe 14,26. — hh.dae
her, redis, 0, 1, Ungehor�am;wider�trebend,x

zas. ih gab Gerhôr.Seœnes» 0, n» ov, T9, binme
li�ch.¿7ræcia, Er�cheinung.tuf. 1, 22. ueræv. x.

J 4
0 PRISE.
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êzise. \ 3,19. 9/35. êzì 7. 9e0v, gu b. $ehto, dble
Gott erkennen und verehren lehrt. &Z0s5,würdig ; —

überein�timmend. S, Mt. 3,18. 21. ZuAs

Acu�a, ergreifen. zeexoua, Unternehmen,wols

len, die eo. �+5,30, ‘22. Exmnxegiæ, Hülfe
Bey�tand;Vor�icht. 7uyx@o (1uxto, A. 2.),
Erlangen, �.24,3. #5qkæ (Opp. d, 7/77av), bin ih
unver�ehrterhalten worden, uæer. verkündigen, ume.
z. A. den Geringen�oroo!als den Vornehmen, d. h.
allen ohne Unter�chied.Die beyden. Extreme drücken
etwas a�lgemeinaus. êxros, außer , c. gen, 23+

E?, (námli<)_daß, f. 0r:, wie VB,8. zaSÎyros,
bec gelittenhac, v. d, ob�ól.743tæ. 7e4r. tEvaa.
der zuer�t-aufer�tandevi�. S. 1 Kor, i523. $25,
Aùuféiárung;eine den Ver�tandauffklärendeLehre, TS
Ax x. A. B. 17. 24, Mæawvéuas,wahn�innig
�.— wie ‘ein Begei�tercer �prechen. you-
paæræ, Wi��en�chaften, in�,Kenntnißdes mo�.Ge�es

es; Gelehr�amfeit, uæviæ, Wahn�inn;große
Jegei�terüng.z7eeTeiz7w,herumdrehenz antre le

ben, 25. Kowær,23: 26. owOeoruvn,vernúnfs
tiges Betragen. „„J<htrage Wahrheit bey völliger
Ruhe d. Seele undbey Ver�tandpor.“ &x75P0Ityy0-
py, E Zou, reden, vortragen. 26. Ezis&=-
a, wi��en,7ægéno.9, 27. Tadoua , ih weiß,bin

Überzeugt,AævDaves, es i�tverborgen. ya, Wine
fel; _. verborgner Ort. 28. Ev ¿Myo
es fehle nicht viel, daß, 79a, Überreden, (5,
11,26 29, Eoxouay, bitten, beten, bald
mit 7607 und dem Accu�. bald mic d, Dat. fon�tr,
Jch möchtezu Gott beten , d, h. wollte Gott! ¿e/ —

7K (6vTæs), bie von dem Evangel, noh entfernt,
und die {hmnahe �ind;wie denn freyl, die den Apo�t,

ihehörten,nicheelner�eyKennenißvon d, {ehreJe�u
und



:

Sechs undzwaiiz�g�tesKapitel, 13?

:

und elner!eyGe�innunggegen die�elbehatten. ¿7s
von welcher Art ; �owie, Paul, will eben nicht den da»

mals no<haus Verachtung gebrau<hten:-Namen Chr is

�ienwiederholen, THALEKTOSy ausgehominen.deau,
Fe��eln;Arre, 30, Tæöræ eizxévresœurs
�rehtnicht in ‘allen H�,und U-?b��.dahingeg. �eßendiee

�elben7e od, d# noh nah æ»ésn. 31. "Ava

E „ Bey�eitegehen, 32, "‘A7zeNeA.Pe D. € u
7. vgl,25/11 fs

:

i

«

Siebên und zwanzig�kesKapitel,

TL, KeiveDoyz,be�chlo��enwerden, æze7Aie, fe
vow, ab�chiffen,deopuarns,der Gefanigne. o7zege.
21, 314 œefæsz0s15,21. — h. was den Namen voti

Augu�iusha, 9. "AdeauauTTIVOS1 von Adras-
myte od. Adramitium , einer kleina�iati�chenProvínz
in My�ien, Das Sch'� auf dem Zurú>kæwegnah
Adrampyte. vns. LT TE 3 KæœrnxÎ.
21,3. PiAav teres enTÁpevos,ber freund�chafclich
behandelte,êz:7eézæ, ge�tatten.Tuy, zu genicßen,
S. 24,3. ?zuueAe%,Bet�orgung:Verpflegung,
4. ‘TYzomAio, unten her �chiffen.&vewcz,der Wind,
ÉvœvTios, œ, 0v, entgegenz zuwider, 5. TIleAœye
Me. 1g 6. pvex, av, 7a , tine der beträchrlich�ten
Städte tyciens, elne Stunde landeinwärts von der

See, auf ciner Anhóhe, 6. EußiBæcw,m a

zu Schiffe briagen, 7, BeaæDuzdcia, elne bes

\{werlicheFahrt haben, podus, mit Mühe. 700720,
zula��en,zxvy/dos7, Mame einer Halbin�e|und Stadt
im ägei�chenMeer nicht weic unter Kreta. Salmone,
ein Vorgebirgean der ó�tlichenKü�teder Jn�elKreta, ibt,
Kapo Salomon $. llæaeæAtyouaævorben�chif-
fen, Ags Aiuêvæs,hone Se Nochlt der

Ai

*

g €

*
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|

�cheName in Fritsaewbhnlich9 BueeyivoPays
indes ver�treichen,êx:oQæAns,tos, 0» 7, és, TO5

1) �{lúpf\rig;2) un�icher, gefährlih.7Aëc, 7A00s,
Schiffarth, vy5&æ,das Fa�ten;h. das großefeyerliche
Fa�tenam großenVer�tóhnungstageder in den Herb�t
fiel. 7ægeMA. Joh. 2: 2 Taugt, zureden; wars

nen 10. “Y6eis,eos, ny Uebermuchz übers
müthige Beleidigung, �<mähli<er Vérlu�k,
Snuia, Schaden,Poerioy, die tadung.ux, das

Leben, TAS 5 7TA8s, cs, COntr, è, Schiffarth,
11. KußecevnT1s»,8, der Steuermann, YaUKAN0S5

Herr des Schiffes. T2- Aveuderos,0, 7, uns

getegeny unbequem,Aun ,
évós , 0, der Hafen, 7æ-

exauacria, Das Ueberwintern. êDevro PaM, hbiels
ten fürs _Rath�am�te.Tae auxco, überwintern,
xæTAvTAÁw, Wohin gelangen,Pxé7æ von der tage gebr,
wie �pettod, tateine-,Ah, Pos, Süd We�to

Wind 0060s, 8, 0, Nord - We�t- Wind. Hier wird
ein Zwi�chenwinderwähnt, zu einer Z-it-, wo man es

in der Schiffarch �chonweic gebracht hatte, und wels

ches fréylichaenaue Kenntniß der Winde voraus �ehe,
�obalyman �ichnichc mehr blos und äng�tlichan die

Ufer há!t. 13. “Y7omveiws,wehen, voTos
Súd Wind.“ doxé>æ,meynen; hoffen.Ts 7edes.
KEKeAT.�einenVor�ahßerreichen.„fecuvTesv�t,Tv œy-
_xúeæy, wir lichreten die Anfer, Xooov,näher, A. &x-

cos , Nameeiner Stadt, #�,20, 13. Tren YOMy

vorbey�<:�en,um�ege!n, C TuOQavmxos,7,
9v« �turmi�.eUgoxAdar ves ; à 5 wahr�ch.der O�ta
wind, der Sturm auf die See bringt. N. elner a2

tL A. eveœxvAwr,ber Oft - Nord- Wind, N. einer

Konjektucwollen einigeeve dw ,
der weithin Sturm

erregende. 15. SuvæerdáCw, fortreifien, ¿vroÞ-
IA, ins Ange�icht�ehenz= O

EReDs
n.

Y»

gl.

-



Sieben undzwanzig�tes.Kapitel, 539:

Vgl. Sir. 19,5. Weishe 12, 14: ê7:00vres(707Aolov
oder vœuv Tw via, D. A. éœuFr&s),wir überließen:
das Schiff „od. uns ganz der Gefahr. êPeecuedaæ,

_und fuhren derge�taltab. 16. Ny4oov ,- fleine

An�el.ü7oreéxw, unten vorbey laufen, fahren. a, 2.
von d. objo!. doéuw,Aud, cine �chrfieine Jnjel an

der �údwe�tlihenSpiße von Kreta, �on�tClauda ,

ißt , wie einige wollen, Porto Gabo�o, wie aber
andere : Gozo di Candia. ‘cas, faum, mit Mús

he. ¡oxvæ, im Stande �z7eomeæris,éos, der theils
haftig wird etwas zu thun vermag.  oxæOq,das.
Both. 17, ’Agœvr.zogen es an uns. Bonde,
Hülfe, n, des Schi�svolks,u7oCaova,

:

unterziehen ,

nâml, mit Stricken. overs, Sandbank, %æAdo,f.
oo, herabla��enzdie Segel fallen la��en
TOOKEUOS» das Schifgeräthe, h, dle Segel. 18
Dodos y heftige eudiceDdy, Sturm leiden, 77 iZ.
(21,1. êxLoA, das Auswerfen dec tadung. 19
"Auróxete,mic eigner Hand. oxevì,-plur. Sdi�sges
räth�chaft.&7Tæ; werfen, herauswerfen, 30,

"Paxos , die Sonne; 7a &5ea, die Ge�tirne,èz:0d-
vo, f. vA, �cheinen;leuchten. NEY » Üvos, 0»
Sturm. 7egacio, wegnehmen, 21 'Agiria,
Encha'tung von Spei�en;�on�tMangel daran. ds,
oportet. Imperf. 7za&9æecxyta,gehorchen,xecdaia,

+ æv@, gewinnen; = vermeiden, 8e. und Cu.
�B. 10. 22. TTægeauw.�9, euJuuta, getro�t
�,œ7ooM , Verlu�t.Vuxn, leben, -

23. Ilæe-
#57, �tundnahe; er�chien.77 vuxri, allerdingsin-

einem Traum. Engel �ehendie Juden bey Träumen
in Wirk�amkeit, und �o-könntees Einkleidungder Res
de �eyn,Od, Paul, fam wirkl. eine Ge�talcim Traum
vor , wle man �ichgew. die Engel vor�tellte,Aæreeuæ,
dienen , den äußerlichenReligionsdien�tverrichten. %æœ-

gio
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eicouæy,�chenken;einen zu Gefallen thun, „Um dels?
netwillen läßt (hnenGoct- Rectung zu Theil werden.“f:
26. Nisos, n, die Yn�el;“¿x7i77@, anfahren, �trane
den. Spuren einer nahen Ja�el,die ihm im Traum
vorkam , fonnte Paul, ja �chon’den Tag vorher bemerkt.

haben. 27. Teooageouaid.v, die 14e Nacht.
diePtoeD4, hin und her geworfen werden. œdoius,e,

0, v�t.7éAæyos od. xoA7os, bas adriati�cheMeer.

Ú7rovoëw,vermuthen, vœuris, &, bd. Schiffer. 70o07-'

ya, �.nähern. x, tand, 28. Bow,
das Senkbley fallenla��en,¿¿yot #5, Klafcer. di
ona h. fortfahren. 29. Teœxvs, &d , vu,raub,
�chrof,reæx. 707. Klippen,7euúuva,das Hintertheil
des Schijs, evxouæ,wún�chen, 30, XA,
auch ¿Cs, È oo, binabla��en,fahren la��en,70%.
&is, ews, Vórwand. 70@00æ,das Vordertheil “des

Schifs, &yuveæ, die Anker. êure(@, f. evò, aus:

breiten; - die Unker fallen la��en,- 31 Erédækr,
den ¿Schifé�oldaten,uw, a1. 32, Azoxónla,
gerhauen, ooo, Seil, Siti, êœw, Aa. 1, êuri-

æT@, in die See falle
°°

33. TooOn,  Náhs
rung, Spei�e, Samros » 0, #, ohne E��er,Sie

haccennáml!,keine ordentlicheMahlzeic gehalten. die
reAéa, dausbáuern 34 Zærngia, Rettung,
úmodeXxe,gereichen. 35 Agros, úberh.Spel-
�e,wie un. evyœesio,danfen; das gewöhn
lihe Ti�chgebet verrichten. x0, auh
Ada 2011 36. EbSuuos, 0, Ns WW, TOs

von gutem Muth, @æeo#d&æul3civ@,annehmen, .zu

�i<neÿmen, 37. Gerade 276 Men�chen
auf dem Schif. 38. Kogëévvulii(100ëa), f. x0

7, �áttigen,A. 1, P. xP, erleichtern v,/ 48e
Qs, leicht, &îros, auch o7roy, BVorrachan tebens-
mirccein.

°

39. KéAzos, Meerbu�en.xæ&rævoë y,

wahrs
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( i

‘wahrnehmen.@yænos, &; die Kü�te;== flaches
Ufers êZwDto,f, ¿Z¿ow, hervor treiben, fahren
la��en 40, [Ilegicigtw; (ringéum;, gänzlich)
„wegnehmen.êéæ ( Impertf,a.) la��en,úber l'a��en»
-œvinu, f œviaw., loëômachen,CœuxTi4giæ, Bandy
Verknüpfung.æxydæA10„ das Steuerruder.-ê7æico,
auf�tecfen,à, 1. œeTéuwy,vos, ds,cin gewi��esFleiz
teres: Segel, T7 7vé87y (æv07), dem- Wind entgegen.
“or, febemächtigen;= dem Fahrzeug die
Richtung ‘geben. 7414 Tee rizt@, wo ra

auf fallen, �toßen,didáAwras, 0, N, Vv Tè
wo zwey Meere an�pülen,‘7èxéAæ, an�toßen,Lgs
ÉazinxTt@; be�.v,: Schiffen. a, 1. a, ¿e&w, fa,
befe�tigen, �ichfe�tmachen, æ@oÁAeu7cs;, 0, 5 uns
beweglich,' vb. eim, Schif , mic dem m. fe�tgefahrewni�t.
AveDæ/5

-

losgeri��enwerden,  %uær>æ,die Wellen,
Piæ, Gewalt. 424 Ereœr.B. 31. Pex, ver
Ent�chluß,deeuórns,8 „ ‘der Arte�tánt. êexoAuu-,
Pow durch Schwimmen entkommen.Jæe@eÚys, ents

flichen.“a.2. 57 437 Koæ- verhindern. PéAy-
fe, TOSy TO Ï, q: PeXa V. 42 KoAuuldw,

Schwimmen,æ@ros&i77w, wegwerfen; #, hera b�ú r-

Fen, es Tv yv ¿Ziva , �ichan das tand zu begeben,
‘44: Zarls y idos y q, das Mett,rœ-æ7ò TÉ Mig’
Schifscrüummer.= *

E

¡At Undzivanzig�tesKapitel, |

1 MeAirq, 95 befannte În�elzwi�chenber afris
Fani�chenKú�teund Sicilien, Maltha. A.die Jno
�elMeleda, an Jllyrikum. ve. 27,26.
Bæelôxec:, Bólfer , die keine Griechen�indz: die auss

ländi�cheSprache rxedén,Die Einwohner der In�el
e ti raren



14a 0, Apo�telge�chi<te:

waren aus Griechen, ‘Karthaginien�ernund andern
Afrikanern gemi�cht,ræeto, bewei�en,ruar wle
(19, 11, gemein, QA Deza, Menichenliebe, œvaæ-

ÆTæ, | anzúndeti,

*

7ueœ, ein lodernder Holzitoß.
7e0rA\æuddva,aufnehmén. veros, 0, D. Regen,bv-
X0S , é0s „CONTI. #5, 70, die Râlte. êPDisnu, t,
#71517@,

| bevor�tehen.3. Fus0éQow,*zu�am-
men wenden; — �ammeln, Pevyævoy, tleines Ges

<ôlz.Rei�er!x0væ, eîne Natter, weibliche Viper.
éeun , ‘die.HibeiixaSarTw , berúhren;anfallen,
C. gen. Paul. hatte unwi��enddie Natter mit: den

Rei�ernyin denen: �ie.voher ver�te>t*gewe�enwary
aufs Feuer geworfen. Sobald �iedie Hibe. empfand,
�prang�ieaus den Rei�ern,hervor. *.° !4- Keeudiio
hängen5, ope , �ichhängen. Zyeio, dás Thier. 7dù-
Tws ; fürwahr. -Qoveus, éos, Mörder, fút einen , der

das härte�teVerbrechen begangen hat , ge�eßt,din,
die verfolgendeGerechtigkeit5 die:Meme�isder Aiten,
êdw , 271 404 5 ‘Arzorwdtow,f.Zw,, abs

�chleudern:,val. tuf..9,.5.- #xæxdv,T0, der. Schaden,

zÁrxw (7ædiw, di 2;)7 leiden, è ,<- 62-Tleoada-
xÁw@,erwarten. ziarzcæua, auf�dwellen.Pv, ¿uf
derStelle. 7070s, ös 7 ‘ov , To; un�chi>!ih,| ch ds
lih.-72, &To070v, cin Ünglúck.puera�èdiAouaj,_die
Meynung vérándern, 7. Tnaoxweik q: dil.
Xwgioy,das tandgut. 7e@T0s,der Vornehm�te.œvæ=-

déxopaj,aufnehmen. Zevio, bewirthen. @:AoPeivows,
gütig. 8: ITIugerds,..&,:das- Fieber„- val. Mc.
8/15. durevTegi)(aus dus und évregov,das Eingewets
de), die rothe Ruhr 3 ‘éineKrankheic„ die ‘die Eingewel-
de angreift. ouvéxouj, telden empfindenkœTæxeufs
darniederliegen, ¡œccuaæ/,heilen, 9. AJivawx,
Krankheit, vgl, Mt. 8, 17. 10. Tun, Ehren
bezeigung-Vgl, Sir, 38,1. :œv@æy.da wir uns Echifs

#
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�chiften:ée, Bedürfnis. 70s 7. xe. (wvræ).
T1, Mi, nvs , Monach. vnd. 13,13. rageux
pcw , Überwintérn. Þ. A, 7aœe<onuosy à, 1, ov, Tè,
bezeichnecr,diéaugeo:,die Sdhne des Zeus, Ka�tor
Und Pollux , die für ‘Schüßgottheitender Schifleuce
gehalten wurden. Die�edas Bildniß oder Wappen des

_ Schifs , das'wahr�ch.aüchihren Narnen führte. A
Kærd yola �i21,3. vgl. tuf. 5.11, Ka
TævTæw; anfangen. Regium an der �üdlich�tenSpitze
von Jrallen , {ht Reggio, ê7yivouc1, dazu fome
men; �icherheben. deureeo, f. T7deuTteœ(nué-
€æ).Puteoli , eine Stadc in Campanien , mic eine

guten Hafenver�ehen,ißt Puzz olo 14. Oó,wo,

f. ¿O È rizo: S, Mt, 2.9. ædeag.Chri�ten.7æee-
xAhŸ. es wurde uns zügeredet.êzuévæ, 1, evo, vers

bicibev, a1. a, 15: “Anzéávrncis,accur�us.

Apii forum , ein Ort 4 Meilen v. Rom. Bis dahin
hacceein ‘reicher róomi�herRedner Appius Claudius y
einen práchtlgen-Wegpfla�ternla��en, via-‘appiagen.
Tres tabernae, ein Orc auf der appi�chenStraße,
Ungefähr3 deut�cheMeilen von Rom, ev%æ0,danken,
27,35 Doro ; ‘ebs » 70, Zutrauen, Much,“ "16.

DreæToredens, 8, Feldherr, h. General der teibs

wache, érrcë7o, A; 2, Pp.x9 éœurdv,fúr �ichs
von den Uebrigen abge�ondert, 10. SuykæNes.
zu�ammenbitten. 7eœr. die Ange�ehen�ten.70 êvæœy=

Tiov, was beleidiat, Vgl, 26, 9, 7. Acæ, gegen die jús
diiche Nation. ?Iy 7. 7a7re@æ,vaterländi�cheGebräus

che, be�,die Relig, betr. ‘18, ‘Avæxe.da �ieein

Verhör ange�tellthaben 19. E7zwxæA.�.25, 11.

%œT1Ny00,Off C. Zen, 20. ITæeœxæAta,ausbita
ten, 7000A\æAéa,�mit Jemand. be�prechen.7. 7,

ëA7. T. i¡og.�.26, 6. f. &Augis (be��er&Ava:s),Kette,
TELiKEjaOYy umgeben �eyn. 21, Tecvpupdlau,cin

N
Ï

:

Brief»



144 Apo�telge�<ti<te;

Brief: ræeæyivóuæ,anflommen.c¿deQs,ein Glaus
bensgedo��e.22, 'AZi0w, wün�chen,Porta, meys

nen, einerMeynung�eyn.e085» n» 51 17, 24, 5%
Tævtæx8, úberall. Ueverall wider�prochen; daher mú�e
�enwir dir �agen,daß die�eSekteuns nichts Empfehs
lendes zu hahen �cheint, 23, Tæ990æ,vor�chrels
ben, fe�t�eben,a1, m. 1a; fommen, Zevio,Hera
kerge. ¿uriDnu 11,4. dixzuaeruUgoa;,lebrêèn,mic

Gründen lehren. 7&2@, h. erwei�en.T. 7. 7. oE,
was Je�umund �einetehre betrifft,70 Te K.À. aus
den �ámclichenheiligen Schriften der -Jüden,Fea»
adv. frúßhmorgen, 24. Te&Souæs,úberzengtwers

den , Beyfall geben/ &7x:5éæ,Benfall ver�agen. 25:
Acores y 6, Îs OV, 70, ohne Ueberein�timmungz
uneinig. zoe weggehen, énuatv — Je�.6,9 10,—
26,27, S. oben Th. 1. S 73 fg. bey,Mc. 13, 14+ fge
284 Lvæs. befannt, ¿7o5iAw a. 2, P. T0 awTe10y
Errettunz, BegiückungzbeglückendeLehre, in�.die

<ri�tli<he-æzeo.werden-Gehörgebenz- ihr einwils

ligen. L 29. SUCNT1715y Di�púte,Sie: machten
nun hierin zwo Partheyen aus. — 30 Méry de

7. 9, dieTiz, biennium, wziQwua; Tès, TO, die

Miethet = das Gemiethete,. h, gemietheceHers

berge;modo ; aufneymem gi, Ilægd.2, 29:
oxoAuTasUngehindetrta GE

vf
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BriefPauli an dieRômer.,
etuviggevas

| ; | cè tounes, an die Chri�tengemelnezu Rom,
| Zu Rom, wö Men�chenaus allen Weltgegenden

aus den ver�chieden�tenUr�achenzu�ammenflo��en,lle-

ßen�ihauch bald Chri�tennach der Stiftung {hrer
Religionnieder. Es hacdas An�chen,als habekein

Apo�teldie rómi�cheGemeine ge�tiftet,�onderndaß
Men�chen,die �chonan andern Orten das Chri�ten

; _thum angenommen hatten , dahin gekommen �éyen.
Manglaubt , dié Apo�tg,2, 10. erwähnten Pro�e
lycen aus Rom hâttenden er�tenGrund zur Stif-
tung der Gemeine gelegt, wozu �ichdann in der
FolgenochmehrereChri�ten, be�ondersdurchdie Bes
múhungendes Aquilaund der Priscilla , des Junius
und des Andronifus 1c, (Rôm.1673-13. vg!. Mark.
15,21.) ge�ellthätten,— Manfiehc aus die�emBrief

“

�eiv�t,oaß die Gemeine zu Rom Anfangs mei�taus

Fudenchri�tenbejtund, und daßauch ehemaligeJus
den (hre er�tenLehrergewe�enwaren. Die�eüberres
deten dann wahr�cheinli<hdie Chri�tenvon dennoch
immer forcdauernden Natlonalvorzügender Juden ,

_
Und behaupteten , daß das mo�ai�cheGe�eßauch.noh

. _{ßt von den Chri�ten,auch von den aus dem-Helo
denthum úbergetretenen, gehalter,werden müßte,—

“

LeunsHandb,N, I. aterTh- M
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546 _DBr. an dle'Römex;

Paulus �cheintdie�enBricf bey �elnemjweyten
Aufenthalt zu Kerinth (UApo�tg-18, 1 - 18.) ge�chrie

ben zu haben, S. Róm. 16/22, verg. 1 Korinh»
1/14. 2 Tim. 4,20. Die Zeit der Abfa��ung

‘

des

Bricfes wird �ich-niegenau be�tinimenla��en,Am

pi tirogia wird et in das Jahr Chr, 5%.oder

3+ ge�e. ifs Letteble Jubenchei�tenzu Rom alle Würde

noh in den Nacionalvorzügender Juden �uchen,
__und die Beobachtung.des mo�ai�chenGe�eesals

wothivendigzur Erlangung der* Gottgefélligfkeirgels
‘fend tnachen, �owurde dádur<hdie ganze Be�tiïfiso

“

mungder ReligionJe�uumgekehtt,— Paulus
zeigedurch die er�ten11 Kapitel bie�esBriefs , ‘daß

die�eGoccgefälligfêleeinzigdurch dásBernühen,nach
“denGrund�äßender Religion Je�u- morali�chgue

áu werden, erlangt werde, Annahmeund Ausübung
“ lhrer tehrenkannallein dem morali�chenVerterben

entreißen, in dem �ichbieher Heidenund Juden bes

*_‘fánden.Alles i�tEcläucerung,Entwickelungund

Be�tätigunghiervon, ‘oderWiderlegung der entges
“_genge�eßtenMeynung, Der �o-oftaufge�tellteSaß,
“daß die gläubigenHeiden �owolals die Juden an

“dem von Gotc der“ Welt dur<h Je�umge�chenkten
‘Slúck Antheilnähmen,führtden Apo�telK. 9- 11,

auf die i6lge tage.der jüdi�chenNacion, Sie „.
die

* fichniche be�chróerendarf, dáß Gott avc andern

_ Men�chen�eineliebe zu Theil werden ißt, fkonns

“te„renn �isrwollce,gar leicht dur die tehre Je�u
zu ‘eirie verbe��erten�ictlichenZu�tandgelangenz

“_dennoch‘i�t�e, das hoft der Apo�tel, von dem
“

“Ole, das einem fleinen Theil von ihr bisher wies
—

‘verfahreni�, nihc auf immer ausg: �chlo��en.—

Von K, 13, an-bis zu EndeVor�chriftenzur eref
|
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Er�tesKapltel — *, 347

lichen tiebe und Einigleic,zumGehor�aîn

-

gegen die
Obrigkeit und überhaupczur Beobachtungder Ges
bote des. Chri�tenthums+ S5

“Er�tesKapitel,
B. 1-7. GewöhnlicherGruß dur< Parenthe�en

Unterbrochen, um gleih zu Anfang darauf. aufs
merf�amzu machen, daß die dur Je�umge�chehene
Religionsveränderung�chonin den alten National�chrifs
fen vorher verfündigcroorden �ey;— welchesdie hohe
Ve�timmungJe�u�ey— und worinn der Beruf eines

Apo�telsbe�tehe.
:

s |

1 Tabar, auh éætxs �Apo�tg:>, 58 9, T2
«DEA0sMatth 8/9». 18,23, =— der im Namen
eines andern handelt, wie Mo�e(und andere)
mn 42y beißt. zAyr0s, Y, ôv, gerufen; zu “élnér
Ab�icht„-eiaem Amc (nj, einer Wohlthäc„BV. 6),
eingeladen; dazu verordnet, Vgl, V. 6; æ7ises
Aos, “Mt. 10; 2. = Paul¿-erhleltden Namen der 13

vorzüglli<�tenJünger Chr. wegen der nämlichenBee
“

Aimmungmic ihnen, &QoeiÇw1).Grâänze�ehen2)
ab�ondern,3) erwählen, vor’ andern fúr ets
was be�timmen.“ Vgl. Apo�lg.13,24. evæy ye
\ TWh.1 S.2, N22, "0 &ylaus Pas
renth. — 720enæyyiAoaay(vorhet)äânfúndigen,vets
heißen.7000. h, die �ämtlichenälte�t,“Schtift�teller.
v6. œy.Mt. 21,42- 3. Tee x. A. de��enGegens
�tand der Sohn O. und ��ücliheVerbe��erungdy
‘Men�cheni�t,vi¿c 78 Des, der Me��ias,\. Mt. 3,17.

on. TFyevouévsbis vexcavD.4. eine Pârenthe�e.—

ivo lh q. yevvoouay.czéeux, Saanen; = Nacho
E K 2 toms

\
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* Bran dle Rômer,

fommen,Ge�chlech.edáet.tuf, 24. 39. — bh.
die gewöhnlicheMep �chennactur, ohne daß �ieauf eine

wunderbare Art (dur d. 7veöua,vgl.VB. 4.) erhöhe
worden i. 4. ‘Ocio i. q. Poils, genau bes

�timmenund dadurh-auf das gewi��e�teerf!äs
pen. DUVE1) Kraft, a) in�.gôttlicheMachc, 3)

-MWunder. œpy:œ7q7,Gottés Erhabenheit, _ vie

Göttlichkeit.LKR,f. =zn auch f. wip, 7vevue yer,
i. q. avedjaææy0v, das Hôhere,E

dasGötcliche,was

einem Propheten eigen if, x. 7v. y. wenn m. (hnals

_ inen Propheten , als den Me��ias,nicht nur als einen

gewöhnlichenMen�chen(xæ7ræoæeua)betrachtet.
�. 5 Die�,und d. fg. B., die dritte Parens
the�e.— XœÁeIsTos 7» 1) Wohlwollen,2) meton.

Wohlthac. æœ7050An» eig. Sendung; — das Ame
eines Ns cines Apó�tels. x. 44 705.

P+ hendiad. f. %- TAsœ7030XNe, Das Glû,ein Apos
gtel zu �eyn.UTAKONy Gehor�am,h. willige Anneho
mung. 7151s, Glaube, Vercräuen, dieLehreJe�u,

welcheVertrauenzu Gottverlangt.eis VTA,mus. =

eis TOUTAKEENTY zige. fy mT&a — cyr beg, �e
auf: ¿Aa — œmos. maT. Edv fie �eyenJuden od,

Heiden, 726, wegen, um = willen, ovo xe: die

(ehre Je�u, die �einenNamen, �eineEre verbreitet.

Umdie�tehre willen„- de h. um �iezupredigen. 6.

Rayro)(BV.1.) inoë 6/58, Eingeladènezu Je�u
Chr.— zu �tehrè,So heißenvieJude im A. TDT.

als, von Gote dur< Wohlchaten ausgeze ichs
nete 1 NIP di Be Jee�e48, 12. �owird es als eis

ne AbrahamwiederfahrneWohlc hac geprie�en,daß

“erausChaldáagerufen worden �eye. 7. Ayæmn=
Tesy 95 0, det tiebe würdig, 1 Tim. 6,2. 2) geo

Îlebtz tiebling, 3) dur < Wohlthaten,in�.des
'

Chri�tenchumsausgezeihne tf, dáy10s y 31,
uti : e i ?
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Wp 1) abge�ondert, 2) geweiht (der Gottheit),
�.Apo�ig.9, 13. das waren ehemals dé Jsraeliten y

nun die Anhängerdes Evangeliums. %æ2:5,Wohle
wollen, — Woßdlchac, als Wirkung de��eiben,be�e

die durch die tehre IJ. zu Theil wird,

een, QOlúcf, wie Dow bey d. ge w. Gruß gebr.
Son�t eer, Apo�tg.15,23: êfv7eæ7TTav, vgl, uns

ten Gal 1, 3,
i

VP. 8217. Blsher wurde Paulus an �einemVors
*

�aß,nac Rom zu kommen, gehindert, Hier, wo alle

Gelehr�amkeitund Kultur wie vereinigt i�, darf doch
auch wohl elne Religion gepredigt werden, welchedie

rechte Art zeigt, Gott gefälligzu werden. = 8.

TIe&rov,ganz vorzüglich,eúxcæeséw, danken, �,tuf.

16, 17. „Es giebt mir die vorzüglich�teVeranla��ung
zum Dank. Fæ@}. 4. v�t.für ein Glück, das nur

v. Je�,Chr. kommt. vxèowie BV. 5,715. h. Treue,
Fe�tigfeicin der Religion. 9. Mager. Apo�tge
IO, 41. — Ver�icherungsformel{ 55 =», vgl. Phil,
I 8, Acereeuwdienen, verehren, h. wle Apo�tg.27, 23+

eines Willen thun, 7/e5aæ, h. Be�innung,innere Ges
�innung,— Aufrichtigkeit. i T@éuæayyea.— bey
d. Bekadntmachung �,S. d. heißcals Ge�andterde�e
�elben.œdæAá7Tws,unablä��ig;— oft, bháufig.
pvéáa,Erwähnung, Erinnerung, uv. 74D » ge

denfen; im Herzen haben, 10. IIgogseu-
x, Wun�chzu Goct , Geber, „Wenn ih m. Gebet
verrichte.' décu » È,deirouay,bedúrfen,— bitten,—
be ten. &7ws »,

0b irgend _, « va, damit, evodów,
ich bringe glücflihúber den Weg, evodcoue,Eu »

ich _fomme glúli<h hindur<, úbh. ih bin alu >s
lich. 504 77e, irgedd einmal, ê. 7. FeA. =-xaTæ

To DéAnpuce.m XA, 11. 'E7ixodéw, Bero
langen ragen, ¡d&@yUuG&s, euh zu be�uchen.ueraæîi-

K3
:

dur,



22 Bi: ‘andieRiner:

dwja, mitthellen, eue, Tos, Tè, Wohlthatz;=<

Ge�chenk, 7vevuæarxèes, gei�tig,wie in�.Alles, was

�ichauf das We�end+ Religion bezieht, SneiCw,f. Zw,
befe�tigen.Wen m. im Morgenl. be�uchc,dem bringt
un. ein Ge�chenkmic; das Ge�chenfdes Apo�t.bey
Ankunfc �olldarinn be�tehn,daß er die Ueberzeugung
dér Chriften und ihren Eifer fürs Gute zu erhöhen�us
chen will. 12, T. ês;, ih wollte eigentl.�agen,
euuroczáaDy, bhfich unter einander ermuncérn und

befe�tigen.S. 7xeæxæAëw,tuf, 3, 18. und 7acæxAnTog
Joh. 14,16. 16,20 ouuræcauA. = Dez, |, auf 51-

D. V. 17, dem es gemäß genommen werden muß,
Evvpiv, wenn i bey euh bin. è &AiAas f. AAo
(f. Mé. 24, 10.), gemäß den folgenden Genictivis

„Un‘regemeinchaftliche Fe�tigkeitin der Religion wird

mich und euh no< mehr ermuntern und �tärken!
13. Ayvoëd, nit wi��en,„Fh muß es euch �agen.“
de. po�ta 22 5. TreoTiFHLusund euæ, �.vors

nehmen, xæ@Avæ,�.Apo�tg.8. 36. xe: T8 deves(ove
Tos, Xgovs), bs gz. ißigenBir, zœe7es, 1) Frucht;
2) die Folge , dah. h. Nuben. #æ (oxtæ, A. 2.) fe
ræcixo, le�ter; — hervorbringen, -�tfcen.
z9vn Nicht : Juden, Hetden, 14. “EA, den

Briechèn, ent�prihtd. o7o@c7s, und bed. fultivirce Völs
Fer. Pæo�s.Micht - Griechen,, Apo�tg.28, 2. 4. —

WPölker von weniger Kultur unb Auffkläs
rung: o000s h. der im Be�ißv, Wi��en�chaftenund

Auffläruna i�k.Geht ab. h. im Plur. auf Nationen,
œvoiTos, 0, 7,

:

tuf. -24, 25. — ungelehrt, un-
kultivirt. eQd&Ayr1s,&, 0, Mt. 18,24. — dem
eine Pflicht obliegt, 15, Oûrw _—

«.
viv — Folge aus d. Vorhergs ¿So konnte ih auch
d. Ent�chlußfa��en,zu Rom, dem Sit aller Kultur,'-
d, Evang. vorzutragen./ >700Dupues,0, , wv, TO,»

i

6 bereit»
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bereitwillig, elfrig, 70 -7ecFuuay, Bereltroilligs
Feit; — Ent�chließung. xæ7T êue = pS. „Mein
Eac�cluß,‘ So fällt die Jaterpunkiion nach ¿7« und

n, êué,veg, A, miícdie�,Jaterp. To xær êué, in�oe
feras auf mich anfèómm, 16, Erxcuoxuvouay
\. �chômen,�.eller Sache aus Scham eatziehen, ç,

accu�.au mit êx/. duvæ:s« Kraft, Wirk�amkeit,—

wicf�omesMicttel., Ze#, von Goct dazu be�timme,
corea , Slúcf�eligkeic,in�.dürch die LehreJe�u,�.
uf, 1,77. — Beglückung durch das Chri�tens

-

thum.. 75e0æ,Je�uund �einerlehrevertrauen; �iean-

¡nehmenund ausúben. ¡207eDr7o, zunäch�tfür die
‘Juden, = Uncer ihnen -trat der Stifter des Evang.
auf, �eineReligionglengaus der bisherigen lsraeclici�chen

hervor, �olltedie�elbenur vervollkommnen z = die Apo-
�telerhieltenden Befehl, die Juden zuer�tzur Anneh-
mung der neuen tehreelnzuladen, 17. Aivcuos
¿CÚvNGocttgefäll'gkeit, �ittlicherZu�tand,wotinn man
Gorc gefälle, Die Art, wie man das Wohl-
gefallen Gottes und in�, die Bergebung
d. Súnden erlange ÎIes, wie �ieGott verlanat,
wie beydvæzusBV. 16. êx (|, dio) 7i7ews mit dis
xion. Ffon�tr.&zoxæAv7Taæ,enthüllen,— befannt

machen, lehren. êyœuT@b�t,evæyyeNiaBV, 16.
7igis (zj, zweytenm.)|, æ5evovTes. ¡„GSottgefälligfelt
durch treue Befolgung der LehreJe�u„ die (nur) denen
zu Theil wird, die. �ichdie�elbeangelegen �eynla��en.'t
x. yeyeuTT. Hab, 214. — dixœos,bey. d. Proph.
Inv pny, der Redliche, od, der zuver�ichtlich
Harrende, M, d. Ab�ichePaul, wird &%75. mit s-
oer, er wird glúdlih�eyn(uf. 10, 28.) fon�tr,So

wie Habakuk denen , welche dem Yrakci Jehovas vom

bevor�tehendenSturz der Chaldäerglaubcen, — GlüeH
verheißt, �overhäic�ichsps

in dex age, ELe, \ 4



xn Brag ble Kbrier. i

�ichJuden und Heidenbefinden, = fe dürfenau nur

durch vertrauungsvolle Annehmungder lehre Je�udém,

Merderben entgehenwollea, Der Apo�t.nimmt abex
die Stelle , nach der of gewöhnlichenArc das A. T.

anzuführen,aus dem Zu�ammenhang,�owie ble Worte
in �einenKontext pa��enkönnen,

B. 18 32, Die Heidenzogen< dur Entehrung
derGottheit , 21-23, und �chändlicheta�ter,24-32.

göttlicheStrafen zu, V, 18. Sie können , wird P.
K 3. daraus folge®hn, nux durch 7/5,5 mit Gott wes

gen ihrer vorherbegangenenSünden 3, 25. ausge�ohnt
Wirbeh. i

18, 'ApouaNuTTEDA V. 17. — �ichof fens
baren. 02y7, von Gott gebr, Strafe, �.Mt. 3, 7.
Der Apo�t.redet �oa,von Strafe , well er hernach

‘

zeigenwill , daßdie�eVö!ker einerAus�bbrungmit der

Gottheit (K.3- 25-) bedútfen.‘A7’ 80æœvs,Der Hebr.
�telltF-hova als im Himmel (au auf Zion) rhronend
vor ‘ die Bewel�e�einerGröße, in�,�einerStrafge-
rech‘igkeirgiébcer von daher. œ7i/(3aæ,Unterla��ung
der Gottesverehrung,— Jrreligio\�ität, œAdizic

Ápo�ig. 1,18. — La�terhaftigkeit. æœa/Fax,
DIN y (Pf. 5i, 8.) h. Wahrheit in der Religlonset-
‘Fenntniß.êy , beh — damic veréfnigf,xæréyo 1. qe
¿xe s be�ißed,A. n, éiner and, Bed. hindern, S. tuf

4,42. „Sie wollen richtigeEin�icht(n die Relig. mit

einem la�terhaften‘eben vereinigen. So kommt es

mehr mic V. 19. und21. überein,¿ 19.ATI
;

indem Vesès, ¿, #5 ev, 70, befanntc. rôòYvwS0v
Ì, q ú VVO5 dle Erkenntniß,wie 2, 4. T0 %ensov,
f. 7 NCHSóTHS�oauch70 pwéov1 Kor.1,25. Pave-
80s, æ, 0, Me, 6,4. — vor Augen liegend,
Quveeiwo,offenbaren — erfennen la��en,vor

Augen legea., 20. "Adeures,è, À, uns

fichtbar.
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�ichtbar.+. œoo.73 Se3, dad, was feine äußereSin-
ne von der Gottheitempfinden fönnen (es wird herrach
durch 7 re œidiosœur. x. A. erflárt), D. h. �eineune

�ichtbareNatur. AKO, �eity Mí. T3, 35 KTIGIS ,

Schöpfung,zoinuaæ;, Tes, TO, LLq. fyr, Werf,
Verrichtung.— 785 Îes, die Werke vér Schöpfung,
auch die Bewoi�eder Vor�ehung.voëw,das Vachdens
fen (yoosCONtr, »ès) worauf rihtea, — mit dem

Ver�tand ein�ehen. xæeDoæ>,an�chauen,erblis

den, voéuevæuæJos.liegt durch Hülfedes Nachdenkens,
der Vernunft dennoch gleich�amvor un�ernAugen œ>-
dios (v, de), o, n, ewigdauernd.Jræus, Macht —

Allmacht. Jerry, 7yros, 1.q. Feorns » die Gotts

heit , ihre Größe und Herrlichkeit.@væroAoynros, 0s
7, ohne Ent�chuldizung,der�elben unfähig.
21- Ari h. obgleich, deZiCw, verehrten, ws Der,
nach �einerMaje�tät.evyæ25ioVB, 8. — 7@,9e6,
Gott als Wohlthäterverehren, uæTæaao, untauglich
machen, ou,

— werden; in An�,des Ver�tandes:

auf Thorheit gerathen, dæAoyous, Gedans
fe, Art �ichetwas vorzu�tellen, oxoeriCou%s
Mt. 24. 29. — der Verwirrung preis wers

den, xæedia,Herz; — Ver�tand. œcovveresy thde
rigt; ohne Religionsein�icht. 22. Ors
xæ L. q. O1ul (Pw), �agen;— rúh men. uwe

, 5.13. — zum Thörigtenmachen , = daf, ers

flären, 1 Kor, ‘1, 20, Paf. ein Thor �eyn;�ich als

Thor bezeigeu, 21. ‘ARdrow, TTO f
Zæ, verändern, =— ent�tellen, dZæ7. Jes, Gote
tes Maje�iäc.#PIæerès (v. OIe0s, verderben, zer-

�tóren),6, 7, unzer�törbar;— un �teróli<h. iucs-
pe, 70e, Tò, Aehnlichkeit

,

— meton. Bild, M o-
dell, ua, ¿vos, 1, Bild, ou. êmovos = erkav.
ODaægrìès,#7,¿v, zer�tórbar,�terblich. TET EtOV,

c “Tô,



x54 : Br, an die: Römer,

79, das Fliegende,. v. 7trouey, fllegen.'Tercœzss;
edos»0, 1, vierfüßig.To TeTe&ze (Cov, od. Sy-
gicv)y vierfüßigesThier. ¿ezerov,70, (v�t,Hneior)
das friehende Thier. Bekanntlich die Gotcheit, bes

�ondersbey den Aegyptiern, in Thlerge�taltenabge-
bildet, 24. Taeædidauwie Apo�ta.7, 42. axa-

DæccixMt. 23,27. unreine ta�ter der Uns

gu cht. 7ægasd.eis uad, er gab ficpreis, Úberlles �ie
d. Unreinigfkeit;-d, h. �ieverfielen bey einer �overdors'

benen Religion, roie �ieeben vorge�telltwurde, in �ol:
che Schändlichfeic, #�.BV. 28. Nacutliche Folgen, auh
morali�cherHandlungen ofc nach. alter Vor�tellungund

Sprache als eine be�óndereWirkung der Gottheit vors

ge�tellt,è7:Fuuie, Begierde; �innliche tu�t, 7.

¿7. nach dem Antrieb der �innlichenBegierden, al�o
�l.zara T. ¿ziDurias, eben �oR. 3, 26. èy Tÿ dvor

xn. TD. nah Gottes Schonung, vgl, Eph. 4, 17+
‘Kol,/2:6, Hebr. 4, 11. œruæCeAvoltg. 5,41, —

entehren, 7. TIL. = ge ærip.Paí�, �odaß ents

ehrt wurden, êy êœur7o7sy

-

durch: ihr eignes Ge�chlecht,
Be�ehreibungder Knaben�chande, 25. Meræa-

Adro L 4 &Rdárrw. dXNnD.T. Des = aAndwos
Deos ; �.Joh. 17,3. Þhevdos,Joh. 8.44. — Betrug,
Gößenbilder, Eben �o>pw, �:Je�.44, 20. Jer,
3/10. 13,25: @e�ôcÇw,religiós verehren, Areca
in�.vom äußererReigionsdien�k.S, V. 9. «rias

_h. Ge�chöpf.7æe>, mehr als, i. q vzèe und das

hebr. j» a�s Nota comparativi. ‘A. gegen, zum
Mach heil, #7 Mark. 13, 19, Part. der Schöpfer,
‘Die Hebr. pflegen den Göhendien�t,dem Jehova �omißs
fälligvorzu�tellen,daß er die Gößendienerzur Strafe
in die �händlich�tenta�tervernken la��e,= evAoyyTcs
{uf. 1,68. æ@vas#, Me. 6, 134 Hier eine den Juden
gewöhnlicheLobprei�ungder Gottheit, in dle �ie,wenn

eben
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eben von großenWerken und WohlthaténFehovas ges
redet wurde, ’auëbrechen, oder wodurch �ie,wie hier -

woenn �ieeine Gorceslá�terunghóren, oder von einer

göttentehrendenHandlung redet, feyerlich proce�tiren.
_œ1nv Met, 6 13. 26. TláDes, tos, uc, rô,

1) teiden, 2) teiden�<aft. cTiuæ, Schande, 7°

œTimixef, œTi%æ,�chändlicheLeiden�chaftenz  entehs
rende Wollu�te,I7Ae>, die Frau, eig. vom XAdjekc.
DAs, ‘u. 94A, dle Säugbru�t, Xeigis , 108, Att.
Es , N»

der Gebrauch , in�.der Bey �chlaf. Quoi
#05, 1, 0v, natürli, der Natur gemäß.7x0, gee
gen, 7. Quo. unnatuclih. .. Vor�tellungder abjcheus
‘lich�ténta�ter,da �ihelne Frau �elb�tverunreinigc y

oder mit el‘er andern Unzucht treibt. 27. Aer
env auch @gœev(\ Mc. 19, 4.) , der Mann. êxxcia 9

anzúnden, ouæ/, brennen, in�,von wollü�tigen
Begierden, éseëc, Beglerdez—. unzúchtige
Wollu�t. &rx1u00un, �hândlicheHandlung, be�,
des Bey�chlafs,xæreeyæcCoua/,handeln. ausúben.
evra, Bergeltuna; Strafe, i. q. wDes,
2 Kor 6, 15. ds (Impf.) Mé. 16,21. 1-éde (70
AcuBcvew). 7m, Berirrung, — Jmmoralitäty
oder etroa h. Verirrung von der Natur, ¿xoAæu0.tuf.

23, 41. 28. AoxipciCaey erproben, eigvon Mes
tallen gebr. dah. für recht, gut halten; — €. infin.
oft nur: wollen, exe iv zare = ¿xrywas-
xesv, genauer , rihtiger erfennen, œdoxmuos, 0, Hs
was nicht die Péobe hält; — v, men�chlichenHande
lungen: unmorali�ch. »ss, Denkungsart , od, auch
Grund�äße.xæ97x>@und 70 xæDx �.Apo�tg.22,22.

„Um die unan�tándig�tenHandlungenzu thun. 29.

Taxe. Paí�,inf. im Herzen von bö�enNeigungen voll

�enn;�i< ißnen überla��en,P.Pp.p. bez,�.auf
«ures VD.28. ædxia,Ungerechtigkeit.7oevew, hsallg.
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allg. Wort f. Unzuht. 7ovn0iæe,Boshelt aller Art.
— xœxvia Sthalfheit , Schadenfreude. 7AeoveZla,Habs

�uche,Raub�ucht.uo5. i. gq, 7è7x’ne.ODvos , Neid.

P0vos, Begierde zu morden tes, doc, Streit z

Sctreit�ucht. 0oAos » Betrug, -Betrug�ucht—

Ver�tellung.xæxo/Ieax ,
die árg�ieB ósartigkeic, der

E opp. 30, Alle die Accu�ativiimmer

noh auf 7æet0exeVB. 28: Vi9ueis1s &, 0, der

flú�terndredet , heimlich verläumdet, angiebr,
an�tiftet, i. q. Vi9uvgers.S. Sir, 5,146 21,28
KœrTAæAos ; 0, 75,der bó�esvon andern �pricht.Val,
2 Kor, 1220, Jeosuyûs, tos, 8s, 9, N, ès, TO,
der die Gottheit haß. So i aber der Plur, Iso5u-

vers, hingeg. Deosuyss Goce verhaßte,vfBgiSHs,ë,
ô, der Stolze, welcherandere mit Verachtungan�ieht,
úmeeiQuvos. 0, n, der Hochmüthige;eig; hervorra-
gend. œAæCÇav, 0vos, der Oroës�preher.¿PevceTys,&,
0, i. q. eveerns, der ausdenft , erfindet, — xæx@Yv;,
�chädlicherMen�ch„ der auf Buben�tücke�innt.Vgl.

_

2 Makk._7, 314 yov&s Mt. 7,21. redis, tos» 9s
: #0, ungehorjan, Zl, "Aowvveros,unver�tändigy

ohne Gefühl für Tugend und Religion. œeuvDeros , 9,
#4,bundbrüchlg,Entgeg. g�zt.evowvDeros.&æs00y0sy

ó, 4, ohne tlebe zu Blucsverwandten. V. 5061,
der nacúrlicheAffekt, welch, zwi�chenAeltern und
Kindern �tattfinder, ærmdvdos» ©, #, unver�dhnlich.
exovdn, ausgegoßnesOpfer, Búnduiß dabey, als

wobey etwa Friede und Freund�chaftge�tiftetwurde,

vecia, unbarmherzig, grau�am, 33. Aixaiw-

pa, Tos, T0, BGe�cß,die mit dem Ge�ehgedrohte
Scrafe. T& Qævers , jedes Uebels„in�.der góct-
lihen Strafen. œuveudoxew,Beyfall geben, �ich
an anderer Handlungenbelu�tigen.Vgl, Apo�tg,8, 14

Bweys
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Zweytes Kapitel.
BV.143, 20. Gocc i�teln unpartheyi�cherRichs

ter, V, 2, Seine Strafen und Belohnungen wieders

fahren dea Juden eben �owle den Heiden, VB, 6-11,
weil beyde die Mittel zur Erkenntniß ihrer Pflichten
haben, BV. 12-16, Wenn nun bisher der Jude auh
la�ierhafclebte, V. 17-22. wie darf er �icheinen

MWeorzugvor dem Helden einbilden? V, 25-29. Wie
erwarten , daßer als Jnhaber der Offenbarungder Stras
fe entgehenwerde ; 3, 3: $. be�ondersda ihn eben die�e
Offenbarungals verwerflicherfläre? BV. 10/20,

T, A109»eben deswegen , œva7zoA. 1,20. xelvas
h. für �undlichund �trafbarerklären,xæ7æxe. das Näâms

liche. & ævDewre74s 0 xo. Ganz in dem Ton , dls

wolle der Apo�telallgemein reden ; allein doh die Jus
den �chonhier merklichbezeichnet , die ‘den Heiden �o
zuver�ichtlichund �tolzdas Berdammungsuürtheil�pras

chen. êv @, wie IwN3 , in dem. 7. êreeov, vfb.
den Heiden, „So wie die Heidenbiöher offenbar im

größtenmorali�chenVerderben waren , �onicht min-

der die Juden beyallen Vorwürfen , die: �iejenen mas
chen , ohnebey ihremmo�ai�chenGe�eßbe��erzu �eyn,
als die�elbenbey ihrer Vernunfcréliglon.“2, Koi-
þæ, Urtheil — Verdämmungsurctheil; Strafe, xæ=-

Tæ ¿AnÎ. nach dér Wahrheit, Gerecht igfeic und

Unpartheylichkeit. 74 Toxüræ , �olcheSünden,
welche oben als Bergehungender Heiden genannt wor-
den �ind,Al�o, du Jude ‘�ollte�t

* bey ‘dem Gedanken
an ven unparcheyi�chenRichter , wenn du �ola�terhaft
als die Heldenbi�t,nichtdie�eallein �o�tolz“verdams

men! 3. AoyiCoua, meynen, wähnen,= �ich
�chmeicheln,êx@evyæ, entfliehen,— demUebelent-

gehen,x0. wied, Strafe, 4. XensoTns, Les:} en >
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ben, — Güte, œvoxa, Duldung, Schonung, v:

avéouay, fich entalten , duld�am�eyn.Mokeo ujAioes
22% 71N, tangmuch, Sanftmuth. 7A&ros; Reicho
chuin hinzuge�e6:,um Größe und Borcreflichkeirvorzus
�ellen, zæræaggoa, verachten, gering achten; =

misbraucten. yrs, b. niht erwägen. 70 XenÀ € 2 ;
s

SoV'== 4 XensoTns. perovowe Dée��erung,�.Mt. 3 2. 8s

5. Aé ‘hingegen, Mäml, �, zu bedenken, daß. die

Schonung Gottes dich be��ern�oll,— oxAyecT1s,n7ce,
9, Härte der Körperz— Hartnäcfigkeic,— Gefuh ls

- lofigfeit, œueravanros, 0, y, feiner Be��-rung
®

ès Keyoy, heftigeStrafe, Die Wovcverbindung

fähigz niche leichezu be��ern,Dy7æue/ÇwMe, 6, 19. —

vermehrèn. oy, 1, 18. quéea, D, in�,Gee
richtêtrag. So hier: Zeit der Strafe. êy quee.bez. 6,
auf sey/n.B�t.dabey xæeædeaxDyrcutnm.cdr cuds
Aubns , eos, n, Enthüllungz—dffenclihe Dar
�tellung. Dmcuoxeirie , gerechtes Gerlche. 6.
"Amedidaju,vergelten, 7. Y mopovntuf, 8, 154
UToja.éeyeyas, �tandhafteTugend, Za, Meys
nung, von doxéw,meynen, — Beyfall ; — Ruhm;
glänzendes, Glu >, run, Ehre, = ehrenvoll
les Glúd als Folge der- Tugend. &PIæcriæ, Uns
zer�törbarfelt,Un�terblichkeit;— immerwährens
des Glu, Giréw,nach etwas �treben,©uao
Mc. 18,8 8. EgiSeica,Streit , Streit�ucht—

Empörung, Ungehor�am, wie >», Die LXX;
üb, mPY2éeigew, litigare : 2 Kön. 14. 10. �o1 Sam.
12,14. 15. dur) éeiCevT@Dea. ¿E ¿aides (dv-
Tes) = égpiCovres, ¿teute,welche�ichden Lehrend,

feligion und, Tugendwider�eßen.œ7e:Ft@æ, nichtglaus
ben; — vih befolgen, 79» Mt. 27 29, =—

Apo�tg. 19, $8 — ou, gehorchen, Duuos, Leldens

�chaft; — in�,Zorn; — �owie cey/A,Strafe, Iu-

erfors



“Fiveztes'‘Käpitel, 159

‘erfordettIuuor xe}cé. 9 OA/bis, Dru;
Verfolgung, Apo\tg. 11, 19, — Elend. xevox@iæ,
enger Orc; —verzelflungsvolle Mothz
Ang. 70 xæxov,das ta�ter.v4 pleon, wie Mé»

12, 18 nah d.- gewöhnlichenGebrauch von Wa, das
als Pronom, reciproc, vorfómmt. iedee rere.
Hler i�tkein Vorzug der Juden , als daß für ‘�iedie

herrlichenBelohnungen der Relig, (V, 10.) zunäch�t
be�timmtwaren , woraus aber auch folgt, daß �iedie

‘vonGote gedrohten Scrafen vorzüglichbetreffen wers

den, 10, Elen � 1/2, dto. — cienn, Das
glänzend�te,Bück, — 11, Tlecrörombia,Rúcls
�icheauf das Aeußereder Per�onbeym Urtheil:S726
TozèMzT1e Apo�tg.10,34, „Bott handelt nicht: pars
theyi�h.AeußereUm�tände,z.B. G?burt und. Abs

‘�tammunggebeu feine Empfehlungsgründe'für den

“Werth des Meù�chenin �einenAugen. 12,0750
“vie viel ihrer; wer da nur. æv¿uos = wels vóuE
mn pra, ohne mo�ai�chesGe�es. Zum zweytenm.
niht nach der -Norin. des mo�ai�chenGe�ebes,æ7xóa-

Aulus(oXëw5 f, 2. P)/ verlieren Me. 5/29« — Vers

“derben, �chlechtermachen, Me.° 9,17, — unglücklich.
machen, \ táfet, vgl. Mt. 10/28, ê#vvouw(ovres)=

EVvol0s,vouovExoVTEs.œumeTAO(ia, A, 2.) Mts
18, 15, diceVóue,nach dem Oi�-h= x&ræ véuoYs
gemäßder mit der Vor�chriftdes Ge�.‘gedrohtenStras

fe, xeiPno.�yn,m æ7xcAëvTæ.Hieran �chließt�ich
GB.16. V. 13 15. eine das hier Ge�agteweiter aus»

führendeParenthe�e- 13 'Axgoærns, 8s 05 (Va
‘&Anutocia%x,hdren), der Zuhdter; der das mo�.Ge�s
vorle�enhort, und dadur<h Kenntniß davon erlangk-
“dix.7. T. 9eA, Gocc wohlgefällig.7omris , S, 0s der

‘ausûbt. — 7. vóusz wenn’ er auch nur den Gei�tdes

“Ge�ees, die Vor�chriftendes morali�chenNichtverha�-WL
| tens,
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tenê befolgt.— êixaaoPno.wird des göttlichenWohls
gefalleaswoúrdigeDen Juden entgegen , welche durch
den Be�ißund die Erkenncniß des mo�.Ge�.�chonallein

UeblingeGocces zu �eynwähnten, 14, Quais
- Qua; auf naturliche Arr ent�tehen,�eyn)die Her-

funfc,natúrliche Ent�tehung;— die Natuc; =— nas

cúrliche Erfenncaiß der Religion und Tugendy

entg.g�ztdem vó4os, der Offenbarung,T& (£0yœæ)
T8 vöptswasdas G-�egbefiehic, S. d, folg. V.

éavrois ‘eit vous, ihre Vernunfc i�fúr �iege�cßges
bend, - 45, Die�erle6te Saß wird deutlicher dars
ge�tellt,— ZvdeiKvuur,zeigen, wahruehmen la��en.ê8-

ov T. voue „
die durch das Ge�esbefohlne Handlungen,

al�o: die Bor�chrifrendes Ge�eßes. your
TOsy 0, À» 0, T0, ge�chrieben.

.

Gi�,daß das
De�e

�oin {rerSeelege�chrieben�tehe,wie es die Juden

auféinerBúücherrollege�chriebenaufbewaßren,ovauæeru-

e718 fe Tu ngTuUgEye À auveicnaiS. GUET U-

-

géo1. q. MaeTUCEO5 lehren, �on�t,-

gemeinj�chaiclich
‘bezeugen, --ouveidy7s,Bewußt�eyuz<— Gewi��en,
peræëu, tonergalb, zwi�chen;— unter, gegeneinans

‘der; — hernach, v�t,h. nah ge�chehnerThar. A=

opos y Gedanfe,  xærnyog. Apo�to,22, 30, &æToA:
Apo�ig.19,33. Bald \�iad�iemic �ich�elb�tnach

_vollbrachter Thar zufrieden, bald machen�ie�ich�etb�t
Vorwürfedarüber.“ 16: E. 1%. V. 5. 7&4

xeuztTæ(Mt. 6, 4.) T. vdo. was von men�chlichen
Geünhungen und Handlungen(in der Wele)verborgen

E
war, evæyYéA , chri�tlicheReligionslehre.

Th. 1, S. 2. „Und wie ich lehre „�o.wird Chri�tusE Welerichter �eyn, 17, Ezovoucds,nen»

nen. Pa��,wie n=Þp3/�chn.„Du bi�tvom jdi�chen
(Wolk: ‘“

hu�tdir darauf viel zu Gute! ¿7ævæ7zævo-

ac, rußen, = �ichberußigen, verla��en.Deus
2

\
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Zudéngläubtet, �chonder Be�ißdes Ge�chesmüßte:
ihnen einen Werch und-Vorzug geben: #uæu%æoua;

�toli �ehn,�ihrúhtmnen,Der �tolzeGedanfe dz

Juden berührt,als �tünden�ieallein unter dem Schuß:
_

Gottes, 18. © æ; Wille; Forderung
Gottes, douiuciés\. tuf. 14, 19, he wie uf, 12, 56.
beurtheilen, enc�cheiden.d¿æPée@,an ver�chiedeneOrs
te bringen, = trentien: #@ diæPeeTæ(Part.), Streits

punkte (welchedie Meynungen trennen) ; Handlungett,
worúbernôchvicht ent�chiedeni�t, ob �ierecht oder uns

recht find, ¿æ71%@; tónen, = mit lauter Scinme.
lehten; úbh,lehren. Part, p. indem du alle Ein�ichs
ten dur< das mo�ai�cheGe�eß:erhalte�t. ig. Îles
D2@4 Überredenzh. �.�elb�tüberreden; �ieinbilden
Þ. m. cdny.TuUÓA.f, Mt. 15,14. 23/16, 24. Qs:
wie Joh. 1, 4- 5+ ©ox0T0s,;70; Fin�terniß,= Uns,
wii�enheit, 7: êv &x. (ova). o, Îdudeus
{ns , Erzieher; lehrer: Seay; unver�tändig,uhs

wi��end.v/7i6s; Kind, Knabe, Ungelehrtet;
Mc. 1745. =—-Úbh,der vicht unterrichtet , der utis

erfahtéu if, v�l,im mo�ai�chenGe�eß:woeQwris;

Abbildung; Abriß, dh ¡HI (dur 5quæri@s

(ios„-eiwyettlärt.) Bor�tellung, die �ichin- der Sets
le abbildet , �ich:ihr-einprágt, v�t,tlefete, hóh@
te Ein�icht. &AnJeæ 1,18. év 7. vóz. durch das:

mno�ai�cheGe�eß.— Nun bricht der Schrift�k.äbzohe
ne den Nach�aßfolgeti zu lä��enzder abet leicht in Ges
danken �upplirtwerden fännz �omußtdubéyden Bota
Zügen,„welche.die durch géoffenbatrceErkennitnißzu
Theil cvérden, noh meht (Vgl. BV.5- unt 16s.) als
der Heide, det �chondurch UebertretungdesSittcehgés
�eßesder Vernunft (Vergl. V, i4 und 15.) firafwürs
dig witd, dur< Handlunges gegen das mo�aäi�cheGes.
�esdie StráfaerechtigkeitGottes reißen, „Daß abeë

Keuns Handb,9};¿S.terTh« t die
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die Juden ‘bdás tyo�ai�heGe�es'�chle<hebeobachten;
und -den Heiden“an La�terhaftigkeicnicht nach�tehen,

wird'er�tvon B.'21 524, gezeigl. 21, Kneurow
Mc, -3, 1, — lehren, Uncerciht geben. zaAtzlo,
�tehlen, 227 MongevæsEhebruchtreiben, auch
von jeder Art der Unzucht «gebraucht.(deaiocoua,

verab�cheuen;verwún �chen. &daAv, .Blid, ==

 Götenbild= Göße,— Gößenvien �t,ieecruXio,
Tempelraub begehen; — die Religion �chänden.
Vergl. V.24. 237 Tlæea�èæzs,Uebercretung.
œrTijciCw, entehren. - 24. "Ovouœæwle Dv (von

72 ; i, de Arabi�chen, hoch.�eyn),die Erhabenheit,
Herrlichkeit, di úu&s„durch eureta�ter,PAcoQquéa,
lá�tera, — der Verachtung preis geven.

_S; Th, 1. .b. Me.-9, 3. #97, Ausländer, die niche
gur israelici�chen:Religion gehören.xD. yéyea7Ta/»;
wie das A. Te�t,�agt¿-nâmlich , daß die Ehre des: ero

hahenen Gottes bey andern Völkern herabge�eßtwerde,

Dergl. St. �indJe�.52, 5. Ez. 36,20. 23. 2Sam-:
12, 14. Neh. 5, 97'vgl. unten Jak,2,7. 1 Petr, 4,145
25. ÎegiT04n,die Be�chneidung,@PeAt@,Vortheil
bringen. „Es i immer vortheilhaft, ein Jude zu-�chn,!?
S. 3,2. z7ætu�árns,&, 0, Uebertreter, v. 7œeœ=

Ruvo, S. BV.23. æxgolèusiæsdie Vorhaut ; =— Zus
fiand des Un be �chnictenen, „Ha�tals gebohrs
ner Jude nun doh feinen Vorzug vor dem „der �einer
Herkunft yach ein Heide i�; 26. H œxgoBu-
gia , f. è œducoldusos:dicaiwud, LEW I) Aué�pruch
des Richters; 2) Befehl; Vor�chrift. Quaxcrc.
Apo�ta.16,46 24,21. y uop. ê. meer. ‘vie B. 25+

- AoyiCw, anrechnen; auf cine gewi��eWei�ean einem
etwas an�ehen. 27, Die Frage noh fortge�eßt=

wow. wird dich (in Vergleichung mic ihm) al3 verwerfs
lich er�cheinenla��en;wird dich,be�chämen,x

CR
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wie B. 14. Jt auf vou. TeA. zu beziehen,wle aus
dem Gegen�äß| di yeœuu. x. 7eerr. zur Genúgeers

hellt, A, bez, es auf œxgco�dusiæ: Heiden der Geburc
nach, wie Sal. 2,15, TeAé@, endlgenz =. vollfoms

mwen thun; — (genau) beobachten, hatten.
vecia), 1) Buch�tabe,2) Schrift,-3) das �chrifts
liche Ge�eß. da yo. = è yexupxT:. So did mehrs
mals f. è, oúv, uera. 28. Oavegos, &, èv,
in die Augen fallend, ê. 7. Pævee@,äußerliche¿,Der-
es-nach_�eineräußerlichenBe�chaffenheic(ohne daß man

auf �eineGe�innungenRück�ichtnimmc) i�t, der i�tes

auh wirkilch.! So auch das Folgende.oe, Körs

per, 29. Keuzros, y, ‘dv, verborgen. 72 xe
Fro, das Jnnerliche, das Herz. æ7rec:r.xæed.Auss

roctung bôjer Neigungen , úbh.morali�cheBe��erung:
eeDie�everdient den Namen, = 7veóuæ,dem cei
und yecuua. Opp, das Edlere- Höhere,h, der höhere

Sinn des Ge�ehes,poza, Bor�chriftäußererHand
lungen, & bez, �.ais Neucr, auf ?sd. �owohlals auf!
7e0iT. €xawos , Ruhm , Ehre, ên Fes, n», was
einem von Gotc zu Theil wird, „Men�chen,vorge
die Juden, �ehen�o�ehr“aufs Aeußere,daß�iedas

Ynnere kaum bemerken; anders. aber Gott,“
ï

Drittes Kapitel.

x. Iegioods,À, ¿v, 1) úber�lú��ig,2) vors
. düglich; vorchel!haft, 7 zeaioodr der Vorzuge

Pia, Ruten. Vgl, 2, 25 2 TIoAus,groß,
wie 25. x. >. 7eczov,in jedemBetracht, 7er vors

Jüglich,�p1, 8, / Ab fe 70órecorund beziehenes auf
€71, T. Aoy. Ts D: AOy0V Ÿ) góottiicherAus�pruchy

2) Offenbarung,z) die im y
T. den Juden ge�cheh-

Ue

2 new
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nen Verheißungen, L q. æ&èzæyYA riceve
Dey , eineglaubwürdige, zuveriä��igeVer�icherungers:

halten A, nach d. gewöhnlicherenBed, anvertraut er

halten. Kömmetweder mic dem Begrif von Verhelso
ßungen na mit d, folg. V úberein, 3. ’Amzi-

séo À. q. radia 2,8. ih ungehor�ambewei�en,-
nämlich h, die Forderungen nichterfüllen,Unter wels

chen jene Verheißungengegebenwaren, æ&75æal�oh,
eben �ogenommen. 55, Treue in Erfüllung der

Verheißungen.xæ7æeyia,unwirk�ammachen 5 2, 31.—

aufheben. „Sollce Gocce als unzuverlä��iger�cheinen
(das war der Wahn der Juden , gegen den Paul redet),
wenn er die tréulo�en, ungehor�amenJuden be�trafc?/!

Die�esle6te hat man �ichdazu zu denfen, welches
Paul. �chonim Vorhergehenden, in�,2,9-11, ge�age-
hacte, und welches aus der Ab�ichcdes Ap. welche er

VB.5, 7. ausdrüklichangiebt , erhellt, 4 Ma
eyévorT9y '�.tuf, 20,16, Das ja niht!“ yntDo de,
vielmehr �eyes al�o; vielm, mü��enwir �ovon Gotc:
�agen.— ¡Im Gegentheil.“ æAn9q5,wahrhaftig.
'bevúsns»8, 0, tgner. nadas yeye. wie es in den he
Schriften heißt. Jo, für �chuldtos(vor Gericht)
erfláren, A005, eine Sache, worúber vor Geriche

“

ent�chiedenwird, - S. Apo�tg.19, 38. — Hiernach.
muß die�eStell- erklärt , und der Sinn Pauli aufge
faßt werden , wegen des zweyten Glieds , röelchesvom

Rechtbehalten vor Gericht redet, vz, �iegen;— hh,
den Proceßgewinnen, êy 7@xeiveDajcé, wenn man

mit bir rechten will, Sinn: Wenn die Men�chenGot-
tes Gerechtigfeic wuwo Wahrhaftigkeit anklagen, �ozeigt
�ichs,daß �ieunrecht hacten, und �iemachen nur,

daß er ve�tomehr als gerecht und zuverlä��iger�cheint:
S. d. folg, BV. 5. ‘Admiía,Treulo�igkeit; ta�ters
hafcigfeic; welcheSchuld i�t, daßGott �eineVerheis

:

fungen
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fungen nicht êrfülle, JxœrorúvnL q. 7is6 B. 3. ouv-

is» eig. zu�ämmen�tellen;== dar�tellen,{m UÜchkt
er�cheinenla��en.Wdixos,ungerecht, ê7:PéeeyT1 o6-
«nv (�.1 /18.), Ppoenas infligere. xœræ cv oT OV

Aëy@æ,ichrede; wle manche Men�chen(die Juden)
¿u reden pflegen. Ach werfe nicht aus eigner Meynung
die�eFrage auf! “Rohe Juden fürchteten bey: ihren
Sünden feine Strafe ; weil durch die�elben; wenn Gorc

Uhnéèndoch gnädig blieb , �eineWahrhaftigkeitin Ers
Fállung-�einerVerheißungenim höch�tenGlanze er�chiene.
6, ‘Eze, font, außerdem. xécpuoshh,der: jüdi�chen
¿Nacion opp. die Heiden.

-

Vgl. 1Kor. 6,2. „„DäßGott
‘die Heiden wegen ihrer Abgöttereyund La�ter raft,
bezweifeltdoch fein Judez da aber ihre ta�tereben“ �o

. gut Soctes Eigen�chaftenverherrlichen fönnten , �ohät-
te Gocc- die nämlicheUr�ache,�ieniht zu �trafen.
‘Nun hacten freylich dle Heiden. feineVerheißungenGot-

tes dur eine ihnen gegebene Offenbarung erhalte,
michin fonnte Goec , wenn er \�iéunge�traftließ, �eine
Waßrhaftigkeicniche wie ‘bey den Juden offenbarenz

‘aberer fonnte ‘doch�eine.Gúte verherrlichen. — So

muß-.man�i den Sinn der Stelle denfen., oder“xo-

jos in �einergewöhnlichenBedeutung für Welt Mens
f�henge�chlehtnehmen und erklären:„es rourde folgen,
daß ein Gotec, ‘der,um �ichzu verherrlichen , "Sünden
Unge�trafclies, niche‘ (gerechter) Weltrichter �eyn
Tönnce: “7, Fort�eßungdes im �ech�tenV. Ges

�agten."Ax7Des y Maje�tätGottes , die ihm:als dem
œAnSdwosDeedsvor ben eingebildetenGöcrternzukörumt.

»ee túgez— Abgöótterey, Bez. �ichauf die

eiden„ wenn wir xoomosBV.6. für heidni�cheWelt
nehmen, êv 7@ ê@ und xæyæfind allgemeinzu vera

�tehen.Außerdemwürde [evo Treulo�igkeitheißen,
und die�,V. �túndedeswegen doch noch in Verb, mic

i

SL

i t3 dem
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dem -Borhergehenden,2720072,
?

überfließenz
\i< wehr, de�to�tärfer auszeichnen.;oder
de�tomehrgereichen,

“

SE AOECTOv

Aos , Súnder. xow. ge�traftw.- Nach’ der

Fragpartikel ver�chweigtder Ap. etwas. s läßt �i
leiche AéZœer�uppliren.Dio�esausgelaßne Wort
wird fon�tr.mit 07: 70s. welcheZu�ammenfügung
mit Aëéyædie aewdhnlichei�t.TA xæaxa,etmas Bô�es,
n, Súnden. éexzouæ,ent�tehen,7. &yæIæ, etwas

Gutes , n. die Bérherrlihung Gottes. LAæ7Q1u.�s
2, 24. „Wie man uns zur Schande nach�agt.“náml.
den Juden, wozu �ichPaul. rechnet. -%. Qæs. 7.114
Ae dergl. Behauptungenman uns- (den Auden, meiner

Nation) vorwirft, Die Wörte à T. Koiu. x. Ne find- bd,

Sinn nach eine �tarfeNegaciondes Saßes: man mug
Súnde ausúben, um dadurch etwas zurVerherrlis

„chung Gotttes zu thun, wie d+ Ap. pn Yyêvoirooben

gebraucht hatte. @vkann �ichauf das Vorhergehende
als einenGegen�aßanfangendbeziehen.= TæuTAæui
‘Ne youTaC TeuTTOYTAVAN xgiua,Strafe, vdi
‘MdE

y-
à » Âs 0vz: Taz gerecht. 9. Teco und

eof %/ y vor �ichbabenz-— einen Borzug
haben. Daih nun auf alle -Wei�e--dargethan-has
bez daß die Juden der Strafgerechelgkeit Gottes nicht

entgehen fonnen, worinn- be�tehtdenn.,
eigentlichihr

¿Eitigebildeter,fo hoher Vorzug2 8 7zdávTws,dure
-aus niht À q. ads. ZrOaveT0ÉoA04,JU VOFAUSe
¡vorherdur< Grúnde darun, vP oéacigTice ==

== cépacios
ods 10, Stellen aus-d. A, T. gefammelt ,

Die die Judênhd<# verwerflich‘undEs �trafwürdig
‘vor�tellen.Alxcacs, ein Gottgefälliger, = P�.-14,3.

vgl. 54. 4:: 17 Zuvinu (fæ), ver�tehen,wei�e
für Religion und Tugend |; -ovar = cos =

Ras dex Erkenntnis derWahrheit und Tugend
hat,



Dríttés: Kapitel¿2? 367,

hat: éeCyrt@,�uchen, �treben.”¿eCqrävyTov Sedr,nadh
de Hebr. n-te ViTa Gott - verehren, — P�i
T4 2 30 7 12, SExxAivwsvom: Wege, de h, von
der wahren. Gottesfurcht,abivelhen, A, 12 us, zus
gleihz ohne Ausnahme. æx0ee, verderben;
Paí�.‘verdorben, untauglich «werden. —;P�,!14,36
KensoTU6"2, 4, heRechi�chaffenheit.== 6450», aus
P|/ 13/2/46 vgl. 36/3: 119-66. wo das’ hebr. 20

dadurch -üb�,wird. 4% 135-TæÞQecc,Grab. ‘œvoiyæ
Mte. 2, 115P- P. P. AccduvyÉ,vyyos, -0.,: die Kehlos

Te yAXvaraus&. durch ibre verláumderi�cheRebén,
doXcwztäu�chen,becrúgen.Impf, a, (termin. bocot;)
(0s,Pfeil z — giftiger Pfeil 5 — Gift: coxis , idos,
1, Viperz2Octer.  x(eAos, tos’ #55 Phi ea, 1, 10s
die:tippes 14. ’Agœ,

| Fluch; BVerwün�chuis,
harte Rede7 “von eo , emporheben, weit in. mic:ertis
porgehsbenen*Händen.(<wört; wovott dah,eœéuas
�chwören‘70s. Bitterkeit , = �chädlicheRede, ==
Betrug �uch. yépeiy¿voll �ey) = P�« Toy 7%
15. ‘Oëus,wa, v1) �härf,2) F< iel. Schrelle
Füßezaigt1die-�teteBereitwilligkeitanc: uta, f, tow
und evo, vergießen,aT. — Jei'59, 70 10
Tvvroijajaciz: Tos, Tè, 3) Zerdrückung,a): Elend.
Unglücf7æAazoe, Unglúck; Jammer. Îdos,M.
der Weg , dle-Handlungswei�e; das Betragen-
bie Handlungen: Je�e 59,76 17. ‘09
eins CtiFe 2j 1 0FP4 ein- Verhalten,

/

welchesGlück
und Wohi�iand(h.- bey „andérn)befördert.“ywaoxæ
(90a y: yv@zas), erfenuen; = fich angelegen
fey.n la��en. „„Slúd:undWohl�tand.um �ichher
¿u verbreiten, i�tgar nicht ihre Sache“! «= Jef, 59,8

US. Moos Des Apolig. 9/ZE. artiærTs 2 1499, ges

gen“über 5: ==!CONaIs 357 1 3D Soy Ts PDAL
pr y WWihrerUchtunge8

APPR
ein: Michts,!®

DEy x
�r

a
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P�36,2. Hietnic �tellt
er noh lhre’ganze -Verdors

benheic vor, — 19, ‘O vôóuos,dle Nationals
�chriftender Juden betmic Rück�ichcauf die v, V.
JI0418, angeführtenStellénaus Je�aiasunddenP�al-
nen, ‘ros i T@ vouwLi q. Toîs TOYVOjoYESTL 5

fois êvvopos,denJuhabernder israelici�chenOffenbas
tung. S2, 14. - „Alle die�eStellen mú��en, da �ie

inden:h,Búchern der JudenNEEdoch auch:ihnen
vorzúalichgelten,"Pecrow',Tra, f. Za, 1.2. yà,
Umzáunen5; „Zu�topfen;= wer�chliegen.a.2 Pe

qiJeder(Judi) muß von �einemRuhm ver�tummen,“
(gr./0 %éouoswird) ge�agtmic Rück�ichtauf das-;* was

"

“bisherúber.denmorali�chenZu�tandder Heiden und

Yuden geurcheiltworden i�: - V7ódes, der �ichber

Sentenzdes Richtersunterwlrfc, der den Proceß‘véra

fert æroA\0ynTes; 1/20. „Der Jude- und der

Heide kann’nichesgegen.die Be�chuldigungenGottes

EE
fi 20, "E&yoævous, Handlungen,die

2pmo�ál�chenGe�egemäß�ind,dx, 2,13. # 72s,
‘Niemand,S.: BV,9. aéoé, Men�chen:_;,Nlemand
nicerden Juden.“¿vó710vDes, nach Gottes Urtheil,
-Peé0,hingegen.êx7lyvwnrs, Toten Sinn; „Denn
«aus den h.Büchern der Juden (�,VB. 19.)�ieheman

ja recht , ‘wie verdorben und vor Gott verwerflichdie

Juden bisher waren,‘4 Al�ohiermit ‘wird wieder auf
diev.B., 19- 18;angeführteStellen Rück�icht‘genoms
men.

“

Ai yDaëdieGe�sheder - Juden, be�ondersdie
Op�erge�eta"�ich�tetsauf Súnden beziehen, und ‘um

der�elbenwillen gegebenworden �nd, �o�ind�ieein Bes

weiß,daßGore die Juden ‘richefür un�chuldighielt,
-S. Michaelis b, b, St,
BG. 31231, Judenund Heiden mathtetii voy
beri6lgenme��iani�chenAn�taltdurch �icclicheVerdore

_SenheleundverfehrceSDottesverehrungdex Gottheitedie



-Srletes Kapitel, ‘169

dié einén pole‘anderù,mißfälllg, Und können, nah:
dem'nun das Evangelium in der “Welt er�chieneni�,
allein durch Annehmung-de��elbenund durch: 7/55 an

“das um ihrerin der vorigen Zeit (BV.25.) begangenen
Sündenwillen veran�talceteVér�öhnüngsopferChri�ti
Gott nurallein wohlgefälligwerden, "Zu! die�emWohls
gefallen foönnen aber „. der damaligen! Veran�taltung
Gottes gemäß,die Heiden eben’�owohl;wie die Juden
gelangen. So kömme-h,Apo�t,auf den-Saß zurü>y

den er chon oben Kap, 1, 16,17. aufge�tellt,und,
‘welchen darzuthun, or �ich"bisher �o“weitläuftig úber
das �itclicheVerderben, der Juden und Heldenverbreis
tet hatte.

C

RRC TIGE I

21. Nuvi, demnach, A, �agen„es �ey�oviel als
€ T@VUVKa40a, zur dermaligen Zeit , da dus Evan-
gelium der Welcgepredigt wird, ‘weis voue, gang
unabhängigvom mo�ai�chènGe�eß;

©

ohne Rüek�icht
“daraufzu nehmen, “ob eitie Nacion im Be�ißder israes
liti�chenOffenbarung war,

“

oder nicht. Fiu. 98, die
Wei�e,Gottes Wohlgefallenzu ‘erlangen, wie er Pvor�chreibt,Pæye0co,lehren, befannt mache,
Wird -durch die Verkündigungdès Epangeliums bes
fannt gemacht.“wudorueio,h. 1 be�tátigen,è vou.
%- of 700. die �ämtlichenheiligenBücher, „Die jüs
di�cheSffeibacung�agtdie�es�elb�t,

-

Paul, handelt
davon [m vierten Kapitel, 22, Tligis*ines %0i-
5B = 7. «s. ine. 321%, S, Mark. 11,22, Apo�ts,»
3: 16, und unten Dál, 2,20, ee vrs, für allé,
v�t;yevoutrn.ux}zi 7ávr&s fehlt in einigen lteren
und neuerenHd�chr,auch in mehrexenUeb��,und Kv.
Sehörces' dem Text, �oift es von ee 77, ticht vero

�chieden, und d, Apo�t,drúcfcedurchzwey glelchbedeu-
tende Arten zu reden die Sache nar mic mehrerer Uni
gelegenyeiraus, Es i�ihm hier immsx wichtig,día
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Bre au die.Römer,

Würde ¿ welchedas Evangeliumglebt;¡»von:allen: äus

-ßern und men�chlichenVorzügenunabhängigvorzu�tels
len. disoAn Unter�chied7 — Vorzug. “

23. Alle

�ündigren, die Juden :béyihrer: Offenbaruns) und dle

¿Seidenbey ihrer--Mertunftcréligion;V5seta, hinten

�eyn;— geringer �eyn;— entbehren. ;dZa (�
2,7.) Beyfall.,- Wohlgefallen. 24. Awe,
aus bloßer Wohlthati 05, Wohlwollen, tiebe,
25. AmzoMórewcis.(von AúTeov,to�ecgeld), tosfau-
fung; Befreyung. êv:40. durch-Chri�tum.-Ent�pricht
im A, T.\dimrine r7eoTiFyur, be�timmen,¡Aæs-
C1055 io tvi, was ver�dhnt, zur Ver�ohnungbes

�timmei�t,Bey dem Neutr. vk. h. Idöuæz;Opfer,
d. 71s. welches»Sbhnopfer denjenigennüße, welche da-

bey der Gotthele?véttrauen-œua, Blut, == graus
�amer-T odi, Alles An�pielung:auf dert aroßenVers
�bhnungstag?derZuden. A �uppliren;è7Zéuæ, Des
«el der Ge�ebläde; poelchesHebr.:9, 5, zu? ver�tcheni,
H. vhne Grund — 7 évdeëis¿1 q9y Dar�tellung»
eweis. 77s dmn œuT. in der “Bedè wle BV.21: -

„ium: zu geigen,-dApidie�;:7:5. der Beg �ey„ zuz�einem
IBohlgefallenzü gelangen." F7¿oyivoua(‘yertæp.Im.)
vorhex �eyn*ge�cheheni. ¿¿Súnden von Yuden und

Helden vor „der. -dêrmaligenchri�tlichenBeran�talcung
begangen, wëlche�ieunfähig:machten, zum Reich: des

Me��,zu fómmen; die lhnen aber: (nach«Paul, -Vor«
_fiellung) Gott um des her erwähnten-Söhnopfers

roiilen vergiebt„wenn �ie7:5.-an da��elbehaben“700
72s; Erla��ungsVBetgebung, 26 Die Wortes
i 7, cèvong.T/De �indohne alle Jnterpunktioninit dem

- «Vorherg.BV,zu. verbinden. ævoy,4(von ærtyauaj,ih
zurückhalten,dulden), Gedul/d,kanamüthigesVers
Sdonen. reos tydatw = civas fvdeiEy.iv TA vus

fevrA)xugo gu der Zeit ; ‘wi: die�erLeg zur -Golts
A 3

gefälligs
|

Zt
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géfälligkeitund wahren Würde zu kommen, durch die
LehreJe�ugezeigt wird, dixaos N. 1, wie �o-oft,gnâ-
dig. dx , aus Gúte des -Wohlgefallens würdig er-
flâren, 0 ¿x zisews = 0 Tseuwv. 274 Kæœu-

%4715, Ruhm;z-Stolz. Stolz det Juden auf. ihre Of
fenbarungund die ihnen darinn gegebeneVorheißungen,
SxzXeiw4 aus�chließen,— wegnehmen. Pa��.-entfernt
werden, �eynzniht �tatc finden, Von 78 bis
éZexA.eine Parenthe�o. Paul. wücde �ovielwieniches
�agen,wenn das Näch�tfolgendemic die�ener�ienWore
‘ten des Ver�eszu�ammenhienge,al�oauf dmæzuTse
rov êx 715. BV. 26. bezogen; „auf welches. Ge�e
nimmc Gotc hierbeyRück�icht? Auf welche Veran�tals
fung wei�ecer den Men�chenhin?! 8#x/, mit nichs
ten, yDer Men�chmuß �ichnach derjenigen Verans
�talcungGottes richten, welche dermalen �o�ehrauf
(eris dringt 28, AoyiCozucy

y

dafúr halten.
Paul. �telltnoch einmal zuleßtden Haupt�aß�eltnergane

¿0 Vor�tellungauf. 29. Die Wohlthat dur<
die tehre Je�umuß auch den 9e; zu Theil. werden.
Daß die Juden- �teerhalten �ollten,das glaubte man

wohl! Paul-will die�esaus der tehre der Juden von

einem einzigenGott begreifli<hmachen. go. Eze
2780, indem, denn, TregiToN = 7egiTjandevTes,

Die

Be�chnittenenzdie Juden, æxcoßusia== cugiluga
die Unbe�chnitcenenzdie Helden, Lets

( eie

— DV.21 = 4.25. Das BVorgetragene.von derErs
langung des WohlgefallensGottes be�tätigeauch das
A:T. Pautk.macht �ichden Aus�pruchx Mo�.15-6.
daß Abrahamdurch 7/545 �eineWúrde-bey Goct erhals
fen habe, zu Nuß , welcheer.no<h vor der Be�chneidung
erhiele, Das Nämliche wird: durch Stellen N ;

i

8

&
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P�almenutiter�tüßt.— Gelangte Abraham ohne Be-
�chneidungzum WohlgefallenGottes, �okönnen es

LS
die Heidenohne die�elbeund ohne alles mofai�ches

e�e, ERS
2

|

“31 Kéraegytiæ,unnúßmachen, aufheben,
wie YV. 3. dæ 7. 7x15. dur das , was ich von dein

Glauben lehre. uf yévoro B. 4 i5as, @, oder isd-
yo , i5nu, h. fe�t�tellen,/ befe�tigen.Dies thut Pi ine

dem et zeigt , daß �einetehre vom Glauben den Auss-

�prúchendes A. �ehrgemäß�ey.Er fängt die�esnun

damit an zu zeigen, daß Abraham durch den Glauben

‘füreinen tleblingGottes erklärtworden�ey.

Viertes Kapitel,
TL, Ti — zarîieœnuor ;, was’ wollen (fönnen)

‘wir bey Abraham nennen “als 2c eveloxw (eveiw,
P. 4), wie 6%, auf-etwas hinfommen; — erlan-

“gen, erreichen; Vortheil, Vötzug ‘erhale
ten, ‘odeë, 1) Flei�ch;Körper, ‘2)das Unvollkomm-

mere , in�.die unvollfommierejüdi�cheReligion, Gal,

‘3/3: “N Beobachtung “threr Vör�chriften,
2. "EZfeyav vf vos, durch Beöbâächtungder Bor-
�chriftender alten Religion, Al�odas NMämliche,was

oaTo aerox DB. 1. ¿dx den göttlichenBeyfall ers

halten!hâtte, zœvxnua, Ruhm, der Vorzug,
worauf die Juden �olz waren, (vgl. oben

3e 27, Uaugnos) v�t.b, z7edsTéc”œvOeaTEs,wle

das folg.7e. 7. Jeoverforderr, „Wäre Abrah.dutch
Beòbachtungeiner Religlon, die äußere Handlungen
vor�chreibt, des “WohlgefallensGottes theilhaftig gee
roorden , dann hâtté er bè Ruhm gehabt , worauf �ich
die Juden �ovleleinbilden. „Den hatte er aber nicht

j

:

:

bey



Viertes Kapitel. |

:

373

bey-Gott !‘’ A. Exkl, ¿A 8, aber mic Nichten! 7xeos
(partic, iurandi) 70y 9eov, ben Gott! 3. Ti

Xéyea; = das i� doch aus der h. Schrift deuclich. —

x -Mo�.15,6, — æ715ev&e»,einem glauben , auf ihn,
�eineZu�agevertraueæ; Abrah. Vertrauen be�tund
darínn

, doß er, wie P. uncen �elb�t�age, glaubte,
Gocrt werde die Verheißungeiner großenNachfkoms.
mea�chafcerfúllen, ob er gleich in einem �ohohen Als

tex war , daß feine Hofoung zum Erzeugen der Kino
der mehr �tattfand. AoyiCouaæy,angerechnet , ange�ehen
werden, Tzu, cin Verhalten , das Gott gefällt,
ein vollkommen rechc�chafuesBetragen. — Paul. braucht
die�eStelle, um eine Aucoricác fúr �eineBehauptung
zu háben, Das Wort Glauben in der�elbenund auch
die Achnlichkeitder Sache �elb�tbor ihm die Stelle zu
die�emGebrauch an. Vorzüglichaber, daß in den
alten h, Schrifcen Abraham zu der Zeit , wo er noch
unbe�chnitten,noh úÚberhaupcohne Vor�chriftenvon

äußern Beobachtungenwar „ für Gottes tieblingerklärc
wird, diént hier zum Beweis, daß der Gei�tder mos

�ai�chenReligionnicht dawider �treitet,wenn dle Hels
den ohnedas mo�eGe�,zum Chri�tenthumaufgenomso
men werden, 4. EeydCeDayver�t.éeyavous:
die Vor�chriften

- des mo, Ge), beobachten,/ und da--

dur nach Gottes Wohlgefallen �treben.uDes, tohn,
-

Xœeiswie 3,24: Pau, Schuld; die m. zu bes

zahlenhat, Schuldigkeit, etwas Jemand zu

erwei�en. . 5, Am. wle hier immer für gottges
fállig, recht�chaffenerflären. œre(dns, eos, &s, CC.

æ, 7, ohne Goctesverehrung ¿ ¿oder auch nur ohne
richtige Goctesverehrung — gottlos, la�terhaft.
Ueber denSinn die�.2 Ver�emerke man Folgendes.
K. 3/24, hies es, Juden uad Helden, welche die teh:
re Je�uännähßmen, gelangtenzu ihren VorzúgenuE

|

:

oße



174 Br, aû die Römer;

bloßegdttlicheWohlthae, gar niht um eigenes Vers
dien�teswillen; weni aper Ubrah,�owohl,als dle iio
gen Chri�tenvon Goce befohlne äußereVor�chriften.
beobachtecen; dann ließe�ichdie�esvon ihnen �owenig
�agen, als von dem-Tagelöhner, wenn man ihm�einen
verdienten ‘ohnreiche. Ganz anders aber (V. F,)vers

hâle�ichsmit demjenigen, der der Ver�icherungGoto
tes glaubt , daß er (uncer gewi��enBedingungen) auch -

die vor Chri�toirreligiósund la�terhafrgeroe�ene(3,25)?
Men�chen�einerWoh�thatenfür würdighalten wolle;
von die�emfann mán �agen, was die Schrifc von”

Abraham �agt,- 6, P. will das Mämliche no<
aus élnerandern Seelle des A, T. bewei�en. PH 33,

2,3. — uaSdimees,gleichwie, aus xæræ und zee,
pl. Zzte. uaxdciouos,Olúcflichprei�ung.Atyer Tov:

poraædiajor,glüdlih prei�en,weis eye, ohne:
Räck�icktauf Befolgungmo�ai�cherGe�etze.P. will

�agen;„davon wird fein Wort in die�er“Glúcklich�chäz
$üng ge�agt. 5. AGéInoæv, Mc. 6,13. Joh,
20/23. œvouid, ta�terhyattigfeiczSúnde, è7m&Av=::
7tT@ , verhüllen,v�t,vor dem Ange�ichteines — wegs :

-

�chäffen,‘äufheben, (Hebr. muon vn). 9.
ITeeiTèuÿ.und œutoBúzia\. 3,30, Myouer yæe, Uh
�agrenámii<h.¿Hier ent�tehtdie Frage : ob die�e-Glúcfs
lihpref�ungbegnadigterMen�chen,da �iedoch in den

Schriften der Juden vorkomme , nur ihnen , nicht ober -
dèn Heiden gilc2‘ 10. TT&s,in welchemZu�tand?
éy ZzeciToju7êvay, be�chnitten�eyn,êv œugolBusiaeis

voij, unbe�chnicten�eyn, IT, Zetor feeiTouss
gli, das Be�chneidungszeichen, d.h. die Be�chaeidung
als ein Kennzeichen.Fe0Toanyi�tauch eine andere t.
‘A. welche nichr'wenigZeugen, und darunter von Wich«
rigfeicfúr�ichhar. cDexyis, idos, 47 Ber�iegelungs
Giegel == Ver�icherung, Be�täcigung. =

Sg



Viertes Käpitel, 77g:

Sie i Tyugoßusie,Glaube an ble: gdtellchèVers
helßung, welchen er zu der Zelt bewles, da er noh
nicht be�chnittenwar. Al�oerhlelt “ev doch‘nichr’die

ifa400, durch die Be�chneidung.es 70 ¿vay— �odaß
er ‘gewordeni�t.— æ7æ740hb.Borbild, —

das lehre,
was ge�chehenfann, di œxgoldusiee= iv œugolduzi,
als Unbe�chnittene.es Jixœioróvn eine Parenthe�e:

¡So däßauch die�eals Gorcgefälligeange�éher“werdea:

fönnen./ 12, Kaj 7&7. 7egrr. i�tnod) mit dem:

Börhetg. "zuverbindenund zu 7eerouÿs ein Colori zu
�ehen.Tos êx zeer. 1. q. Ty é. 7. nah“d, Hebr.
wo ° praef, auch als Nota’ genitivi gebr. wird. 50
xf ; gehen, in der Reihegehen,

'

von s7z6s, die
Reihe, — wie 7ee7ærTtæund andere. Worte des Ges

hens für handeln „| �ichverhalten gebr, |ros 5°

eos, T°, Sußtapfe. go. 7. gy. nacháhmen,Die:
ihn nachahmea;/ das Nämliche , was B, x11. hies, in:

An�ehungder- Glaubensähnlichkeic�eineKinder �eyn,-

Ai�ohier : nachahmen den Glauben , welchen er noh
als Unbe�chnittenerhatte, 13, Oó yæ@edid vds

(48. — Ec fänn der Vater der Heidenfeyn, obgl.dies“
�enicheim Be�ißdes Go�eßes�ind,denn- auch Abrahs
erhleledie Verheißung, daß �eineNachkommen Kanaan
bewohnen:würden , ult d,ævus, um dét'Befolgung
des mo�ai�chenGe�eßeswillen: o7éeux; Samen ;- —

Nachkommen. 70 ganzen Sägen vörge�eßr, etwa:

nämlih. #Xycovóuos.,der Erbe; = Herr, Be�iger,
Ï: q. xwegios,xógas oft nur ein Thell ber bewohnten
Welt ; tn�:das tañd Kanaan. 14. O! êéx

voue = ol rov vóuovPuAdacoTes,

-

48v0w,
- leer;

wirfungslos machen. Þ, Þ. „Dann hätteder
__Slaube niche (wie doch 1 Mo). 15, 6, �agt)derm Abrah.

die dixæcooóinbey Gott bewirkt, uaræcyée, (3; 3.)
aufhebén, vernichten.P, Þe+So wáre al�oE
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476: Br. az-die Rönrét.

gar niht LEVercrauen auf die Goctheicdér{htwohls.
gefälligeMann gewe�en,“ 15. 'OeynsStcrafez

_KæœTeoyea, bewirten; zuziehen. Der Sinn tnag.
feyn; Bejehe geben �ichohnehin nicht mit Verheißung,
von Belchnungen ab z �iedrohen weit mehrdem Uebets.
trecer Strafe. Das leßtereGlied mag man- �prúchs
wörtlichgebrauche haben „ daher man es auch niche nach.
�einemganzen Sinn zu nehmen, �oaderndem Vorhets-
gehenden gemäßzu erklären hat, F7æeæ{(3xes,Uebers

tretung, v. zac. Súnde würde auch:ohne Ges

�eb�cynzaber nicht Uebertretung po�iciverGe�eße,und

al�oauchnichc die damicverbundene Strafe, ; 164
Ex TiSews v�t,KAngovoposywéusÎa. — Iv KoiTA

dev v�t,yévyræ. S. K. 3-24 vgl.4 4 5 Pi�is
05» 05 15 auch Péfauos ; id, ov ; fe�t.Diel,ez

vod Belocrcvopp.-demMATHEYNT4 V. 14. TOêx TE.

véjugozigux
=0 Tte ’ABe.To Tov vopovE 0Vs

Eben �oT0fx TiSewsoTéeux 'Aße.E 70 atte
'Alo. To Tv 7isw Exo, TSV. zare � oben

WB. 11+ 7ávTay 140 — wir mogen Juden oder Heis.
deri �eyn. 17. K.-yeye. — 1 Mo�.17,550 =,

zo ¿var , der Jgraeliten , Jsmaeliten, Edowmiters
Midianiter „ die alle vonAbrahamab�tammtenj Tis
41, be�timmen,xærévaÿT, deéwegen.ê7iveudeDesfa
Dew.Cworcits, beleben, kA TA un QuTæwsovTAS
das , was nichc exi�tirc,ins Da�eynrufen.

-

Be�chreis:
bung der Größe und Allmache Gocces, «worauf �ich:

Abrah,�ozuver�ichclichverließ. 18. Ig” gegen,

ê7 ¿Azidi,mit Zuver�icht nw2, es T0: yevéDay
drúdt das Hebr, NM aus: daß êr �eynwürde,

êetw_,�agen,Pp. P. #7ras — cè, náml, wie die Scers
ne am Himmel, nach 1 Mo�,15, $ > IS ADe=:
véw �chwach&Sey. TÀ 7isa 5 imVettrauenwans.

fen, xaTaæyow5 bererfeny Rück�icht.nehmen.
j VEKLOWy



Viertes: Kapîtel,> 177

vèieów, tbbten, — (< wä hem Pa��--ge�{<wäht
h. ¿um ‘Kiaderzeugenniche “mehr“tauglich:�,

-

éxærov-

TæéTNS, 85 0, hundert Jahr alt. 7er, �yn
véxewnis, Dié Rrafclo�igfélt.-urreæWF. a283..: (20,

Aicxgivouc Upo�tg.10/20. 2 +17Aisldi la

750. êvduvteaozady,(tart werden, dous doëævT6

SzS, verherrlichteGote , indemer �icheine „erhabene

VBor�ktéllungvon *�e�ierMacht © und Wéáhrhaftigkeic
máächte,#321, TTAnecPoceiay,vollige Ueberzeusus ‘ethalten,  �uf, 1,1, N ray yt Doux
ver�prechen.P; P. 23: Ai «œurov,um ‘ibn
dadurch als einenRecht�chaffenen‘darzu�tellen7 zu : �eo
nem Ruhm, "24, Aiuds, vamic ‘wir, nah
�eitiemBey�piel; nach- gleicherWürde ‘und Gotrgefäls
ligkeic�treben!jeA! zur: Um�chreibungdes Fucurz-Si
Mtr, 14. êyeic@zaufrichten „= vom Tode :-d. he
rwdeder beleben aK Anden Goct, der durch:
die Aufêrwe>ühg-ZJe�w-déx-tehre“Ze�ubie -grdfte Bes
�tätiguna‘gab. 25.5 Tl&eedó91lac: Seivecrov);-
tgdirToux, Fall - Súnde ditu’, Œrfläs
rüng, daß ‘Jemand®recht�chaffen)::-Gütt:wöhlgefällig
�h.‘ Eg, jt h,“einPaxalleli�musder Glieder, worinn
i TAraged uta naw um unfce :@uúndét

duverföhnen:zim eë�téniGed das: Nämlich&�agt,was:

dürch-dæTv 'ÎikciwoivTua ausgedrüt wirds:
EG -I AET-CH'ALLS

¿gz

z
s Es Ld

Elt €) Ey $i C ty 2er 2

BAH Ï ia -_I
y iid

I “> © Cis Lt
Ge ® ë #5) ds

e
Es CEA vt Sdi > es rz H 6

IE Cntr CIRC BGU Ele EZ
I tf SÌ OTTO FünftesKapitel. E MERDE Ed

A
SE T ae n TE ¿SFr Ls 4 34-2

À “DerChri�that bey:�elnem-Vertbauenaufdiè-teho
te. Je�u(ohnealles no�aGt} ? dié}gewi��e�teBVér�iches
rung-vonder-Üebe Gottes „‘bé�dáders:dur den Tod
Je�u. Dié Wirkungen der tebe Gotces durch Chris
�um�ndgrößerzdls die ctraurigen“WirkungenDurchdie

Leuns Handb. N, I, ater Th- M Sún3

Â+ SH
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978 Buc: an dle:Rimer.

Sánde Adams übers meti�chlicheGe�cklechtwären,

Alles verlorne Glúck fann-derChri�tdurchJe�umwies
der erhalcen.
Te Arxaod. Da uns Gat: �einesBeyfalls
würdigerflärt, uns dur den G auben(êx 715. =
dia 7isews) begnadigthac,S; 3, T7e eien Friede;—
Freund�chaft, reèerèv Deoy LLq. ouv TY

>

Ded
Der Jude dachte �ichden Heiden als einen FeindGots
tes. „Chriftüs+ un�er-Oberhaupr,hat uns alle, Jua
den und Heiden, zu Girtes Volk gemachte“ Vgl
BV.10, 2» IeooxeyayA,Zutritt: u, a; juele

nen König , in den isral. Tempel,m 2p, exe
(xf@, Pa), erhalten. xg Wohlwollew,== |

Wodhlchät,
——_ Wohlthat des? Chri�tenchums.

igcévæ/,�tehenbleiben ,- �tandhafe.bleibe :S,
xKor, 1 5, 1. val, Joh, 8, 44. xævxæouæ,h: freuen:
dóZæ;,ehrenvolles, :

glänzendesGlücf, 2 7. dba re
Des, das auch Unter: PæordAaafè. des ver�tanden

- wird2-das. Glúcf lin’ Me��iaësreich, h,in: �ofexaes

LIer�trecht in der fünfcigenWelt zeige. 3 Ou.

povovdé(1èro)»,außer:demaber auch. DAs Ace
It. 19: eddérec= édaores

=

= eidunórésì,D: A ve
ST -‘oder- edt : UTFOLAÓVN5 _das _Bléitea- an einem
Orc; + Scanohaffigkeic7 Geduld. ¡xæreeydiCou
wirke 04 AoxuA, Unter�uchung,P:ütungz
bewährter Zu�tandz bewährterGlaube,
Tugend. 5. RKæræarxuva, be�châmen¿ es

wird wle wia von feblge�chlagenerHofnung gebr. So

h. die Ecwartung trügen.

-

“¿Un�reHofnung i� niche
vergeblich; ê2x5zówausgiegen; —:reihli< erthels
e: Pa��.reichlich�tattfinden, groß �eyn.# 7d

— 74àv, in uns. i�tein �tarfeshohes Gefühl von

DotiesLiebe zu uns. pveöua &y10v,ti�tlicheAufk!äs

ars
und veredelte Ge�innung,weicheimán

dem

RE; ots



Kän�tesKapitel 579

Gottés -zu�htleb, H. die Empfindungen von déù
Wohlthaten des Evangellums, welche*dle Apo�telden

__

Neùübékehrteneinflößteu, welhe 7». y. heißen, wil
man ihm die�elben,�owie Alles , „was für die Lehre
Je�u‘gé�chah, zu�chrieb. +6. Erz; �ogar;Des
vc �chwach;— elend, unglúcfli> N: ei, ai
Erkl. witd +7 7/56 �upplirt+ „noch ohneZutrauenauf
die gbtelicheUebe! kær& “Uu, zur be�timmten
Zeit: coeds 4, 6 Mds, fáum, �hes
li Jixæics, ednUn�chuldiger,xcJav. F. 2. me
wWyod wahr, i. q. &YdiDoors y ‘ei Wohlchäs
ter. Foæ/æ» eilendz — vielleicht, Ed. ews. ToAd.

"páo, �ichunter�tehen)=—-�i<zu etwas ents
�bließen können. $ Luvisyus3, Fuze
TAs 3, 7: Die náml, welcheBV.10 5/900)heißen

9:“Aîpæ, Blut, = blutiger, graw�amer Tode
Apo�t,1,19. Mt. 23, 30.8. è 7. Guri. (3 250
i. q. nori. di T. Drvar Ac?V1 O2»ACeDo

;

befreyt werden; =" entgehen, ¿ey uy 18. = dém!
Strafen welchen Juden'üundHeiden} die:der“erkarins
ten Wahrheicentgegen bishetla�tèrhäftlebten}"ausge
�eßtwaren, und. nut durchs:Chri�tenchüm' gebe��ere'
Und von dio�enStrafen:gerettetwerdrnXdnnen.52
EŸDe, �BV. 8. vghi Frreligibò.unt la�térhaf&
Und dah, nach júdi�cher:Vor�tellungFeinve der .Gotts
heit — waren bisher, im GañjenYenömmew,nach Pauls
Vöór�téllung:K.hh18.3, 2ót!:Häldenund Jude vor
der Er�cheinunades: Evangellumis7 Was: �ich‘der Jus
de Unter deméNicht'?Fudendachte„.-dds:venkt �ichvet

‘Apo�telüatêr vein ‘Nichez'Chri�ten,rät}
‘vr, fits cfa, yé, umántern, “die Ge�icnung
Urnáñbérn,. aùs\b<ynem; Pa��:Jemandes Freunds
�chafc‘érhüitén,a, 2 Þ: Da; beglúckt; durch dis

ReligiónJe�ubeglúekc-v.0:40 Ca œ. Da er wiedéo

M4; zum



489 Br. an. dle Römer,

zum Lehenuyd-zu:großerHerrlichfkeicigélanato.Oder;
beglückt.werden;zugleichnit Cri�to,rvelcber ah, Aufs
er�iehzungzu erhabenerHerrlichkeitgelangte. P- �agtauch
Unten , die-Cyri�ienwerden-an JejuHeertichkeicAncheil
nehmen, S2 8.11: 176 — 51,1 Kœuzet;wir�ind

�tolz„ rúhmes(freuen)uns-desgdctlichen:Wohlgefals
lens , jo wie:der Jude �eine.xouxn7s auf Ge�eg:hats
te »-5:3)-27.56Das Alles durch die Veran�taltungen,
welche:Goic durchJe�um7 un�erOberhauptund.un�ern
tehrer, ausgeführthat... mdræBAæynAus�ohnungp
Freundichafemic Gott, cduréhAnnéhmungund Befolo
folgung. dertehte�einesSohaes.,. die uns zu-tugendhafe
ten: M-n�ch»zu: Freundea-Gottes macht. è; ¿126

BeyJo Tr @zueiner Ubergangsformel�eßeman: ein

Bi ¡UDHer�t.‘dabeyhie: Waëte aus B, 11. ‘êAcé-

-

1724 TAvaoeTN yNI diuaurè,{o findetdie.gerque�te
|

MEERRA Dem” Bôrhergehandett�tatt,; 10eévag

avere, (a0LU)È,fT o0tieTA dey�ich--allgemein
vervreice(e;: 04 im:Boivarosz:fam dem-Tod, als: der
Strafe; dafürz;?Paul). �tellt.die-SúndeAvams-- und: die
Airkungen:-der�elbei-(i Mo�.-3.)-\0vor, wie" �ie�ich

die Yaden �chon¿t7-;-bamals:machten.Ârteropuarsch

verbreiten,tuf 5p eic; miras vere dinAdey,
�owie‘eisTou Gd je esfiiXde450ftgllg:0:iù gewordew,
¿0 , dedmegenveil115i 136: Anger,bis auf, Die
Sún deri: Der Welt4!weil er èben-ge�agt-hactez
alle Nachkommen:Arms �óvdigtenEDEE00:in Reto

 Uungzbriagzaz„für�trafbar:zan�eenAber: (da)wird
man -œinwendendz0hne. -hefanntigemachtêsGe|eh:wird

keine-unmorali�che.Händlng:�träfbar!“ Das glauben
dieJuden, Die�e Einwendunzp welthe,Paul. aecqen
das von BV.12: Ge�agte,ju amarte: weißt;erin
folg: V. wenig�tensin �oweicab„- daß.Rfeinegarze
SARRE nicht‘untérbrichs

-

276244; Ldà aver
/
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“

«Flu��esKapi? x8x

aber doh? Bio:Aew;�eineMachtzeigen?,,Der Tpbbech
S-cra�e-derSande, t= Jh tann die�en:V. ‘bis: auf
œdœ4nicht anders’ berrachcen,:als Widerlegung der.im

legen Glied des vorherg. BV.berüßrtènindgitchérEid

wendung. Daß Paul; den Dod al&?Stfafeder Sünhè

an�eheU�t doh/aus?V.' 16. und:3$,‘vgl;mit Vrin
off-ahar,-*Fn diefe? nennt er den:Fodeine Folgetdep
Súnde Adanis ,- und: in jenems�pritht‘er von einemUy.

theilsfpruh, — wodurch! der Tod: egin Adams:Sum
de=aeyzuerfannt worden, — ojaolau; Uehnbhfèls
Eda. auf eine ‘ähnlicheArt, wie —-7œedluns,
Uébereretung- y, mit Röückuchtauf: eiri békanntgemach»
tes Ge�el,„ Jhre Sndè' rar: nicht’¿wièdie des Adams,
der das ausdrúcflithe!Ge�e: 1 Mo�,2; 16. ‘17, übe

trat; da hingegenbië Jwi�chendietem Stammvacer-und
dem: mo�ai!chenGe�eßlebendenMen�chen!fein proömuls
girtesGe�chder'Goctheitfannten.“ 4/7705 Joh, 20725
Apo�tg.7-43. 23/25. = Aehnl ih fkéit. "75! pé
Xovros,v�t.30158. Au d�t.r7eyuærs, ob. dergl,
etwas „und. erflären, 6s è! tur. durch ogr rur.

¡¿Darinnliegt élne Achalichkeitmir»dam ,! wasorfols
gen �olle TS TAR 2 T0! ced RR
Breze:auf di& leztenWorte V. ‘14, ¿Die Súñdezde
er�tenwurde nicht �o-verderblich fút die: Men�chen4::als
die Woh!thaïendes! Leßtenfür�iebe�eltgendwurden
A: �eenohneGrund ‘näch’¿caio éin” Fragzeichen.
‘céru&, T1111 — die Wohlchaten:der Gorcheit,
wéêlche’dur<-das Chri�tenchum.über die!Méry
�chenfommen, CA TTOAATA= die: broie wt
Toco) f, 7œvres, val. VB.12; und Mt. 3ó728-
26/28. 1 Kor, 16/33. Hebr. 9/284 Dweet freywillis
ges. Unvérdientés Gé�chenf,ê/carri y? das: Ge�cheuf,|

welches vom Wohlwollen,
“

der Uebe -Gottes gerührt.
Al�o:-Gotces “tiebecund:die: in Je�utiebe den Men�chen
Jol - M 3 :

wles

j



332 Br: an die Römer;

“

tvleberfährneWoh�that.‘/7e0s5os/w5 Überflièßen,—

Es: Tw , reichlichzu Theil werden. 785 70A8s», f. eig |

ÁvTAs ‘26, Ein anderer: Unter�chiedzwi�chen
der Verderben bringenden Sünde - Adams „, und der

SG'úckver�chaf�endenWohlthac des Chri�tencthums,Els
nige.wollen nach Jenes wiederein Fragzeichenhen,
�-V.15. dév: cáuager.v�t;der Schade war. Jenuæ,
Ge�choesfz Wohithär, x0iuæ,0d, xuxa, Richter�pruch,
xœTÁuga%4,Berdammungsurtheil. #2 évos (Ubdams)
v�t7er auxTos, vgl. den Gegeh�.èx 70A. 7a

eœrTÖjÁTOv.¡Dort war Berurtheilung zur Scrafe
(nám!,zum Tod: wie die in. der Gene�iserzählteGez
�chichtedes Falls. und des göttlichenRichteraus�pruchs
Úber den�elbenlehr); die nur einer �ichdur< Sún«

de zuzog 7: od. dort wurde dochniht mehr als einer für �eis
ne Súnde ge�irof¿ Daß �ichder Tod, die Strafe,
wovon hierdie Rede i�t,auch úber alle verbreitete, da-
von fänd P.: �choyV. 12. darian die Ur�ache;¿@?
MrÁvTEs HALTOV,ÖKK y 1533.2, 265: $3,460,
D; Gegén�.gemß tosfprechuag von der Strafe. eis de

«cceécojaoov�t,ÉyéveTos,welches auch bey xerazcux ju

“Aupolicen-i�t.„„Hler fand gnádenvolletos\prechung au f
die. Bergehungen vieler �tatt,oder „Hier
wurden vlele‘auf.einegnadenvolleWei�elosge�prochen,‘=
Sinn: J# es-Strenge des Richterszu nennen, auh
wenn er nur einen �traft,- �oi�ies noch’mehr fúr Gnas
de anzu�ehn,:wenn er viele -bey-ihren : Súnden:für-un-
Fchuldig:erfläre, - :;: 17.-Aæ&Tr vos, um: eines

Sáúndowillen , welche die.Súnde- uber alle Men�chen
brachte, 7e007&æ,Ueberfluß,==. Mittheilung,
Cw, in-teben und Glúcé nach dem Tode. S, Ap�tg.
5 20 PariAevew.,berri; glúcdtlich�eyn.S. 1 Kor,
a8 A8 Els woraæugiuoa(2yéveTo), es bis zu
einem Verdawinungsuecheiltame ducciwaah.AAEi

‘ chafe



FünftesKaplièl,
_

Æ

�chaffenheit,welchë�iehna<h Bi. ‘ig in úu7ærzozzeigte
‘Omxiwsis \ 4 25 = Cas » dle zur Seligkeit des zus
Fünftigen t-bens führt, 197 TIægœæxon,Unges
hor�am.Avam übertrat cin ihm befannt gemachtes
göttlichesBebor, xæDi5nur,hin�tellenz— wozu mas

hen, wofúr erfláren, vææxon,Gehor�am,wels

chen Je�usGott lei�tete,da er �ichdem Tode übergab,

Phil. 2. 8. /20 Tlæcasiexoua, binzufenmmen,

rucarinde i q. zeorerédn. ia, nicht auf dàß,

�ondern,�ovaß. 7Azov@C, �ichvermehren, zahlrei-
cher werden;z arb + �ich�tärker:auszeiehnen,wie
6 1. ¡Mit der Eiafúhrung des. mo�ai�chen:Ge�ches
ent�iundennun ‘no< mehr Sünden, 2 (xe0%#),ju
welcherZeic , d. i. h. nachdem. ü7ee7eeiooe/a, etvas

Anderes an Größe ‘noh úber�teigen,S. K. 6,1,
a1 “Ivæ wie V. 20. „Daraus folgt al�o,daß“ P-
‘œiAevewwie oben, �eineWirkung , Macht bewei�en.
ip 7@Dœævoras,daß �ieden Tod’ verbreitete, |: 6s
xè Îeévarov , vote hernaches 71v Curr. ¡Eben -�o.bes

weißtauch die göttliche.Wohlthat -ihre Herr�chafc,ina

‘dem �iedurchGottgefälligkeitewigesGlück bewirkt,“
SJ

_Sech�iesKapitel.

Pau! nimmt aus dem VorhergehendenVerans
la��ung,zu zeigen, daß die Relig. À. nichts enthaltey
‘das die Súnde begün�tige.Die Chri�ten(ind ja bey
_der Annehmungder�elbenzu elner. reinen Tugend vers

p�lichtetworden. — So wle ehemals das mo�ai�che
Ge�eßGehor�amgegen �elnoVor�chriftenforderte, 0
vetlangt auch die ReligionJe�u, daßman ihren Geho-
ten gemäßheiliglebe,

|

M4 T
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“Te Tic ‘20was �ollen-wirnun zu dem(5;20)

Behaupteren�agen?«Was folgc-dayaus? êzxiuéva,f;
«ev, verbleibemz,—: fortfahrem- %æ, in der Aby

e�ichc„daß. Azov,�,5, 20. wo P.- den::Saßauf�tellcey

daß die Juden die WohlrhatGottes, die�iedurch Chri
�tumfúr ihmwohlgefäligerklärte , für de�to-größeran-

_Zu�eha@shätten». da vorher das geoffenbarteGe�eßdurch
„mehrè,Forderungen die -Zahl: ihrer Sünden vermehrc
„gehahr:hätte, „Sollen: wir -in-derAb�ichtum] der

göttlichenWohlihac-�ichay.uns zu -verherrlichenGeles

genheit: zu: geben, in un�ertèbisherigenSünden forts
fähren? “ 2. AmoDvioues :rw}, mit Jemand
¡alleGemeio�chaftaufhèben,œxo2. 7: uaer: n, Paul.
¿Ab�ichr; dar- Sünde.ab�terben,�ichin An�ehungihrer
„alStsdt an�eheny daß �ieal�okeine Herr�chaftmehr bes
„{wèi�enkann, Bon’ die�emAb�terbenwar die Taufe
„ein Symbol, (i das:Folgende!) �eitdemdie Chri�ten
dur die�oibe:ihrem-‘großenLehrergeweiht wurden, vers

: Pflithteten!�ie�ich>die-Ge�chederTugend,die er-ihnen
«gab„zu beoba dn. Civè œpuagia,�eineThâcigfeit

als? Súnmdér“.‘bewei�en— ‘d. hs: der Sünde ergeben
�eyn,4HoyvociTEe, Cs muß euchdochbefannc�eyn.
000 = oirves. �PænTDivoyeis CS, durch die

Taufezur tehce Je�u,geweiht werden. es Tov Saœvalor

œurs8,in Rück tht ‘auf �einenTod, d. h. (wied, folg.
eB. zeigt)Zamsdie�e-Arcder Weihe etwas: Aehnliches
“mídem TodeJe�uhabenmöchte,und dergé�tale-ein

„Snipbo!�eynfonce, daßwir.derSúndeenc�ageháâccen,
E DurdánTeDAyTwiju�ammen.wic’einembegraben
werden; eben �o begraben w, A, 2. PÞ, Mic

Cri�tobegraben.w, das. Mämliche.,als mic-ihmfter«
“benzhier nurge�chweil darinnen.die �innlicheAehno
lichkeit mic dem E:¡ntäuchénunter das. W- ¿��er.größer
i�t,Pánriopa as TovJovarov tine Taufe, die

‘ Ÿ
z den
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_den?TDodvor�telle“einèn �olchen,
'

wie hn Paul. bey
œtedvouev:D. 2, dachte ; al�oeineTaufe-,: welche die

_Tceennungvon der Sünde andeutet. d5Zæ„wodurch et-

was groß er�cheint,—-7. Des „ die MajéjtätGores;
�eineEigen�choftén,-in�,die, Allmacht: xœwórno
Tis Cols = Cn mœwvù,ein. ganz anderes z.»be��eres
beben, pee arta, gehen, mandeln-z = roie dieWörs
ter des Gehens: �i betragen. 1 Chri�tus:�tarb“
der Chri�t:�tirbcáuch'in gewi��emSinn bey der Taufe
Chri�tuslebte wieder, der Chri�i„lebt in œitem ganz
uümgeändertenWandel,

-

Arhnlichkeitder Redensarten
gab Veranla��ungzu einer �olchenVergleichung, als

diè�esKapitel an�tellt,"durh welche! ehemals ‘bey :den

Chri�tendem Täuflingans Herz gelegt werdèn �ollts,
daß�eine.Einweihung Uebergarig zur lehredes: Gefreus
Zzigtenund Aufer�tandenenwäre; - 5, LúuQuros,
0, 95 zu�ammengepflanzt „ ‘erzeugt; = verwandt

TAoj. durch Achnlichkeit,@Aæ; doch. auh. ¿oiuedæ,
�ollen�eyn. 6, Twværta,bedenfen, in. Ueberles

gung ziehen, S. Me. 6, 7. Joh. 15, 18-7æA. œvDe.
der Meu�ch:nach �einervorigen Ge�innung.“ov5æveoa,
gemein�chaftlichfreuzigen,xæœ7Tæeyéw3, 3, Zl Cure
TIs æuæoTiAs,der Körper , roeler der. Siß der Süns

de. 78 Jex. fe.vexe T3 x. A Der -Súnde �terben,
heißtal�on. P, eigner Erklärung ,

- ihr nicht mehr ero

geben �eyn, 7. "AzoDavar, der Todte,: wie der

Gecaufte fúr die Súnde ‘anzu�eheni�. Jxæo, loso

�prechen(imGerichte), für frey erklären. Pa��,frey
werden, dkl A TIS œjaeTIS dem Ginn nah
bi. q unéri deNeUevTNcueTiA  g. ZuCnaoue
œ. wir’ werden gemein�chafclic),oder be��er; wir: wers

denwle ‘erleben, — in wlefern, die Aehnlichkeitdes

Ausdrucks hier éine Vergleichung ver�tattee. 9,
Eldóres ì, q. ywáoxovTesB, 6. ¿yegdeas.�eitdem‘er

MEN M 5 - aufers
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aufer�tandeni�,er; @xcÎv, er �tirbtniht ‘wleder:
lebe �ecs fors. So �ollder Gecaufce, der

-

der
Sünde ge�torbeni�, nun auch �tetsder Tugend leben,
�tarteder�elbén�òllnie das ta�terwiederüber ihn herrs -

�chen,-damic er ihm vicht wieder zu“�terbennöchighas
bez Feine neue Einweihungfür die Tugend bedürfe,
“Svevo, beherr�chen. 10. (Ka9) 0 œzeòd.was

�einen)Dod betrift. 75 uæeriæ cred. doch: nichts ans

ders, als ú7te TAsœunerias cned. ¿DámaZ, eins

mal, ‘Die Gecaufcéa�ollenal�oauh nicht wieder i

ihren -�undlichenZu�tandzurücktreten.— Cj TAde®,
er lebt der Verherrlichung Gotrces. indera er, wie Paul,

4/25. �aate,auch durch �eineAufer�tehungdie Fin
05 den Men�chengab»,wodurch die Größedes göttlis
chen Wohlwollensoffenbarwurde. 11. AoyiCee
Doy etwas �oan�ehen,vexe. 77 œuxeria,todt für
die Sünde: (h|Þdurch bd. Uebergang zur tehre Je�uabs

ge�torben,7. 7. 9eù, die ihr teben dem Dien�te
Gottes widmen. êv 0:50 inos, als Bekenner Je�u,
�einesEoanaaliuns, 123. Ovyror, �terblich;=

dur<-die Súnde zerrúccee,AJudemDeuæ7To5immer

als Folge der Sünde ange�ehenwird. A. f. vexeosTA
e¿ucerio.È — úUzœæw.daß �ieeuch im Gehor�amhalte,
Daver�chledene Alte die folgenden Worte des Ver�es
gatiz nicht le�en,andere æurà êy nur wegla��en, àuh
"�on�tèine*großeVer�chiedenheitder tesart in noh ans

dern tact findet , �ohaben neuere Ausgaben den Vers
mit uxæzger ge�chlo��en;èz:Fuuia , �innlicheReizung, -

13. Mndt folgt mei�tna 7 (1. BV,120, vgl. Me,

_7,6« ünd i�eben �opartie, prohibitiva. 7&ægisn
oder 702:5&ævæ, hir�tellen,Kap. 14, 10. hingeben,
weihen. o7Aæ,.T&,Joh. 18,3. — Werkzeuge.
péAos, 72, Met, 5, 29.30. unten K. 12,40 — 7d

vé ; der: Körper, ædixia; La�ter.5 puageria.
i

Saft UN | Die�e

Ls
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Die�e-h¿:wio-durch’das¿ame Kap, per�onl�icirt,‘cs êx

wexeoy Cours. Als Men�chen die , nachdem �ieder

Sünde abge�torben�ind,nunder Gotcheicleben. Ganz
«nachdex Vor�tellungdes .Apo�t,Vi i014
Au. — xvgievdzeigehort offenbar zum Vorhergehenden,
91405 y: das mojai�cheGe�e, die Religion dex

SYsraeoli ten, es, die Wohlthac des Chri�tens
hums z-; die. urs durch göttlicheWohlthat geichenkté
Lehre Je�uevo ew, durch die tehre Je�uvers

pflichtet. 16. @ vraugeTe �tehtúherfl.70s

ehe wohl'vor 7: entweder, partic. disijundiva,
Deværos, alles Verderben als Scrafe der Sünd, vies
xon hy.die Lehre, welcherman gehorchtz: nach. -P. Abs

__Keht: die LehreJe�u,&5 dixccouvn, um des gôcttlis
chen Weoh!gefallens theilßäftig:zu, werden, -. TTA

Xaépa15,Dank j/n, gebúhreGott, êx xx0dias, in reds

Ucher Ab�icht,‘v7ræusew,gehor�am- werden ; = eine

Lehre, welche Ge�eßevor�chreibt;annehmen. 7ú7es,
eingegrabenes Zeichenz — Bor�chrifte 7u7. didæa-

ais, die tehrvor�chriftdes Evangeliums.xægœddætus
übergeben; wie trado(lehren, mit es fonjir. eic dv
mags).x, A. fe UTyKSo%TETÀdidYA, ATA Ty T0

exdedouévorTÚTOV. 18. EAXeuDecówy be�reyens
¿Von zenerBeherr�cherin,‘derœuxXeriæ,�eydihr nun

Freygeworden,’ Paul, meynt von dem unmorali�chen
Lu�tand, welchen. er von Kap, 1, 18 = 3,20. be�chrie
ben hacte, deMcouazum Sklaven werden; �i< als
Sktiave hingeben; �ih verpflihten, T7.d-
*&4907. dem göttlichenWohlwollen (verpflichtet),(0
daß da��elhezu tugendhaften Handiungenbe�timmt,

Oderetwa be��erder Tugend verpflichte, 19e

AvDewzwos(avd camas), menflid, fúrdieMen�chen
gehórig,den teuten angeme��en,= x7 œv-
Deweyfe Gal 3,256 Divas Tüsugs  Sthwäs
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che des Kötpers z — Schwäche iúbh.= �<wa ><e
Eio�ichrœuadagrio» Unreinigkeit= in�,Uns

guch�,vouiy Ge�etzlo�igkeit, ta�terhafrigfkeit.
ri voi etéTv œvójaiav, “allen Arten ber ta�terhafs
cigfeir:áyiacrjios,Helligkäit„reine Tugend.77 dix.
È. oy. einer jeden Recht�chiaffenheicünd- Heiligkeit
20 ‘EAXeuJDeéosbh,nié verpflichtet. „Ahr Hatter éuch
damáls ; wié ‘das ta�ternoch �eineObéetherr�chaftrúber
euch ausübte (wie ihrno< im Judenchumund Heidens
thumeuch der Sünde

-

preis gabt ),: noch niche. der. Tus
gend“vétpflichtet;Mt n abri Kaerzos; Frucht 5 —

WVBortheil: Empeaoeuy be�chämrc�eyn...20? «dies,
worúber; TéAos, To, Ende; —

Folge; = t0bm

Deveros,Verderben. 22 Nu — Sed,
B18. «dis:-yico uo =

= you. ¡Ahr habtden
_Geivinn  daßihr oun êt reine Tugendausúbt ; die�e

reine Tugeib �eil�i� der Vortheil , den euch die Vers
pflichtung unter die Ge�eßze-Je�uver�<häft.iS
‘Oavior ÿ Spei�e,die man zum Brodißitz = Sold
eines ‘Soldaten; —- Belohnubg; — in�e‘ohn und

Strafe deratis SOAR ¿ù

E AAE M cut EE

Dt
“e
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EA Kapitel,“
VB,1-6. Die B. kenner der tehreGifu(aus dem

Rudenthüm)�indgar nic mehr an das’mo�ai�dieGes
�es.gebunden,Sie �inddurch den? Uebèrgang¡um
Chri�tenthumals ‘dem Ge�cGe�totbèneonzu�ehenz
die aber von Neuemals AúhängerJe�u‘leben, Wähs
‘readihrês urvollfoinmnen Re!igfonszu�tandes

|

�tunden
�ieunter der Herr�chaft�úndlicher(éiven�chaftenME
wie die Erfahrung.gélehrtYat, das“ mo�ai�cheGe�eß,

welches�iebey �olchen�iivlichenMen�chenvielmehrers

regtey nicht zurückhältenkonnte. Dié“veredeltéGe�in-
:

nung’,
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nung welchehnendur< Je�urLehrezu Theilwird, ‘kann
‘�iezu. welt be��ernMen�chénüniänderm= 4

2 e? H Fragpartifel, y. — AæAG, ich -rede ja
mit teuten „- denen Fälle-von:derArc «aus d, mo�,Ges
�ehbekannt�eya-mü��en,;Einen dergl. Fall führePaul.
hernach.zur Erläuterung�einesS(H25-:an. zugte
herr�chen:Lz gen. wie die Worte, welche ein Herts
�chenzbedeuceaz-‘vérbinden, Wie lange er lebe
oder (wie e6-wohl-zui-ver�tehen�eyn�oll).eine der beyden
Per�awvenz::die-einGe�eßgegen einander-verband,lebew.
2 “Vrævdeos,'Mnteri dem Ehemannp..SGU; aldo
Verhelrathèce,i;déw';fodéowund daw: binden, am

binden,Verbindlichkeit. auflegey,-ver pfl ichs
ten. PeP}: 1, Dem? Ehemanne,�o-langer’ lebt, vers

pflichtec,!‘:--Ddertan die-Verbindung: mit; ihm fe�tges
bunden,h �o‘daß '�ie-thn:nicht - verla��en:darf. dé cds

Ttègyäddabefrentwèrden. pP. Pe vóposT&.œvdeosy

das Ge�e der Ehe, das: ihr Treue gegea.den Gaicen
gebietera 3. AgeeMt, 12/28: joncœNs idos,
Ehebtecherin,è en xTiCw:wie UApo�taz1726 As

“Nas;hieraus foigc fur-euch. Dauæréw,-"tbdten,Pall
gel 10. �erbe nF @vow Lrquveto. Tuners
Kap, <6,PL, di TRas uaToS Ds Leq: diATE9aróre. Ó

Sion ; �owie Chri�t,�tapb;-�eydiyr demmo�..Ge\e6
ge�iorhea;.„P.hac wieder!elu �olchesScerben mit Chris
�toim:-Slanz wlemay: �ichsbey der Annehmungdes

Chri�teachawsuncer' dem -Symbol der Taufe: dachte y

Und wieers Kap. 6, vor�tellte.&s êréog’zn�Odaß
dbr»gleich�am„mic: ¿einem-- andern ¿perehiichtit-�eyd.

find „iavelches*durch.-da®Hervorfommen-ousdem Wa�s
‘�erbey..der- Taufe �ymboli�ch;vorge�trlle

-
wurde. Die

Aufer�teh,;Chri�tifommt-dah. auch Mit ihremneuen dor
Religion:Jeju gewidmeten teben úberein.xæeroPoeta,

Srüchs
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Fráchté‘eeazenz= ¿ime ‘aewi��eHandlungs
wei�e befolgen, 7@"He@&,die Gottes ‘würdigi�t.
5 Sdécéa1 — :Udvollfommner -Réligionszus
�tand;= die jüdi�cheRéligiónz das mo�ai�eheGe�ehßz
ToPnacs ein leiden; = teiden�<aft, Zeéytos
wirkenz < wirk�amzeigen: Impf, n? "+> uéxy
6, 13, TA did T8 vójagv�t."Cavie: o�enbarwurs
den ; val. Vüi13 nxœeroPetiràhTa Savers ; �odal
ün�reHandluñndswei�ezum Verderben führt, "6,

Kaærnyey.wie B21 Sr, d3 inden: gew. Aus; �tehen
den 14A, -cmóFcvovros le�eneicige ältere und-mehrere
nèuere Hd�chr.“desgl, die mel�tenaltenUeb��.und mehs
rere Kitchenv, @æro9ævévrerübereinkommenv mit V.45
dah, die�eLtAc in neueren Ausg. Pla gefühndéhharz

_pNachdemvie! durch die Taufe ‘un�ermvorigen Relé

gionszu�tandéabge�korberi�ins."eære Day (\. 1, 18);
in - Verbindlichkeic�eheli.vo71s, 6 4. verbe��erte
Ge�innungenz“umgeändertesben. 7vevuæAufklärung
und yeredelte-Ge�innung;*welche‘bey den Chri�tendem

Gei�teDottes! zuge�chriebenwird; die: LehrteJe�u,
wéiche‘die�eAufélárungund Vèredelungglebli Fau
Fs y yrs y'alte : vormaligeBé�chäffenheityehemäálizes
Zu�tand.yeœuu&2/ 27. das mo�ai�cheGe�t.è ts,

orveur. �agPau!, mit Fleiß;*¡u anzudeucen ; was

hri��iicheBetbe��erungverinöge;“dle dasjenigé;was

vom mo�.Geh nichtzu erwarten war „ bétoltken:kann,
WB,71 25, Damie Niemand ‘das BV.6; Ge�agte�ovets

�tehenmöchte; als erklárré Paul. das mó�.”Ge�eFfúe
{<ädli<und’ für die Ur�achédes“ unmörali�chen"Beträs
gens der Juden,, �ozeigt er ;dáß: da��elbeauch?die Vers
‘“edelungdes Herzensgewollt“häbe.- Der Häng zul
«Súnde wat die Ur�achédêr' mportali�<hbö�enHandlüns
gen , der’lies die Juden durchdas“ M. G.° nicht'be��er
werden, vielmehrwurde er durch.da��elbedizMeñ�chen

| zu

Ÿ EE
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zu vèrfährengerëizc, D. M. G. konnce:al�odas Bö�e
wenig verhitidern, Eine Religion ¡die vem Gucen (ols
che Triebfederngiebt , wie die von Je�uge�tiftete,vers

mag weit rnehr, = IESO E A

in 761 Ti = êe,folgt etwa: aus ‘d, Ge�agten?==

0--v. œuaerldizit odas De�e:das Nämliche, Cwirkces

eben das) was die Súnde ¿: dérHang zum Bö�enit?
e, unhdic vous, Hâtte mir Gott nicht meinePflichten
Durchdie mo�ai�che:Religion -bekanne gemacht.ê7Fu4
pix

,

Begierde, �úudlichéBegierde, \ê7:Fuucw, ders

gleichen hegen | “Wieès ‘beyeinem �ehr�innlichenund
vérdorbetien Völk -ge�chehenkann, das -durch Ge�che
�orwen[gvom Bö�enabgehaltenwird, daß durch �iedis
Kenntni�sde��elbên?er�b:ent�teht,und: die Lu�tzur Súns

de-er�trecht‘érregtwird. — “ $-ADoeu15-Húlfss
viittel 5 Gete genheit, ‘æDdeuAcar. Selegens
hec ergreifen, ‘œuæeTiæ; wird-h. per�onificirt.¿vro-
Az Sebaot ¡7 Ge�e.-„Erregte�úndlicheBegierdeniy
nir,‘ ads. vexe y: �iewúrbe �on�tcodt unthás
tig: geblieven�eyn:Daß die�esnicht -auf-das Genaues
�te;nach dem Sinn.der>Worteczunehmen�t, daß (ch
nämlichgar feine:�úndlicheBegierden- ohne,das Gè�eß
bey den Juden geregt' habew-würden„> ver�tehtch. von

felb�},-
*

92 Das. Námliche:mic andern Worten,
ec@in�,geo Bedi æv&Cis; aufleben; Sie: lebte
auf, da �ien,V. $. todt geblieben wäre, 7 1T0
AmeÎvioras, runglücflichwerden, in fündlich es

Verderben gerat hé. ‘Evet3n gerechte mir. #
eis Cuánv�t.doderaw = œUTN(yeyovuia)cis Driven
Tov. 17, NóhereErklärungúléë- das eben.:Ges
faate, ‘= ¿Zanoærdæds:tnu�cheny betrügen. (12%
TAyios; che Sebuld. dixcios h. die Tugend befbto
dernd, œyæHorgwohlthättg, heil�am : 13: „Das

wohlchätigsGe�eßal�omein:Ungiúck? œp&eeTiehz O| :

D000
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oben‘Hangzum Bö�e) “Geivouæys�eyn,hier pleon,
Pr} uaTEgYACEN = wreeyágTrAya, fo dafi

du0ETONOSy der! ‘Strafe:wúrdige
**

"14, Tlvebztdds
Txôs , was Veredelung des Gei�tes-zurAb�ichrhac,
Au vie�ewill P.::den #mo�.Ge�.nicht äbfprechen.
Caer undoæatiosflei�chlich,förperlich,�chwach;—

uatáahiggur Ausúbung der ‘Tugend. x86.

medico (70a P.P.),-vèrfaufenin, dle -Cèwaltcis |

nes ander, als Stlave:úbêrgében Daypi
P. Þ« ‘eia Berkaufcer=" in Sklawez:% . 15
Tawa h, billigen, woa, "ha��cu;Nniht diritti
16. VouOnus, Zuagletch�agen’,Vitaa ‘übeérein�timmment
zuge�tehn, kœANos, ‘gut. ts fie, Nuvi demo

mach. Niche ich, vizi in. wleferu:ich::Veknauanft‘be�igë.
18. SÁets Körper;Die�ernach: der“M-hnund!des

Aicen-der. Si6 aller; fändlichèn‘Relgungeü.“eræeciess
pj; dabeyliegenynahe.�enn3 ‘da�egn régu =
trogesi.:S.2 Kor.-8, 12. eÚgiaKw, zu etasas ‘gelan
giedi KRK.4,1. fábíg�eyne5% 212 Evglzk@’,ich
�ehe;dis aus-‘derŒrfahruna:"#0 xæAdyreit: 70p

Vouovizibeyde�indiin'appo�itionéè.7„Achi?webde?géo
wahr’,daß„wenn iid Ge�eziyanäßtebet:? willz
dh. wenn ühdas: Gate: thanwill6-daß ¿Bdfe. �ichmit

dar�telle7A ver�tcunitéir:16ocelWGo�chder verdôtb
venèn mên�chlichei}:Macur-, das Bô�e“eherals dus Gus
@1zuthun, 7 (226 Zuiidouaod,‘Pemetn�cháfcliches
Wetgriügen;an etwas ‘habens— Bey fall geben.
Ïro, ‘ionérhalb,wEo: (uyärdewmes,diè Seelé 7 difè

MBVPernunft&.7/23: :BAëér@l qe-êvelio VB,26

wó@os:Hier die Reigunn!zum Böbíen¿ivelcheúber den

Men�chen-‘herriché,VESA TEÓDSUh _befriege'z=

_ �treite gegen etwas. vgs „Vo Evoi, die, Seele;
Die. Vernun f.t? dnguaNaridsy "ichmächezum Ges

Fania; Wf21, 246 (ch machezum.
gadweil

1
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wol‘ehemalsKrleg3gefangenein dle Sklaverey kamen!
Tæ uA, der Körper, 24, TœaAcæizweos,elende
unalüdlid, ¿iwund évouars,ich reißeheraus , befreye,
cucæ TE Favors, Der Korper, der der Siß der Súns
de und des daraus ent�tehendenBerderbens i�.7èrs,
‘geht dem Sinn nach auf oouæros. A. o. Tr. Davaáre

�.Iæværos, wie bey den Hebr, n 79 �, nv und.

wie �ichauch bey den Griechen ou pleona�ti�chfins
dec. Ach ziehedie er�teErkl. vor, weil ja Pau!, im
Vorherg. den Körper als den Sig der Sünde, der

ehemaligen Bor�tellungsartgemäß, be�chrieb, 25.
Mach einer and, t. A, �,evxæas®, deis T& Ded,
nach noch einer andern 7 as T8 Des v�t.éuoeray
fata Nachde gero, tA, „Zh danke Gatt, daß er

Je�um�andte,mich zu retten“ &eœæcv, al�onuns

vès h, wied, dle Vernunft, Aedo 7. vou. Des, leh bes
folge die Vor�chriftender Goctheic. 75 2 oæex), aber
nach der �innlichenNeigung. 7. vou. cé. der (arken
Anreizung der Sinnlichkeit. Die Worte von &eœëv
hängenmic V. 23, zu�ammen, was dazwi�chen�tehts
i�tParenthe�e,

/

“Actes Kapitel,
Der Chri�ti�tbey �einerReligion in einer weil

glü>licherentage, als der Jude bey der �einigen,dia

ihm �owenig zur wmorali�cheaBe��erunghilfe, Be�ons
ders hat der Chri�tden Vortheil , daß er, wenn er dex
tehreJe�ugemáßlebt, keine Strafen der Gottheit
fürchtendarf ; vièlmehrSeligkeic nach dem Tode hofos
fen fann. Das Chri�tenchumlei�tetal�o,was das

mo�ai�cheGe�chnicht lei�tenkonnte, Einige Einwene
dungen hiergegenwerden widerlegt. -

(

y

Leuns Haudd,N, T. ater Th, N Lo



WE Br. au die Römer,

T Rærdáxaiua5,16, 0 è %ass (à), ber

Chri�tz — der würdige Bekenner der tehre Je�u.
¡Die�ehaben kein Stcrafurcheil der Gottheiczu fürch-
ten. un ard — 7veduæ fehle in einigenHd�chr.und

Ueb��,au< Kv. Einige haben nur &Aæ xæræ xveù-

ja. Die Worte- mögenaus BV. 4. hierher gekommen
�eyn. 2 Nôwoshh,Úbe Vor�chrift, völligwie

7,23. Zvedua y die durchs Chri�tenthumhervorge-
brachre ‘veredelte Ge�innung.Con© xe. ines, das

neue ‘leben der Chri�ten,wenn �ie(welchesdle Taufe
�innlichvor�tellte)bey der Annehmung der tehre JY,dec

ta�terhaftigkeicge�torben�ind.Vgl. Kap. 6,3911,
Doch kann Cæ5n. d, gew. Erkl. auc) h, Glück heißen,
im Gegen�.mit vópcosIævoiTrs. Nou, 7. vos war 7, 23.
das Nátnliche; nur hier a�s etwas, das die Grund-

�ôheder tehre Je�ubewirken, vorge�tellt,AeuDeeiw
von Sflaverey befreyen, K. 7, wurde d. vou. 7. ¿uaer.
als etwas vorge�tellt, das. die Men�chenin Sklaverey
“hâlt,vou. T. dápaer.wle 7,23. 3. To ddu.
“e. vou. was die mo�ai�cheReligion (bey den be�tenBor-

�chriftenzur Heiligkeit, 7, 12.) nicht vermochte, èv à,
wNa - well, œDeto, �hoah �. wenig bewirfen,

oæcé, der Körper, in welchem die Sünde wohnc,
Mach ‘0 Deos i�tzu �upplirenê7oqse. êy ouciauarT:
oæxexos» ihn, der einen ähnlichenKörper harte. oe
œxerias, Der dem Hang zur Sünde untirworfehne
Körper. Bey 7eei œjcuerTiasvit, Furiav 0b. 7607-

GPoeær,als ein Ver�óhnungsopfer,vgl. 3, 24. 25.

xæTæKevw, bB,wahr�ch,und wie es der Zu�ammenh.
mic V. 4. anrâth: die Macht (gl�,durch einen Ur-

theils�pruch)nehmen. Durch die tehre ves von Gott

ge�andtenJe�uge�chahdemnach das, wozu das mo�.
Ge�eßzu ohnmächtigwar; ihre Grund�äße�olltendie

Macht der Sinnlichkeic<hwähen, A, xæræxs. �itas
|

fen,



AchtesKapltel, e
Z 195

fen. Dile’ er�teBed, läßt-\�ihzwar- \{werli< als
Spraéhgebrauchdarchunz alleio �ieent�prichtdochvdl«
lig der Ab�ichtdes Apo�tels,êy oæ0xi,an dem teibe
Je�u, 4. “bæ , in der Ub�ichtdaß, ducuw-
pæœ wie 2,26, Vor�chrift5 eigentlichemorali�cheVors
�chriftenin den mo�,Ge�ehen:7A1ecwerfüllen, volls
�tändigmachen, — thun, — übh, befolgen, ér,
durch. „Damit wir daëjenige,was das wo�.Gejes
dem Gei�t�elnerVor�chriftennach forderte , befolgen
möchten.“ zeezarTav (f, Rom. 6, 4.) xard ri, in

�einemVerhalten. etwas befolgen, u 7ee7ar. und
nicht leben möchten,Fveouæwie oben. - 5. Kard&
Tera ele, noch im Zu�tandder Uuvolll'ommenheit
in Hin�ichtauf Aufkiárung,und. Sinnesbe��erung
�eyn,— noch nicht das revu des be�iben,Die�s
entg. g�zf,zara 7veuud eva; Peovéa, ich denfe, bin
ge�innt, Sion ia Beziehung auf V. 4, „So wie
fichs für Men�chengebührt, denen die Relig. Je�u:eine
ganz andere Ge�innunggegeben hat.‘’ V. 9. heißts,
hr �eydnicht mehr �orohe �innlicheMen�chen,- wie�o
viele bey dem Judenthumleicht �eynkonnten. 6e

Tæefann h. niht mit dem Vorherg«verbinden, �ons
dera bezieht�ich,wie �on�tpé», auf das folgende dé.
Peovnua, Ge�innung.Iaværés, unglúdklicheFolgen
des ta�ters,welchemC7 entg. g�zti�t.eon 1,7
7. Ari, indem. ZeDex, Feind�chaft, die gerade vis

nem anderv und �einenAb�ichtenentgegenge�eßteGes
�innungsarc, wie es das Foigende be�timmt.7070s

_“Tôpe/, ih unterwerfe mih, ih gehor<e, 8d =.
vv. — Etne noch nicht veredelte Ge�innungläßt:keine

reine Tugendausübungzu. — 8 Actokw
(œeto)f. dotou, i gefalle, ethalte Beyfall. Bgl.
mic d. St, Kol, TG; 9. “Yués _— VEUT

BV, 5. EiTrE05 wie BV.17. wenn nur, ‘roenn anders.
i

M A okt
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oué wie oben 7, 17. 18. „Wenn eu bie veredelte

Gejinnung des Chri�tenthumsau wirklicheigen ges

worden i�t. Die�eGe�innungheißt , wie oben erins

“mert i�t, 77y. I. weil �iedem 277vevu. 2. zuge�chrieben
wurde , und die�esbewohnt nun, nah einer in dem

Alterthumunter mehrern Philo�ophenbeliebten Vor-

fellungsart , den Men�cheneben �o,wie die Sreleden

Körper, oder als einé zroeyte Séele, 8x =— œurè, der

i�tfein Chri�t.P. erklärt �ichal�odarüber , daß er

nur die uñter den rômi�chenChri�tenmeine, welche
durch die LehreJe�uwirklih aufgeklärtund gebe��ert
fon 10, Noisòsiv uu = aveduaæxe
(die dur<s Chri�tenchumhervorgebrachte Ge�innung)
Zyviv, vgl, BV.9. vexgos, todt, unchätig, „Jn �inns

Uch bleibendenMen�chenzrogr nicht viel Thatfkraftfúrs
Bute, Cænh, Thärigkeic; �tehtf. y. „Der Gei�t
der Religion Je�ubelebt den Men�chenzu einer Tugend,
die bey einer ungebe��ertenGe�innungnit leicht ftate
findet. Îxeazoouvy,Tugend, Recht�chaffenheit,So
wie der 7veöux Jes úber die Sinnlichkeit herr�cht, �o

Fellc�ichdie�eTxœooór�ogleich�tattder éuweria
ein. I Aber von die�erUnthätigkeicfürs
Guce , die in der Sinnlichkeit ihren Grund hat, wird

euch der herr�chendeTugend�inn,der euh durchsChris
FKeanchumbelebt , immer mehr befreyen,! Die Aufers
hung Je�u,ein Bild des neuen tebens der Chri�ten
fúr die Tugend. Co@7ato» hh,beleben, Thâäcigs
Leic geben. Iyric dem Tode, der Sünde,

die ihn erzeugt , unterworfen, Od, er�torbenfürsGuy
te, unthätig dafür, i, q. vexgov'Ve 10,

126 OOaAMérys�eI, 4; = Nichtweiterder

Sinnlichkeit, die bey jener alten Religion�o�tarkaufs
leben konnte, verpflichtet= niche mehr unter ihrer

Herxs
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Herr�chaft�tehend; 734-Te&Zis',*Dhat,' Hands
lung. 76. TÈ cau. Handlungen, wozu-uns die �innli«
chen Neigungenreien, - DævæTa, ih tódtez — ih
mache unwirk�am, uncerdr úcde, T4

;

"Aye, angetrieben werden, vi0i Des Leblinge Gods
tes.

= 157 Mvedua deXdas fflavi�cheDe�innung.
XoæAiv,auf®Neue, n. wie ehemals; da ihr noch als
Juden unter dem mo�ai�chenGe�ch�tundêt,das jedes
“UVebertrecunghare be�trafte.vi0Ieoiæ,Adoptions
Scand eines Kindes. 7vevu0:vu10Deoios, Bes

�innung,wle �ieein Kind gegen �einen-Vater haben
muß, xeœca,repens. — beten, wie dnp Bd,
das hebr, 2d, Vater, mit aramái�cherEndung: N28.
S. Mark.-14/-36. 16, Luppuaerutio 2/15
17, ZuyxAneovouosy Miterbe. ouurcaze, mit el
nem adern teiden erdulden,œuvd¿ZaCaSD,gemein
�chafclichesGlu mic einem„andern.erhalten, Wir�ols
len-n, wie Chri�ius{were Leiden über. uns ergehen,
und �ieuns nicht abhaltenla��en,nvlteKinderBors
fes zu bleiben; alódann- werden wir auchzwie er, im
be��ernteben verherrlicht werden... „58,4: HoyiCe-
Da, der Meynung �eyn;709444»ein:Leiden,o yuv
Kæ00s,Das ihigeLeben,æZis, nas in. Vergleichung
fömmczzu. vergleichen i�t„eig. was die: Wage.hält,
X60cC Acc bey Vergleichungen..-CHIKANUTETO �s
1,174 — gige einen.bewei�en,zu Theil werden
laffen.  uéAauravxmouiuOI ivy = TAN.
DycoaernmS. Mt, 11,14 dé, 12D, Glüd, fe
27 194 “Armroxagaudozia,Erwartung, S ehus
�ucht.xzios (�e1,20, 25), die Schöpfung,

-

alle
von GocrchervorgebrahteDingez In�onderheltdie
Men�chen (alle Men�chen ohne Untera
�ied), -als ber vernünftigeTheil der Schöpfung,

_S.. Mark, 16,15 Ko! 1, 15, 23, A. d, Chri�ten
é' N 3 in�ondg
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in�ond,nah der Vor�tellurigder Aufrichtungdes Chrf-
�tenchumsim N. T. als einer Schöpfung, und der

Céri�ten, als eines ge�chaffenenWerks Bocres, zB,
Eph. 2, 10,39. 4,24. Schon im A. T. wird Jehss«
‘va der Schopfer �einesVöólfs, - d, l. dér es zu dem

Bolk machte, genannt + 5 Mo�e32,6. Je�.43, 1. 7.
435,8. 1. Es läßt �ichaber-nichc denken, daß-P- auf
blefe biidlicheBenennung�oohne alle Vorbereicungder

Jdee hätte komrnen �ollen; wenlg�tenswürde er �ehr
unverftändlihreden, da ex vorher gar niht die Jöee
von inorali�cher‘Um�chaffungdurch die tehre Je�uges

_ Hrauchthät; utid nun �oauf einmal die Czri�tenmic
éinem ‘Wort benennen wollte, das doh gewödhnl,ets

“

“tvas‘ganzanders bedeutet, le fónnce er VB.21, die
 ‘&rio¡is von dênKindern Gottes �oausdrúcki,unter�cheis

den, und*�agen7,auch �iéwürde zu dèr zukünftigen
(vgl. V. 18) Herrlichkeicver Kinder Gottes kommen ?

Manncee er ‘doch{m Vorher? die Chri�tenKinder Gote
tes! Noch A. (die gewdhnlich�teErkl, ) ver�t.die gans

‘ze �ichtbareSehdpfung , wélche auf die den Lieblingen
Goctes verheißeneHerrlichkeithoffe, Bilder der Pros«
pheten, Hah welchen im mf��iani�chenReich �ichdie

‘ganze ‘Naturver�chönernund herrlicher werden wird ,

-wútdén alsdann dem Apo�k.vor�hweben,Aber er -

würde mif venger Schl>llchbelc-diè�eBilder ber Pro-
‘phetenauchaufdie Erwartungen der Chri�kènimewigen
“Lebenausdehnen;"¿roxœAXilis, Enthüllung;

“

Offens
‘barung; — Ertheilung einés verheißenenGlú>s, S,
*œmrouxnirtTgD, 18. viol T8 Dez wié B. 14. d7reu-

‘Dego; warten, „Die von Leiden ungè�tdrte,hs
“hereGiücf�eligfeit(oon der Paul. V. 18. redete, und

… “wodurcher zu die�erVor�tellunggeleltetwird) der Chrie
“�teil/ die die�envon Gote verheißeni� (eZ. œxoxa=
“APP.B, 18.), erwarten úbh,alle Men�che, wes
ERL

i

:

nig�tens
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nia�tensBefreyungvon Elend, } 20. MarwirTns
Nichtigkeit, Eitelkeit; — Elend.

-

Die gr. Ueb��s
d. A. T, brauchendie�.Wf: 27. Hiob 7, 16, und

NW Hiob 7, 3. zor. Ve 7: éxav, Soc, or) aus
f'eyem Willeaz gerne. &A. — v7or. �ondern,- weil
es einmal �oder Wille Gottes i�, ê7 éAziò:bez, �e
auf vreráyn , �indbey dem Druck des. Elendsunter
�teterHofnung lúnftigerBefreyung, 21, Aur; �elb�t
die�e,auch�ie,die Nicht:-Chri�ten,wie d, Chri�ten.dee,
der Dien�t, die Unterwürfigkeit,OIce>œ,Verderbniß,
Elend; Unglück, -êAeuDeeiaals- Zu�tandder ds-
Acide Opp. éAeudegiæTAs dóCnsLi q. FAeudeci%nKeydor

“_Tæ,al�ozu dem glucflihen Zu�tande,woxinn Bes
freyung: von Erdenelend �eyn'wirde, 22, Lusev>-
Cem„eig. mit (ande) �eufzen, — bh, �eufzen.
auvadivew,gemerin�chaftlihen Schmerz „€ Me
pfindenz — úbß¿ Schmerz empfinden. xe: 7ë

yuv, bis auf dle�eZeit , bd. h, von jeher, „So: wie wir

Chri�tenunter dem Dru der teiden und der Verfols
gung �eufzen, �owie:wir Schmerz fühlen, �o�indauch
die andern Men�chennicht davon frey > es i�tdles els
gentlich allaemeives toos der Men�chheit! 23
Ov uévovdè (œuTnn y xTiois). cèzaexny die er�ten
Früchte,welcheman erndtete, und Gott opferte: —

das Er�te, das. Vorzúgliche. æxæecx#T8

mvevmæTos, richtigere Mittheilung der chri�tlichenEins

�icht.,,welche der Gel�tGottes dem Men�chengiebt ,

von: deni Alles, woas <ri�tlih i�, hergeleiter wird,
Es i�h,offenbarvon den Apo�telndie Rede, te!hes
auch P. durch ques �agt. voDeria, das Glúd der

LieblicgeGottes. @xrodvTeær1s, Befreyung, � K0p-

3124. 24: ZoCada, glúdlih ferm. T7 ÎA-

70:1 in Aus�ichcen,fo wie úbh. bey der Men�chheit.

�.VB. 20, Latzxcucy, ge�ahenwerden; gegetiwärtig
i

:

N 4 �eyn,



cN
Br. an bieRömers

�enaBatraich �ehe;— genlefie; be�ige:
25+ Y7ow9Hn,5,4. (Wir mú��enun�erGlückgeduls
dig erwarten, nicht verlangeny daß es �chonva �ey.‘?
26. ‘Qræuroe = cuoiws, eben �o„verhältfichs -(ín
anderm Betracht), nämlich 2e. 7ve0uæH. wieder

ESinn , welchen die Rellaton J-�udem Men�cheneins

gefldßthat. euveavTINAxjal3AVOLAO y ich nehme zugleich
auf mih<h; = i< unter�t üße,Diver, Schwachs
heit; — Elend, S,. æaHDev1cKap. 5 6, P. führe
nun ein Bey�piel(woahrjh. aus eignerErfahrung)

'

an, uad, �owie , aus xæ7ræ und 6. „So wie es
Der Gottheit vorgetragen werden -rnüßte,/ Wir)

wi��enun�reAnliegenib
Worten vorzutragen.

Ú7TeeevTuU/XÁva,jemand bry'einemandern vertretenz—
Hüifelei�ten.Savoy 0, ‘Seufzer.&AA&XATos;: ©
Á, or, T0, wás ‘nichtmit Worten ausgelprochen
wird} fil, „Stille Seufzertreten im Gebete oft
bey dem gebe��ertenChri�ten.an die Stelle der Worte.‘

27: Egeuvdwy icherfor�che.Peévnua, derGedanfké,
Évry dive vTte, er vertrict; hilft, i, q. úzsgev-
Tuy xcve. ruTæA Deov,was dem Willen Gottes ge#
mäß i�, 28. Sovtitiiws‘ich wirke mic, tras

ge bey. 7odecusy - BoctesWille, die Men�chen¿u
be�eligen.%Ay7o!|, 1, 6 29. TIeoywacrxe, vors

Her erfenñen; — be�chließen—

lieben.7çoogigevs
“vorherbe�timmen;= be�timmen.CÚMaoRDOS5 0
A, von einerleyGe�talt?=— ähnlich úby. xs

Bild 70er 070xos, der Er�tgebohrne, der Vor zügs
fich�te, 22. 309. KæAav, rufen , einfèden,
‘in�.zur Neligion. DotoiCeglúcflih werden aßen,
S, 2 7» 32. Derdouay,�chonen.egit DA,
�chenken.336 EyxaAia, verfiagen. xarTd, ges

fun
ExAEKTOSy Gewählty be�timmtzum Giücf z - be�,

on Men�chengebraucht, deney die
GEERTElüd
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:

Glick eîner be��ernReligionbe�timmthat, Sits
KkæTæKeVO,gegen jemand im Gericht auftreten, êyde-

ge
r& Jes �Mt. 22,44- 35. Xægigæ,ih crenne,

¡OYA0S» Verfolgung, Ajos, Hunger. \ YUMYÉTNS»

Boge. == uivduves,Gefahr, uae; Schwerdc,
tebensgefahr. 36. OaverTEuy, hi. 1 i
�chwebein tebenögefahr. „Es um�chwebtuns tägs

“lichGefahr, das teben zu verlieren.“ Fxoceræ opa
ys, Sthafe, e zum Schlachten be�timmt�ind,
37. “Yreqvmnmw, tegen. 38. "Kexis Herrs
�chaft.Fræzus,Macht. Paul, drückedurch die�ezwey

. Benennut.genoffenbarhöhereWe�enaus; doch der

è

Sion: auch das máchtig�te vermags nicht;
Tæ êèvesoTæ,das Gegenwärtige, Tæ uéAerToa,das

Zukünftige. 39. Y Þouæ, die Hdge; — glücks
bichex Zu�tand, Læ&9Iac,eos, ra, bie Liefe, ==

unglü>liher Zu�tand y

Neuntes-Kapitel,
Meran dem biôßerbe�chriebenenGlôckneien

¡beyweitemnichi alle Juden Amheil, — P.ver�ichert,
“ daß er dabeyinnigen Schmerz fúr eine Nation ermnpfin-

De, welche wegen-d, Vorzüge, der -�ied. Gottheitwürs

digta, Achtung verdiene, x: 5-- Uber wenn nun der
größereTheil d. Juden aufhöreGottes Volk: zu �eyn,
wie läßt , dann Gottes WahrhaftigkeicV.-6, und Ges

kechtigkcitB.:14- ‘vertheidigen2. Antroorte

-

Gottes
Verheißung.bezog �ichnicht auf alle NachkommenAbraßh.
tiicht einmalauf-alle, die von.A�aakab�tammten.:Wie,
wenn �ie�ichauch niht auf alle bezóge,die Jsraels
Kinder. �ind?V: 6:73. Ungerechtigkeiti�tes; doch

:

N 5
- nichs
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nich! geaen die Juden, wenn Gott, der bey der Auss
teilung �ÞWohlthaten unabhängighandelt, 15-21.
jo vielen Heiden das Glück des Chri�tengiebt, 23. f.
be�ondersda er �chonlange die Juden mit �ov.Ges
duid cragen mußte. 22, Wöllce er dochehemals auh
die , Gnade unwürdiggewordenen x0 Stämme roles

der unter �.Volk aufnehmen? 25. f. Wird nichr mehr-
mals von d. Asraetiten ge�agt, daß nur ein fleiner Re�t
von ihnen dem Untergangentgehenwürden? 275 29. —

Zulebt �agtP. 30-33. Die Juden ‘konnten �ichvom

Cerimonialge�eßniche losreißen, und �tießen�ichan der

_NMledrigkeleJe�u,und �okonnte fúr die�eMea�chen
feineReligion uicht�eyn.

i

© L ’Ev %ei5@— tne Ver�icherung: bey Chri�to!

Vevdouay5 lúgen,ouuuaeTucto, ih überzeuge,8.16.
œouveidne:s,Bewußtjeynz;— Gewi��eo.èv Xveuu-ot
mic chri�tlicherGe�ingung.S, oben, 2: Aún
Traurigkeit, c¿ddiAarTos,o, is unaufhörlich.Mie:
Schmerz, in�.der Seele, 3. Eúxouty 5

wün�chen,becen, „Fh wün�chtewoh!“æœvaFeuw,
das Abge�onderre, in�.vom gewöhnlichenGebrauch ,

wle ein Opfer , od. eine andere dem Gotresdien�iebes
�timintePer�onund Sache. 2) Was zer�törewerden
�oll.So on, z: B.' 5 Mo�.7,25. 3) Was'in
dem (jüdi�chen)Bann i�t;dah. auch þ. voin Chri�teti-
thum ausge�chlo��en,vx7?e,zum Vortheil.avy yens
Mark.6/4. = tandsmany, 4: ’IaeanxiTs,
8, elt’ Ehrennaine,“21S,2 Kor. rr, 22: Apo�tg.2,22.

val, Ahr, 48. leDérice8, 15. — i� ihnen eigen,
in wlefern*�ieGotc-durch be�ondereVörzúgeund Wohls

_thaten auszelchnete.JZ4 fönnte das Glúk , welches
mic die�en‘be�onderenVotzügender Nation verbunden

i�t, bedeuten; wahr�cheinlicheraber ver�t,m. die

�ichtbareBEZ GAE:Gottes -úbeër der

Ges
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i

Ge�ebladë.S, 1Ködn. 8, 10.11, dæI un, ein

Geib. S. die, W, Th. 1. S. 1, N. 2) val. Apo�ta.
7 8. Pilur. bh.die Ge�c6cafeln, welche 5 Mo�.4, 13-
Ma beißen,vgl, Hebr, 9:4. vouoDezica,

-

De�ehger
bungz die Ehre, auf eine �o-\éyerlicheArc die gôctlichen
Ge�ebeerhalten zu haben z doh wohl be��er,wie der

Sprachgebrauch erlaubt : die Ge�eke, der Jnbe-
griff der�elben. S, die �yri�cheUeb�,und 2 Makk.

6.23. Acrea, may, Rnecht�chafe, “Dlen�t; als

Religionêwortbey Judent der ganze verordnete
leviti�he, Gortesdien�t, Wird durh 4 round
eps eyi%erflärc,¿ræayyeMaæ, die Verheißungenvon

Mationaglú>k, welche

-

�ich-für die Jüden in Mo�is
-

Und ver Propheten Schtiften finden 5 OT

rTéges, jene bérúhmtienVBâcer,Abraham , J�aak,Jas
fob, David tc, êZ@y = aus welchen ent�prungeni�t:
¡Die�eNation kann aus alten Zeiten�o große Máäns
ner — aufzeigen, und noch In den jeßigen-Zeiten muß-
te der M-��taë(%05cs)in ihr getokren werden! xæræ

oœersenähereBe�timmung.d, Worte 2 —%0is0s;
ebeù �owie Kay. 1 z. ge�agtwird: der Sohn Gortes

(gleichbed,mit Mi��iäs)�eh2x o7eeu. daß. — ard

oÁeray ber (natürlichen)Ab�tammungna, Die�e
Bejiimmung �chi-nin beyden Sc, ndthig,( well das

Prädifar zu M-��ias, (welcherdie�esdocher�tdurch
eine göctlicheWirkung wurde) er �tammevon den Vä-

tern, �éyal�oewa blos durch �eineHerkunft Me��,ges

worden, �ichnicht retht �chienwollte. Kap. 1, 4.
wird daher noch hinzuge�.der xæeræ 7vevua»,in wies

fern er eine hohere Be�timmunghat (�.bey d, angef.
St.), als Me��ias�eic�.Aufer�t,erklärt worden i�t.
Es komme h, darauf an, ob P.�eine te�erdie�,Gegens
�àßy der �honin d. Worten 70 xær>æodg liegen
kann, hinzudenkenläßc,- oder ob er in 6 y — e

Ï
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è. è. 7. œ. liegt, 6 ay offenbar�ovielals Te ¿5?, vgl,
Joh. x, 18. 3/13. 2 Kor. 11,31. bezieht�ichal�oauf

9 Xe50s. A. �egenzu occu �latedes Comma ein
Punktum, la��en&y in , Particip. Bed, und verbinden
es mit dem folg. 9ecc: der úber Alles erhabes
ne Gocrt. Allein à» könnte doch �cwerl,�oin einer

Dorologle ;¿welche wúti�cht, daß Goct geprie�enwerden

möge, — �tehen!Beg d. Bez. des o @y auf %xe:sès
nehmen E. Alles bis auf æ@»æs ohne Interpunktion
zu�ammen:„welcheri�thöch�terGott, dem ewigeVers
herrlichunggebührt,

‘“ A. �egennah 7áv7@y ein Coms
ma und, vér�tehen5 @y è. 7ævr. von der Herr�chaft
Úber alles , welche in d. M. T.- Chri�to.n. \, Aufer�t.
bengelegtwird : „er, der die Herr�chaftE Alles bes

�i6t,—- dem tob in Swigkeit g-bühet,! WBeydeArcen

zu interpungiren und zu erflären,fomimendarinn úbereln,
daß:h.eine Prei�ung?formel(und zwar eine bé�chréis
bende) auf Chri�tumvorkomme. A, hingegen eten
zu 7&v7wvein Punctum, ver�tehendabey aus dem Vor-
berg. 7æréeær(überwe�h,die Juden ihren Me��ias
oft zu �e6enpflegen)und �ehendas Folgêndeals Lobe

prei�ungGottesan, in de��entob der Apo�t.fúr die �.Mas
tion ‘eúwle�enenWohlchates (BV.4,) ausbricht2 „von

ihnen �tammtder Me��ias,er, der über jene(berühms
ten Vâter) erhaben i, Gott �ey(dafür) in Ewigkeit
geprie�en!N, A, die eben �ointerpungiren-uuddie
Doxo!ogie auh von Gort nehmen, denken �ichbey
æFoÁvroyDas ganze júdi�cheVolk: „er, der úber Alles

(das ganzejüdi�cheVolk )“ erhaben i�t.!!\evAoynrôs
und æav. Kap, 1,25 ;

:

6. Ovx oíov, es i�tnicht �obe�chaffen,verhält
ih nicht �o,= #4 (7570 Aéyo) ws dri EUTIETITK,

A. êxzinTw. Apo�tge27.17. — hh. Li q. zinrtw,
va (Je�e28, =: 4,) virgeblich�eyn,unerfülltbleiben,

5 Aoyos
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A6yosh, Verheißung,é7ra ¡reœA, �indihresVaters
Jsrael würdig, al�oauh würdig, der Verheißung,
die die�emge�chah,theihaftig zu werden, 7,"O7-
eri, darum, weil �ie�ind.o7éeuæ1,3. Téxvœ ; die
Kinder , welche in jener VWerheißanggemeynt find, S,
V. $ wo die nämlichen7réxæ Des heißen,3 v�t,
¿cin #ras, �ondern�o�tehtsin der dem Abraham
gegebenen Verheißungausgedrütkt,êy =— 77toux vols
lig das Hebräi�che1 Mo�. 21, x1, 12. >> p02
YY 2 Aa, zu Ruhm, An�ehenkommen,

_

Sinn: Wird bie Verheißung,dur< den Me��ias‘bes

glúcfezu werden , auch nicht allen Jsraeliteo zu Theil ,

�omuß man wi��en, ‘daß�is hier eben �overhälc,
als wle mit Abrahams Nachkommenz hicht alle (nichs
die Jsmaelicer, (Edomiter und Midtavicer), derea

Scammbvater er war , waren in jener Verheißungmie

inbegriffen, 8 T. T. cægeroswas vorher 47te-
poa œ�dexciuwar, 7. Jes, Diejenigen Kinder Ubras

hams , weiche, weil �ieGott zu �einemVoll machc,

‘auch�eineKiader heißen, Die nämlichenauch h, 7.

ézayyeNas , �D. 7. TaùT& f. ¿sì, ao, wie die
Hebräera7 fúv �ie �ind; brauchen. „Es Lommk
ja , um Bottes Volk zu heißen, nichr auf die leibliche
Herkunft von Abrah. an,’ AopiCeteis y an�ehenals
na< wn mic folg. © praef, 9. Ayes, der

Aus�pruh,worinn die Berheißung gegeben wird.

&rTos, lautet al�o _… 1 Mo�.18,10. = xærd& =

Tèrov, nach d., LXX, — nach dem hebr, T. „übers

Jahr.‘ Son�tkommt den Worten und Kon�truktion
mach diè Anfúhrungdle�,Worte auh nicht mit den

_ LXX, überein,#504— o&góæ.Bezog�ichnur auf der

Sarah Sohn, aljo nicht auf den Sohn der Hagar,
oder die Sdhne der Keturabk,  S. x Mol. 25,1. �.
10, Ov — dè(oxiéén),DA gy cefirra (f7ædse

de

:

i

:

Tô



20 HBr.an die Römer

70 æavro)-Sinn: Bey

-

der Niederkunftder Rebekka

verhielt �ichswieder �o.xo7n tuf. 11,7, — Ehebeccez
Eye; /— Bey�chlaf,

— erzeugtes Klud. xoir1y exe,
�cwanger �eyn,êZêvosëêo.daß al�odas feinen Uicers

�ciiledzwi�chenE�au und Jakob machen fonnce- daß
fie vichc beyde Sohne J�aaksgewe�enwaren; �iewas

*

ren ja eine Zwillingsgebure. IT: 13. Miz,
noch niht. ev. Mte 152, von ¡vœbis kæASvTos i�teis
ne Parenthe�e«dæa,�oda�.êxAoyn,UAuswahl,vors

zúóglihe Auszeihnung dur< Wohlchaten,
x22ens, Wille , Vor�abz Plan. wuévy,bleibe, d, -

h. �tets�ey; immer �ogefunden werde. 7 x. êxÀ. 7g0-
Deos, Gottes Ent�chluß,jemand mehr Woylchaten y,

vorzúglichereWohithaten zu erwei�en.22 eya, �o
daß auf Verdien�teRück�ichtgenommen werde. «AS»,
be�timmen,zum Glu be�timmen. S. 1,1.

_Éx TE KœA, nach �einerfreyen Be�timmung,wie er es

will, Al�oman �iehtganz ‘deutlich(puéve), daß Gocce
einem Men�chen vor dem andern in dies

�em. teben vorzúglihere Wohlthacen

(reongaeaT ¿xAoynv)ermwei�et7 Und daß die Bes

�tim�füngder Schicf�aleder Sterblichen (eœAcy) auch
“nicht einmal vom Wohlverhalten (2 éeyæv)der�elben

bey ihm abhängt.¿é&, �agen,P, P EGÓNKA,ues
_ grôferz — álter. êAdocav,fiener; — jünger,
ósgAeuw,unterworfen �eyn,xæŸ. eye. wie es auch
an einem andern Ort heißt,=— Malach. x, 3. — æXyæ-
zæys lieben; = von Gote; beglúcdfen.uréio, muß

"nach der Ab�ichtdes Propheten genommen werden y

al�o,minder liebenz weniger Wohlthaten ers

wei�en. i

TAD

14. Ti — ée. 6,1. ‘pn frágt. œdinia,Unges
rechtigkeit. „„Folgcdaraus, daß, wenn GVorcnur aus

Gnadegiebt , daß er nicht gerecht handle? un yev. �.
PEN
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3/3 “15, 2 Mo�.33/194 — êAeëo Mt. ç, 7.

9,27. = Wohlchaten erwei�en, beglúád>en.
Bey den LKR. wird niht nur" on5 und pn, �ondern
auh 2257 Hiob 34, 21, damit úber�eße.oikreagëw
0d, oixTeewgleichbey,mit ZAeéw. P. nimmc die Stel-
le zu �einerAb�ichr,wie m, �iezu �einerZeit ver�tund.
Bey Mo�ehac �ieden Sinn: Gatt werde �ichdenen

(den Asraelicen)gnávigerzelgen, die er {on bister �o

�ehrdur< Ganave ausgezeichnethabe, und diejenigenfics

Fen, welche er �chonbisher geliebthabe. 16, T&
DéAcvros (¿5)). Tex, laufen, �ich bemühen,

“_�ireben.Folgt nicht nur aus dem bisher Ge�agten,
�onderakam �chon�eib�t-vor BV. 11, — So!che auss

gezeichnete Wohithaten Gotces hängennun einmal
allela von Gottes Gúce ab, und �iewerden dem Men»

�chendurch fein Streben zu Theil. 17+ Té Qs
eu = mee TÉ Paæexws,hebr. nv-6o, 2 M. 9, 16. —

Ceyeiew, erwecen y erheben, n. d, Hebr. PAINT
beym teben erhalten, Vgl. hilermic 2 Mo�,

21, 21, Jer. 32, 14, Pharao war von der herr�chens
ven Krankheit in Aegyptennicht roeggeraftworden, A.

ich ließdichauftreten 3 dich: gerade Königwetden. ëy-

deizvuws, geigen, dar�tellen,diæyyiAw,verfúndie
gén; — rühmen, 70 ov0uæu. meln? Herrlichkeit,

18. LxAnewæ,bart machen, bah. Pa��.�.hart, ge»
fühllosbewci�enApo�ig.19, 9. vgl. Hebr. 3,8. 13. —

harc behandeln, wle d. entg, g�zteêA. erfordert,
Die LRR, nehmen æxo74Anevve,womit �ieHiob
39,16, mMwp7 úübecr�eßen,in d, nämlichenSian.
Doch wird auch, in�.von Pharao cxAze. 2 Mo�44
21, 7,3. 9713.1 vonhart, gefühllosmachen, D. h,
der Gefüßllo�igfeitúberla��en(vat, $. 1,24.) gebraucht.
Dadie�erSion h, mit dem, wás Mo�evon Pÿarao
erzähle,úbereinfommct,�odürfie er auch ves

�tacc
Nue,
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finden, Man darf nur ¿ae&y von der Woh�thateiner

be��ernEifkenntnißver�tehen,�o�teht es mic dêm�els
ben im Gegen�aß. 19. MéuPouay, \ be�chwes
ren, tadein, anf�agen, „Wie fann Sott un�ern
Ungehor�amanflagen ?“ LéAnaæ, Wille, Vor�aßb.

vins, �ewider�eßken, 209, Mevsvye, tuf,
II 28. — aber, dvrazokeve ay, antroorten ;

zur Rede �ehen; tadeln, 7Aáé5pæ,das Ges
bildete. 7A&700, f. 7Aádaw,bilden. 21. Keew-
peus, Met, 27.7.6 71’0s Joh, 9,6. =— der Thon,
Qúezus, Ma��e,Thonma��e.axevcs, eos; Tro,
1) Gefóß , 2) Werkzeug; 3) ein Men�ch, zu einem

gewi��enZweckbe�timme,od. der etwas zu erwarten

hat, V. 22. vgl. Apo�tg.‘9.15. 74h, edler Gebrauch.
eriziæ I; 26 — unedler Gebrauh, Sinn: Als

Schöpfer , als Herr det Ge�chöpfehandelt Gott ganz
unabhängig.— Vgl, b, d, St. Sir. 36, 13. Welsh,

15,7, — 2Tim, 2,21,‘ 22, E? dè, wenn aber,
n, „ganz anders mü��enwik urtheilen, wenn 2c. Auf
den V. 19, gemachten Einwurf wird geantwortet: 1)
die Juden hatten es verdient „ daß �ieaufhörtenein �o
ausgezeichnetesVoik zu �eyn: lange trug Gott ihre
Vergehungen mic Machficht : 2) Gotec beweißtnun an

denen die ihc die Wohlchat des Eoongeliums erhals
cen, de�togrôßereGnade, ¿vó&éZa9a,an den Tag
legen , bewei�en.vager tul, 2, 15. — bh,La. =

def. ceyn, Strafe, h. bey den hartnäfigemJuden
Aus�chließungvom Me��iaêreich.uxxeoFuria, \. 2,4.
To JuvœrToyÌ. Q. 7 duvauus.Qtéw (èvéyo, A. 1),
duiden, oxen deyis 5 Men�chen(B, 21), denen Stras
fe bevor�teht;die der�elbenrourdig �ind.KaATAeTICAs

-
wieder in Stand �eßen,

— zubereiten, &7aAex Vers

derben, Unglück, nærneriouis eds æzwu’Naxr,die

zur Strafe reif geworden waren. Sinn: Gocc, der

- doch
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doch�eineGrbßeauh in Scrafgerichten offenbarenwill,
trug ja gleihwel die wider�pen�tigenJuden lange mic

Schonung.“ az, “Iyæhat nichts, worauf es jh
beziehe, Man denke �ichdabey: Dies mußte ges

�chehen,daß èc, Oder: Dies alles hac run

die Folge, daß zc. xA8ros»,Relchthum; = vors

düglicheGröße. doëæ,das Glúck, im Reichedes Me�o
�îias,�.2,7. ëAeos ro, tuf. 1,50, - Wohlthac,
�.tuf. 1,58 ox: 2Aégs, Men�chen,denea Gott die

Wohlchaxder be��ernReligion zugedacht hat. æeoero-
pcw , Zum voraus in Stand �een3. be�timmem

-

¡Für die er nach �.Für�ehungdas Dlúckdes Chri�ten
thums be�timmehacce.! 24. Qus f. œŒ,M TXevi
dem Sinn nach das Ma�kulinum.Uebrigens verbins
dec das relative Pronomen die Rede eben �owie eine

Konjunkcion!„Und �ohat er uns aufgenommen,'“
25. Ho�»2,25. nur nath dem Sinn angef. .… So wie

Gott von den 10 Stämmen im Exil’�agre, �ie, die
niht meinVolk coaren , �ollendazu aufgenommen wers

den , �obedient�ichP. die�,Worte in Ruck�ichtauf die

Heiden, T4 1yæ74uén Df Duyartex, denn. �o�ollte
Hó�easauf eine �ymboli�cheArt �eineTochter nem

ven, �Ho�,1, 6. 26, Toes»,Ort, tand,
n des Exils. A. è 7 TOT» 8, con�tact, daß

nachd, Hebr. wN Dpa, Dede Car �.Mt. 16,16,
vioi, in wiefern �ieGorcewieder verehren, und dadurch
¿u der Ehre, �ein‘Boll zu heißen,gelangen, 27
‘Ho,xe, Se�,hat laut, ohne Rúhalt verkündigt,
Jefe 10,22,

= &Aeiduos;Anzahl, œwzues; 1, Sand,

KœTœANeNAae;Das Uebrige, Nw, = ein Fleiner

Re�t; e�, glaubt, die Judäer würden wol den übers
mächtigenUA��qriernin die Händefallenz ahut aber

auch �chonwieder Rettung, �ollceauh nur ein
kleiner Re�tdem Feinde entgehen, Dies wendet

Leuns Handb, N, T, ater Th: 9 E
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P. nun den Worten nach, damaliger Sitte der Juden
gemóß, zu �einemZweckan, Auch �chonvorzeiten,

will er �agen,wollte Gott das zahlreicheVolk bis auf
einea geringen Theil umkommen la��en,— 28,

Je�aiasfährt nach dem hebr, Original fort: „Was bes

�chlo��enwar , wird vollzogen, es. brechen aus göttliche
Gerichte , vollführtzu werden waren �iebe�chlo��en,und

Gocc der Herr vollziehe�ienun im tande.'“’ Paul, folge
‘einem andern Slnn, welchen dle LRX. ausdrúcfen
und �ofommt denn das h. �tehendeniche mic dem hebr.
T, úberein. Xoyos; das Orafel. owreAiw , ih fúhre
aus, la��edas Orafel in Erfüllung geo
hen. ourTiuva, ih be�timme;führe aus. dxa-
oóv7,bh.Wahrheit. Aoyos ouvTeTunuévos, cin Oratel y

das be�timmtfkúnftigesSchick�alverkündet, 7omce,
wird ge�chehenla��en. 29. Tooecëw, vorher �a

gen. Je�.1, 9. — Wieder eine Scelle, die ganz und

gar nichts von der Aué�chließungdèr Juden vom Glück

des Chri�tenthums�age,wegen der Aerhnlichkeicder

Sathe hb.angeführt. oæßæ@d,oder cauaad das

hebräi�cheNax, die HeereGoctes , wie �ihder Hebr,
die Sterne , welche auch die�enNamen führen, dachte,
nex MN , Sott , der Herr�cher.êyxæræAeáza»,
einem andern voreilen, ihn hinter �ihzuräla��en;2)
verla��en,z) retten, erhalten, ous), ähnlich
werden. |

30. Ti & ée.Eíne Uebergangsformelzu dem, was

aus dem Ge�agtenzu folgern i�t. Fano bh. ich la��e
mir angelegen �eyn;�trebe,L q. Tyréw.dxaiocoÚvn,
wie oven , das Wohlgefallen der Goctheic und das gano

ze Glúcé der chri�tlichenReligion. xæreA.'J. wurde den

noch der�elbenthetlhaftig, dx. — zizeas náml. das

Xeohlgefallesder Gotthelt , das man durch die Annah-
me'und Ausúbungder tehre Je�uerhäic. Al�okams

:

hier
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hier niht auf das! Wollen und Streben an, um tin

folchesG'üe zu erha!ten. Vgl. BV.16. 31, Nó-
aes dkcvoruvns,bas Oe�eß,das zur Gotcgefäliiafeit
führen joilte. O09ævw,ft, PDL, wohin fommen;—
etivas erlangen , «esT}. vou. dix. (je zweyreum.,) dfe

Religionsvor�chrifc. die uns eigentlichlehrt, wie wir
Gocc wohlgefälligwerden; die tehre Je�u. 32,
“Or: 8x v�t.dióksri dikauoruvnv.toy vos y die Ce,
rlmonien, welche das mo�.Ge�eßvor�chreibt.70e00xs-
z7r@, ih �toßean, i< werde verleitet, mih
zu irren und Fehlcritcezu begehen. 7&A/Îw,von

welchem?Ze�aias(�.d, fg, V.) �pricht.recexoupua»
woran mags an�ióßt;— was zum Jrrthum, zur
Súnde Veranla��ung“giebt, Die tehre Je�u
war lhnen an�tófiig,�ie�timmceniche mit den Gcund-
�äßendie�.Men�chenúberein ; vorzüglichauch das: nles.
drige leben Je�uent�prachgar niche ihren me��iani�chen
Erwartungen, x. yeye. Je�.28,16, womic Kap.
8, T4. hier verbunden wird, Bey dem Proph. i von
einem �ichernGebäude des Glucks unter den damaligen
Urnftändender Nacion die Rede, welcheseinen fe�ten

Grund�tein, ein fe�tesFundament hac,

.

Die Cication
fommt weder mit den A�exrandrinernnoh mit dem hebr.

Texcvölligúberein, 7é‘rex, Fels, Stein. oxævdaA.
�Mc. 13, 41. x47 æau7%. �e51 54

ZehntesKapitel,

_Fort�eßung,— Ob es gleichnicht�chwerift, durchs

Evängelilumden Weg zur wahren Goccgefälligfeltzu

erfennen, �owollen doch die Juden diejem ignenvors

gezeichnetenWege nicht folgen.
:

O 2 I.
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Bhi an díe Römers

1. Budoxi%e, Wohlwollen; — Wun�><,yc,
Bitte, Gebet úbl, 0770, Glúck; Befreyung von

Verirrung, 26 Mœerveïfw,bezeugén,ÇAAos»
Eifer, @$es, Eiferfúr die Religions ê7/yyw615; Ers

fenntnißz richtige Ein�icht Sie wi��ennicht»

worinn der wahre Zweckder Religionbe�tehe. P
Ax. — 78 Ses, der Weg, zur Goctgefälligkeitzu ges

langen y wie ihn Gott vor�chreibt,œyvctæ; nicht roi��en»
niche anerfennen. iÎæ Jdixœoouvn,cin Mittel zur

Goccgefälligkfeic, das man �ich�elb�tausgedachthats
‘ian: , �tellen, fe�t�eßenzgültig machen, v7o-
TÁaoua, 17: = béfólgen. à, 2. Þ, 4. Tés

Aos, Gránze; Ende, he der endigez die Gúltigfeit
aufhebt, es Öiauoauriv » �0daßGottes Wohlgefallen
erhálte7%. v�t,œs œurecv,der �eineLehreannimmt

und ausúbt. 5. Die�erB. �tehtnur mit dem

vorherg. in Verbindung. Tec@o, hh.be�chréibens
¿Mo�eredet nur immer von Gottgefälligkeit, welche
dureh die Beobachtung �elnerGe�eßeerlangt wird.‘
œuúTæM teyaæT8 vous. Die Stelle vorz> 3 Moß
18, 5. — IG aber, da Chri�t,er�chieneni�t, wird
die Gorcgefälligfeit(röleBy 4. �agt)7& 715evovTs zu

Theil! 6, Was 5 Mo�»30, 12- 14. �tehty

lege P. d, <hr,Religion, welche er redend einführt, in
den Mund. Sinn: es i�ni<t \<wer,; zur
Erfenntniß der lehre Je�uzu gelangem
Bg! V. 8. #&cæv0sund &(3urrcs, die Iiefe, der

Oceans = das Todrenland �tehenhier fúr die
weite�teFerne, ret £2;, das hießeauf die chri�tliche
Religion angewandt, 0507 xæTæyæyar, Chri�tum
“nochelamal auf die Erde hôlen;} = ader er fam ja
�on vom Himmel und lehrte aufs deutlich�teund übera

zeugenb�teden Willen Gottes. 7. ‘Ex vexge@vÀ. q.
¿Eæ�3vère;,aus denr Todcenreich,„Dles i�tnicht nds

E

N
y
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hig, da er von bon Todtenaufer�tandeni�, und bas
durch �eineReligion be�tácigthac.‘ 8. AA
Ti Aéyeæ; was fann viemehr das Chri�tenchumvon

�ich�agen? =. Nus 5 Mo�.30, 14. + ¿jue , tehre,
Religionsunterrichr.„Die tehre Je�uliege d(r n0hee
du fanu�tihrer leicht theilhaftigwerden, daß du �iein
Mand und Herzenhabe�t.“zyeur7w;Mt, 3,1, 9,

‘Ouodoyéa,ih befenne vffentlich.cade, beglúdt
ww. in�,dur< rihtlge Religlonserfenncnif, To,

Hieëein Parelle!i�md, Dlieder , wie 4,25. Man fa��e
beyde Glieder �oin einen Sa zu�ammen: „„Bekeunt-
nvißund herzlichesVertrauen mache gottgefälligund

glüdlih, SLIo Ley. 0. in der Kay, 9, 33.

angef. St, aus Je�aiàs.zæræao% 5,5 12,

Ai&soM3, 22, Die Worte z@r 0715. BV,114 füße
‘ren d. Ap. hierauf. à ye vrs uúgosx. À. Vgl,3, 30-

_œrAgrêws, rei) �ey; — rei<li< wohlthun,
IJ E7mæAiw bh,religiósverehren. Die Scelie �chon
Apo�ig.2,210 14.“ Ts = ¿7izevacy, ber

Giaube, dle Annahme.des Chri�tenthumsmußte �ie
zu Gottesverehrernmachen,œxovevTy0s, vonetwas

“Nachricht.erhalten, darüberbelehrtewerden, Es �cheint,

Paul. hatte Vorwürfe geliccen,daß er den Heiden die

Religiongepredigt hatte, 156 Aæos. 2:2. P
X. Veye — Sef, 52, 7. == M. fupplire.in Gedanken :

wenn es niche �ogeht, mle es bort Heißer.
= wgs Mts 23,27. Ap�ta:3,2. eun yeMNiCedawut.

1,194 Npo�ta,8, 25. oi rides — #, bas Apo�ig.Fe

2. 9. Bemerkt, 16, “TnaxéoTà euxyYyeMe
die’ReligionJe�uannehmen„ was oben zerdare#
TO euayyea. hr = Ney e Je�s531 Ir dut,

‘das Hèren; — was man hôre, Nachricht, Beleho
rung 17, Pipa Ded, - gottlicherBefehl,=
Die [ehre des Evangeliums, will P. �agen,die ihr

i 93 j
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auftreten �eht,z. B. ih und andere Apo�telverkünden
Je�utohre nicht aus eignem Antrieb ‘oder eigner tuf,
-�oodernauf göttlichenBefehl. S. das V. 15, Bes

__�aaces, 18. MevEvye, vielmehr, vgl. tuf. 11,28,
PIoyys, taut; Stimme — hh.Unceerriche,Téexsy

&Tr0s , To, Orânze,»Entlegenheit, yx xp lehrt,
das aur tônder außer Palá�ktina�oheißen.7 oixouuévn

C/A), �.Me. 24/14. P. antworter auf die Frage: hat
es ihnen etwa an Gelegenheitgefehlc? mit den Wors

ten aus P�. 9, 5. — Er will �agen:i�tdie lehreJes
�udoch fa�t�chonauf ver ganzen Erde, bis zu den ferm-
�tenGegenden bes rômi�chenReichs, wo nur irgend
fu!tivirte Men�chenwohnen „ er�chollenund gepredigt
worden! Al�oEnt�chuldigungdur<h Mangel an Gele-

-genheichat hier nir �tatt. 19. Hier eine UAnt--
wort mit Mo�is Worten: 5 Mo�,32,21. 7ew7os
wie Adverb. vgl. Joh. 1,41. 700æC’io, ich reiße
zum Eifer. 8x #Ivos wle Kap. 9,25. 8 Acôs. cove

Tos 1/21. 7ægoeyICe, ih reiße zum Unwiillenz =

errege Wettetfer. ¡Ahr werdec unwillig werden,
wenn rohe Heiden (dur<s Chri�tenchum)an eurer

State mein geliebceesBolk GPerden.“/ Blos eine �inne
reihe Anwendung der angef. St. aufs  Chri�tens
thum. 20. ‘AzoToAadw, Wagen; — frenmús
chia reden; dochhier pleon. _ Je�.65, 1. — êuQa-
vrs, dio n, 2s» Tô , �ichtbar.ETEONTÁDy bh. fe ets

was angelea,n feyn. la��en,Beyde Glieder �agenel

nerley „Jh lo��emic finden, n. als gnädigenGort,
von denen, die �ihvorher nicht bemúßten,zu meh
ner Srfeonutoißzu gelangen; = (< bin er�chienen"des

nen, „die niht na< mir fragten“! 21, Aé

Ye — N. 652, — êuzeravÓo, UL, aub éxme=
ræw, do, ÉLdew, audbreiten. Die Hánde aus:

‘

breicen , um zu �ichzu rufen, „Jh habe es an Be.

lehe
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lehrungenundAufmunterungennicht ermangela la��en.
&vTINEYOy wider�prechen,n i < c folgen wollen.

EilftesKapitel.
Noc igt können die Juden wieder Gottes Volk

roerden , wenn �iein Je�uden Me��iaserkennen und

�einetehre annehmen. Fúr verroorfen darf man �ie
nicht halcen, — Nie mü��eder Heide, ' der �einGiück
dem Juden zu danken hac , den�elbenverachten, - Das

Bey�pielder gläubigenHeidenmü��eden Juden anfeu-
ern, um, wie der�elbe,wieder uncet das BaitGottes

aufgenommen zu werden. *

1. ‘Azodiw od. tda, f. atis‘von< �tor
ßen; — von dem, womit man feine Gemein�chaft
weiter will; �i<hvon jemand trennen, Qua. Me,
19, 28. Der ich �ogarmein Ge�chlecheveuckunden
fann.‘/ 2. TIgoynárewie 8,39. a. 2 êy

áxAæ, in Ellas Ge�chichee.ÉvTUYvey KATA Ties ,

jemandanfiagen. 3 Queer (von Queiæ,
Opfer), Opferaltar.-  xæTæiÁ7T@,untarSRaVscuz
zer�töhren. Bey d. LNK, |f. yr z, B

B, 5Mo�.
12,3, f. DIe de B, 1 Kón, 19,19, xy = x
éyo.TONTOy übrig:la��en,Pa��.— bleiben, n=
TEv Tv /uxnv T. jemand nachdem teben- �iehe.
4. XenuaTiTpu0sy götclicherAus�pcuh, S. x-onue-
Tie Met. 2,12, xæ7raAaázw,brig la��en,ÉFTAY10-
A101, �tebentau�ernid.KÁMETOfrümmen,YOUdos

,

und œros , Knie, Plene : 77 &xou T& PædA,vor
der Statue des Baal, 5. Aupa = Ard

Aerepew,\. Kap. 9, 114 EuAoY0a „ausSgez:‘tebnece

WBöotithac, wie �ieniche jeder erhält, ode (wie mehre
mals oben), dieWohithat des Soangeliums ; h. in�

O4 _ freye
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freye Gnade Gottes, �d. fg. Vi 6. E èon
yw, wegen der Beobachtung äußerer Cerimontenz
womie inan tohn zu verdienen vermeint. è¿7æ,h. �on�t.
Werke werden aufhörenals Werke zu gelten, =

uVerdtenfwerkewürde man-�ie.niht mehr nennen dürs

fen, �obaldder lohn dafürGnade heißen�óllte,‘ 7.
Ti Zy,: was folgt nun ? *Exicyrêæ,id �uez �ires
be, ¿xiruyxavo, ju einem binfommen ; =. etwas

fthellhafrtig werden. a2, „Die Zöraeliten�trebs
ten nah Sottgefälligfeic(aber LurchBeobachtung von

äusgern.Cerimonien)z allein �iewurden der�elbennicht
theilhaftig. Val. Kap. 9, 16. êtdoyd he LLq. uud,
eine kleineAnzahl.Ao17ì, die übrigen,7005; Schwielen
machen; — am Ver�tandegl�.hart, dumm, unbiegs
�am machen -Pa��,düinmy unbieg�ammachen, �;
8. K. vey 8 Moß, 29, 36,10. KATAVUZIS,

e@s, dâs Stechen, inf, in die Augen, day, Schmerz,—

‘Augen�chmerz, auch Schmerzder Seele; Traurigkeit:
H. nach dem Spraächgebr,..b¿den LXK, Schlafz
Schiaf�uche,¿Einge�chläferter,abge�tumpfterVers
�tand, Augen uad Ohren werden b. den Hebräecn
oft für alle Ecfenncuißfräftege�, ¿Sis handeln , als
hátce�ieder Schöpfer mit keinem Ver�tand begabt,

9. A. Aya — Ph 69,23. f Temen, SIi�h;==

Malz! Hays y ides , Scrick - Fall�tricé;Elt
was Gefahr bringendes, 2/eæ, die Jagdz
2) Aägergeräthez-be�eein Jägerneßz3) h. �yn,mit
dim vorigen. oxœvd. Mt, 13,41 vræzideuæ, Bers -

gltuag, = — Vorher hate der Dichter geflagt, daß
ihm �.Feinde giftige Spei�enunb zum Trank E��ig
gäben. Barauf : ihre Spei�ewerde ihnen zum Falls
iri ; n, �olcheGrau�amkeitmú��ezu ihrem Unglúck
gedelhen, Die�emHauptgedankennach wird die�eSc,
cuf die Juden, ven Me��iasund �einetehre und deren

;

Bes
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Bekennerangewandr, Alles beziehtch auf dle unglaude
liche Bosheie /* woelchedie Juden gegen Je�umund �ele
ne Bek'ennevberoie�en,. 10, Der P�almi�twiv weiter

 vedend eingeführt.— ‘@xoriCazvet�in�tern,a, x, p, A
von dem zy ver�teßen,dec im Duhfeln in großerGea
Fahr �{webt,v@ros, der Rücken, dænavris, oft R

immer. ovyóuzr@ , frúûmmen, a 1, Imp. „aß
�ievas Unglücktief niéderdrücken! © P,�ehtdie einmal
angefangene St, ganz hierher, ‘ohne:gerade alles vom

damaligen Betragen der Juden zu ver�tehen, Llo

Tiraiw, an�toßen= das Ziel verfehlen»
�ünvigen, x77@, (merino), finfen, in elas

�chlimmeretage gerathen. „Wollte Gött , daß �i
:

durch Jrrthum (an dem Me��ias)ins Verderbenges
rachen �ollten?!u. pév. bas gewiß ni<hr! Sie �ind
vielmehr noch {htzu retien, wenn 2. gaeántoua ,

4125. owrngia, Rettung; Beglúckung, in�onb.
durch Je�uLehre, 7æeæCnAda10, 19. Der Ap, denkt

�ich,dle Sache köune-noh für manche Juden ble
‘glücklicheWendung vehmen, daß�iedas Gláckver

Heiden beneiden; und wie �iedemEvangellumBezyfall
geben, 2. TIAëros, Reichthumz =. groe

Kes Glú>, das Gott �chenkt,x6oz0c, die úbrize
- Welc außer den Judenz die ¿Helden,"rua, 70,

Werminderang, Berfall, 7A/ewzue,ro, im Ges
gen�aßth. glülicher Zu�tand, großes Glück, das die
Annahmedes Chri�tenthumsglebt. - Sinn; es i} zu
eroarten , daß ihr i# bergang zur Religion Fe�unoz |

„weit mehr Heiden für das Chri�tenchumeinnehmen
loerde, 13, Acexovies, Umet eines Apo�tels.
S. Apo�tg,1,17: ¿@.00 (x27vov),�olange. dof
Lo ; zur Ehre rè<hnén, 14, Eixos Upo�teig,
27/12, = damit nur, oZ, Anverwandtez
tain desleuce, eder, ESahaha SSA:i

SL F- :

«
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S. oben 7œr1eix Sinn mit V. 13. — Sollten auh
nicht alle Juden zu gewinnen �eyn,�orehne i< mirs

doch zur Ehre, tehrer der Heiden zu �eyn, indem ih
doch hoffendarf , durch meine Bemühungenunter den-

�elven, einige v, meiner Macioi zu retten, — Jc wers

de al�omittelbar ein Werkzeug zur Beglúckungder Jus
den �eynfönnen, 15. ‘Azec(3oAn,Verwerfung,—

h. Zurúck�ioßungwegen des Unglaubens, xæTæRKæ yn
wie 1,11, xo, �B. 13, TeerMmbis Aufnahme,
das wieder erhaltene Giúck, zu Gottes Volk zu gehören,
Cai èx vexgwv» vollige Her�tellungdes Glücks, Aufs
er�iehungvon den Todten i�tdem Apo�telBild einer

�ehrgroßenund vortheilhaften Kaca�irophe,Umwand:

lung der �ehrelenden Ge�taltder Welc, der unglücflis
chen Lage der Men�chheitin eine be��ere,Man denke,
daß in der Sprache der HebräerLeben für jedes Glúcf,
jede Vollkommenheitge�eßtwird. 16. Amzag-
1» die er�tenFrüchte, welche man erndtete , und

Bott opferte. SS, Kap. 8,23. Qveauæ921. —

Teigma��e, Durch die Opferungder er�tenFrúchs
te weihten die Jsraeliten die übrigenzum freyen Genuß.
S, 4 Ma�.15,17- 21. H. die er�tenFrüchte Bild
der er�ten‘Juden,welche bisher Je�ulehre annahmen y

und �ichgleih�.fúr die übrigendem Evangel,weihten;
die úbrigeTeigma��eBild der noch nicht zum Chri�tens
thum úbergegangenenJuden, Ali�oda die er�tenBes
feuner Je�uund �einertehre do< Juden gewe�en(ind:
�okönnen es die übrigenauh ¿< werden. — Das
folgendeBikd i�twieder eben fo zu deuten, ¿Çæ, Wur-

zel, xAœdos, Beig, A�t. A. denken dey &7xæecxi
und ¿Çæœan die Stammbväter der Nation; weil die�e
Gacrt �o werth waren, �omü��enes au< (na< d.

Sino der St.) die Nachkommen der�elbenjeyn, =

15. EakAæCwe,id breche, �chneideab, æyeéAues,

1»
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#, wilder Oelbaum, der feine Oliven glebt, ëyxevT0i-
Cer y mit elner Stachel �techen; — einpfropfen,
TUYKONS

y Antheilnehmend, Zorns y TAT0S 5 1s
Fettigkeit; Saft. ¿Axia, Oelbaum.; -Oliven‘-aum.
Im Orient und bey den Romern wurde. den Oeldóus

nen, wenn �ieab�terbenwollten, dadurch wieder ges

ho!fen, daß man wilve Oclzweigein �iepfropfte, die

den- Safs �tärkeran �ichzogen, So �ollendie zu Jes
�ubefehrten Heiden, die nun mit den Juden Gottes
Bolk ausmachen der jüdi�chenNation, die in Vero

fall geräth, wileber aufßgelfen.Vgl. V. cx. und 14,15
138 Karaxauyacuy , ogen einen andern pralen,
�.úber thn erheben. PæsCear, tragen. (Tvwd:ór:) 8
ev x. A. Sinn; es wúrde undanfbar von ben Heiden
�cyn, fich úber die Juden zu erheben, da �ieAlles von

den Juden gewonnen haben; ihnen den Be�ibßdes

Chriftenthums zu danken haben, 19 Sian;
wollcet ihr aus d, Heidenthum bekehrten Chri�tenden--

Fen, ihr wäret nua ganz an der Scelle der Juden
das tieblingêvolfkGottes geworden; �iewären ver�to-

ßen, damit ihr aufgenommen würdet ? 20. Kær-

Aws; �chonrecht! #, Mt. 15,7. ¡5&ve, �tandhaft
�eyn,v4/nAoOeaar,�tolzfehn, Poa, 6. vors

�ichtig�eyn. 21, Oi xæT& QuemAddo, Die

natürlichenAe�tedes Olivenbaums, PeidoucyK. $, 32.

Apo�tg.20 29. Die Grammatik erfordert Peicot7%»

val. Hebr. 3,12. „¡„Goctfönnto vielleicht auch dich

niche�chonen. 22, Xensórns,Oûte, azoTe-
pia, Ab�chneiden;— Be�trafung. ête T7

Xensòör171,fich ferner �obetragen, daß man der Güs
te würdigjen. êxxzraæ, ich haue ab, F, 2, p.

23 Es fommc blos auf das Verhalten viejer Juden
an, ob �ie(die�eabgehaueneZweige) wieder unter das

Bolk Gottes aufgenommen werden �ollen(wieder-piropfîc
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gepfropftwerden �ollen). 24. ‘Ezxizto à 2,

conf. p. æyeiéAduiesvaT& Quo, cin von Natur
roilder Delbaum. zae , gegen; f. 1,25. êvex.a. le

Con). Pp.KaADuéAn40s)hh,der fruchtbringende{Oels
baum, dem œ¿yeA. opp, Sinn: Wurdet? ihr aus els
nem rohen heidni�chenVolk gebildete und Sort wohls
gefälligeMen�chen,�okönnen es die Juden �oviel

leichter als ihr werden, 25. Ov = œyvoav.A
fann ni<t umhin, es euch zu �agen,wv5700v, Ges

helmniß, blisher nichebekannc gewe�ene,niht fa
gedachte Sache, Posvuor eivey7s éœuTd» (i
Klugheit einbilden. x©e@ss, Verhärtung. S. V. 7.
&æ70pués, zum Theil. 7Afeoux, N°9, dieMenge. -

eicteeDda,. aufgenommen werden, Sinn: esi�t
wahr, das jüdi�cheVolk hat �ichVer�toéungoder Ves

füßllo�igfeltgegen das Chri�tenchum„ elnem (�ehrgros
_ fen, ja demgrößten) Theil nach, �chulbiggemacht z

allein ihr wi��etja nicht , ob auf immer 2 — Hoffente
lich aur �olange , bis dle grôßere(oder doch eine �ehr
großeund an�ehnliche)Zahl der Helden zum Chri�tens

_thum bekehrt�eynwird, ros denn deren Bey�plelund

An�taltenauch noch die�engrößernHaufen blshervers

�to>terJuden, zur Annahme des Chri�tenthums,
hoffentlichbewegen werden, — 26. KB. yeye. —

- Se�.59,29. = éva, retiem, iw, fommen, œ7o-

go, abwenden, Er wird die Jakobiten , welche
von Goct um die Zeic gewichen �eynwerden, roieder

zu Gote zurü>führen,So nach- dem hebr,Original.
Die St, h. nach den Alexandririern angef. 27.
Acden, Bündni�i, Bedingung bey dem�elben,
Dueto (Aw), wegnehmen, Pur TAs cdjuaag-
xicas, die Sünden vergeben, 28. ExDeosy

Feind, So heißcjeder in Anf. Goctes, der �i<hvon

der wahren Religion encferuc, Das wgr die Sprache
:

êer
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deriJuden, H,aber Feind der Heiden, F? üu&s, well

�ieeuchha��en.Zay, der-Borzug, Gottes Volk zu
�eyn,Die�erkam doch ehemalsden Juden zu» æyæs
KAT , Freunde,die Tav tæTt0% , weil fiè �ole
Scammväter,welche der Gottheit�owerth waren

ateten 29, ’AueræuêAMTtes,05 n, Was feine Reue

verur�acht,eu, Ge�chenk,Wohlchat, xAÿos

(�oben xAyros Kap. 1, 14) , das von Gott den Chriz
�tenzugedahte Glu, 30, ‘Azada �.Joh,
3, 36: Apo�tg,14, 2, éAe&Da/,Wohithateinpfangeu,

�-Kap. 9,15. rede, Wider�pen�tigkeitzVerwers
fung des Chri�temhums, 31. EAeòs 9, 23. he
lebe, die m. empfängt,70 Ate = vto tAtss, da:

mit euch die Wohichät, Chri�tenzu werden, zu Theil
würde, Od, m. �e6ezu 77&Iyeæv ein Comma: das

mit lé, dur< eure Beglückung, auch
glücflih werdeu md{hten. 32. Cuys
KAews,eln�lleßen; der Gewalt übergeben.„Er überz

ließ �iedem Unglauben.“Sinn: Gocce läßt-es wohl
ge�chehen»baß �ieungläubigbleiben; aber �ie�ollen
es darum nicht immer bleiben, �ondernèr hat auch
Wegeeinge�chlagen, wodurchendlichalle Men�chenzuë
Erkeantnißdes Chri�tentkumsgelangenkönnen. Paul
redet in die�,ganzen Kapitel nicht von dem, was geo
�chehen�oll,�ondernvon dem, was ge�chehenkann z

‘von einem Glück der Juden, das gedentbar i�k, Der

Apo�teldenkc �ichs, die Vor�ehungwolle, daßdie Jus
den die�esGlúcfs theilhaftigwerden,

|

93. Was3!Goctaber noch thun wolle, êr',' det

bisher�oviel zur Vervollkommnungder Men�chheit
that , das blei%tvem men�chlichenVer�tandunerför�chs
lich, — Pdo, eos) TO, Ilefe; das Unerfsor �cs
bare, 7Aëros (yde), großeGúte.76s, tes,
1» Erkenntniß,Weis heit, œveZeeeurres» Y

Ÿs

RS
nèrs
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unetfor�hlid.zoiua, od. velux Tè, vas einer als

gut an�ieht;Rach�chiuß,Pian. æœveLixgvixgos, è, 1s
(von ¡gvos, Fußtapfe, Sour), ohne Spur; uners

for�<iich. 0s, 7, wle oben; die Urt zu verfahs
ren, 34. Liuldaxos , Rathgeber. Val. Jer, 49,

13, — Weish. 9, 174 35 Avræmodidóva, ers

�en, vergelten, 36 ¿x dida, as, blos im
A�ekcder Rode gehufce Parcikein: „Von Gotc, von

Gatc alleínhängtAlles ab,

ZwölftesKapitel.

AllgemeineErmahnungenzur chri�tlichenTugend.
B. 1 - 2, Jaosbe�ondereErmahnung zur Eincrachc und

Verträglichkeit, und zu einigenandern Tugenden.

1. TTæcauaAioMpe�tg.2,40. oixTiojuas,Ì qe
oiuTaenua, von oixreiewKap. 9,15. Mitleid; —

Gúce, 09205, Nehem. 1,11. Iuoiæ, Opfer, rael-
51/41, lach dem Hebr, 257, darbringen, weihen,
oor ben Opfern, wie vom oöuæ Chri�ti,wenn

voa �Ver�öyoung®opfergeredet wird, Doch auh
ecrya nichts anders, als; eu< �elb, daß es al�o
pleon. g�ztwäre, X05, ohne Tadel. eúcieeSèss6,
woh!gefällig,Fus. Caca opp, den ge�chtachtecenOpfern,
AærgeæRap: 9,4. — Gottesverehrung, Aoy=
xôs , 1, 0», vernúnfg, oder auh gei�tig.P. will,
�iejolla nun �tatejener biucigen Opfer �elb�tlevendige
Opfer werden , �ollen�ihnám!,ganz, wit allen Kräfs
ten der Tugend weißen, und dadurch eine weit vers
núnftigereGoctesverehrung bewei�en 8, Ev x1-
uæriCa,ähnlichmachen , eigentl, einerl, Ge�taleges

:

ben,
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ben, von ua, Ge�talt.Med. ähnlicheGe�taltan-

nehmen; = na< dea Sitcen eines andern 16e

ben; ihn nahahmen, av, avs, dd, SG. Mc.

12, 32. — þ, dle Sitten eines Zeitalters. zeræuog-
97%, Ge�taleumändern, von uo0On, die Geai.
Med, eine andere Ge�taltannehmen, ævæxæivac:,
gänzlicheUmänderung. / v&svos, Sinnesart, Fox:
páCa 2,18. — wählen, Déapua, Befehl Bottes y

h, was dem�elbengemäß ge�chieht.Od. die er�teBos
deutung und zu DéAnuæein Comma: „damic ihr
wäßlet, was Gott-s Wille vor�chreibt: näml. �ets
das Gute 2c.‘ zvœe.DV. 1, TéAwos,eid, ov, Mos

rali�chgut , vgl, Me. 5, 48.
;

ij

3+ Aéya, ih gebe die Vor�chrift,i q. êx-

TÁceo, Mte 23.3. 21s , das darch Gottes Wohls
that (dad. (zo) mir gegebene Apo�telamt.S. 1,5.

vTeePevie, fh zuviel einbitdenz
"

�ichanmaßen.
QPevia, urtheilen, <äßen. c&Pevio, im Uerihzeil
über �ichbe�cheiden�eyn,weee, zutheilen, uérew ,

be�timmtesMaaß, 7515, das Anvertroute, S, un

ten Eph. 4, 17. 4: TeæZs, Verrichtung; Ges

�{äfce, 5. Doua, Verbindung;Ge�ell�chaft.
év %615@» als Chri�ten,«$ &s» einzeln. ¿Aido
unter einander. 6, Xægioua, wie wir Gabe
für Vorzug brauchen. Man denke an Talente,
Aemter 2c, d¿&Doe0s; 0»;1, ver�chieden,matcherley,
70eoPnreia,die Gabe, bie Aus�prüche.desA. T. auf das

Chri�tenthumanzuwenden, und inf. die Schrift des A..T,

auszulegen, Man �upplire:der brauche die�eGabe ,

kœT& Tn» œvæA.Kk. A. dvæANoryia,das Berbâltniß;
das erhaltene Maaß der Gabe; oder 77s 7i58œæs, de�
�en,das ihm anvertraut worden i�t. 7, Dia

xoviæ,bh,wo uncer�chledeneAemter angeführtwerden ,

das Amc eines Diakonus , der Sorge fúr die Arien

j trug z
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trug 3 fon da8Amt eines (ehrevs,êvJeæxoviæev�t,70Deds
verr, 0b, £50MEATE dáóuATISNCTS. Eo auch ben êv

EOL INONbey èv 7aeaæzMracc. im fas,VB. Ädu
im AllgemeinenLehrer, fowie 7eoPyreænureine Art
ves tehramts waë.

-

3. IæexxaXto, ermaßs
nen. ræcáxy76, Ermahnung „Tritt der tehrer-

oder ein Ange�ehuerder Gemeine auf, um durch �els-

nen Vortrag zur Tugend zu ermahnen, �9thue êrs

gurn Nußender Chri�ten!" pweræd/dous,mittheileny

gutthätlg�eym.œ&xAo7T1s; Tyros , y; Nufrichtigfeits
Bg. Me. 6,22. Uk 11/34 #70051, vorjtehett,
ered) von ozeidas eilen, �id beinwhenz Ellfers
cizfeit, Eilez — Eifer» êAcé@o,ich bewei�eMita
leidz nehme mich elender, krankerMen�chenan. ¡Aæ-

gOTIE» TATOS» 1»Heiterfelc,y Aæg. vile ¿Acera
9. Aw7oxgirès , 05 1, ohne Berftellung, Heucheleys
œtosuyto, ha��t,verab�euer,ovygor , To, bas
morali�cheBô�e.xoFAææ,ekgeben�.die er�teBed, �s

 Apo�tg.5,13 10, DiAædeADiæ,bie Liebe ber

-Cyri�tenunter elnandér, "@:Aó500y0s,der Verrvande
cenliebe áhnlich(�.Kap. x, 31.); — zártlih; dem

Freund�chafcs�inn gemäß, 7427, Ehrerbies
tung, Feonytouaz , vorziehen. pz,Wetteiferct mic eins
ander , euch die gehörigeAchtung zu erwei�en!i Vgl,
Phil. 2, 3. 11, Oivneds, lang�am„- lá�tig.
Céwwie Apo�tg.18, 25, voll von Eifer �eyn,

-

gl!das
von glúßen,JeAevwf. 6, 6. Jichwonach richten,h, xœcas
ber Zeit gemäßleven, fich in die Zeitum�tände�chicken'
Weitere Erklärung darúber giebt d» fg: V. St, ¿ceco@
doch bie mei�tenHd�chr.wow. 12, EAmis y

Hofnung „-die der Chri�thar, die (hm das Chri�tens
thuin gewährt, égo, frohen Muth haben, 77
Sales (Kap. 513.) bey beiden, lo wie +ÿ ÉAztid5

wenn eachHofnungentgegen leuchtet, 0d, bey d. chrijis
|

lichen
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lichen“Höfnutg,* Val!Phllipp¿i:4/74:vXoutves, auss:

dauern. F00ruægrepia:Apo�tg.1:14. - 13+
. Xoer>; “Bebúrfnißs‘æ4/105,'�iKap.1, 7. —.- der

hr, ovata, Antheilnehmen," dah. miccheilen,
GdoZevioc, Ga�tftemd�chäft. d&xw"�ichangelegen
�eynla��enz- �ichzur Pflichtmachen. S. oben Kop.
9, 30. 317 A4 EvAoyfo ih wün�che:Gutes.
diane, verfolgen, Feind�chaftüben, xæraæeæŒouag
äu y fL,ésouu y verwün�chen; die feind�elig�teG: �ins
nung hegen,

i
T5 Xcuoesyauta XKAcetesyv�t.JE,

i

167 To — Oeovevres„. �endeinträchtig!7æ vlad
Oo, fich eine zu ‘großeVor�tellungvon ieinen
Gaben und Vorzügenmachen , oder �ichüber :. Sphäs
re auf eine anmaßeénde*Arc ‘erheben:ourxx7æyeD
zugleichwit einem gehen; mit ihm in Verbindu"g tres

tet) �th ihm ähnlich becragen. 7aæeêœurois

�11,25: Peoviuos, Flug, 17 "ArrodldeouiLe
wiedergeben;vergelten, 720 vorher wi��en.M.
�orgfältig auf etwas bedacht �, xæAe,
recht�chaffeneThaten.“

-

18, (Kar) 70 tE uur,
�ovieles an euch liegt, evenvevæ,nah Friede |réberi.?
10, Exdixtæo,Rache ‘ausüben, 76705, Ort z =

-

Raum, rôxey didovez, Pla machen , ‘aus den Wes
gè gehen, A, dein folg. gemäß: die Strafe der:
Gottheit überla��en. yeye. y. — 5 Mö�e
35,32, ékdinnos,Rache; Aus übung der Stras
fe. œvrarodióozu,ichVergel, 20, Die Sti!
aus Sprichw, 25, 21: 7e», Mt, 5,6. ‘Pouce (bv.

PaS: der Bi��en),einenBi��engeben; = \pei�en,“
a\Þ.Mt. 25, 35+ ori Mk, 10, 42: &@ce/@o(50m

&wc0s, Haufe), aufhäufen, X-IeæZ,æxos, 0, Kohr
le. nA, Sv oanes Fugs, wie NHS P�. 18/X32
Blißze, die�ein der Bibel f. Strafe -dex Gottheit, 7:

riv xéOaMycœurs LQ. tr curar, duf ihm wNA

Leuns Haudb,N, T, ater Ih P mit
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mic:œinyemSu��ixfürden -Meti�chem:�elb�t,Ph 7,
17« 66 12. Ihm wir�tdu die. Strafe der Goccheie
aufhäufen-, niczts:anders , als.+ du. wir�tder Schuld
entgehenz er bleibe nun -alleia:dex beleidigendeTheil,
oder, wie esausgedrúcfti�t;;-der:�rafbareTheil. Vgl,
hieribit:4. Esr. 16, 54 i! 721 Nw: be�iegen,
roar Beleidigung.70 ye, Wohlthat,

»
F

> i
nt

a na eDrepzehntesKapitel.

EinsZeltereErmahnung zu den Pflichtender
‘i 445 42

TA
Ki E

: L;
7

LL IIZod luxn, Wai“55, jedermann,: ¿Zs-
aia,Dbrigfeit, vzecéxw,Borzughabent — Gewalt
in Händen, haben. ú7orare.Kap, 8,7, .8 yde
¿7 ¿Z,man fänn es von jeder - (auch d. heldni�chen).
Öbrigkeit�agen.— 7x07 f, Zw,f. 2,40, h.ans

�tellen,— Dex größereTheil der Juden hielt es für
Beleidigung und dem göcclichenWillen zuwider, heid-
ni�cherObrigkeit, — einem:römi�chenKai�er— —

uncerworfenzu; �eym.Daraus enct�tundenmehrmals
Empórungender Juden, welche.man deswegen�chon
ejnmal aus Romgejagt hatce,. Die Chri�ten:wurden

für-eineArc von Judengehalten;: �iehacæœnvolllomm-

nen'Gehor�amgegen die;Öbrigfeirauszuüben, wenn

ie, nicht ähnlichesSchick�alerfahrenwollen, A,

"Avtiraèceday fich wider�eßen.$æœræœyn,Anords

nung 2/9514, ichwider�eßernich, xeïux, KR.2,2.

3: Agxær, obrigfeitlie Per�on, Obrigkeit, @ßos
Furcht Schrecken, 8x = yada ¿cya , bey rechts
�chafuenTyacenhac.man niche„Ur�ache,die Obrigkeit

u
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zu- fürchten,?7æwes,gew. hier: Belöhnungz-be��er7

wie Kap.2,29, Ruhm-;/ Ehre. ¿e
TEv3 Tals Aucikovoss,

_«MDienet!x7, ohne Wirkung. éxditos;Rächer, cyt,
4wie 1718, „Sie ifnichc nur diezum. be�ten,- invem
�iedir, wenn du Von'andernUnrecht":leide�t| Recht
�chafc7 �ondernfîe i� aüchGottes Werkzeug,ta�tets
hafte nächdrú>lih>zw�tráfentl „C155. Avcyur,
Mothroendigkeit.— ouv&ncis 27 1 5,77;Nichtnuraus
Furdht ¿*‘wéil �ie�trafenkann jonderu auchaus
Pflicht5' =—."dennUn�erGewi��enforderr-es,# 6

Pópor} Steuervon“Gruab�tücken+sxl&,ich bezah»
le,A&irgcycs,Diener. reorudrectw Apó�tg:1-14:

�tets be�orgen. „Sie mü��enauch �tet?Sotgë
als von Gottbe�telleeDiener tragen. 7: ODe-
An, das Schuldige, 7éAos, 70, Steuer, in�.von

Sachen, die dur< den Handel verführt werden.

BiEE jeden ‘dizi Ehéein?pentAhm �<uldigen
rade. e SE Z

2 82s y Réliglórtvór�tit2X, i

hue Gilde:| UDn a 15ONE
Fat At77w, Mi.c0/191 20, M13,17 tra:»

A! Geböt.A¿yès, Añefrid= Bor fdr if civas2

keP&NHo 5 ih fa��efurz jü�érmimés,‘57Ayco , Mt.
E9,/ 19, 10, ¡Man thuc“bil�obur Ausubüng
detMeni�chenlièbeâlleshas , ‘was Mo�eim-Ge�chvor-
gé�chtlebthhar. QU 104129 128 GMS8

la��ung,Garz'�onön.mit zed Lavor“Schläf:
Zetor , au��tehen,à,1, Pe ¿y/yv7,nahe, ¡„Euet
Glück i�teuch nüt �oviel nähëtgekommen, alsda thr
et�zumChri�tenchumfäînt.! 12. Ileoxé7ra,

ears ab „= gehe zu Ende(von der Zeit gebr.),
verfließe,7xórósfút ta�ter: ê#ôvouæy, �ichver�e
hen. 07Aæ,WetfkzeugzHülfsmitcel.Ps f, Tugend.

i
:

i P 2 uU
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¿\Tupendhafte:Hatidlungen.52 137 "Eorx¿nucvas,
hrbar,. FTeamaTa, handeln.aos, der @diinaus,
uéD9n,DrunfenheiczT rink gelage. xr, Unzucht
4 Kap ‘9, 10.5 060NYE, ; �chamlo�eBuigierbez =

Aus �<wetfun g¿ Auch Muthwille, Mark, 7 22»

wis) idos: Streitz Benko Caos Apo�ig.13 45.
Zvdueday7032, von.ajedet genauern Verbindung
auch, wie: oben, i �ich)zu, elaen-.macheo.* ¡yo neos
nichr anders als. veus Nere aht;driftliiche Gejins
nung. Fgovo Apta. 24/3. Fúr�orge.—7eévaiday
mrociDey, Für�orgetragenz::he:die. Begierde hefrièdls
gen, eic ¿ziDujkicaszy dieBegierde,welchezu �innlichen

:

¿M ae SET
A

PL
“

Lú�tenhinfügrf,= 1
N

LS ARRRS,

:

dl 7s 431%

mi s è

e

A Poetes

e

: ZOE a: rs 6 S 4 rr rA z2

î f. ,

Sy z q

Crd
w

ZEA AE SY
cr e adiWViergehnted:Mapilel
„Einige Chri�ten; und zwar; �olche„ . derenRello

glonsein�ichrnochnichtpe rigeSE econ hats
te, edthielcenih, rwahe�cheinlichum de�togewi��er:zu
eyn , daß fiefein-Opferflei�ch-áßgen, allesFlei�che��ens.

le wurden darubervon-andern ver�potcet,Das vers
anlaßtedie�es„Kapitel, :

Gs

TL, HeooAcæpafciuoun,ichHehe auf¿= beze is
ge mi men �chenfreundlih.¿Zevto, \< wa,
in�.an Ein�icht = �eyn.x55 „ die Religion.
dicaneiais Verurtheilung. dcAcyou0s, Meinung,
aNtúhrzur Verurcheilungder Gedanken(welche näms-
lich �olcheSchwache haben.) d. i, verdammec�ieniché
um �olcheyMeinungen willen! 2, Ikeda,
ich bin úberzeugt. Acéævor, Gemü�e:Al�o, einer
glaubt, er dürfeAlles e��en;(ein in“�elnenEin�ichten
Schwächerteraber) hälcnah Be�timmungder

Per�al7

chen
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�chenSpei�egefeße,manche Spei�enfür unerlaubt ,

und) ißc (daher) nur Kräucer (Gemü�e).Die�esl'onnso
«e unter den Schwächernbey dea: Juden - Chri�teneins

treten, 3. “E¿eDevéa,ih achte für-nichts;vers

achte, xe � Kap. 2, 1. zéorenæfpera,er erfennt

Ihn doch für einen Chei�ten. 14, “ADoT0105,à fy
fremd7 -nichc zugehörig;dem ¡dtosOPP aixéTys uF.

16,1 3: Apo�tg:10; 7. 54x fe-é57x@ve i594: Pract,
Zona zi�tehen; recht: thun, So z/770, u

rechthun, ¡5œvæ,wieder au�richten; 5. Kev,
¿chachte , halte dafúr,„Mancher -hâlt einen Tag für
heiliger, ‘als den andern.“ 7AyeoPoe.�.Kap. 4, 217

6. Kvyo/wzur EhreGottes; aus Antrieb �einer:Rello:

gion. evxaestos : danf�agen;Gott verehren, S., K.

TK: Wer das alles nicht:thut „ - der“ huts auch bey
_dem-gücemGewi��en,daßGott 26 nichr von den Chri-
�ien-verlange„und: inder Ueberzeugung, - daß er, an

�olchen:Tagen „durchThäcigkeitfürs Wohl der Seini-
gen: und �einerBrüder auch Gott verehre. 5
éæuTàC (0, Baßer nicht unter�uchte, ob �einLeben:
niche.nach den Vor�chriftender Lehre.Je�u�ey.

-

Leben

und Tod -zu�ammenge�,um zu �agen:\<le<ter«
dings Alles nach Gottes Willen, 9.

Paul. hatte des -Stérbens fúrs-Chri�tenthurmeben Ers:
roâhnunggethan, um--hazu den Much noch mehr. zu:

erhohen„ �o�agéer: nun, auch Chri�tus i�ge

�torben!weer, herr�chen,10, EZe9V. 34:

7g, vor etwas hin�tellen,Lue, ein Stufe
2) etwas „, wozu: magnauf Stufen hinauf �teigtzh.
ein Richtev�tuh! Bgl, hierbeyKap:2, 16, 11,

Zd ye, �owahrich-lebe) you. xæu7z7. ( Rap. 11, 4.

êfouoANoyy h, gelobe. J:24 Ayas 3 Nechens
�chaft. Y 56 TTeoonojujeeun oxavdaAor f Raps
9/32, 33) 1407 Kowos, unheilig = al�olévi

P 3 ti�ch-



ezo Br..an- die’Rörtev??

ti�ch¿unrein,75 XpCoueo, der in’ der Me�nung,
der U-eberzeugung�teht:Td" CæuT8,"an �ichVecrachtet,:
5: Beaux, Spei�e,Avro, id verur�ache@d;meti;—.:
reiße!zum Zorn; mache Verdruß,Schaden, „1:16:

BAoOnu. �Râp. 2724; va ft yaedor Um�chrèis
bungdes Chri�tenthums.„„Betrageceuch�o,' daßvon?

dem: Chri�tenthum, “das: euch über: alles theuerc�enn;
müß;,nicht �chlechegeurtheiltwerde} /!2 Andere will:
Paul. �agen, würden-doch:jun Naththeil:eurer: Religion:
eure Streitigkeiten an�ehen"A ver�tehenunter æy&æ
Dov!die-chri�tlicheFreyheit, Ech nicht nach dem jüdk�cheni
Coremonialge�eh!richtenzu mú��ew-T7, Bæsi-ì
AciæT8 Jes, bie Religion Je�u. (ews, Spei�e.
707is, Trank. 7Die Ausübung®des Chri�tenthums-
be�teheniche in der Beobachtung‘der Spei�ege�cze,!/
aeiva, Glúd, ‘ed, Freuve. ¿è rveúuar: ayi
welcheder ächtchri�tlichenGe�innung“gemäßif ; over?

daraus-ent�pringe,
*'

18, "Evæeesos�.K. 12/25

Joxi40s,bewährt:-S, 2,18. 5, 4 19. Tere:
etoivns= Tir, ceva , Friedfercigfeit,direz nach:
etwas �treben.oèxodojzn,Befbrderung des-Wögls,S.:
x Kor. 3,9. - 20. ‘Kærd&Avoy aufld�en;—*z era:

�tôhreo, é0yov, Wérk , Gebäude ;! v�t.die Errichs
cuag der chri�tlichen?Religiönsge�éll�chafe.xæIaæ00s
rein; zu e��enérlaubr, TÈ4reoruiuuxT=:
our) 7asauóuunTP. �agtwirdétinit andern Worten:
und mit“etwas ‘veränderter Nücfücht, was er �chon?
Bi 14. ge�agthatte, 24 Ketæs éœæros,fas;
pl. fra, cdu, fæ, Slei�h,‘rara Rap.
9,43. oxævd, damic �ynon,.�Mc: $729,306 |? 22,

Tlisis, Ueberzeugung,êgew(14weyreim'), beha�ten,
xeræ cexurov , fúr dich, xewew:wofúr. erflärenz h.
fúr reche durch �einèHandlungenérklären. JoxuciCo:
f. Kas. 2, 18.75 Wohl dem, “dex- nie gegen �eine�CSE

-

wi��en



 VierzehntesKapitel, 231

wi��en-Handélt„nichts thut „was er! im Herzen‘für une

erlaubt, oder auch nur fúr bedenklich, oder -zweydeus
tigébält, 23, Araxeivojcy , ich zweifle, uæræ-

x8. �,Kap, 2,2, Er i��ira{würdig,êx 7550s,
nah Ueberzeugunge >

1
RR

R CEELA

wtf

n _ Fun�zehntesKäpitel,
—- “DPor�chriften?von macherley:Arc.) Gute Wün�che

T7 QOeAo, fe Dara, �ulbigfeyn: Juva-

Tos; -�tarfÿind. „Ueberzeugung befe�iigtr,
œduvæTes, de��enReligionserkenntnißauf feiuen fe�ten

Gründen“beruht, - al�o‘auch leiche. er�chüttertwerden

fanne œDenuæ, T0, Schiväche, in�;Schwäche
èin ber Vor�tellungs - und Hanlungsartz
Poscidew, tragenz dulden. œetous, f, Autoa’;
ich gefalle. -: „Wir. dürfen“uns auf un�reEin�ichren
nichts einbilen , und al�sSchwächerenichr verachten,“
47 ¿Ein jeder �uche�ichlieber dem andern gefälllgzu
madchen!‘ odoun K: 14519. E SEMEE
Veye. — Pf. 69, 10. —

-

ovadiouos,CSchmáhung.
vedica , (<mähen. ¿zizizTt@ (recto), treffen.
4 Tlecye#Qw, ih �chreibevorher. Pa�l,in der vere

gangnen-Zeitge�chrieben�eyn;7eoeyeéQua, 2,-P. di
dærxaAXia,Belehrung, væouov7, "Standhaftigkeicy
welchedie Séhriften d¿ A, "T7 (n Bey�pielenvon ause
dauernder Tugend geben. 7ræecæxAyessBelehrung.
5. To ævro , einerley, ‘od, was ‘li Ueberein�timmung
i�.zæræ o.g: nach’den Gründ�ähender tehreJe�u,
6. ‘OpoSuuddoApo�tge¿1/14. 7, ITA
Pvouy Y. ich unter�tüge,-doZæ,# Kap. 5, à.

$ Atccxeves,Dienert y zes
�elbt:das Werkzeug wnr--

T8 4 de,
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de, daß‘man �eineLehreerkannte. reeirojen, wle obe
Kap. 3,36. 4,9. æX1Faæ, Wahrhaftigkeit.è7æy*
vexe, Berheißung. Tä 7aTs@w , welche den

Srammvätert ge�chahen. 9, “"EXeozwie Kapz
IL/ ZI, %. yeya — P�.18, 50: fZoriodoy.wie Mts

11,25, tuf. 10,21. VáDw, f, A0, berühren;in�.
die Saîten eines In�trumentsrühren; — (n die Sails
ten �ingen,— he�.Gocce. loben. 1, 704

K. — Aya — $ Mö�.33; 43 — eiQeciva, Le.œvà,
ich erfreue Pa��,Ichfreue mich. Ss Apó�tg.°2,26.

A. 1. Þ. II+ K: 74A. — P�ti7/ t= dt
VE, ich: lobe, rau). id RL) I2è ‘Ho.Aey. E Je�e
11,10. ¿/Cca�eKap: 11,16, he „Nachkommen,civ

guevo. y der auftritt. œezer}: herr�chen,AziCw’,
hof�ea,7: 13: ¡Er gebe-eu<h volllommnen Fries
den , vollfómmne Freund�chaft.‘. ¿y T@œuse/ay = ¿ù

Ti zises * 14. Mesas, voll, ¿yaDorin, Wohls
wollèn.-vaudeTewApo�ig.+30) Ze © 15+ ToAs,

uneès;fáhn, œzèuégess zum: Theil,êrmavauiviora,
ich erinnere. 4æes Kap. 1/7. 16, AeiTet=
os �Kap. 13, 6. iceseyav, opfern; — Diener
Gottes � 70ecoPoecæ,was man daxbringtz —

Opfer, ecxecrdexTos, è, #5 av, T0, woblge fällig.
oiyiciCer, zu würdigenChri�tenmachen , welche (�.
oben Kap: 1,7.) 101».zum Volk Gocces Erkohrue

__ heißen, 17. Kœuxgais f. Rap. 3, 27. Td ¡zes
Tav Jedy 5. was die Religion betrifc. 18. ToAuæwz
ich wage. v7æxon, Annehmung des Chri�tenthums,
S. K. 1,5. à — êus, nichts anders, als, meine

tehre i�t die ächte Lehre Je�u. 19, "Ev

Juve , vermbgeder Wirkung. oyue&ovUnd Ties fa
Mark, 16, 174 Joh, 2,115 #xA0os, der Kreis. xv

Aw f. êv zúrAw.7Aneow,mictheilen. 20, DiAo-

riéw , nach-Ehre�treben;�ichetwas. dazu}Eai
i ed,



FunfzehntesKapitel. C32

_

Med. \i<etwas �ehrangelogen �eynla��en,DeuéAiey,
das Fundament, œKs7005,was einem andern zuge-
hórt. 1 216 Jel,/ 52, 15 — œvæyyi, ichthue
Fund, a. 2; Pé ouv ina , Ein�icht‘erlangen. 22

ZyKonT@,ih renne 3 + hindere, To z0Rd y,

m-hrmals, 23, KAU, T0, die Gegend. ê7ria

modica, das: Verlangen. 24. Arxmogevajioy,
Ich fomme auf. der-Rei�eherdurh. Zeœouaæ,-ich be-

�chauez— be�uche,7697iu7, ichbegleite, êu7Ai-
DeJæ » reichlichgenießen... 26, Evdoxéw» ich
en�chiteßemich),x64; die Mitcheilung..- 27.
KRoiwvéwzAntheil habens oxeuxos, was zu die�em

tebengehort. Aerscyies i bin -bebúlflih, 28.

Em7ireXéæ,ichbringe. eig-De�chäftzu Ende.: oGeæyi-
Lw„ ich vertraue �icher:an, i. 29. HAfgouæeun
Aoyioasreicher Segen. œyæ7rnT8 7veújdiTes,bie
göttlichetiebe, welche.�ichin Mittheilung -des, Gocces
Gei�teszeige. S.. oben -Kap. 5/5. 30. Xuyæy@æ=
viCeDaæ,gemein�chaftlichkfämpfenz= einem andern

Boy�tand lei�ten 31, *Areds, 0, ú,
unfolg�amzungläubig, - ys K, 1,7, 32
FuvevæzaueDa, gemein�chafclichruhen; — �ichwm kc
andern er�reuem 1) BES civici s

LZ __ SechzehnkesKapitel. L

Nach�chrift. .—- Empfehlung der Phôbe...Grüs

fe — Wun�chund Dopologie, DE

1, Nuvizyur, hin�tellen;«= empfehlen. œdeA-
Qn Micchri�tinDie Diakoni��innenwaren den-Chris
�tinnenbey der Taufe vehülflich,be�uchtenund vers

pflegten Kranke und Elende, unterrichceten auch Kates
chumenen 1roeiblichenGe�chlechts2c.Kenchrea, nicht
weit von Korinth, 3, Tleeodéxçouoy,au�nehmenSTy

y gais

ei



234 Br. än ‘dléRômeë.

ga�tfreund�<hafrlic<aufnehmen. xxl its
cer�túßen.a2. KenSoty,bedúrfen, 700574, Unterò

�tüßerin. 3. “AortaDa grüßen;= beym Ankons
men und Weggehen. L'Auch- eïnen Entfernt eñ
grüßen. “ 4. Tuzéd, das tebeti, TéxiXos, der

Hals „Sie erhieltenwic miteignet tebensgefahrdas

Leben, 5. Araecxì �K?8, 236 Er war der
er�teChri�tin Kieino�ien.Rae LEM Lian atNor os
der Mikcgefangene,Ézianuosz 0 „1 y ov, Td, auëgezeich
nec; vorzüglich,Ev6150, in der <ri�ilichenGemeine.
16, Dinu œy/10v, dér Kuß ider“Chri�ten.Kü��eni�t
im Morgenilande ohnedies béym“Grüßen gewöhnlich
Die�erKuß der Chri�tenwar nun auh ur�prunglich
niehts anders als Grüß! Sonderlich war er gewöhri-
lich nach dem in der Ber�aminlunggehaltcetiesGebete}
vor tem Abendmahl!= 17! X%o7réo ; ‘auf ‘etwas

hin�ehen; —

EES �eyn;drgösnêia,Zwi�tigkeitz
Spaltung.‘avd. �.Mk 13/41: xu, ichfehrèwegè

18. KoiAioder Bauch:ÉSA, ‘ti�chmeichelnde
Reden, cÖXrylae,�ycion,KAKOS3 Mn un�chuldig
ohneTrug? * -19* ‘Vatouconsf,oben K1/5; i DiKoadi
ichfómime,xte, 6, ov,Fo, unbekannt,mit dem Bös

�en;— einer, der feinen Mentchenbelelvigt.-Es 202

ZureiBo,ih zertreteoærævæs,192, �Mt, 16, 23. h.
alle Feinde,Verläumbderder tehreJ:-�u3 �atani�chge�innte
Men�chen,è ræyeæ,.bald,7&cs, T0; ÞAp�tg.12, 7-

23: ÖixovojaásVerrvalter FEWermbgens1 ‘ber“�enslichen Ka��e,
V/:25 ‘27, mú��enzum1 4ten Kapitelgezogenwere

den, S, daruber Semler und Grieshach,
25 SrngiCw,befe�tigen.roulis, e20s, 15

Belehrung.pv2n0tov�-KiLj 25. 01/&s �<weigen,ver

�chweigen, 26. LCENAnordnung;OO,ya
eigew, befannt machen >=. =

Ende der er�tenAbtheilungdes ¿weytenTheils,

>»

_--

E



om Verlage der Meyer�chen‘Büchhändlung�ind

«“zurMichael-Me��e1795 als Neu er�chienen:

E Jrermann,* Grund�ähedes heutigendeut�chen
=

‘Krlegsreches, 1cen Thells2tè Abh. gr. 8.

Böhmieri, Elea JarisFendälis,T1, & IL 4
CiceronisEpi�tolaead diver�osde‘adM. Brotom,__

nach’der“Zeltfolgègéördnetund mir Elalelcungenutid

Anmerkungenzum Schulgebrauch,von D7“A.'C.,

Borhe>>, 2ten Bandes 2te Abh. 8.

teun , Handbuchder kur�ori�chen‘ektúreder Bibel N, T.

für Schulen ‘und Univer�itäten,xten Bandes 2ce

Abthell,-undaten B>xte-Abtheil. gros 8.

Meu�el, gter Nachtrag 2te Abthell, zu der viettenAu?ss

gabe ves gelehrtenTeut�chlands,gr. 8,

\

Gti EN áin
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KünftigeOfterme��ewerdenherauskoinmen:

Dorkeck.Apparatus adHeradotan,T.-L
8 maj. \

Diodori Siculi Bibliothecahi�torica, ed, Wach-7

Re. V,IL P, IL 8 maj,

_teun, Handbuchder fur�orl�chenlekcúredev Bibel N. B,
fur Schulen und Acadeinlen , 2ten Bandes ute Abch,

und zter und leßterBand. gr, 8.

Appian. Eine grie<i�heSchulausgabe.Mic Ans

“ merfungenheräusgegebenvom Mag, Teucher-gr. 8,

Beermann,Grunb�äßedes„foe deut�chenKeleg6srechts.aterTheil,dr. 8
Va

‘va e e
ai

Wachlery,Pet�uelnerállgemeinenGiitederticces
rature; AF gr.ÆLts 7


